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:bbglcid) ber audgebreitete practifhe Gebraudy
ded Policeyrechts feinem Jweifel unterworfen ift; fo
Hat e8. dennoch bisher an einem Hanbdbuche fir den
juriftifchen Practifer im Policeyfahe ganlich gefehlt,
da Heumanns Policeprecht weit mebr politifhe als
rechtliche Grundfase enthalt und  Sifcher  in feinem
Gameral = uud Policeyrechte in die ganze Mafje desd
teutfchen Privatvechts, weldhes ev nody uberdied nicht
ohre fremdartige Jumifdyungen vortragt , das eigents
liche Policeyrecht fehr ungletch und unvollftandig ver=
theilt Hat.

Der Vegfaffer diefed Handbuches, bder fich fdhon
febr lange mit dem Policeywefen in politifcher und
vehtlicher Hinficht, vormahls and) practifch , befhaf=
tiget hat, glaubte, daf das teutfdhe Policepredht ecine
eigene vollftandige Beaxbeitung um fo mehr verdiene,
je veichhaltiger die Quellen defjelben, und je grofer ges
vabe Dhier die Wevdienfte dev verfchiedenen teutidhen ez
felagebungen find,

Der BVerf. befdyeidet ficy gerns, daf diefes Hanbs
bud) Fein Syftem eined gemeinen teutichen Policeyred)=
tes enthalte; und, er glaubt fogar, daf cin foldes Sy:
fiem gar nicht mdglich fey.  Denn  die allgemeinern
Reichs - Policenaefesse, deren Antoritdt nod) uberdief,
wenn gletch nidht nach. der Theorie, doch in ber Praz
yid, fo dufferft fhwantend ift, find ja nur Brudfticke,
und dic Landed = Policeyqefesse, fiimmiten fie aud) alle
Aberall vdllig Wbevein, Fdnnen doch weiter nichts feyn,
al$ Beyfpiele.

Unter




Vorrede.

Unter diefers Hat der Werf. die widytiaften Hers
auBgehoben, ofhue fid) um die Pavalellftellen, dieihm
bas Durchlefen einer langen NReihe tenticher Policeyge=
fese in veichlicher Sabl darbot, ju beflimmern, Ricber
Bat er die Abweichungerr ber verfthiedenen Gefesgebuns
gen in Anfehung eined und defjelben Gegenftandes anz
gemerft, um dem Sefer den Wovtheil eined vergleichens
pen Weberblicks 3u gewabren.  Mit Mibe hat ev fich
fibrigend dfterd politifher Bemerfungen enthalten, und
nicht tmmer hat e fie vdllig gucicthalten Ennen. Dazu
glaubte ev fic) jedod) verpflichtet, weil er Policeyrecht,
}mti)tt Policeywiffenfehaft zu {hreiben unternommen
fattes :

Suftizbeamten, bie faft Gberall ugleich Volicey:
beamte {ind, etgentlichen Policenbeamten und felbfi
Gadywaltern, die fo oft in Policepfachen die Teder
fithren miffen, und vergeblid) nady befrimmten GSrundz
{dgen fich nmfehen , fann diefes Hanbbudy vorsiglich
3ur Erletdhtevung ibrey Avbeiten dienen ; dem, der {idy
it der hdheven Policey befdhaftigt , Farm e8 vielleidy
ald Beyfpielfammlung aus einem grofen Theile Teutfdyz
fandg wiilich und angenehm feyn,

Ueber die Sufammenftellung und Anordnung der
Materialien hat{ich dev Berf. in dem Bucdhe {elbyt erz
Flart; o6 Dleibt ihm folglich in diefer Hinficht nichts
worzuerinnern tbrig. Wer die BefdhwerlichFeiten fennt,
die mit einer Arbeit aus {o vielen und verfdyiedenartiger
Gefesbuichernr, Sammlungen und eingelnenBerordnungen,
wobey man Bfterd der Menge ju untevliegen in Gefaby
ift und doch nicht felten age lang {udht, obnesu fins
den, nothwendig verbunden find, dey wird den BVerf,
gewiff ‘mit Nachficht beuvtheilen,

Dev Fuhalt ded yweyten Theils ift ©. 29 und 30
{don vorlaufig angegeben.  Ihm mnc'b eint Regifter iber
beibe Tfeile angehangt werden, Kunftige ngid)ac[if,:
mefje foll e zuverlaffig evfcheinen.

®dttingen den ofenr Merg 1790,

e ———
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Snhalt Des erften Theils.

Crftes Buddh. BVon dem teutfchen
Policenrechte fiberhaupt, &. 1:73.

Crfter Abfhnitt.  Von dem BVegriff und
Umfang des teutfhen Policepredyts. 12 30.

I DPolicey fberhaupt, &, 1. I Werfdhiedene
VBegriffe derfelben. S, 4. 11, BVegriff , den der BVerfe
fite ridbtig balt. €. g. IV, Qmweifel dagegen. Sy 124
V. Policeygewalt, S. 14.. VI Policeyrecht. S. 16.
VIL Policengerwalt in Teut{hland. Reichspolicey &. 18+
VIIL Kreigpolicey. &. 21, 1¥. Landespolicey. ©. 21.
X, Hobhe und niedere Volicey. S. 24, XI. Teutfches
Policeyreeht und deffen Gegenfande fiberhaupt. S. 20.
XIL  Sugbefondere: Recht der - Sidyerbheitdpolicen
Reht der Wobh!farthdpolicey ; Recht der Anftalten jue
Augiibuug der Policepgewalt; BVerfahrungsart inPoliz
cepfachen. S, 28.

Jenter Abfhnitt,  WVon den Quellen desd
teutfdyen Policeyredsts, S. 312 63. \

L Quellended Redhts der Policeygewalt. &. 31;

IL Quellen ded teufdyen Policeyredhts im engeren
Sinne; ©. 33. 11, indbefondere ded Reichs = Poliz
ceyvechts ilerhaupt, S, 36. 1V. Reichsz Policey:
ordnungen. &, 38, V. Neuere Reichd = Policeygefeses
W 42, VI, Duellen des Raeis = Policeyredhts.
©. 45. VIL Quelfen . bes Landes= Policeyredyts.
©. 47, und VILI, des reicdhoftadifhen Policeyrechts.
S. 51, 1X. Quellen ded Churbraunfhweig= L1z
neburgifhen Policeyredhts im allgemeinen; S, 52.
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Safa 45,

X. ingbefondere in den Furftenthiimern Calenbers,
Goitingen, Grubenbagenic. ©, 55, X1 In bem
Kurftenthum Lineburg, nebff 3ubehdrden, und den
Herzogthiimern Brenten und Verden und Lanenburg
&. 57. Xii. Subfidiavifher Gebrauch der vdmifchen
Policepgefese. S. 61,

®ritter Abfchnitt. Von den Hilfmitteln
Des teutfthen Policepredhts, - S. 64 » 78.

I, Hiulfdmittel ded teut{chen Policeyrechtd nbers
haupt. &, 64. 1. Policeywiffenichaft. S. 65, Ik
Litteratur des Policeyrecdhtd; insbefondere des Rechts
dev Policengewalt. S 67, 1V. Ded Policeyvedhts im
engern Sinne.  Wergeichuiffe und Sammlungen bder
Quellen. S, 69. V. Sdyriften uber ecingelne Gegens
ftande. S. 71, VI Syfteme 1..00n Heumann, S. 74.
VIl 2. von Hobenthal. &. 75. VHL 3. von iz
feber, &. 75, 1X. Hoffers Beptrage gum. Policeys
vecht Der Reut{dhenm. S, 77,1

Sweyted Bud: Von dem NRechte
der Policengensalt in Seutfchland. &S. 797205,

Grfrer Abfchnitt, * Won  dem Umfang der
Poltcepaewalt in Teutfdland iberhaupt, ©, 79:91. '

I Wmfang der Aeiche = Policeygewalt; &. 79.
1. Der Rreis: Policeyaewalt; S, g2, LI Der
Landes = Policeygewalt in Anfebung der Gegens
fiande und &, 85. 1V. der ittel der Policenges
walt, ©. 86, V. Grengen derfelben. Crfter Grund-
fa.  ©. g7. VL B3weyter. Grundfag S, 89,
Vil Dritter Grundfas. ' ©. 9o. !

Stvepter Abfehnitt; Bon den " gemeinfdafts
lidgen und befondern Nedjten ded Raifers und dev
Neidysftdnde in Wnfehung  der. Policepgetvalt,
©. 92+ 101,

L Redyte deg Kaifers und der Reichsfiande in

Anfehung der Veichs = Policeygewalt,  Gefensge:
tbung




Snhalt

bung. &, 2. IL Aeidhs = Policeyaufiicht. S, 93.
I befonderd durd) bdie Heidbsficcale. S, o3.
IV, Reichs = Policeygerichtbartejt. ©. 96. V. Rechte
ber Rreisfidnde in Anfehung der Rreis: Doliceyaes
walt. S, 98, VI, Redhte der tent{then Landes=
Hevrvenin Begiehung auf die Landes=Policeygewalt.
&. 99.  VIL Reichs = Crz = und erbmar{dhallenamte
liche Rocalpoliceys &, 100,

Rvitter  Abfchnitt.  BVon dem Verhltnif
der verfdyiedenen in dem tentfthen Reiche beftehens
ven Policengewalten gegen einander. . ro2:130,

L Berhaltniff der Reichs - Policeyaervalt ju der
Areis:= Policeygewalt. ©. 102, 1L Verhaltnif: dev
Adeichs = Policeygewalt jur Landes = Policeyges
walt. &, 104. I Raiferliche hdchfie Policey:
‘quffidht, und &. roz. IV. ufficht der AHeichofis=
cale. ©, 112. - V. Befondere Faiferliche Oberanfs
ficht wber die veicheftadtifhe und ©. 114, VI. die
veichovittevfdhaftliche Policeyvermaltung. . 117.
VII, Berbaltnif der Kreis = Policeygewalt jur Lan=
deg = Policeygewalt. S, 119. VIl Verhaltnif dex
hohen Landespolicey sur niedern Policey; ©. 120,
IX. ingbefonbdere in den Churbraunfdhweig: Line-
burgifhen Landen, &, 126,

Bierter Ybfchnitt. BVon dem ' Verhdltnif
der Policengemwalt 3u dex Juftizgemwalt. S, 131:187.

L Unterfchied wifchen der Tuftis- nud Poliz
ceygewalt dberhaupt; ©. 131, 1L insbefondere 1.
swifchen diefer und der Civiljuftizgewalt; S. 133,
I 2. der Policey - und Criminal=Gewalt. &, 135.
1v. %cx'fm!miﬁ beiber-gegen cinander. €. 137. V. Cnt:
fcheibung in sweifelhaften Fallen. &, 140, VI Tu:
ftismapige Policeyfachen 1,.bey den Landesaerichs
ten. &, 144. ViL, Falle dic dabin gehdren. &S, 140,
VIIL 2. ey bden hdchften AReihsgerichten jedech
mit Ausnabme blog politifcher Fragen. S, 153, X,
Wegen Misbrauchs der Landes = Policengewalt 3u Une
geredhtigfeiten, &, 156, X, ingbefondere wegen till=
Hihrlicher €infhrantung der natiivlichen Frepheit: S,
157, XI, Berlepung wohlerworbener Rechte ohne ez
qrun:



Snhalt

grindete Urfache ober Wermweigerung der fdhulbigen
Gnt{dhadigung; . 165.  XIL Verweigerung  der
Rechtapflege n juftizmagigen Policeyfathen; . 169,
X, Seichdgefenwidrige oder Lanbedverfaffungdwis
drige Policeyverordnungen und Anftalten; . 171,
X1V, Befdhwerden geqen untergerichtliche Evfenntniffe
in juftiymifigen Volicenfachen, &S, 172, XV, At
und IWeife, juftizmapige Policeyfachen bey den Reichs=
erichten angubringen, ‘©. 174. XVI. Gefeliche Bea
%immung des reidysgerichtlichen Verfahrens in folchen
Fallen, S, 178, XViL Berfaffung in dben Ehurbravn:=
fthweia - Lunebuvgifhen Landen. &, 182.

Ginfter AbHnite, BVon dem BVerhltnif dex
Sandes s Policengervalt su den Redjten der Laude
ftande. ©. 188¢ 204.

I Ulgemeine Grundfipe. S. 188. IT. Lanbftine
difches Petitionsredht, . 190, Ik Lanbdftandifchesd
Remonfivationdredyt,. S. 193, 1V, Landftandifdye Cine
willigung und Berathihlagung nberhaupt. S. 194.
V. Sngbefondere 1. Necht der Cinwilligung. S, 195,
Vi 2 Recht der Bevathichlagung. S, 199, Vil, Redht=

liche OWirfung biefer Rechte. ©..203.

Drittes Bud. BVon dem teutfchen
Policenrecht im engeren Sinne. &, 2057339,

Grfter Abfchnitt. Vou dem Redjte der Sis
derfycitdpolicey. ©. 205+ 439.

Brites Hauptftiet. Umfang und Grengen Des
Rechts der Sicherheitdpolicey. ©. 205: 212,

I, Hauptgegenfiand der Staatspolicey: Sicher=
peit. ©. 205. 1L Oceffentliche Gidyerheit, &. 207,
I, Privatficherheit aller Staatdglieder. &.' 209,
V. Allgemeine Grensen bed Rechts der Sicherheits:
policey. 210,

Zweytes Hauptfiick. RNecht der dffentlichen Siz
derheitspolicey. S, 213+ 205.

1. BVorerinnerung, S, 213, I Allgemeine gee
feslidhe Worfchriften. ©. 215, NI Rechte und Pflich=
ten bes Raifers. ©, 217, IV, Mitwirfung der
Reidhe:
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Reidyoverfammlung. & 219. V. Redte undPflidhs
ten der hodjten AReichogervichte; ©. 221. VI, der
Reidotreifes ©. 225, VUL dew eingelnen Reichsz
ftande. ©. 228, VILL Pilichten dev Unmittelbaven,
bie nicht Kreigftande find, S. 230, IX. Wedbfelfeitiz
ger Beyftand gegen Rubeftdrer. &, 231. X, Nadh=
barliche Freundfdhaft der Meichsftande. S. 233:
X1 SHouptgegenfiande dev offentlichen Landes=
Siderheitepolicey, &. 238.  XIIL, Berhiitung unz
rubiger Bewegungen unter den Unterthanen. &, 241,
X1l Doliceyaufficht auf geheime Gefellfchaften. S, 250,
X1V, Vorkehrungen gegen Rauberbanden . {. w. S. 256,

Drittes Hauptfiick, Redt der allgemeinan Priz
vat: Siderheitspolicey. S, 260z 295.

1. Policey der Civiljuftiz, S, 266. 1L, Policey
der Criminaljuftiz, ©. 271. 1 Uufficht der hHoles
ven Policey aufdie Localpolicey, S.275. 1V, Sorge
fiie einembdglichft ausgebreitete Benntnif der Gefege.
Deffentlidhe BeFanntmadyung der Strafen. ©. 2762
V. Anfmertfombeit auf verdadtige und gefibrliche
geute. S.278. VI Geleit. ©. 287, ViL. Tag=und
Nachtwachen.  Anftalten su {hleuniger Verfolgung der
Berbredyer. ©. 288, VIL Swedmagige Mittel, Berz

brecher 3u entdecten, S. 291, "IX. Anftalten jur Befs
fering. ©. 203,

Vievtes Hauptftuct, Redht dev perfonlichen
Giderheitdpolicey. ©. 296- 325

L Allgemeine Grundfage. S. 296, I Verhi=
tung gefahrlicyer Streitiafeiten und THatlicheiten.
©. 208. I, Hausfriede. &, 3co. IV. Berbote
gefabrlicher Waffen, ©. go2. V. Aettung oev
Verlenten. ©. 204, VI Vorbeugungémittel gegen
Vergiftungs ©. 305, VIL gegen den Rindermord.
&. 309. VIIL und den Selbfimord. &. 315, IX,
Berhitung Eorperlicher Berleungen aus Tadhldfjig:
Feit und Unvorfichtigheit. S. 320,

Stinftes ZHauptfrdet, Redht der Cigenthums = Si-
cherheitspolicey, &, 3267 400,

1. Oegenfidnde der Cigenthums : Sicherheitspoz
licey fiberhaupt, &, 326. I Raub und Diebfiafl.
S. 327. 1L Beutelfchneider. &, 331. IV, S])v]’tb%c:
\c;



Snbhalt

beveyen. &, 333, V.. Betriigereyen, Nufficht auf
Maaf und Gewicht. S, 334. VL Gitelder Waaven,
©. 338. VIL Mimgverfalihung, S. 343, VIII, e
bermafige Steigerung der Preife. S. 344, IX, o=
yen; befouders ber nothigften Lebendmittel, IBirthsredy:
nungen. ©. 349. X, Monopolien, Grofe Handlungga
{peculationen. &. 351 Xi Auf- und BVorkiuferey,
&. 355. XiL Sovmwuder. &, 357, XUI, Geldwys
dher. &, 361, XIV, Sinswudyer, S, 367. XV. Boys
Beugungsmittel, Crebitinfiitute und Leihbaufer, S, 371.
XVI Jubenwucher, 376, XVilL Dbrigteitliche Beftd=
tigung jlbifdyer Contracte: &, 379,  XVI'I, Berbot
bev Abtretung judifcher Forberungen an Chriften &,
385, XIX. ?Bcttlcwon*))rofef[ion. ©z 380:. XX Opies
ler von Handwerf, Goldmadyer. Walhrfager, S. 398.
XXT. Borfesliche und muthwillige Bankerottiver, &,
400. XXII.- Nadhdrucfer, S. 4oz,

Sedystes Hauptftict, Redit der Freyheits: Sie
decheitdpolicey. S, 407 = 418.

I. Pflicht ber Wolicey, die Frepheit der Stants:
genoffen gegen Beeint ‘achtigungen 3u bewahren, S, 407.
i, 2Waes fann die’ AReichspolicey in diefer Hinficht
thun? &, g409. I Verlepung der perfonlichen
Sreyheit und deven Verhiitung.  Seelenverfiuferey,
@ewaltfame Werbungen, Privatgefingniffe 210, &S, 41T,
1V, Mifbraud) des Rechted, die Freyhrit anbever pine
gufcbvanfen burd) Staatsbeamte, Eltern, Vor-
muinoder, Gllm[)(‘_&:t‘l’l. ©. 415V, Aufhebung der
Leibeigenfhaft, ©. 415,

Siebentes Hauptitiet. Redt der Chren - Six
dherheitdpolicen. S, 4192438,

I. Gegenftande und 3wect ber Ehren - Sicherheits=
policey. &, 419, 1L Borurtheile der Unebre. Pilicht
der Policey gegen bdiefelber. g2r. 1L, Reidhs = und
Lanbdesdgefenliche Vevordbuungen bagegen , in Besichung
auf die bffentliche Verachtung ver{thiebener Gewerbe 1,
©. 423. IV. Unebheliche Kinder. Kinder verachteter
Perfonen.  Anbdere Vorurtheile diefer Art. S, 408.
V. Sdymih= und Lafterfdhriften. Spott und Schand=
gemahlde und Kupferflihe S. 431, VI, Ehrenvettung
durch Iweykampf, . 433.

Crftes




Grfies Vud.

Bon dem teutfhen Policenpredte
nuberhaupt.

Crfter AB{Hnitt,

Bon dem Begriff und Umfang Deg teutfdhen
Policeprectss

1. Policey wbethaupt. 11, Verfdyiebene Beatiffe: derfefben.
T DBeariif, den dex Werf. fire vicvtig hlt. 1V, Smeifel dagegen,
V. Policevgenait, Vi, Policepredt. Vil . Policengenvalt i
STeutfchland. eichspolicen. VNI Kreidpoliceb, IX. Landedpos
licen, X, $Hobe und niedere Poltcev. X1 Teutidyes Policevredyt
und deffen Geaenfidnde Wherhaupt; XL Jnsbefonderes Necht
Der Sicherbeitepoliven;  Nedt der Wohlfarthsvolicen; Necht
der Anfialten sur Ausibung der Policepgemwalt; Werfahrumass
avt i Policepiachen.

e AT——

%ie Policey gleidt cinem wohithatigen s 1
niug, der forgfam die Pfade ebnet, bdie
feine Pelegbefohlnen betveten, die uft veiniqt,
die fie cinathmen, die Stadte, Dorfer und Hife,
die fie bewohuen, und die Strafien, die fie wanz
e,



2 Bud . Abfchn, 1.

bern, fichert; bev die Felber, die fie bauen, hite
tet, ber thre Wohuungen vov Feuer - und Waffers:
notly, und fie felbft vor Krankheit, Avmuth, lUne
wiffenbeit, Aberglauben und Unfirtlichfeit bes
wabrt; der, wenn ex gleid) nidyt alle Ungliickss
falle abtoenden Fann, dod ihrve Folgen su vermins
Dern und ju evleidytern fudyt, und jebem Armen,
Bevunglickeen und Hilfsbevirfrigen eine Suflude
in der Jothy darbietet. Fhr aufmerffames Ange
ift iberall , ihre hilfreiche Hand ift federyeit beyeit,
und unfidhtbar umjdywebt ung fiets ihre vafilofe
©orgfalt.

Abey in ben Handen einer verfehrten Res
gierung wivd fie leicht die firchterlichfte Plage
und ein gefibyrliches WerFzeug ver Unterdriicung,
Hier wagt fie e8 in vasg Heiligthum der Familien,
ber Freundfchaft, der Gefellfdiaft eingudringen,
und begniigt fidy fily die Sicherheit derer 3u waden,
die Sffentlich die Sidherheit ber, Witvger verleBen,
Gie beleidigt die gelyiligten Redjte des Sigens
thums unter nidhtigem Borwand, und befdyrantt
dle burgerlidhe Frepheit ohne vedytmifigen Sweck.

©o Eonnen wivin haufigen WVenfpielen dort
bie niglicdyfte THatizkeit, bier bdie verberblichfte
Wirtfameeit der Policey beobadyten.  IWas fie
unternimmt, thut und wivke, liegt uns tiglidy vor
Augen,  Aber die Grengen ihver MWirEfamEeit feft
and ficher ju bezeidhyuen , und, um dieff su Esnnen,
ihre Natur u ergrinden und genau 3u beftimmen,
ift und nody immer nidyt génzlich gelungen.

Dng




Beariff u. Limfang d. £. Dolicenredyts. 3

Dag MWort Policey tird ftetd ein unbes
flimmtes, oicldentiges Wort bleiben.  Aus dem,
wad unter threm Nahmen gefdyieht, Hevzuleiten,
was fie fepn foll, ift unmdglic). Denu wie viel
and mandyerlen gefhicht nidyt unter ‘Threm Naks
men! Sdwerlid) werben and) je die Gelehrten fidy
iber den Sinn diefes Worted veveinigen. Cleidys
glltig wive bdief allerdings, in fo weit LUnbes
ftimmtheit der WVegriffe tberhaupt gleidgultiy feyu
faun, hitte nicht gerabde diefe allthatige, allgenvalz
tige Policey auf Frepheit und Cigenthum der Birz
ger den madtigften Cinfluf.  CSind wiv aber nidt
einig fiber dag, was fie iff, wiec wollen wiv einig
+ twerden fiber bag, was fie darf?

&3 ift nidyt qenng, in einer allgemeinen Bes
{dreibung den AWirEungstreis der Policey anjuges
ben, fondern der Vegriff devfelben muf dasd, was
iy cigenthiunlidy ift, genau angeigen, fie You ane
dern dhnlicyen Gegenftanden fiveng abfondern; und
ihy ihre eigenen {darf gejoaenen Crenjen befitme
men.  Oie Allgemetnheit und der grofe Umfang
ihred Wirfungstreifed Fann bierbey, wie man
wohl bigweilen glaubte a), Fein uniberfreiglidies
Hinberniff feyn, denn dberall, wo fie wivkt, muf
fie dody vevmdge ifrer eigenen Natur und Fraft ihs
e cigenen Nedytes wirken.

Une

) de la Meye Traité de la police T. 1. L. 1. tit. &
Schreiber de caufl. polit, et ear. guae iuftitiae
dicuntur, conflictu (Gott. 1739). . 20  Leyfey

Spec. 687. m. 35.
A2




Budy I. Abfehn. 1,

Unmbalid) (8Ft fidh der eigenthimliche Ghas
zafter der Policen aus einer Angeige threr Haupts
goecke und Hauptgegenftinde, vder aus einer Ans.
gabe deffen, voas fie nidhe ift, ober ans einer
Lefdyretbung , die auf eine genanere Begeidhnung
bev Grengen der Policey Feine Nickfict nimmt,
abuehmen.  ABeif man qenan) was die Policety
ift ) wenn than weiff, daf fie die dffentliche Sidyexz
beit, Gemddylidyieic und WUnfidudigeit beforgeb) 2
Volfiandiger ift allerdings die Befdreibung, die
die Policen bag Drdnungswefen im Staate nennt,
in Racfidt auf innere Gidjerheit , Sddubeit,
Bequemlichbeit, Bevdlberung, SittlichFeir und
bey Nahrungsftand, infofern diefe Gegeuftdnde
burd) Anflalten evhalten und befdrdert werden,
1nd badurdy bie inneve Stirfe des Staats begriinz
pet wird ¢).  Aber was ift die§ weiter, ald cine
Aufydhtung dex Gegeuftinde der Policey? Chen fo
weuiq erhalt man dadurdy efuen deutlichen und veis
nen Begriff, wenn die Policey als ver Jubegriff
berjenigen grdffern und Eleineren Regierungsges
febafte vargefiellt wird, bdie niche gerade die Gz
hebung und Berwaltung der Einfiinfte, Schlidys
tung eigentlider NRedtsftreitigteiterr, und Anords
nung rechtlidyer Bevhandlungen, oder dag Weyz
béltuifi mit auswdrtigen Staaten, fondern bie uns
untevbrodhene Mnterhaltung ber dffentlichen Drd-
nung und Wobhlfarth unmittelbay betreffen d).

Gileidy

b) Kant Metaphyfijhe Wnfangdgrinde der Redyts-
lehre S. 185,

c) Réyjig Lehrbudy der Policeywiffenichaft S, 1. *

d) Lampredyt Cneytlopadie der dfonom, polit, und

Kameral « Wiffenfchasten. Halle 1785, Bergl,
Def=
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Gleihy unbeftimmt ift Oie Sdiilderung dee
Policen s #fiz fey gleichfam das teben und die Seele
cines Staatd; und befuge ven Regenten u allers
band Unordnungen, fonderbar jenen, wodurdy
bie Nahrung in blihendem Stand erhalten, dad
Publicum mit hinlduglidien und wohlfeilen Lebenss
mitteln vevfehen, fohin der oth und Armutly
fattfam geftencrt wird €)”,  And) wird man durdy
die Velehrung nidyt befriedigt, die Policep betreffe
gewifle Sadyen und Anftalten, welde das Wohl
des Ganen zum Gegenfiande haben uud vornebms
lich bicjenigen, welde auf allgemeine Cidyerbeit,
Snduftrie, Mahrung, WVeodlEerung und Bequems
lichEeit gevidytet find £, ‘

~ Man fieht' leiht, Daff e8 hier tberall an
firenger Wefiimmtheit fehlt, und daff in den ans
gegebenen Begriffen ju gleidyer Seit theils ju viel,
theils su wenig liegt, wenn man fid) nur die Miihe
nimmt, nady threr Anleitung ben Werfudy einer
Grengbeftimmung der Policey ju maden. Wes
fentlic) verfdyieden von diefer Art Befdyreibungen
und Definitionen find diejenigen, die ben Wirs
fungstreis der Policey entweder allzuvveit auss
debnen, oder allsufebr einfdyrdnfen.  Selbit
Bey den leBteven gelingt ed aber audy nidyt immer,
Ausfdweifungen in ¢in fremdes Feld ganglich u

Heymeliden.
A 3 SBenn

defielben BVerfudh eines vollftandigen Syftems der
Staatslehre B, 1. §. 10, 20, 139, 140 fe :

e) v. Rreitmayr allgem, Staatsy. § 17

£) Sdnaubert Staatsrecht dev gefommten Reichs:
lande §» 344.




6 Buch L. Abfehn. x.

Benn die Wolicey in dey !eihmg Des ganger
LWolfes um Genmeinmollg) beftelien, ober einSus
beqriff ber Mittel, dic jur Crhaltung nud Befdrdes
yung des Sffentiichen Woh(8 und der Glicieeligbeit
per efugelnen Wilvger dienenh), ober die Corgfalt
fiix ben vollfommenen Wokhlftaud ded nady allen feiz
nen Theilen betradyteten geseinen Wefensd 1), oder
ber: Fubegriff der Anftalten, welde das gemeine
Woht jun Gegenftande haben k), fepn foll;
wenn man davunter die Einviditung foldier fnners
lihen Werfaffungen eined Staated , wodurd) bie
Qohlfarth eiugelner Familien mit dem allgemois

‘nen Beften in Werbiudung und Bummmen!).mg

geet wird 1y, ober aber bie Anwendung der beften
und gwecfmdfiaften Mittel verftehen will, wos
burd die reaterende Gewalt alle Wirkungskreife
ber biivgerlichen Giefellfhaft fo Yeitet, etnridytet
und ovduet, dafl nicht nur jeber BViivger Yeidt und
ungehindert, fondern audy fo wivke und hHantle,
Dafi daburdy nidye nuy dag eingelne, fondern voys
uglich dad allgeneine Befte im hddfien Grab e
fordert werbe m); ober wenn bag Gefdift ter
Poticey feyn {oll, die Hanbdlungen dex Wnterthas

nen

g) Hertius Elem, prud. civ., P. 7. Sect. 10, §. 19.

b) de Hohenthal de Politia. pag. 1o,

i) Hewmann fus polit. gerir. Cap. 1. §. 3. beff.
Geift dev Gefetse der Teutychen Cay, g, §. 11,

k) v. Aoth Staatsred)t deutfher Reichslanbe II,
142,

D o, Jufri Grundfike dev Policeymwiffenchaft 6. 2.
3. beff. Grundfage su der Macht und Gliedfelig:
feit bev Staaten B, r, §. x.

fn) Jung Staatspalicey = Wiffenfhaft §. 0.
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' pen flir den e des Staats 3u Beftimmen n),
ober endlidy, wenn fie bie Abficdyt haben foll; der
Untevthauen dufferliches Vetvagen in Drbuung ju
briugen und ju cvhalten, tie and) ihre zeitliche

| Giliickfeligheit su befordern 0) 3 wenn, nady allen

diefen mehy ober tweniger genau beftimmten Bes

| fdbreibungen, Gemeinwobl, Sffentliches Defie,

| allgemeine Glickfeligteic, der grofe Gegens

| ftaud der Policen feyn foll, wie will mau fie, nidyt
blog von {o mandyen audern Hobeitdredhten, die
in ilrem angewiefenen Kreife auf denfelben Stwect
bin avbeiten, fondexn aud) von ey hodften Staatss
getwalt fberhanpt vidtig unterfdeiden?

Abm diefen Fehler ju vermetden, wie leidyt
ift e nicht in den entgegengefeten u fallen! Man
mbdyte fo gern die Wolicey rect genan besetchnen,
und in Dev Abfidht, die Grenslinie fo fharf, wie
mdglich, su siehen, fdrankt man fie mehr cin, ald
vedyt iff.  “Die Policey, fogt man, fudyt niche
allein jebern, Der dewn Staate mit Pflidyten vers
bunden ift, den Willen und das Wermbgen gu bes
nelymen, Ddiefelben ju Gbertreten, foudern aud) eiz
nen jeden foviel mdglidy, gur frepwilligen Beobad)s
tung derfelben gefdjictt und geneigt gu machen P~
Dod) nue cin Theil der Policey, wie man fie in

A4 ifys

n) Schmalz Nattirl, Staatsr. §. 174.

o) {1iofer von der Lanbdeshoheit in Policepfacher
&. 4. Vergl. deff. Tr. von der teutichen Kreisvers
faffung &. 736.

2 p) Erb BVerfudy, bdie eigenthiimlicher, und. vechte
magigen Grengen der Policey zu beftinumens in
den Workefungen der churpfalz. phyfifalifc) = dloa

gomifhen Gefelljchaft B, HL. &, 310,
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ihren allgemetnen Wirkungen exfennt, ift pier
beseichet, und fo begeidyner, baf er fn andeye
Bueige ver Staatdgenalt fidytbay eingreift, Die
fdyone Sabilberung des Wirfungslreifes vey Polis
cey, bdie jenen Wegriff ju erlfutern beftimme ijt,
geichnet fid) swar duvd) mande nene und vorteeflidye
Svee ausd, aber fie vechtfertigt den angegebenen
LVegriff nidt, -

Jodh teit weniger flimmt in. dem WerFe ciy
ned Gelehrten, der fich um das teutfche Poticeys
redt fehr verdient gemadyt hat, die Ausflihrung
mit bem vorangefhickten Begriffe Gberein, Dies
fer DVeariff enthdlt bey einigem frembartigen 1les
berfiuf body offenbar 3u wenig s bie Ausfihrung
au viel, . “Die Policey befteht, nady ihi; in dep
Aufficdyt Gbev die biivgerlichen Anftalten und niedern
(Etmtseinrid\tungcn, Dafi fie ber urfprﬁng[id)m
@r«mtsvcrﬁxﬁung aemaf erhalten werden, und
befyaftigt fich mit dee Hinwegrdunung und Voys
beuguug aller Gretaniffe, die den Nationalreidys
thum fdywdden und die Unterthanen in Diirftigs
feit bringen, ihve Giewerbe ftoven und thre Ges :
funbheit, ober fiberhaupt die funere Sidyerbeit in
Gefahr fesen fonnten q)”%,  Was bie Policey
fiir  Religion, Untervidyt, Criehung, Sitten,
Sittevatur u, {, w. thut, — findet man davon in

biefer Befdhreibung eine Spuy?

AWeit

q). Sifher Cameral : und Policeyrechte B, 1, §. 1.

Damit {heint, wenigfiens n der Ausfibhrung,
tberemsuftimmen Hufeland in der Einleitung
in die Wiflenfchaft des heutigen deutfchen Pri-
vatrechts ‘&, 127 f,




\
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Weit deutlidher, genauer und befiimmter ift
,a[lcrbings bie Definition der Volicen: “fie fey die
Wiffenfhaft, die verficdenen Gewerbe nady dey
Abfidst veg Staats. yu regieven 1y, Allein dieg
ftimme nidyt mit dem wirklidhen Umfange der Poz
licep fiberein, Gben diefes, obgleidy in gevingevem
Grade, wére al$dann der Fall, wenn man den
Bwect der Policey darein feBen wollte, die aus
bem ufammenylicten und Abfonvern der Staatss
blivger in eingelne Maffen und BWotkerclaffen, und
in Gtadte und Dbrfer, entftehenden. Unbequems
lichFeiten gu heben, und die nun erft mdglicyen
Bequemlidhfeiten u verfdaffen s). Denn dadurd)
witrde nuy die auf Feineve Gefellfhaften im Staate
fidy beichende Policen eigentlich Bezeidynet fepn, und
ber grofite Theil defen, was man als Gegenftand
ber allgemeinen Staatsyolicey angufehen gewolut
ift, mifite anderswohin verwicfen werden t).

Was ift aber nun die Policey, wenn
Teiner diefer Wevfudye, fie vidytig ju befdhreiben,
fin gelungen gehalten werden Eann 2

Die Policey, al8 eine Vefdrbererin alles Gus
ten, wofiie man fie fo gern angufehen pflegt, Eann
in bem engen Rreife dey hauslidsen Gefellfdhaft,
faun in auderen blo8 fily befondere Swecke ervidys
teten Gefell{haften eben o gut wivffam fepn, Eann
Yon dent Hausvater oder von den Gefelljhaftsges

A 5 » nofjent
r) Veckmann in den Anmerk 3u Juffis Grund:
faen der Policeywiffenichaft S, 6.
s) Sdldser Staatagelahrtheit I, 250
t) Bergl. daf. S, 18, f.
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niofferr eben fo qut audgelibt werben, al8 in ber
grofien  Graatsgefelifdyoft von dem Dberherrn,
Aber nne in diefer lehtern Beziehung und infofern
bie Policcy Gegenfand der hddften Gewalt iff,
¥ommt o3 Dicv auf Die Beftimmung ihres BVes
gviffes an.

Die Unterwerfung untey eine hddfte Gewalt
bat bie Erhaltung der vollfornmenen Redyte, die
Oidjerheit, zum Swect, BerleBungen der vollz
Fommenen Nedste durd) andeve Staaten {udyt die
hodyfte Gewalt abjuwenden, duvd) Unterhandluns
gen, Wertrige, Rriege, und durc) Friedenss
{bitiffe.  Der Snbegriff ifyver davauf fid) Dbesies
henden Redyte heifit auffere Hobeit, Jm Tyne
ern bes Staatd vertritt fie den eingelnen Bijvger
gegen feinen Deleidiger, verfhaft ihm Genuge
thuung und Gidyerheit fiie die Bubunft, Um
diefe Defio mehr 3u befeftigen, . beftimme fie jum
voraus die Strafe, bie nad) Mafigabe feinesd
Bergehens den Storer der Sidyerheit treffen foll,
Fiie frecitige RNedyte fehit fie die Entfdyeidbungsnors
men feft, auf ben Fall, wenn bag, was die Pars
teyen unter {idy vevhanbdelt haben, dagu nidt hins
rveidyen follte.  Die Streitigleiten dey Viivger uber
ihre geqenfeitigen Redte fehlichtes fie friedlidy.
Nufferbent aber fudgt fie noch alle gweckmdficen
Mittet, die Gefabren dev Sicherheir abzus
wenden, tn Anwendung ju bringen, indem fie
Anftaiten und Vorfehrungen trift, ober Werords
nungen erlafit, wodurd) Angriffe anf Perfon oder

. Cigenthum ber Biivger, exfhwert und vexhindert,

odey dody die Folgen devfelben Hermindevt wetben
¥ofinen. Audyift fie frets beforat, daf die Summe
der
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ber Krdfte, bie sur Grhattung dev Sidierheit dienen
¥onnen, nidht verminters werde. Daber (¢ fie ed
einen Hauptgegenftand ihrer befidndigen Sorafalt
feyn, von den Wiirgern beg Staatd jedes Hiuz
bernifi ber ungeftdvten ToivEfambeit flix thre Woblz
farth ju entfernen,  2Alle diefe Wemithungen lfes
gen in bem urfpringlidien Jwecte der Staatdvers
bindbung. Denn warum folite die hddfte Sevoalt
fir dle Crreidung beffelben nur unmitelbar
witfen ¢ ;

Der phyfifdhe nnd moralifhe Suffand bder
Staatsbiivger hat fterd einen, wenn aud) nidt
aleidy qroflen vber gleid) fidytbaven Cinfluff auf dad
SBoht bes Staatd, b, . auf die melhr ober wes
niger ‘crleidyterte Grreidhung des Staatdzroectes,
ud follte o8 nicht Plicht, folglich aud) Befugnif
per GStaatdgewalt feyn, nidt allcin auf die BGes
fabren dev Sicherbeir, foudern audy auf e
Gefabren der YDoblfarch ihr Uugenmerk ju
yvidyten , auf die Huberniffe nemlidy, die der Bes
forderung terfelben und dewm voltftandigen Genuffe
per Annehmtidyfeiten und BVequemlidyfeiten ded Les
bens entgegenfichenr, {cy e, baff diefe Hinbers
niffe von den Staatsbiivgern felbft abhingen, ober
vou gufilligen Umftduden, obder audy von dey Uns
mbglinkeit, duvd) den guten Willen Eingeluer
pas boywecEte Gute ju evveichen?

Die Hinderniffe dber Sicherheit und der Wolhe
farth fiud mit affen ihven Folgen gemeinfchio-
liche Uebel, benen man entgegen avbeiten, bie
wan nidt entftehen Yaffen, {ondern foviel mdglid)
anterbsiicen und abwenden muf.  Diefe Sorge,
bie
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bie Feinem anbern Broeige der Staatdgervalt oblieqt,
ift Sadie der Policep. Die Policey befteht aifo
in der Anwendung jedes gwectmAfigen und erlanbs
ten ONitteld, bdie Hinderniffe nnd Gefahren dbew
Cidyerhyeit und der Wohlfarth der Staatsbivger
abjuwenden, oder, was daffelbe tﬁ, in Oer "')0193
falr ocr bdchiten oema!r, hl.atnqe gemetie
fd)ablnd)u Lebel im Tynnern des Staates 31
veehitten und absuwenden u).

Aber  warmm nur Uebely nur gemeing
{hadliche s nur Elinfeige? :

2Abvoendung von Lebeln ift ber Hauptswect
der Policen, der allein in den Vegriff verfelben
pafit, weil pofitive Befdrdevung dev Glickfeligeit
nicht exgwungen wevden tann und darf v), alfo
audy nicht Gegenfiand ifrgend eines Sweiges dey
Gtaatsyewalt fepn Eann, Die Crhdhung und Veyz
mefyrung bes allgemeinen WohIftandes wird tmmer
eine Folge der Workehrungen jur AUbwendung ges

© meinfhddlidyer Uebel fepn, und man fann fie felbjE

alg ciuen Nebengwect der Policey betradyten, infos
fern dabey die Abfidt ift, Oon demn Staate efn fonft u
befliedhtendesd Lebel um fo ficherer ju entfernen w).
©o forgt 3. B, die Policey firr Srzichung und
Untesricht der Vivger, damit fie nidt aud m};r,i,

eif

u) Pitteri Taft, iuris publ. §. 331. bdeffelben Furs
sor Vegriff des teutfhen Stastsredhts §. 185.
v) Hufeland Naturrecht [§. 431, DBergl. Klein
Grundfase der nativlichen E)tcd)ts\mﬁ’cnm)aft
§. 523. Sndbefondere: v, Slovencourt in Haber:
lingNRepert, des t. Staatd =u, Lehnrechts IV, 161,

w) Ditter a. a. O. ZHaberlin Handbuch des teuts
{dhen Staatsred)ts 1L, 562. 563
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Deit, Unfitclidfeit und Unwiffenbeit, durdy Uns
thatigFeit und Trdgheit, ober durc) Laffer, BVevs
brechen, Vetefigevepen u. fo w. fich und ihren
Mitbiivgern nud dem Staate fdhddlic) werben.
Gie fudit Ungticksfdlle alley Ave gu verhuten,
damit nidyt die Mitrel im Staate, die jum Houpts
goecte gebraudyt werbden Edunen, gefdywadyt und
pevmindert werden x),

%Benn s alfo nur Uebel feyn follen, bie
die Policey ju verhiren fudt, fieht man nidyt tige
lidy, baff es Uebel des Einzelnen find, Kranfs
Deiten 3. &. oder fhlimme Sitten, bife Gewohnz
Beiten, Gefabr hauslider Servittung u. d. niy,
nm teldye ficy die Policen forafiltig bebimmert,
warum  daber blog gemeinfchadliche Uebel”?
Allerdings fieht fie anf den Gingelnen, damit das
Gange nidht Schabden leide,  Und follte e bent
oberften “Berwalter der Policey und feinen Dienern
s SBovourf gereidyen, wenn fie ‘die Gelegens
heit, bdie ber ausgebreitere Wirfungsfreis ter
Policey oft qenug darbictet, -yugleich auch jur Ues
bung wohlthiriger Liebespflidhren benuGen?
Nur darf man damit den eigentlichen Umfang
der Policey nidyt vermedyjeln,

Runfeige Uebel endlidy find nur Gegenfiand
der Policen,  weil ihr Hauptswect Abwendung,
Werhiitung ift.  Werqangene ebel, infofern fie
ciner redytlichen Wenrtheilung unterworfen find,
gehdren vor die Juftiz, infofern aber von ihren
Folgen und deven Abwendung und Mildevung bie
NRebe ift ) vor die Policey, wefl eben diefe Folgen

an
x) Bergl, Hufeland Naturrecht §. 505.
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an und fliv fih, wieber ald Einftige Webel anjus
fehen find  <Uber wo bleiben die gegenvodrtis
gen Uebel,, )2 Ein Uebel, das fdyon angefans
gen hat, fid) gu doffern, alfo ein gegenwdrtiges
Uebel, fucht die Policey su unterdriicken, damic
es nicht weirer um fich greife.  Und was ift
biefi reiter, ale. Abwendung eined Finftigen Lles
beld? Gegenvdrtige Uebel faun die Policey nidyt
mehy vevhiten, aber fie fann ihrem Fortgange
und ifren Folgen entgegen avbeiten, und eben das
durdy forgt fie fiiv die Subunft z),

Alles genau exwogen , modyte alfo wohl der
bier angenommene Begriff dev Policey den eigens
ghimlidien Charakter derfelben am genaueften unbd
oollftandigften beyeicdynen, und die ndheve Cniricles
lung ber Gegenftande der Policen in ihrem Weyz
hiltnig gegen die daranf fid) begichendben vedytlidyen
GrundfdBe wird denfelben ohne Jweifel nody mebe
redytfevtigen,

Duvd die Uebertragung der hdften Gewalt

" Gtaate wivd der Suhaber derfelben verpflidytet

und bevedytiget, fliv die” Abwendung Einftiger ges
meinfdyidlidyer Mebel i Funern des Staates
Gorge ju tragen, d. 4. die Policen ju verwalten.
Diefi Necyt vev hddften Cewalt heifit Policepges
walt, Dolicephobeit, dag Rechr der Regres
tung (m engfien Sinne.  Jn ihm find alle
Redyte enthalten, die ju der wirbfamen Thdtige
Feit der YPolicep evforberlich find. o
Die

v) 9. Slorenscourt an . angef. Orte,

z) &Habevlin in dew angef. Repertov, &, 162, Noted.
und in dem Handbuche des t. Staatsredhts 1T,
501, 502,
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Die Policengervalt ift bevedhtiget, vermdge
der Policeyauffiche ihre Aufmerffambeit auf die
Gutoecfung jeder der Sidjerheit und der Wohls
farth dev Staatsbiieger drohenden Gefahyr ju vide
ten, damit fie diefelbe durd) fdhleunige Workehruns
gen und WVerfiigungen abjuwenden im Stanve fe.
Alle 3u diefemn Jwecke taugliden Mittel fudit fie
durdy forgfaltige CrEundigung ju erforfden, um
tn vorfommenden Fallen jur Anwendung der beften
und wirkfamften fogleid) bereit gu fepn.

Gie ift fberdief befugt, Wnovdnungen ju
treffen und Gefefe zu geben , die auf ihren Jweck
fid) besichen, und dadurd) fowohl die Handlungen
der Staatdblivger fiir diefen Jweck gu beffimnien,
al8-aud) die Grund{dGe feffjufeBen, nad) welden
in Policepfachen verfafren werden foll.  Sie ents
hile mithin audy das Redyt der Policeygeferss
gebung.

Ullein toie wenig wirden Anfficdht und Ses
feBgebung niigen , wenn nidyt von den Beobadhtuns
gen jener wivklid) Gebraud) gemadyt, und fir die
Befolgung uud Anwendung der von diefer erlafjes
nen BVorfdyviften und Verordbnungen Sorge getras
gen wirde? Die Vefugnif Dievsu ift in demin
der Policengervalt enthaltenen Nedyte dev Polia
cepvertoaloung geguimbdet.

Aud) Fommen ntdyt felten Falle vor , wo dasd
Redt der Weurtheilung auf Policeygegenfidnde anz
gewenbet wird, unudb wo die Policengefehe nady
vorhergeqangener Wnterfudyung ju volljichen find.
Das, gleidfalls tn der Policepgewalt liegende
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Redit, diefes yu thun, heift die Dolicepaerichts
bavteit, und ift mit dem Redyte dey Policeppvoys
waltung nothwendig verbunden, Verimibae diejey
beiden PRedyre E5mmen aud Do[fceycbl]cgicn und
Gerichee attgeorduet, Policepbeanie angeftellt,
und fibechaupt Anftalcen allie Art, wie fie ber
Sweck der Policey exfordert, exvidytet werden,

v Die Policepgemwalt gicht 31 etner geboppeltenr,
Bleidh miditigen Waterfudyung LWevanloflung.  Die
eineift politifch , die andere vedyclidy, = Weldes
fiud fu jeder Hinficht vie swecEmagigften Ntitrel
Binftige qemeinfddoliche Uebel im Sanern bes
OGraates abzurvenden ? Wie weit gehen btie Redyte
bex Policengenalt in Besiehung auf thren Snvect,
und was fir Redyte und BWerbindlidyFeiten find in
einem oder bem andern Staare fowobl dn WBejies
hung “auf die Policengeralt, als aud buvdy fie
pofitiv beflimmt? - Fene Frage: beantworter die
Doliceypwiffenfdhaft; bdiefe das Policeyredyr,
Das Policepreche ift alfo der TInbegriff ros
wobl der die Doliceygewalr felbf betreffens
Oeity als auch der dburt) fie beftimmeen Recyee
und Verbindlidheiten,

Der exfre Gegenftand bes PVolicenredyts, bdie
bie Policengemalt felbft betreffenden NRedyte und
Berbindlichleiten, Fann entweder allein aus ber
tatur und vem Wefen ber Dolicengeralt abgeleiz
tet, ober nady pofitiven Beftimmungen efned ges
 wiffen Staates dargeftellt werden. Da aber ohues
hin die allgemeinen -Grundfise in Anwendung ges
bradt werden miiffen, fobald 8 an eigenthiims
licgen ovmen eines beftimmien @'tqates feblt, fo

ift
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ift e8 ofyne Jweifel am jwedmdfigfien, beive Ces
fichtBpuncte ju veveinigen. Der lebteve jedod) hat
tmmey einige eigenthiimlidie Parvticen, die ihm
fchledyterdings nie fehlen Ednnen — eigene Veftims
mungen nehmlidy in Anfehung der Perfon, durdy
welde, und in Anfehung der Avt und Weife,
wie die Policepgewalt ausgenbt werdben foll,

Der 3tveite Gegenftand hingt lediglidy von
pofitiven Beftimmungen ab, und diefer iff es,
auf weldyen man gewdhulicy dad Policeyredht au
befhednfen pflegt,  Man mag es den Fnbegriff
alley in einem Staate geltenden allgemeinen pos
fitiven Redytdgrundfase, welde fich auf bie
gur CGrhaltung und Wefdrberung Sffentlidyer Ords
nung und Wohlfavth unmittelbar abjwecfende Ans
ftalten begiehen a), nennen, ober den [ubegriff
der b}xrd) die Policenqefehe eined Landesd beftimma
ten GrundfiBe, nad welden die Policepfadien
einguvidyten und ju Deuvtheilen find b}y fo bleibt
inuner jener evfie Gegenftand audge{dloffen. Eine
gar weniger befdyrdntie, aber dody gar ju- uube:
ftimmte Befchreibung des Policeyred)td warve wohl
bies ‘/e8 fey der [ubegriff von Medyten und Weys
binblicheiten, bdie aus dem Policepivefen ents

fprius
2) Tafinger a. a, O. Sehr gut bejdyreibt eben dies
fer Gelehrte das teutfche Policeyredht ]’L:CI “E3
foll die in Reutfdhland geltenden Grunbdfage von
den Befugniffen der hddhiten Gewalt in Rackiicht
auf Dolicey und die allgemeinen Anftalten und Vovz
fchriften der verfchiedenen Gefesqebungen in Ve:
.’ﬂ}blmﬂ anf die Gegenfiande devfelben enthalten’,
Tafingers Cucyclopidie S. 320.
b) Sdhott jurift, Cneyclopadie §. 206.
TR
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fpringen ©)”.  Die Redjte der Policengemalt felbft
fcheinen wenigftens unter dem Ausdrucke “PDoliz
ceproefen’” nid)t entftanden 3u fepu.

Wennt aber von dem Policeyrechte fibers
haupt die Rede ift, fo fdheint man in demfelben
aud) dbie Darftellng dev Redyte der Policenqeralt
und eine Angeige ihrer Grengen mit Grund erwars
ten ju Eonnen.  Denn in einer allgemeinen Boys
frellung defjelben liegt dody immer die Fdee, dag ed
ein Gpftem aller auf die Policen fid) besichenden
vedytlidhen Werhdltniffe feyn miffe,  Und in dey
Zhat gevade bey der Policengewalt, deven Grens
gen fo leidht fiberfehen wevben, ift e8 offenbar fehe
widytig, fowohl thren Umfang fibevhaupt genau
angugeben, alg audy bey den eingelnen Gegenfidns
den Derfelben gu unterfudhen und u beftimmen,
wie weit fie von Red)ts wegen gehen darf.

Nady der befondeven Werfaffung des tetres
{chen Reiche Fann die. Policengewalt entiveder
auf dbas gefammee Reich, oder auf die einelnen
Reicdhstreife, oder endlid) nur auf ein eingelnes
Land oder Gebier fid) evftrecten.  Man pflegt
daher die Policey in Teutfdhland in VeicdhssRAreiss
und Landespolicey etuzutheilen.

Betradytet man das teutfthe Reidy als Ginen
Gtaat; fo findet man ald Jnhaber der Policenges
walt: Raifer und Reich.  Kinftige Uebel, die
al8 genteinfchadlid) fiiv dad gefammee Reidy angus
fehen find, abguwenbden, ift Prlicht und Redht der

hoch=

c) Sifher Cameval: und Voliceyredyte Band x, §, 3,
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hichften Gewalt fm Reidie, und diefe hddhfte Gez
walt nady thren wefentlichften I heilen 16t der Kais
fer nay in Werbindung mit den Stanbden ded Neicys
aud, o ift alfo die Neichd = Policenqeralt ein
Gemeineigenthum des Raifers und des Reichd obder
bevr diefes reprifentivenden Stande d), obgleid fes
tier in Anfehung mehrerer Gegenftande der Polis
cevanfficyt und BVollftvectung fiie fidy allein ju hans
deln unfiveitig bevedytiget ift €).

3 Fonnen leidyt fid) Tlle evelanen , wo Ges
fabren ber innern Sidyerheit obder Hiaderniffe der
gemeinen Wobylfavth fiber alle den teutfchen Neid; sz
ftaat ausmadiende Lander und Gebiete fidh 31 Deyz
breiten drolen, fo, baff bie dagegen erforberlichen
Anftalten und VorFehrungen in ihrem ywecEmagia
gen Umfange und mit der gehdrigen Dauer nuyp
pou gefammten Neidhs wegen getroffen und Feiness
wegd auf die einjelnen ander und Gebiete bes
fbranft werden Ednnen f),  Fn folden Féillen
Fann und muf die Sovgfalt der. allgemeinen
Reicdhspolicey eintveten,

Audy ift die Reidhs = Policepgervalt alles
geit als ein Theil der allgemeinen Reidsregierung
anerfannt, und die Anordnung einer quten Reidyss
Policey ift ift tn dltern und nencren Jeiten fiir gz
Tich und nothwendig gehalten worden g). Nur hat

fie
d) Sifcher a. a, O, §. 8.
e) BVergl, Wabhlcap, Art, 7. §. 1.2, Att. 8. §.5.6.7
£) Diajer weltl, Staatsredht B, 1. §. 260,
g) I P. 0. Art, g, §: 3.3 ““in proximis comitiis
de yeformatione politiae agatur”. R, I, 9. 1654,
‘ B 3 §. 195,
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fie burd) die vsllige Ansdbildiung dev £mtbcéf,\obeit
in Anfehung foldyer Gegenfiande, weldye junddyfe
und nnmittelbar jedes eingelne Land felbft betvefs
fen, weit engeve Grengen exhalten, alg ifhy ehes
mahl8 etngerdumt wurden,  Hievin liegt andy dew
natirliche Grund des fo fely verminderten Jutereffe
an ber Herftellung einer gwectmdfigen allgemeinen
NReidypolicey , indem aman jwar diefelbe bey Celes
genbeit in Crinnevung ju bringen nidyt vergifit h),
aber gum RWerfe felbft su {hreiten i) nidyt beeis
let, obgleich nidyt  zu ldugnen ift, vaf mande
grofie und gemetunibige Anfalten durd) vic allges
meine Neichgpolicey befordert und bewivft werden
¥onnten i),

ABas jedoch) Feutfchland davon 3u erwarten
hat, mag ein Bepfpiel aud der Gefdidyte dey
nod) Daneynden Reidydverfamminng beweifen. Al
in en-evfien Fakren derfetben die Abfaffung einer
allgerneinen Meid)s = Policepordnung nad) langer
Reit etumahl wieder jur ©pradye fam, dufferte
fich Defterveidy im Fivftenvathe dahin: “Die Diz
vectovien fyielten diefen Punct faft {dyon fir evdys
tevt, indem in dem Conclufum wegen des Miinge
wefend mit enthalten fey, daffjede DObrigleit davan
feyn folle, damit in Deyo fanden eine YPolicepords
nung gemadt werben mbge. €8 fey faft unmodge
fich in Policepfachen ein durdygehendes ju fatuiz
ven, audy {himpflich, viel anzufangen und wenig

auss

§. 195. Wahlcap, (1663, 1690. 1790, 1792:)
Metiz.-§o Ie

h) Wergl. die neuefte Wabhlcap, a. a, O.

i) Meine AbH, fiber Teutfchlands BVerfaffung ©. 96.
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auggutmadien, ober melw ju gebieten, al8 ju

halten k),

Die Rreispolicey ift ein Hauptgegenfiand vin.
ber Kreigverfuffung, und diefe felbft ift urfprings
Yidh nichts anbderes, al8 eine Neichs z Policeyanftalt.
Denn der erfle Swedk dex Eintheilung bed teutfdyen
NReidys im Kveife war fein andever, als die Hands
habung der dffentlichen Orduung und Sidperheit1).
Su diefernn Gnde mufiten die Kreife eine folde Sinz
vidjtung exhalten, daff duvdy fpecielle dem  jedess
mabligen Bedlirfniffe angemeffene Verfigungen,
BVorfdyriften und Wnftalten dey vorgefeste Sweck
erveidyt wevben Fonute, und die hievzu evforderlide
Gewalt und  Autovitht mufte den Kreifen von
MNeidyswegen fibertvagen werben. ~ Dagu find danu
in der Folge nod) einige anbdeve befondeve Aufrrdge
in Reicdhs = Policepfachen geformmen, und fo find
bie Kreife ihrem evfien Wefprunge ud threr Haupts -
beftimmung nady (ediglidy al8 Anfalten dev hddys
ften Gewalt im Reidye jur Ausibung eined I heils
Der ihy juftehenden Policephoheit ju betradyten.

Allein durdy eine ywectindfige WenuBung der
Kreisverbindung jur Erreidung mandjer andevn
Wortheile, die ju den Gegenfidnden der Policey
gehbven, hat fid) eine Freisgenoffenfchafiliche
Policey gebildet, die nidht auf dev Unorduung ded
Neidyes, fondevn auf dev frepen Cinwilligung der

B 3 Kreisds

K) N7ofer don den teutfdhen Reichatags - Gejchaften
S. 1364

D) Reidhsabfchied o, 1510, § 1. 0. 15120 Eing.

§. 8. 9.
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Kreidgenoffen bevubet m). - Mebrere Keeife find
aug einer Penge groffever und Eleinever $&udep
und Sebiete jufammengefeBt, die, eingelu fiiy fih,
matiche nuBlidye, vielleicht nothwendige Anfralt uud
Werfiigung mit dev Hoffoung eines evwlinfihten
Crfolges nicht tveffen, und dod) audy die langfas
men Sdlifie - der Reihdpolicey nidht errarten
Tonnen,  Weldy efn bequemes Hlfdmittel bietet
biefen nidyt die RKeeidverbindung dar, wenn deg
Umfang oder die Lage thres Landes ober die Nas
tur ihres Planed,  der eine auggedbehntere Ansds
fithrung exfordert, die Mitwivbung der fie umges
benben Nachbarn nithig macht! So haben bigs
weilen felbft mehreve Meidystreife u gemeinfhafts
lidyen Policeyanftalten fid) verbunden n), und das
burd) wenigftens gum Theil die Unthirigleit dex
NReidyspolicey gut gemadyt.

Su den eingeluen teutfdhen Edndern und Ges
bieten madyt die Policepgeralt einen Theil dew
lanbedhervlichen und obrigkeitlidien Gewelt aus o),
Bey weitem die weiften Gegenftande dex Policey
werden durd) die Landedpolicey fidyever und anges
meffener beforgk, al8 wenn fie ber Reidhd = odey
Kreispolicey fberlaffen wiren.  Was nidyt fiber
die Grenge efned Landes hinaus wivken mug, um
gut 3u wivfen, was, unabhingig von dem guten
oder bofen  AWillen; ber Nadybarn, audgefihrt
werben fann, was nidht in unmittelbaver, noths
wendiger Bevbindung mit dem gemeinfthaftlichen

, Bwecte

m) YTiajer weltliched Staatdredyt 11, 102,
. 0) fi7ofer von bev teutfchen Kreidverfaffung S, 733,
o) BWableap, Arty 7. §, 4,
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Quece ded gefammten Neidyes fehet, Dbasi alled
ift billig ausfblicflicher Gegenfiand der Landes:
policep. AWBer Fanu aud) leidhter pie eigenthiimz
lihen Bediwfuiffe eines Laubdes, die befondeven
Giefalyren der Sidperheit, fo wie die befonderen
$Hindevniffe dex Wohlfarth entbecen, und die
braudybarften yud ficherfren Gegenmittel auffinden
und anwenden, ald der Lanbeshere?

S Den grdferen und mittleven tentfthen Ters
yitovien iff eine gnte Policey, wenigftens in Rick=
fidht auf den Umfang ded Staated, qudfitentheild
iy gevingen Sdywierigfeiren untevrovfen. Aud)
ift e8 gevabe Diefer Jrweig dev Gtaatsdgerwalt, bey
weldyem die teutfchen Landesheven durd Reid)8z
ober Lanbesgefehe am wenigfien eingefchrantt find.
n ven Retchsftddren ift: die Policeygewalt, ald
I heil ber Landeshoheit, unfireitig ein Redt der
gefommten Viiwger{dhaft, die Ausiibung derfelben
aber ein Theil dev -dem Magiftvate juftehenden
Werwaltung.  Jtur feht derfelben theild bie fais
fexfiche hdchfte Aufficht, theils die Goncurveny der
Wiivgerfchaft tweit engere Grengen, alg Dief in
den veicyBftdndifchen Landern der Fall ift.

Die unmittelbaren Reichsglicder, die
nidht Reicdhsftande , alfo, genaun genominer,
audy nidyt in dem Wefife der Landeshobeit {ind,
fiben bentioch in ihren Gebieten Ddie Policengeralt
aus,  Swar ift fogar die gahlreidhfte Clae Derfelz
ben, die Reichsritrerfchaft, tegen bed meifiens
theils fehr geringen Wmfanges der cingelnen Nitz
tevgliter,  Die body immey ein fiix fid) beftehendes

Eleines Gebiet ausmachen, ju grofen Mutevnehz
B 4 s
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mungen in dem Fache der Policey nuy wentg ges
{dict.  Deffen ungeadhtet Fann dag Redyt, die-
Policepgetvalt auf ihren Nitterglitern audguiiber,
felbft den eingelnen Metdydrittern nidyt beftritten ez
den ). Audh ift die gefellfhaftliche Berbindung,
in weldyer fie fiehen, fir die Befdrderung einer
guten Policey, fo wie fir die Beobadytung dep
Reidh8: PDolicengefebe und Anordnungen von wes
fentlidyem Nusen q).

Die Landes  Policepgemalt forgt fiiv die Ub-
wendung dev der Sicherheit und Woblfartlh alley
Unterthanen eined Landes oder Gebictes drofenbden
Gefahyren,  Ste ift ein allgemeines , fber dag
gauge Land oder Giebict fid) evftrectendes Hoheitsz
redit.  Jhr YOickungstreis ift in Besiehung
auf den qangen LandesbesivE uneingefdyrinke,
Jbhre UDivEfambeic aber Fann fidy éntwedey im
Gansen oder im Fingelnen duffern.  Gie fann
Gefee maden und Anftalten treffen, die dasg
gange Land angeben, odey foldye,  die nur einen
Theil deffelben, eine Proving, ein Amt, eine
Gtadt, ein Dotf betveffen. Sufofern fie nun im
Grofien und fiy das Gange wirft, wird fie Obers
policey, bobe Dolicey, Landes: Staatspos
licey genannt; infofern fie aber mit den Cingel:
nen fid) befhaftigt, Deifit fie nicdere Policey,
Localpolicey.

Die hobe Policen ift allein in dey $énbden des

Landesheren, und wird nuy in feinem RNahmen

oon

p)§l\crncr veidvitter{thaftl, Stantsrocht b, 1.
+85,

q) baf, . 2, §. 113,




Begriff u. Limfang d. t. Policeyrechts. 25

von den dazu beftellten Staatdbeamten vermaltet,
Die niedere oder Localpolicey hingegen Fann' aud)
Yermdge eines befonderen Nedvted, und ohne Yufz
trag ded Landesheryn, in eigenemn ahmen von
Untevthanen im Staate verwaltet werben, und
dicfe o verwaltete Policey, pflegtman, obaleid)
mit Unvedit, ausidlieflid) nicdere ober Localpolis
cey gu nennen.  Denn eigentlid) berulet der Un-
terfihied wifthen hoher und niederer oder Staatds
und Localpolicey nur auf dev Allgemeiubeit oder Cins
gefdyvanttheit bed Gegenflandes, nidt auf der Pers
fon des Snhabers, Bey der Localpolicen tritt
aber wieber der Unterfchied ein, ob fie Nabmens
bed Landegherrn don déffen Beamten oder von Uns
terthanen in ihrem ecigenen Nahmen vevivaltet
wird. . Fm lehtern Falle Gleibt jedoch diefe Art
Der niedern Policey fmmer ein Aufluf der Lanbess
Policepqewalt, und Folge ciner ausdriicEidyen
oder fiillfhweigenden "WVewilligung des Landess
heven,

S der Beit, wo ein Kangler und einige
Sdyreiber die Regierungsgefdafte, felbft in grofes
© ven Jerritovien, beforgten, wo man die oerfdyies
benen Hoheitdredite ausdibte, twie die Gelegenbeit
e8 gab, olne mit forgfamer Genanigleit fie ju
untevfdjeiden und abjutheilen, wo man den Ma:
giftraten und Gutsherrn die unwmittelbare Sorge
fir ihve Wivger und Hinterfofien gutwillig fbers
Yieff, dew, der ohnehin fdhon die Geridytbarkeit
aussuiiben Ratte, die Mihe der Policeyverwals
tung an Ort und Stelle gern gdnnte; in diefen
Seiten war 8 leicht, daf Landfafien und Stivte
ueben  der Sevidytbavbeit audy die Weforgung

B 5 Des
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pes Policeywefens in thren Geviditabesivben eys
hielten,  ABas ehemahls otelleidyt cine Sugabe
von $aft war, ift jeBt ein durd) Hevfommen gez
beiligted Mecht, ein Worjug der GeridytgobrigFets
ten, den man in den wmeiften teutfden dudern
findet r ). ‘

Aber nuy dag. Herbommen, obder, wie fidh
von felbft vevfteht, ausdrictlide Wernilligung,
entfcheidet hier. Aus bem Vefie der Gerichthays
Teit folgt feinedweges bas NRedyt dev Localpolicen,
und wenn gleid) eine Stadt oder ein Landfaf hohe
und nicdere Gerichte, aber in Wnfehung der Polis
ooy dag Hevfommen. nid)t flir fih hat, fo frehes
diefe ausfchlicflid) dem &anbesheren ju.

Das teutfdye Policepredhr besieht fidh
alfo auf- die teut{dhe Reid)s - Kreid - und Laudess
policey, €3 ift der Jnbegriff fowohl der NRedyte
uud Werbindlidyfeiten, die der Meidhs> Kreid - und
Sanbespolicey = Gewalt uftehen, und obliegen,
al8. aud) derjenigen, bdie duvd) diefelbe, dbereins
ftimmend, obev eingeln, beftimme find (V).

Die Nedhte und Werbindlich¥eiten, die die
Policengervalt betreffen, Eann man mit dem Nahs
men: Reche Oer Policeygewalt s ) begeidynen,
Die BVeurtheilung deffelben hangt theils von allges
weinen GrundidBen, theild von den in ben. teuts

{den

r) Steuben Untervicht von Regierungs zund Suffizz
fadhen §. 24. N, b,

) Bweites Budy,
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fden Gefegen und Gervohnleiten legenden pofitis
Yen Weftimmungen abs

Der Inbegriff der Nedyte: und Lerbindlidy
Yeiten, weldye durd) die Policepgervalt befiimmg
find, ¥ann fuglid Policepreche im engeren
Sinne t) genannt. werden.  Diefed und bdas
NRedyt der Policeygerwalt maden dann gufammen
das allgenteine tentfde Policeyrecht, oder das reuta
fdhe Policenyedyt it weiteren Sinne, aus.

Wie weit gehen die Nedyte der Policenges
walt in Qentfhlaud fowohl in dem gangen Reide,
alg aud) in den Rreifen und in den eingelnen tanz
Dern und Gebieten u) 2 WWeldyes find die gemeinz
fdaftlidhen und befondeven Nedyte ded Kaifers und
der Meidydftande in Anfehung Reidydpolicey: Ses
walt fu allen ihren Jhcilen? AWeldyes find die
Nedhte der Kreidgenoffen in NicEficht auf die Freiss
policepgervalt und der Landesherrven in Besiehung
auf die Landedpolicepgerwalt v )? Wie verhalten
fidy bie verfdhiedenen in dem teutfhen Meidye beftes
henden Policepgemwalten gegen cinander w)? Ju
weldbem Werhalenife freht die Policengeralt 3u dey
Civiljufiis 2 und Criminalgewalt x;2 Und endlidh,
in wie fern Eann die landesheprliche Policepgeralt
burd) landftdndifdye Concurveny befthranft wevs

den

t) Dritted Budy.
u) Bud) 2. Wb{chnitt 1,
v) Abfchn. 2.

w) Abfchn, 3,
x) Abfehn., 4.
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beny). Alle diefe Fragen werden in dem Rechte
der Policepgewalr beantmwortet.

Das Policeprecht im engeren Sinne hitts
gegen befdhiftiget fidy wmit den befondeven Gegenz
ftdnben der Policeygervalt, wobey s theils auf
bie FeftfeBung der vedytmdgigen Grengen derfelben
in Anfehnng fedes eingelnen Gegenftandes, theils
auf die Davftellung dev duvdy fie pofitiv beftinumten
Redyte und BWerbindlidfeiten ankdmmt, - Die Sans
Ded: Policengewalt Lann jedod) in' diefer leGiteven
Hinfid)t nur erlfuternde Beyfpiele lieferrr, tndem
eine vollfiaudige Darftellung der Policengefese und
Anftalten aller tentfdhen Ednder und Gebiete fchroers
lidy mdglich, und felbft nicht einmall gany gwects
mafig feyn wirbe,

Der Policeygervalt liegt e ob, fie die Abs
wendung der Gefahren und Hindernifie der Sidyers
heit und ber Wohlfarth tm Funern ves Staated
Govge ju tragen (1),  Das befondere Policey:
vedit theilt fid) alfo oon felbft in das Redyr der
Sidherbheitspolicey und in dag Redhr oder
Woblfarchspolicey.  Das erfte a) mug theils
nady feinem Umfange b) und feinen Grengen fibers
haupt, theil8 nad) feinen Gegenfidnden betradytet
werden.  Diefe find fowoll dffentlidie c) alg Priz
oatfiherhieit,  Die YeBteve Fann entweder durdy

alls

y) Abfdhn, 5.
Duch 3. Abjchnitt 1.

b) Abfchnitt 1. Hauptft, 1.
c) Hauptft, 2.

a

~—
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allgemeine Workehrungen d), ober durd) Abwen:
bung befonderer Gefalyren, die theild den Perfo:
tien ), theild dem Gigenthumf), theild dey biivs
gevlichen Freibeit g), theild endlid) ber Chre h)
ber Staatgbirger drolen,  bewalkyrt werben.

Das RBeche der VDoblfarthspolicey i)
enthilt die Gefee, Worfehrungen und Anfalten,
twelche um Swecke haben, die Nachtheile des Wols:
mangels k), der Ungefundheit 1), der hausliden
Unordnung m), der Srreligiofitat und deg Abeys
glaubens n), der NRohheit und Unwiffenbeit o,
ver Cittenlofigheit p), Dder juflligen Unglickss
falle q), und der Hinderniffe der Land r) s und
Stadtwirthidhaft s) abjuwenden,

Die

d) Hauptft, 3.
e) Hauptft, 4.
f) Hauptft. 5.
g) Hauptfi. 6.
L) Hauptft. 7.
i) Bud) 3. Abfhnitt 2. Hauptfr, 1.
k) Hauptft. 2.

I) Hauptft. 3.

m) Hauptf, 3.
n) Hauptft. 5.
o) Hauptft. 6.
P) Hauptf. 7.

q) Hauptft. 8.
r) Hauptft, 9.

s) Hauptft, 10,
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Die Ausiibung der Policepaervalt exfors
bert fiberdiefi befondeve Anfialten wud sEinvich,
tungen, deven vecdytliche Berhdltniffe eine ndhere
Grovterung unftreitig verdienen t). Audy bat in
Doliceyfachen cin eigenthimlidhes Verfabren
fart, bas um fo weniger auffer Acht geloffen wers
ben Darf, je leidyter die Kilvge und Rafdheit defs
felben mit Freheit und Redyt in Collifion aeras
then Eannu). - Beide Gegenfiinde gehiven mithin
in den Umfang ves Policepredyts,

£) Abfchnitt 3,
u) Abfchnitt 4,

Iweyter




Bweyter Ab{dhnitt.

Bon den Ouellen des teutfdhen
‘ Policepredts,

« L Ounellen des Rechts der Policengewalt. 11 Ol
fendes tewtfchen Policevredts im engeren Si
11, ingh i

A

cfoudere des Meichs 2 Policentred

v b 2 Molicepprdnungen. . V. RNeuere Neichs 2 Policeys
gefebe,  VEOuellen des Kreiss Policevredts, VII Duelz

len 0es Landes 2 Policevredts, und Vil pes reid sz
fEadtivchen Policenrechts. 1X. Ouellen des Churbrann:
Thweigz Lineburgifden PVolicevredts tm allgemeiz

nen; X, insbefondere in den T\'lh'ﬁcnrbynncrn Galenberg,
Gottingen, Grubenbagen . XI. Sy dem Furfienz

thum Lancburg, nebfi Subehdrden, nud den Herzogthinern
Bremen und Verden und Lauenbu rg. Xl Subfidiaz
rifcher Gebraud) der vomifhen Policengejense,

e ———

@aé Recht der Policepgervale exhirt feine
pofitiven Beftimmungen durd) die Staats:Grund:
gefesse, in weldyen theils eine nihere Bezeidynung
der Grengen der Volicengeralt enthalten , theils
oie Ave und QWeife der Auslibung devfelben feftges
feBt, theils ihr Berhaltniff gegen die fbrigen
Theile der hddyften Gewalt, oder gegen gemwifie
Glicder bes Staats angeordnet feyn Famm.

Dte Policepgervalt des reutfchen Reidhs,

im Gangen, fhat nor weniq eigenthiimlidye pofitive
Weftimmungen,  Ueber ihre Ovrengen im allge-
wenen {dhweigen bie Reichs - Grundgefese; okl
bex enthalten fie cinige Borfdhriften fiber die At
aber enthalten fie einige Vorfdyriften dber die An
und

-
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und Weife, wie fie audsuiiben ift, und §pey ihe
DBerhaltnif su der Landed: Policepgeralt, Diefe
fiudet man theild in den Reidys - Dolicenordins
gen, theils tn dem weftphalifdyen Frieven, theirs
in dev Eaiferlichen Wahlcapitulation, theil  endlidy
in Dem fiingften Meichdabipiede, Nisliche Aufs
Flarungen fibey eingelne Puncte gewdhrt audy vie
Gefdhyichte der BVevhandlungen des nody fortdauerns
ben Reidystages a),

Die Policepgewalt der Reichsbreife, als
Reicsanftalt, ift lediglich in dem Aufirage ves
Raiferd und Reidyg geqriindet, und erphilt alfo
durd) die bavauf fid) besiehenden Reidysgefese, bes
fonders durd)y die  Reichs - Lrecurionsords
nung b), ihre ndheven Beftimmungen, Dic freys
willige weiteve Ausddehnung der Keis - Policepges
walt iber ihre in dem Auftrage ded Reidys ents
haltenen Grensen hat einer Ereiggenoffenfihaftlicdhen
Dolicey den Wefprung geqeben, deven Nedyt allein
in den Rreiggefesen (Kreidabfthieden) und in deny
RKreishevfommen 3u fuden ift.  Die Wvt und
Weife der Anusfibung der Kreis - Policepgenalt ift
groftenthei(s blos durd) bdas Lehtere beftimmt.

Die Quellen endlidy bes Rechtes der Lans

Oes - Policepgeroalc £5nnen in Nackficht auf die
Unterordnung derfelben unter die hidite Gewalt
bes

a) &, Henniges Med. ad Inftr, Pac, Spec. 8. Man-
tifl. 3. Gevftladher Corpus iuris germ. [, 442 f.
b) Vergl. o, Wenzel) Gedanten fiber die mbgs
lihit Defe Mmwenbung ber Heidydepecutiongords
nung in gegeniartigem Jeitpuncte, Frankf. 1704,

&, m. Staatslitteratuy 1. 438,
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bed Neidhs, Feine andere fepn, ald Reid)sgefese
und Hevfonmmen.  Jn dem Werhaltnif gegen bdie
Landegunterthanen find Landesvertrdge, Lans
Oesvergleiche, Landtagsabfchicde eine, jedod
in den meiften teutfchen &anbern, fehy fparfame
Quelle, tie das Landesherfommen an Reidys
Daltigeit bep weitem nbevtrift, Reichsgeriches
liche Ectenntniffe enthalten nidit felten fiber den
Umfang, bdie Grengen und bie WivEfamEeit dex
landesherrlidyen Policepgeralt die widytigfien Snts
{dheibungen,

Fehlt e8 an pofitiven Vefiimmungen, o ift
nidyt AWilifahr, fondern das aus der Natur wud
dem Juecte der Policepgewalt unmittelbar ents
foringende Mecht die eingige Cnt{djeibungdnorm.
Aber fo leidyt o8 ift, unter dem ScuBe des vielz
deutigen MNahmens der Policep. Gewalt und Uns
vecd)t ju thuns o leidt iff es aud), durd) Migs
braud) des allgemeinen Stantsred)td, durd) fibers
eilte uud uniiberfegte Anwendung deffelben, durd
falfde ober twenigftens Ubertriebene Jbeen von
Frepheit und Cigenthumsredyt, die Grengen der
Policepaerwalt allyufehy eingufdyranfen, und ihre
beften und niflichften Unternehmungen durd) Un:
aufriedenheit, und Unthatigfeit, oder gar durd)
Widerfeslichfeit ju ev{dweren oder villig ju vers
eiteln.

Die Quellen ved Policepredhts im engern
Sinne find die Gefese und Anordnungen der
Policengewalt, mwelde die Abwendung gemeins
fohsdliher Uebel fm Snnern des Otaates jum
Swect haben.  Diefe {ind in. Teutfchland ents

() tweder

U




34 Budh L. Abfdhn, 2.

weber Reichs < ober Areis s oder Landes : Polis
ceygefeze und AUnordnungen.  Die leBreven
fiud wieder von gedoppelter Art, fe nadydem fie
entweder Gegenftande dev hohen Policey oder dey
$ocalpolicey betreffen.  Su diefer Ninficht find alfo
aud) bie Policeyverordnungen einselner Sridre
und Oereer 3u bemerfen,

Die Hauptforge elner guten Policey befteht
in der ununterbrodjenen Aufmerffambeit auf die
Gefapren und Hinderuiffe dev allgenteinen Sidyers
heit und Woplfarth uud in der fhleunigfien Ana
wendung der gweckmagiafien Mittel, diefelben ju
verhiiten und abjuwenden,  Jede eingelne Grfahs
vung fann daber befonbdere Policengefese und Anz
ftalten vevanlaffens Die Ueberfidt deffen, was
auf diefe Weife nad) und nacy gefdhehen ift, und
ber Wunfd fir die widtigften und am haufigfien
vorfommenden Geqenftinde der Policey -gewifje
allyemeine Regeln feftzufefen, und durd) Sufoms
wenftellung derfelben ihre allgemeine Keuntniff und
DBefolgung ju erleidhtern, Fann jedod) fehr leidyt
den Gedanfen evgengen, die eingelnen Werorbnuns
gen gu fammelr, nady den BVedivfuiffen der . Seit
au vevandern , die Licten in der Gefefgebung auds
gufiillen, und fo eine vollfttndige und allgemeine
Policepordnung aufzuftellen.

Allein die PMannigfaltigleit dev Gegenftnde,
ble Menge und Wandelbarfeit der Wediirfniffe,
die Berdnverlichfeit der Seiten und Umfidude, der
Wedyfel tdglich nener Grfahrungen und der Ginz
fluf Gufferer Creignifie und Jufdlle auf die inneve
$age cines Staates, madyen die Abfaffung allges

mete
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meiner Policepordnungen duffert fdmwierigs
und dey MNangel derfelben Fann bidweilen gerade
Ver fiarffte Wereis ciner nie ermidenden Staatss
Policey feyn, AWie wenig wirde fie aud) ihrem
Bwede entfpredien, wenn fie durdy ene allgemeine
PVoliceyorduung gegen badihver Obhut anvertraute
Bolf ficy nun abgefunden zu haben glavbee!

%ol(cei)orbnungen, welcdhe allgemeine BVoys
{driften fir die Abwendung ber der allgemeinen
Giderheit und Wohlfarth drohenden Gefabyren
euthalten follen, Fonnen nur allqemeine Grunbds
fage a'uff‘fel'len, die nicht durd) wedyjelnde Sufalle
und WVerhdltniffe leidit vevdndert werden. Die
Policengefesgebung unbd Anordoung ift ihrer Naz
tur nad) ewig wanbdelbar,  Mit feder Verdndes
rung der Umftdnde, die fidy auf den Jwect dep
Policey besiehen, miiffen fid) aud) ifre Sefege,
Anfalten und Cinvidytungen &udern.  Gerape
alfo dag, was im allgemeinen dag grofte Gebredyen
einer Gefesacbung wive, ift ein tefentliyer Woys
3ug der Policengefebe,  Sorgfiitig mifen fie nad
Dem jedesmahligen Wedlivfniffe eingeridhtet, dem
Geifte der eit angepafit, den Famm fidy evhebens
ben Pinderniffen dev Stcherheit und Wohlfarth fos
gleid) entgegengeftellt, und, wenn fie nidt mehe
wivken, was fie follen, obder wenn fie vielleidyt
gar, nad) veranderten Wmftdnden, jwecwidrig
wirken, {dhleunig aufgehoben werden, Wi Teicyt
Fann folglidy nad) wenigen Salyren eine PVoliceyords
nung des unniifen und fberfliifiigen mehy enthals
ten, al8 bes braudybaven und galtigen!

Cs LBors
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Boribergehende, bdurd sufdllige Wmdnde
und BVedirfniffe veranlafite BVerfliqungen und Yy,
fralten, fofehr fie aud) Beweife einey einfidytsoollen
und forgfamen Regierung feyn mdgen, Fsnnen os
nehin nidt ald Ouellen ned Volicepredyes angefes
hen, und allenfalls nur jur Gelduterung des Ums
fanges der Policengemalt gebraudyt werden.  Defs
fen ungeadytet bleiben noch fmmer fehy oiele BVers
orduungen und Anftalten Gbrig, die man, wenn
gleid) nicht im Eleinften Detail , dody in thven wes

fentlidhen Beftandtheilen fir fortdbauernd und alles .

seit gliltia annehmen, und in Has Policeyrecht im
engern Sinne aufuchmen Eann,

Das teutfche Reich hat ‘einige Policepords
nungen, Ddeven ehrwirdiges Alter fber yey Fabys
hunberte juriicCgeht, und vevfdyievene nenere Reidyss
Policenaefese.  Oft und anhaltend hat in dlteven
Beiten die Reichspolicey Jeutfdylands Sefenges
ber befdyaftigt c).  Die- Jerviittungen des Faufts
redhts, die immer wiederbehrenden Uebel einer faft
vollendeten Anavdyie, die Unfidyerheit, die beys
nahe jebe ©Spuy ciner beftehenden Stantsverbins
dung vertilgte und dew Fovtfdhritten der Cultuy
uud des Woblftandes Eaum befiegbare Hinderniffe
entgegenftellte, — tie dringend mufiten fie nid)t die
©orgfalt dever auffordern, die enbdlidy das Vedlirfs
niff ber Rube und Orduung lebhaft genug fikhlten,
um eingufehen, wie nothwendig es fey, nidyt blos

: Rule

©) &. Hewmann initia iur, pol. cap. 3. de legibus
politiae Imp. germ. univ. —  @Gerftlacher Cor-
Pus iuris germ, | 429. — @afparfon von der
Policep iberhaupt und der Heffifcyen insbefondere
(Caffel 1784) S. 14.
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Rubhe und Frieden gu gebieten, fondern audy die
Hinderniffe derfelben hinweggurdumen , die mans
nigfaltigen Meife zu der faum erft halb unters
orlicEten Selbfthilfe su fhrodchen und 3u entfernen,
burdy Vefdrberung der SittlichEeit, Sparfambeit,
und Nedlichfeit im Handel und Wandel die vers
wilderten Menfchen jum friedlichen BVepfammens
wohnen i gewdhen, und felbft die Unjufriedes
nen fiiv die endlid) evrungene Orduung durd) fie
felbft su gewinnen! \

Dhne die: Alteften Spuven einer nidht blog
auf Lanbdfrieden und Gottesfricden fid) befdyrantens
den Policeyzu benthreny obne Friedrid)s L. Maris
mum im Getreidepreis d) oder feine Sorge fity
bie Siderftellung der Meben und BVlume gegeir
den aud) jeBit nod) immer verderblichen Muthvilz -
fen ©ed Pobeld €), nod) Nidyards Sorgfalt fir
pie Wege ), oder ivgend ein anberes Wrudyfitict
altteutfcher Sidyerheits 2 fuxnsdz und Sittenpolicer
angufiihyren, fey es genug, die grdfferen Opevatios
nen der Neichs 2 PolicengefeBgebung ndher ju bes
tradytens

Cine ¥urge Ueberfidht der Reichs - Policeys
ordnungen wivd fiix einen Gegenftand hinveichend
fepn, den man mit Jnteveffe und Lebhaftigteit bes
handelte, fo lang man nod) gewolhynt war, Teutfhs
Yand nur ald Cinen Staat, nidyt alé ein aus Staae
ten gufammengefeBtes Reid) angufehen; den man

¢C 3 mit

d) N. Samml. d, ReichSabfch. I. 8
e) Daf G. 13.
f) Goldaft, Conft, imp, I, 308.
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mit Gleidigiiltigleit betvadjtete ¢ fobald dem Gins
geluen fein eigner Staat, fein Reidy im Neidy, fo
nahe vor dem Auge ftand, baff er quf das grofie
Mutterveich nue nodh mit Mithe feinen Blick vidha
ten fonnte,

tw, Unter Friederidy 111, ynp Maximilian 1, hats
ten fid) Policengefese berfdhiedencr Avt nad)y und
nad) angehduft, die abey meiftens bald vergeffen,
nadh wenigen Jabhren ernewert und gelegenheitlich
vermehrt wurden. Unter Karl V. way fein Reidyss
tag, o man nidt dey guten Policen im Reiche
wenigftens gedacyte, und auf alle Flle gegen bie
armen - Frompetey , Pleiffer, Spielleute und
Cdyalfsnarren, audy wohl gegen die &dyten alts
teutfhen Frinfer und bod) gugleich mit ihnen ges
gen thre Feinde, die Weinverfalfther, declamirte,
€8 war und blieh aber alles nyy ©ticbrerk in dep
Matevie und i dey Form. Denu nod) war’s,
wie gu Maximilian L Reiten, “Die Policen war
awar damit befdyiftigt, Berbredyen und Beleidis
gungen abzuiehren, die Uebel ju entfernen, bdie
aus devr Trdgheit, dey Habfudyt, pey Ungeredys
tigheit, dev Wildheit, dem unvrdentliden Hange
der Menfhen yu finnlichen Berguiigen entfpringen,
Aber theils wufte man die vedyten Mittel gur Gz
reidyung diefer Srecke nidt ju treffen, theils
fchrentte man fid) blog auf diefe Swecfe efn” g).
Meiftens begniigte man fid) mit Gebieten und Beys
bieten und hofte, durcy Geduld und fleiffiges Wiez
devholen die Mangel und Gebrechen, die man tagz
lidy wadyfen faky, und bie nidt felten bag Bepfpiel

bon

) Heaewifch lieberﬁcbt Der tentfchenn Culturges }
|

gefthichte S, 225,
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oot oben in Sdu ju nehmen fbien, endlidy 3u
vertilgen,  ©o arbeitete man fleiffig an einer gua
ten YPolicep in dex Theovie, whlrend ¢ nm die
Praxis fo {hlecht, wie mdglich, fand.

Der evfte BWerfudy einer allgemeinen Reidyds
Policeyordnung h) war eine Sammlung mannigs
faltiger Materialion, die einer groffen Wernehs
rung bedurften, um ein Ganged, und einer weft
Deffern Anordnung, um ein ordentlidyed Ganjes
su bilden.  Seine Urheber {dhilberten ihn felbfe
for Man habe von viclen Jahren her auf den
RNeidystdgen von quten Orduuugen und Poiic 9y
alg ber fdpveven, unerhdrten Gotteslafteru g,
Butrinfens, Uebermdfigteit Eoftlidher Kleidurg,
unnothdirftigen Koften der” Hodyzeiten, Kinbtouf,
BWegrabuiffen , dem fhweven Jehren bey den X' iva
then, Maaff und Gewidjts und devaleidyen « Uers
Yey berathfchlagts e3 fey aber diefe Orduung nid)t
sur WVollgiehung, hingegen die Ootteslifterung,
aud) bas Jutrinfen fu gemeine lUebung und Ges
braud) gefommen. Audy habe KbflicEeit dev
Kleidung unter der NRittevfchaft, Abdel, Wiirger
und Bauerdmann dermafien Hberhand genommen,
bafi daduvdy nicht allein eingelne Perfonen, fondern
aud) bag gange fand in Abnahme und BWermindes
rung der DNahrung gevathen fey. Daber haben
der Kaifer und die Sténde “obgemeldter und ans
pever Punct und Artifel halber” zu Forderung gea
meines DluBens diefe Ordnung sufgeridytet i).

€ 3 Die

h) Policeyordn, v, 15304
i) ¥, U. v. 1530. §. 98, 99
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. Die Policey hat niemahls Rube,  Sie ift
fdledt, fo bald fie nur einen Angenblict audy nuy
mit einem Auge {hlaft. Die Reidyspolicen war
fiix bie Mangel und Gebredjen, die fie einmaky
ing Auge gefafe hatte, wadyfam genug, md mit
Gefesen, als Univer{algegenmitteln , allegeit be:
reit,  Daf fie nidyt beffer wivten, fey, glaubte
fie, weber ihre eigene Schuld , nody die ber Mite
tel, fondeen allein dey Kranken, bdie fidy der Heiz
lung havtndckig widerfeften.  Freylidy ift e mit
Gefegemaden allein nidyt gethan s aber im 16,
Sabrhunderte war man der Mepnung, daf es
bamit genug ey, und lief ¢6 alfo an neyen Polis
cepordnungen nidyt felylen, Doliccynmﬁalt, und
awar fir Grhaltung dey  Sffentlicen NRube und
Orduung hatte des Reid)s nur eine eingige — die
SKreife.  Hebrigens ward dem Fiscal am Kams:
mergeridit gegen die Uebertreter ber Policeyorda
nung g handeln, evnfilidy aufgegeben k).

Meue Erfahrungen vevanlaften von Beit s
Seit neue Policengefese, wie das bey feder aufs
mertamen Policey fo felyr der Sall ift, daf eine
Policeporduung fir alle Seiten und &alle gar nidyt
qedadyt werben Fann,  Vald wurde daher die erfte
Reidys - PVoliceyordunng in vermelyrter unbd verbefs
fevter Geftalt evnewert 1), und nady einem Furgen
Beitrann folate ihr etne gwente, gang neue m), oz
duvdy bie erfte in mehreven Puncten vevdnbdert, eys
Elety vermelyet und veymindert wuvbe n). Abey auch
die
k) R @. O, 360 2. Sit. 20. §. 4.
1) 1532,
m) 1548,
n) R U v. 1548. §. 90 04,
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die tiene Policeyordnung ward, wie der Kaifer fagte,
bald wiever “an vielen Outen in Vergef geftellt,
und thy in mannigfalti Weg guwider gehaudelt” o),
Nady melyreven wicderholten Erinnerungen und
etnigen nenen GefeBen p), twohin fngbefondere die
fiiv die Sidyerheitdpolicey fo widitige Crecutionss

* ovbnung q) gehdrt, qlaubte man. fiiy den Nacy

druct und die Kraft der ReichSpolicey nidht befjer
forgen ju ESunen, alg durd) eine wiederholte Res
oifion und BWerbefferung der Policepordnung r).

Die Reidysdeputation zu Frankfuvt fbers
nahue und vollfihree dad Werk s).  Die neue
Policepordnung erfivectte fid) auf fehr viele Ses
genftdnde der Sicherbeitspolicey, fowohl gegen
gewaltthitige £) alg gegen betviigerifthe Unternelys
tuungen u), der Sittenpolicey v), der Ebrens
policep x), der Policey der biuslichen @des
tonomiey), befonders ver Gefindepolicey z),

¢ 3 et

o) P. 9. v. 1577. Eing.

P) R U v. 15510 §. 69 §6. v. 1555 §. 135. 136,
Y. 1559, §4 744 87. V. 1566 §.177. 178, v, I570,
§ 1522 159,

9 V. 1555.

r) N U ve 1576, §. 1140 117.

$) 1577.

t) Tit. 6. 7. 27. 28.

u) Fit. 16, 17. 19. 20. 31. 36.

v) Zit L 2. 3..4. 5. 8. 26,

x) &it. 35.

y) it 9. 10, 11, 12, 13. T4 250 20.
z) Kit. 25.
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per @efundbeits a) ¢« Vormundfchafts b):
Handwerts ) - Nanufaceur dy - und Handelss
policey e).  Bollftaudigleit findet man freplich
bier nidyt, aber dody eine Reihe fehr swedmdfia
ger Bevovduungen, dem Geifte und den Webiirfs
niffen dev damabligen Jeit 05lig angemeffen s und
in oielen Puncten felbft fiiv die gegenwivtigen Seis
ten brand)bar.

Sndeffen ndhevte man fid) jest immer mehr
petr Beitpuncte, wo dag Jervitovialfpftem dber
pas Meidysverband dag entfdhiedendfte Ueberges
widjt exhielt, und foift dann diefe Policeyorduung
big jeht Oie nenefte geblieben.  Cinige in bdie
Manufacturs und Handwerfs £) s fo wie in die
Hanbdeld e befonders Mimzpolicey g) einfdilagende
Berordbnungen wurden nody 3u Stande gebvadyt.

Dielnvuhen, die im 17, Jahrhundert Teutfchs
Yand zevriitteten, jogen natirlicher Weife den Wey:
fall alley guten Policey nady fidy, und audy diefe
Folge bed Kriegs, den ein gltlidyer Vergleid) 3u
DsuabricE und Minfter endigen follte, winfdyte
man bey den Friebenshandlungen ju heben. Die
vergeffenen und vernad)laffigten Policepordnumgen

foll:

a) $it. 34.

b) Fit. g2,

c) Zit. 37. 38.

d) 3it, 21. 22,

e) 3it. 18. 23, 24.

£) R, W v 1594, §. 125 # 120, 1603, § 612 65.
g)sﬂ? 21; Uy 1582, §, 704 V. 1594, §. 102+ 1603.
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follten evneyert, dem gegenwdrtigen Suftande ded
Neidys angepaft, jur firengften Befolgung einges
Thdvft und gegen feden ebertveter in Sdhup ges
fiommen werden h).,  Allein diefer widitige Ces
genftand wurbe an den nddfien Reidydtag vers
wiefen i).

Hier aber ward die BVornahme ded Woliceps
wefens durd) andere BVefddftigungen verdrungen,
fo lebbaft audy mekyrere Neidysfidnbde ilyren Wunfh
aufferten, daff wenigftend mit der Ernenerung und
DVerbefferung der Policeyorduung ein Anfang ges
mad)t werden mddyte k).  Man wollte aber erfe
bie Crinnerungen der Kreife fiber dad Policepwes
fen fammeln 1), und danu follte die Reidysdepuz
tation ju Frantfurt cine newe Policeyordnung vors
bereiten m).  Dieff unterblich, und feit der Jeit
ift an die Ubfaffung eince neuen Reidys = Policeys
orbnung gwar bisweilen evinnevt, im Eenft aber
wohl nicht mehr gedadyt wworden.

Der Churflivftenvatly betrieh fie einigemakhl
tn Den evfien Jaliren des gegenwavtigen Neidyss
tag8, um die Werhandlungen fiber die befitndige
Wahleapitulation abjuwenden.  Aber nur dber
drey eingelne Gegenfiénde wurde endlid), Ianger
al8 cin Sahrsehud Dhindurd) bevathichlagt, dber

die

h) v. Meietn A&a pac. Weftph. IV, 180. 4934
i) I, P, O. Are. 8. §. 30

k) v. Meiern Regensdburg. Reichdtagshandl. von
1653. 1654, L. 974, 975, 1115, 3116,

h R W v 1654, §. 195
m) daf. § 19I-
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die Duelle, die Stmfee, und die Commercien
im Neidy., ~ LeBreve zogen jedody der NReichsvers
fommiung den Wovnourf ju, fie habe ju ihrer eiges
nen Vefhimpfung dber Wodenmdrfte, Krauts
und Ribenverfufe die Jeit verfvlittert, und Ords
nungen madien wollen, bdie niemand halte, die
widtigften Gadhen hingegen bey Seite gefest n),

Ueberhaupt wurbde die Meynung imurer allz
gemetner und endlid) von den fammtlichen Neic)8z
fidnden , al8 GrundfaB, augenommen, bdaf cine
allgemeine Reicdhs = Policepordnung nur von gerins
qem JuBen feyn wiirde, da die bejondere Befdyafz
fenheit der vevfdyiedenen fander ihrer allgemeinen
Anwendbarfeit dod) in den meiften Fallen entges
gen ftehen wiwde, und daff es baher aw beften
und bequemften fey, jedem Weidhsftande in feinem
Lanbde die Anorbuung der Policey ju uberlafien o).

Snbeffen Blieben dodh immer einige Gegens
ftdnbe fibrig, bdie enttweber fiir das teut{dhe Netdy
i Gangen von allgemeiner Widytigkeit waven,
ober beren befondeve Vefdyaffenheit die BVereiniz
qung fammtlider Reidhsftande erforderte, wenn
die darauf fich beziehenden Policepverfligungen von
ervoanfdytem Crfolge fepn follten,  Auf diefe hat
fidy nun die NeidyspolicengefeBaebung in neeren
Seiten befthrantt, uud {elbft hier ift e8 ihy nidt
fbevall gelungen ifre heilfamen Abfidyten durdhs
gufeben.  Die eingeluen Gegenftinde, mit weldyen
fie fid) in dem Laufe diefed Jahrhunderts befhiftiz

get

n) Gerfilacher Corp. iur. germ, L 447
0) fiTofer von den Reidhstags - Gefchiften S, 1365,
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get hat, find: das Biderwefen fm NReidje p),
a8 Meingwefen q), die Handwerbsmifbraude r)
und die academijdyen Orden s)e

Mandye NReidhs ¢ Policepverordnungen und Vi
NWorfdyriften wollte man nidyt blos den einzeluen
Sranden jur Vefolgung und Ausfihrung dberlafz
fen, fonbern daju licber den Reichstreifen den
Auftrag geben, in der Hoffnung, daf auf diefen
AWege eher etwad Ganges wiwde bewirft werden.
S find in den bisher angefiifvten NReid)dgefenen
mandye befondeve Beftimmungen enthalten, weldye
die Kreidpolicey betveffen.

Die Hauptquelle des Rreis - Policeprechts,
int engeven Oinne, madien jedod) die befoudeven
Kreisvevordnungen aug s Jreisedicte und Regles
mentg ,  befouders aber die Rreisabichivde.
Non der I hatigeit und Einigkeit jedes eingelnen
Kreifes hingt natirlicher Weife die Sahl und der
Wwifaug folder BVevordnungen und BVorfehrungen
ab, - Dur wenige Kreife, aber dody gevade die,
toeldye twegen der Menge und Mannigfaitigleit
threr Weftanbdtheile, eine gemeinfcbafiliche gute
Policey am ndthigften haben, find feit ihrer Cre
vidtung audy in diefer Hinficht beftdndig wivkjam

qes
p) 1715, 1746. N. Samml. der R A Jugabe
©.114 f. Gerfilacher Handbuch d. t. Reichd=

gefese IX, 1200.

Q) 1737 f. Gerftladyer a. a. O. &. 1575
t) 1731. 1770, 1772. Gerftlader a. a, Orte

S 1734 1.

5) 1793, Haberlin Handbuch b, t. Staatsredhts
I, 516
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geblieben t),

Die Kreidpolicey ift
Befondeven Gegenftinde,
ubertragen find, fid) besicht.

fultate ihver Wemiihungen feyn.

liceyfadhen auch in ben Rreifen,

Budy L. ADbfHn. 2.

Dodh wevden audy ihre Anfalten
und Borfehrungen durd) ein ifolivendes Unabs
béngigEeitsfpfiem bisweilen durdyfreust,

ihrer Natuy nady Feines
allgemeinen Gyftems fdhig, ba fie nur auf die
bie ihy durd)
gemeinfihaftlidhe Verabredung pey

Blog eingelne Vers
ordrungen und Wnfialten Fonnen mithin die NRes

Gefen vbey
Rreidftinde

Bergeblidy

witrde man dbaher vad) braudybaren allgemeinen
Keeis: Policepordbuungen tr) fidy umfeben,
tiehin bleibt der ey weitem grégte Eheil der Pos

s

dfe nod) in

ooller Ihitigleit find, bey Lanbespolicep fibers
laffen.

Go wie tibrigens dberhaupt ein grofier Theil
oon ‘Dolicet)verorbnungen und Anftalten blog durdy
aufallige und voriibergelende Umftiude Devanlafit
wird; fo find audy fehr viele Kreis - Sporiceggefegg
und Anordnungen nur auf gewiffe Beiten befdhrdnke
und verlieven daher fiiv fpdtere Seiten bepnakhe als
Yes Jnteteffe.  Eine Sammlung der Quellen Des

Kreigs

t) €in Berseichnif mehrever Kreid 5 Pollcenverfits
gungen f. in 17ofers Braatsredyt XXXII, 106,
und in deffen Sr. v. d. . RKeeigverfaffung . 729.

Bergl. Cafparfon von der Policey uberhaupe
S. 16.

tt) Wenigfiens Fann {n Anfebung ihrer Wirffame
Eeit des [SBL. Srantifhen AeichoFreifes ver:
einte und verglichene Policeyordnungin Diefe
€laffe nicht gefest merden.

1
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Kreld = Policeyredits mifte bdaher mit grofer
Vorfidyt angeftellt werden, uwm nicdht braud)bare
und unbrauchbare Matevialien auf die Fwectwis
Drigfte Weife ju vermifhen. Nur als Veyfpiel,
toie weit die Sovgfalt der Kreispolicey fid) ju evs
fivecten pflegt, fann mandyes veralterte Kreidedict
noc de8 Aufbewahrens werth feyn. Jn den bes
Launten Sammlungen der Kreidabfyicde findet
man ibrigens Hilfdmittel genug, wmbden gewdhus
lihen Umfang dev Kreigpolicey ju beftimmen.

Wenn - mehreve Kreife zu einem  gewiffen
Stwecke der Policey fid)y veveinigen u), vver bes
nadybarvte ReidySjtdnde oder unmittelbare NReid)ds
glieder, weldye nidht in der Kreisverbindung jics
hen, einer Kveis s Policepanfralt beytreten v), fo
werden natiivlidyer AWeife die daraus entjehe:den
redytlichen Bevhaltaiffe allein duvdy die ervidyteren
Wertrdge und exfolgre gegenfeitige verbindlidye Crs
Eldrungen beftimmt,

Reidys - und Kreid: Policepredyt miffen aber v,

e Landes = Policeyredye in AUnjehung der
Menge und Reidyhaltigleit der Quellen nothwens
big bey weitem nadytehen. Der Laudespolicey ift
ber grofte Theil ber Gorge fiberlaffen, - jedes ges
meinfd)ddliche Uebel im Juuern des Landed abjus
wenden, und e8 ift ein vuhmlicher Worjug dey
teutfdyen Landesregierungen , 0af fie, obgleid) sum
Xheil duvd) die engen Grengen ifhres Gebieres

. . und

u) Ubfchn. 1. §. VI

v) Beyfpiele {, Diofer v. d, £ Kreidverfafung
S, 730, "~
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und durd) den geringeven Umfang ihrer Hilfdmits
tel befchrdntt, dennod) in Dem unermibeten Kampfe
gegen bie Gefahren und Hinderniffe der allgemeis
nen Sicderheit und Wobhlfarth, jedbem anderen
Gtaate nidyt nuv gleid) Eommen, fondern fogar in
febr vielen Hinfidyten den BVorrang abgewinnen.

Cin vimlider Wetteifer, durd) qute Polis
cepgefee und AUnftalten fich-audgugeichnen , hat feit
langer Beit die teutfche Landespolicey belebt, und
den zum Iheil gefoumnelten Refultaten ihrer Be:z
mithungen fann, wenn man fie nad) dem jedesmals
ligen Geifte der eft undnad) ihven befondern Weyz
anlaffungen beuvthetlt , und hin und wieder einen
bier fo leidyten Fehlarifi mit Nadyficht fberficht,
Der woll verdiente Wepfall nid)t verfagt wevden,
Cin vollftandiged Werzeidhnif hiey aufguftellen,
wiivde unmdglid), und die von andeven gefammels
ten Brudyftacle gufommengufiellen, ovielleidyt mit
einfgen JufaBen zu vermehren, wiirde fdyverlid)
awecEmifiig fepn, Den grdfiten Theil der Sans
pes: Policeporduungen und mehreve eingelne Pos
licengefefie, fo wie die Gammlungen, in welden
fie enthalten find, findet man ohnehin fdyon in ane
deren Sdhriften angeseigt, und die widytigften ders
felben werden bep ber Darftellung des Policepredyts
felbft angefiihrt werben.

tothrendig mitffen die verfdhiedenen Policeys
gefebgebungen in ben meiften Gegenftanden jufani:
mentreffenr, und eine vevgleidhende Ueberfidyt dev
Gefidytspuncte, aus weldyen ein und eben derfelbe
Gegenfiand hier oder dort ju eben derfelben Seit,
ober gu verfhiedenen Seiten an demfelben Orte bes
tradys
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tradytet und Genveheilt wourde , ift in der That fus
teveffant und belehyrend genug.  Gine folde Uebers
fidht Eann das teutfdye Policeprecht im engern Sinne,
wenigfiens in Anfehung der Hautpuncte, gewdbhe
ren, wenn qus der Menge der vorliegenden Mas
terialien eine gwecmagige Auswahl getroffen wivd,

Biele Gegenftdnde der Policey find von der
Art, daf fie qudy in einem wenfg geordneten
Staate nidyt génslich vernad)laffigt twerden Edunen,
Mitten unter den nur mit Eurzen Rubhepuncten abs
wedyfelnven BVerwivrungen, die Tentfdhland von
ber Erlangung feiner Selbfifiindigheit an bis ins
finfyehnte Fahrhundert bin gerviitteten, findet
man dod) in den Provingen ded Reid)s hiufige
Gpuven einer nidyt gan unthitigen Policen. Die
Gorge der Zyerzoqe fiir den Landfrieden, fir bie
Wergleitung und VefdyiiGung dex Webhrlofen und
Sremden, fiir mandye Stveige der Landwirthfdaft,
filr bie Marbteinvidytungen u. f. w., die in fpdtes
ven Jeiten bie Grafen mit ihnen theilten, war
filv diejenigen, die dad Amc Her SHerjoge ober
Orafen in landesherrlidye Soheit vermandelten,
ein fehr gutes Worbild, und nie hat 8 in den
teutfdhen L&ndern an S})oIiccr)anorbmmgeu und Un:
flalten génslicy gefehlt.  Nur waren die Keunts
niffe in Policenfachen nicht febr ausgebreitet und
Aelbft fie fonnten in den Seiten der Unvuben und

Anavdyie nidyt elnmabl vollftdndig  angewendet
twerden.

OBas die teutfhen fandesherven nady end:
lidy hergeftelltem Sandfrieden fiir die Cinfihrung
ciner guten Policen, wie man fie fid)im 16, Jahre

D huns
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hundert dadte, tn ihren Ednbern ju thun die Abs
fidyt hatten , dem wolltent fie geyne das Wnfehen
allgemeiner Reidybgefele, geben, weil fie glaubten,
daf auf einem andeven Wege thr JweE nid)t eye
veidyt wevden Eoune.  Die Gewohubeit an alles,
wad eitier guten Policey geradesu entgegen iff,
hatte fo fefte Waurzeln gefafit, daff man nuy mit
ben veveinigten Kvdften ded gefammten Reichys fie
ausrotten gu Ednnen, fid) Hoffnung madyte.

Daler findet man eben die Segenftinde,
worauf die Reichds PoliceygefeBe fid) beiehen, in
den Lanbes 2 PolicengefeBen ausd dem 16, und deyp
evfien DAlfte [des 17. FJahrhunderts wieber —
Sandfriede, Mingwefen, Handwerfdmifbriude,
Kleiverpradyt, fuyus in Sdymauferepen, Sutrins
fen, liederlidhed Gefindel, Bigeuner und dergl,
mebr,  Befonders madyte fich’s die Policey e
Sefdyafte, ihre Untergebenen gu einem ehrbaven
chriftlichen Wandel angubalten, und auf duffers
lidies , Afittlidhes Wetvagen fiveng su halten a),
Die PolicengefeBe wurden gewdhulid) bden foges
nanuten Sandedordnungen eingeriickt und erft img
16. Jabrhundert wurden audy befoudere Policeys
ordnungen verfafit, ober wenigftend nahmentlidy
wmit den Eandedorduungen verbunben,

Sn

a) S, 3 €, die Yirtembergifhe Landesords
nung v. 1499. 1515 .  Gerftlacher Samml.
Wrtemb. Gefele 1. 36, — Die Baivifche Lan=
degordnung v. 1516, — die SAachfifch » Erneftiz
nifche Policey und Landedordnung v. 1556. u. q.
m.  Bergl. Cafparfor von der YPolicey fibers
Haupt und dev Heffijchen indbefondere &, 21 f;
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S0 der erften Halfte ded 17. Sabrhunderts
gevftive dag Feuer ves Krieges alle gute Policey.
Religion, Sitten, Crzichung, Unterridt, Guls
tur, Acterbau, Kinfte, Hanbwerfer, Handel,
alles lag darnieder. Hier evdffncte der Friede der
Sandespolicey ein weited, aber des Feld, nnd in
ber That, mit Hilfe teutfder Kraft, Arbeitfams
Eeit und Ausdauer, hat fie ihm neue Blithe und
neues Leben weit frlher, al8 die Eihnfie Hoffnung
au evwarten wagte, gegeben,  Won diefem Seits
puncte an hat die Policey in fehr vielen tent{chen -
Gtaaten 3u cinem Grade von Bollfommenheit und
Ausdehnung ficdy exhoben, der wenig mehr 3u
wiinfdyen (brig (§ft, wud die PolicengefeBgebung
unbd Anordnung devfelben liefert eine grofie NReikhe
{dhdner Bepfpiele dev unermibdetiten AufmerEfams
Feit und Sorgfalt dev teutichen Landesherry,

&hiv ble Localpolicep waven bie teutfchen vin,
Stadre von ihvem evften Urfprunge an oor3iige
lid) Beforgt.  Freylid) ftand die Stabdtpolicey aidyt
anf einmahl in ihrer gangen BollFommenheit ba,
denn 8 fwaven dey Unbequemlidyfeiten 3u viele,
die ber vohe Unfang des Sufammentoohnens in
Gtddten nad) fich 300, und man mufte fidy evft:
felbft an bief Sufamumenwohnen gewdhnen, ehe
man darauf denfen fonnte, s ourd) Policeyanftals
ten ertrglidyer vber gar angenchmer 3u maden,

Die erfren Policepverordunngen der Stadts
vbrigeiten waven natirlidjer Weife gegen  diejeniz
gen Uebel gevidjtet, bie sunacdyft durdy das [u-
fammenwolynen felbfe fehidlicher und gefdbrlidyer
wurden — Sffentlicge Unveinlidyfeit, anftectende

D3 Kranks
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Krantheiten und Feuersgefahr b),  Nady und
nad), obgleih fehr langfam, Byeitete fidy die
Cradtpolicen immer weiter aus, fo dag fie in feht
vielen Puncten dev hdheven Policey um Mujfter
dienen founte c),

Die tentfchen Reichsftadee fiben das Redit
der ‘Dvlicez)gc"efggelmug pevmoge der ihnen jufte
henden fanbdeshopeit ausd, und eine Menge von
Policepgefeen und Oronungen d) ift eine reidyhalz
tige Quelle des veidysfidbdtifhen Policeyredites im
engeren Siune.  lebrigens gilt das Wtheil,
weldyes einft ein aufmerffamer BVeobadyter fbey
die Policengefebe und Anorduungen dey Neidyss
fddte fallte, audy jest nody, “Su einigen, fagt
er, find die Unftalten fo vovtreflidy, baff man
felbige, fo oiel die menfchliche Unvollfommenbeit
geftattet, andeven jum BVepfpiel vorfiellen Fann,
Andermdrts find gute Policengefehe vorhanden,
weldye aber fdyledyt gehalten werden, und uody ans
bere Reichsftddte geben ein Mufter efner verdorbes
nen Policey, mithin aud) eines verdorbenen Stags
tes ab” ¢).

IX, Die Policengefee ecined Landes geben den
fidyerfien Magftab jur BVeuvtheilung ver Anfmerk:
; foms

nover I

©) Hegewifch eberficht der deutfchen Culturges
fdhichte S 8o.

d) N7ofer von der veich3Fadtifchen Regimentdvers
faffung &. 307,
e) fiofer a, a. O, &, 306,

b) f. 6pitt166re Gefchichte des Firffenthums Han-
L. 56:
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fomkeit, Fhatigeit, Sorgfalt und Klugheit einer
Regierung.  Je melyr fie mit dem unermivetfien
Cifer jedes Hinderniff der Sidyerheit und Wolyls
fartl 3u entbecfen, die forafltigfie Auswahl dey
swecEmdfigften. Mittel und mit diefer die fhoa
nendfte Adytung der Frepheit und ded Cigenthums
verbindets Ddeffo. vollformmener ift unftreitig die
Crfiillung thver {hwerven Pelidhten. Nichts fann
dem, der die Gefdhihte einer Staatdverwaltung
aufmerffam verfolgt, evfreulidher feyn, al8 die
ftetd wadfame Ihatigleit einer wohlgeordueten
Policeny, die dberall wohlthitig wivft, nirgendsd
gewaltthitig die Nedyte der Wiirger Frankt.

Die Policepverfaffung der Churbraun:
fibvoeig s Limeburgifdyen Lande gewdhyrt dies
fes8 Wergniigen in hohem Grabde, Freylidy zeichs
net aud) hier die fpiteve Augbildung der Policeys
wiffenfdaft die neweren Policengefebe vor den dltes
ven aud.  Aber audy in diefen findet man fehr oft
melyr, al8 man von den. Jeiten, in welden fie
gegebent wurden, evwarten u Ddivfen glaubte.
Cine allgemeine Policeyordnung haben zwar
die Churbraunfdyweigifdyen Lande nidyt, da fie nue
nady und nady, und yum Theil evft {pdt, unter Ciz
newt Heven veveinigt worden find , und ihre eigene
Verfaffung und Gefese groftentheild behalten has
beu, = Abey eine fhdne Reile allgemeiner Poliz
ceygeferse £) haben fie, die von dex forgfdltigiten

@ aQ

g, Bes

£) Ofe find, alg folche, nicht gefammelt, fonderts
theil8 in den fpeciellen Sammiungen, theild in
den verfchiedenen SSabrgdngen der Hanndveris
%d);t;“ Angeigen , jedoch nicht vollftindig, 3w
noe.
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Wenubung feber Crfabrung, fedes Creigniffes,
jeder fid) darbietenden Gelegenhyeit jeugen, um
die Sidyerheit und Wohlfavth dex Wntevthanen 34
befeftigen und ju erlgblggn., 3

“Gobald fich durch dte glicFlidhe Bereintgung
beg Llineburgifdhen mit dem Hanndoeridhen ;. und
bie unevmartete Crverbung bev {hwedifhen Heys
3ogthiimer Bremen und BWerben endlid) Eine groffe
Staatdmaffe bildete, bdie ey hoheven Beveblung
und der vollfommeneren BVegliickung durd) Anftale
ten gum audwdvtigen Handel und durdy ausgebreiz
teteve inneve Cultur fihig war; {0 entwiclelte fidh
audy eine fo bherrliche Bliithe des allgemeinfien
Wohlitandes, dafi wenige teutfde Sraaten audy
nur eingelne folcher Lpodyen in threr Gefdhidhte
aufoetfen Ednnen, alg bdie neuefte ganze Ges
fcbichre derteutfthen Staaten Georgs L. ify? g).

Eine  allgemeine Policeporbnung Fann fy
wenig enthalten, was beftdndig gile (V); bdie
allgemeine Police, die mit aufmerffamem Auge
bie Vebiirfniffedes Landes erforfiht, muff jur redyz
ten Zeit und am vedjten Orte, fobald die Ums
ftanbe eg erfordern, augenblicklic) und unmittelfay
ag Befte thun. 4 ift baher ofhne Sreifel bins
reidend, wenn nur eine Sammlung pey eingelz
nen Policepgefese die Kenntnif berfelben erleid).
tert,  Aber diefe ift um fo uothendiger, je veyz
anbderlidyer bie PoliceygefeBgebung ibrer Natur
uad) fepn nuf (V).

Fiw

g) Spittler Gefdhidhte des Stirfenthums Hannos
ver I, 200,
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: Fle die Fhrftenthimer Calenbery, BGots ¥
tingen und @rubenbagen, bie Craffdaften
Sobenfiein , Spiegelberg; Diepbols und
2opa sum Iheil, fo wie fix dag Amt L1ldess
baufen h), find die Policepverordnungen in
ber Sffentliden Sammlung der Churbraunfdweigs
Slmeburgifchen Landedordnungen und GefeBe, junt
Gebraudy der Fhrfrenthiimer , Grvafs und Hervs
fdaften, Calenbergifchen Theils i), enthalten.
Da man bey diefer Sammlung natirlider Weife
nuy auf die nody braudybaven Gefebe hauptfachlich
Rickficht genommen hat; fo ift fie freplicy file
bie Gefdyidyte dev alteren Policengejebgebung in
Pen genannten {&ndern feine fehr veidhaltige
Quelle.  Aber wie wenig exfrenliches Fann man
aud) von diefer Gefdhichte erwavten!

Bwar verfprad) in dem Yeften Wiertel ded
16, Safrhunderts die Negicrung des Hetzogs
TJulins ven Fivftenthiimern Calenberg und Gdta
tingen eine Policepverfaffung ie fic damah(s
gewiff nue wenig teutfdye Ldnder hatten. Diefer
vortveflidye Fhrft hatte friher fdhon in feinen ABols
fenbattelfdyen Landen die fhonften ‘})oliccr)cim'id)a
tungen gemadyt , bas Schulivefen mit groffer Cins
fidyt angeorduet, eine lniverfitdt gefiiftet, lateis
nifdhe Sahulen in den Stidten, teutfdye in der
Dorfern evvidhtet; fir Aerste, Hebammen und
Apothefen, fo wie fiir die Werbeffevung der Hofpis
taler und Kranfenhdufer geforgts fiir $Handel,

Sdjiffarth und BVevguerfe die niflidften Anftals
D4 tew

b) v. Selhow By, Lhinel, Privatrecht §v 24, .
1) ®6! 3. (Gdttingen 31740) €ap. 4o
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ten getroffen; bdie Sitten ju verbeffertt, und Veys
{dwendung und Lurus ju verbannen, eifvig fid)
bemitht k). = Ale diefe Wohlthaten wollte ey aud)
auf jene ihm erft fpdter angefallene Fivftenthis
mey evfivecfen ; abey ey ftaxb, ehe feine heilfamen
Entwiirfe ausgefilet waven, und fein Nachfolger
Fam bald in foldye Bevhiltniffe 1), dafi er mit vey
innern Regierung fidh nur wenig befdyaftigen , und
felbft dag Wevfpredjen, veveinigt mit den Lands
ftdnden eine allgemeine Policeyordnung abufafz
fen m), nidyt erfiillen Fonnte. AWenig Jahre nady
feinem Tode brachen fene Unruben aug, bie 30
Jabre lang Teutfihland verrlifteten, fbey die
Braunfhreigifchen Lande fo flirdterliche Drangs
fale bradyten, uud aud) hier, wie ubevall, alle
gute Policey vertilgten.

Crft der allgemeine Friede lief an ihre Wie::
berherftellung benfen. Aber wie fthwer way nidyt
bag nternchmen, bas verheerte, —vermiffete
dand aug den Ruinen u exheben, dem oben, ents
volferten fande nene Hinde zu verfdaffen, den
Reft feiner WVewohner aus der drictendfien UYps
muth ju vetten, und aus der muthlofen Irdgheit,
iu die fie der ewig lange Krieg geftiiet hatte, ju
neucr: Thitigkeit su beleben! Mandhes gefchaly
balb n), vieles Fonute bey dem Drange fo mans
nigfaltiger Webiivfuiffe, und sum Theil felbf wegett

Dep
k) Spittler a. 0. . &, 272 .
1) Spittler a.a. O. &. 367 f.

m) Ganbdersh. Panbdtags ¢ A6H. v 160r. Nre, 3.
Engelbrecht de genuinis decif, iur, fontibus in
terris Br. Luneb. Thel, 6.

1) . § € Spittler a. 6. O. S. 196. Not. u,
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ber Werfafjung des Landes o), nur Yangfamer
und fpiter gefdhehen, . Daher Edmmt e8 deun, daf
Die meiften.und widytigften Policengefele der Churs
braunfdyweigifdpen Lande, Calenbergifdhen Theils,
nidyt weitey, al8 in Das leBte Wievtel Ded vovigen
Sahrhunderts gurict gehen.  WVon Fahr 3u Jahr
durdy die ftets: wad)jame Sorafalt der Landedpoz
licep vermelyrt, umfaffen fie die widtigfien Ges
genftaude der Staatspolice.

Die Sammlung dexvfelben geht nur bid jum
Jahr 1738, Die neueren Policeyver Hdnungen
find in einer anbdeven, jedod) nidht oOffentlichen
Ganunlung, und nur im Ausjuge, bis sum Jahe
1791 enthalten 0o0). Die nad) diefer Jeit ergans
genen Policepgefete miffen in den shanndverifdyen
2Unzeigen aufgefud)t werben,

A

Das Fhrvftenthum Lineburg hat fdhon in gy,

der gepten Helfte ded 16, FTahrhunbderts eine
Policepordnung erhalten p) — eine Sammlung
mehyrever PolicengefeBe , ohne Ordnung und Sus
formmenhang, den Neidys = Policepordnungen ausd

5 Dies

o). dafelbff &. 176.
00) §. € Willichs Auding ausd den Braunfhreigs

Lineburgifdhen Randesgefesen, Calenberg» und.

Grubenhagenichen Theild, Gottingen 1780 : §2.
3 Bande u. Gupplem, 1792

p) Reformation und Ordnung unfer von Gotted
Gnaden Heinrichen und Wilhelmen, d. j. Gebriis
dertr, Herz. gu Br: und Lineb. fo wiv in etlichen
gemeinen Sadhen: unfern Unterthanen ju Wohl-

favth und Guten haben gemadyt 1564. Engelbrecht
Loy thefs 7.
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biefer Periode gang &bhnlidh. Sie wurde in dev
Folge erneuert und vermehyt q), ofue jedody an
Wollftandigheit und Ordnung betvadytlid) u_ges
swimmen.  2bn ihre Stelle trat eine in der That
fehye vorziigliche und mufterhafte Policeporduung,
pie Hergog Chriftian im Fahr 1618 befaunt
madjen lief.  Auf bem fanbdtage war fie vevans
[afit, von einem Ausdfhuf der Stéude entworfen,
und von dem Hevzoge genehmiget worbet “Cp
habe, {agt er im Gingang, fidh wahrend feiney
Regievung billig hochften Fleiffes angelegen fepn
laffen, in feinen Karftenthfimern und Graffdhafa
ten, den Botresdien(t, aud) fhlennige, unparz
theyijche Adminiftvation Der heilfamen Suftiy, und
alfo feine nterthanen nidt weniger bey Gileidy
and Nedt, als bey gurem Vermdgen und als
fem gedepblicdhen YOob!ftand Leftdndig 3u
erbalten, audy ibr MWadystbum nach thuns,
lidyen Dingen noch ferner 3u beférdern s das
gegen aber faft allenthalben perfpiivt und befuns
ben, bafi bey Gottesbienft nidyt allenthalben , wie
fidys gebithre, in Ayt genommen, und feine Uuz
terthanen an ihrer Nahrung merklid) abnehmens
fidh audy an gehdvigen Oertern der eigentlicen Uy
fachen , twodurd) foldhes caufirt und verurfadyt weys
den modyte, mit allem Fleif forgfaltig exfundigt,
. — — nd bernad) mit feinen getveuen Prifaz
ten, Ndthen, Rittern und Stadten dabin fidy
eveinbart, daf vorige Drdnungen duvd) gewiffe,
aus allen dreyen Standen daju verprdnete, quas
lificivte Pevfonen por die Haud genommen, die
eingelangee Urfachen von der 1lncerchanen
VerdeeblichEeic, und wic denfelben Ourd)

bes

q) 1595. Eugelbrecht 1, o
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bequeme, woblpracticivtiche, beilfame 07
tel, qus dem GBrunde su remediiven, nad
lang , veiflid) und wohlerwogenen ©adyen, in biefe
Ordnung sufammengetragen und publicirt roerden
foll”,  Gewig! ein befferer Weg, eine gute Pos
Yiceporbnung su ervidhten, Ffonnte nidyt efnge{dhlas
gen wevdeir !

Aber was half die treffticdhe Policeyordnung,
dic gevade im evften Jahre ded drepffigjdhrigen
Krieges gemad)t wurde?- Audy Llineburg wmit feiz
nen Subehdrden exlag unter der fdhweren Hand dew
Feinde und Freunde, - Wie vieled mufite neu ges
fdhaffen, neu belebt, neu eingeridtet werden, -ehe
die Policepordnung wieder in Sang gebradt werz
pen fonnte, und wie vieled mufite nidht gedndert
werben , da der Launf dey Jeitin dem Juftande und
in Den Beblivfniffen des Landes fo vieles gedndert,
alte Mangel und Gebredhen it fid) hinweg —
uetie dagegen herbepgefiihet hatte!

Brar blieh die alte Policeyorduung in  Hhrer
gefesliden Keaft; aber eine grofie Auzahl neuer
Policengefehe mufte i cinem Seitvaum von beys
nahe jwey Jahrhuubdevten nothrendig hingufoms
wen,  Diefe {ind mit der Policeyordbnung, in
eine Sarmmlung gebradyt, die dffentliche Autoris
tat Gat und 0ig gum Jahre 1744 gehet r).

leueve

) Churbraunfchroeig + 2ineburgifthe Landes » Ords
nungen und Gefege. - Dritter Theil, worin ent=
baiten Caput quartum von Policey s Sachens
B. L. 2. 3um Gebrandy ded Fiirfenthums Liines
burg, aud angehoriger Grafz und Hevrfchaften,
Sellifchen Theils, LWineburg 1743, 4. — m?,[m;;
hei
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Yeueve WVerordnungen Eounen nur eingeln, zum
Theil in den fdhon angefithrten Hanndvevifdhen Ans
seigen aufgeftubden werden.

Die Hergogthimer Dremen und Verden
haben nod) unter der Scywedifdhen Regierung eine
allgemeine Policepordnung evhalten, welde
groftentheild auf eine alteve dbes Crybifchofs Heins
rid) vom Fahre 1585 gebaut ift s).  Bugleidy mit
der: Policeyordnung wurde audy eine Leichords
nung, und eine £o0l3 2 und Jagdordnung bes
Faunt gemadyt. . Hievyu Lommen nody mehreve einz
selne, dlteve und neueve Policepverordnungen, bdie
big jum Fahre 1749 in zwey Sammlungen ent
halten find t).  Das Hevjogthum Lanenburg
hat mehreve befoudeve PolicengefeBe, aber feine
cigene Sammlung dexfelben u).  Blos die Stadt
NRageburg hat eine auf landeshevrlidhen BVefehl
verfafite Policepordnung v).

Die

Sheil gehdrt ancy bieber dad Caput offavum,
weiches von Forft + Fagd = Fifherey « Vifihlens
Feich uad a. dergl. Sadyen handelt; fo wie ein
Nadhtrag vou- Policengefesen. in den Supple:
nmenten..

s) Volfceyordnung K Earld XL v. 1692, v. Sel:
chow Br., Lined, Privatrecht §. 34.

£) Der Hergogehiimer Bremen und BVevdett: Policeys
Feich » Holy und Fagd » Ordnung , {ame etmen
sweifachen Anhange. Stade 1732. 4. . Ferner=
welter Anhang ju der in Anno. 1732 aunfgelegten
Policey u, § w. Drdonung der-Hevgogthiimer Bremen
und BVerden. Stade 1749. 4.

u) v. Selchow AbH, von den Duellen: bed Braun:
fchweig « Lineonrgifchen Staatd : und Private
rechtd &, 37. 38.

v), Deff By, Lineb. Privatredt §, 43.

P L
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Die PolicengefeBgebung in den teutfdhen Lanz Xk,

bern und Gebicten ift jedbod)y nidyt ibevall gleid
vollftandig.  Daff nun in dem Faile, wenn esan
befonderen Landesgefelen fehlt, die Neichs » Poliz
cepverordnungen in Anwendung zu bringen find,
Pann feinem Sweifel unterrworfen feyn.  Wie aber,
wenn aud) diefe fdweigen ? Sollte alddann nidyt
von ben vomifchen Poficepgeferzen fubfidiarvifd)
Gebraud) gemadyt werben Ednnen?

AWenn man die Policeyverordnungen der RNbs
wer nuy im allgemeinen a8 Veftandtheile ihrer
Negierungsverfaffung und politifdyen Ciuridhtuns
gen betradyten wollte; wenu nidyt unter ihnen aud)
mehreve wiven, die in jeder Werfaffung, fobald
nur die Umftdnde diefelben {ind, angetendet wers
pen Ednneny o wdven fie allerdings fliv Jeutid):
laud unbrandbar. Dad rémifde Staatsredit hat
fir basd heilige vdmifdhe Neidh teutfcher Nation
Yeine verbindlidhe Kraft,  Aber bey toeiterm nide
alle vomifdyen *Policengefeie bevuhen auf der ehes
mabligen Staats: und Regievungdverfaffung der
Momer; bey weitem nidht alle begichen fic) auf eis
genthiimlidye 2nftalten und Einvidhtungen dev N-
mey ober auf blog vémifthe, in FTeutfdhland gan
unbefannte Sitten  Wiele {ind audy auf tentfihe
Cinvidytungen und Sitten vdllig anwendbar, und
follte nicht von ihuen, wenn e an einhetmifdyen
Worfdyviften fehlt, mit Redht Gebraud) gemadye
werden 2

Wie paffend ift nidht andy jeht nod) im we:
fentlicdjen die Sdilverung die “fuftinian von dem
verberblidhen Mifbraudje ded8 Spielens made?
“Alea-
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“Alearum ufus, fagter, antiqua res eft, etex-
tra operas pugnatorias concefls, verum pro
tempore abiit in lacrymas multa millia extranea-
rum nationum f{ufcipiens. Quidam enim nec
Iudentes, nec ludum fcientes, fed numeratione
tandum proprias fubflantias perdiderunt, die
nottuque ludendo, argento, apparatu lapidum
& aure. Confequenter autem ex hac inordina-
tione blasphemare Deum conantur” w), Golls
ten nidyt billig aud) jeft nody die in den rdmifdyen
Giefeien verovbueten Mittel x ) gegen ein fo weit
um (i) qreifended Uebel in Anwendung gebradt
werben y)?

Den Policengefeben dev Romer in Anfehung
ber Sffentlidhen Wege und Filiiffe z), der Schleufs
fen und Candlea), und fo wmanden anbdeven dufz

ferft gwecmagigen Wevordnungen b), Fann ohne

Bueifel bev fubfidiavifdie Gebraud) nidt abges
fpvoden twerben. ~ Obnebin tvitt bey mehreren
biefer Gefebe der Fall ein, daf die bavinn anfges
ftellten GrundfiBe aud) gelten wivden, {elbft,
wenn fie nid)t pofitiv beftimmt m&ren, weil fie
fdpont in dem natirlichen Redjte gegrindet find c),
So
w) L vit, C. de Aleator,
x) Ivto L 2. pro Loylt. D, L 1y 20 3.C. de Alea-
tor,

¥) Stryk U. M. P. Lib, XL tit. 5. §, 1, & 3.

z) Lib, 43: Dig,. tit, 11. 12,

a) ibid, tit. 23.

b) Bergls Hewmann ius pol. §. 25,

c) U D. Weber Reflexionen jur BefSrderung einep
griindlichen Sheorie vom beutigen Gebrauch des
vomifchen Reches, S, 46, fi

)
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So bemerFt ein berthmier Redytdgelehrter in Ans
febung des heutigen Gebraudhs einer widbtigen vos
mifdyen Policeyverordnung, bes aedilitii edicti,
febr ridtig: “*haec quaeftio melius refolvi ne-.
quit, quam fi ad fundamentum refpiciamus, coi
aediles edi@a fua {uperfiruxerunt. Si enim hoc
ex aequitate naturali deflumtum eft, effectus
Edi&i perpetuus erit, non propterea, quia Ae-
diles ita edixerunt, fed quoniam edifta Aedilium
ex arte boni & aequi originem traxerunt; bo-
num enim atque aequum cancellis reipublicae
romanae non includitur, {ed ubique idem eft” d).

d) Stryk U- 1“. P- Lib. 22X, tit. ) O §- 2.
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Deritter Ab{hnitt.

cgon den Dilfsmitteln Des teutfhen
Policeyrechts.

e mt— e

1. Dulfdmittel ded teutichen Policenredyts ibethaupt.
11, Policepviffenichaft. I Litteratur des Policenredhts ; inds
befondere Des Diechts der Policengewalt. 1V, Ded Policeys
rechts im engern Ginne.  Wevgeichniffe und Sammbungen der
Ouellen, V., Sdriften ber emielne Gegenfidnde. VI, Sys
fleme I wou Heumaun. - ViL 2. vou Hohenthal,
viil, 3. von Fifdyer. 1X. Hoffers Beptrdge sum Policeps
vecht der Teutfchen.

¢ @as Policeprecht foll forwohl die die Policey:
gewalt betreffenben, al8 aud)bie burd) fie beftimms:
ten Redyte und Wevbindlidyfeiten enthalten. Blof
oug den Quellen, ohne alle andere HiliBmittel,
bearbeitet, wirde thm, wo nidt WVollftanbdigeit
und Deutlichfeit, bdod) gany gewiff eine genaue
foftematifche Anovdnung fehlen.  Um daher dies
fen Feblev 3u vevmeiden, muff man fich nady folz
den Hilfsmitteln umfehen, welde die Anoyds
nung de$ Gangen, bdie Wollftandigleit und ebers
einftimmung dev eingeluen Sheile ju erleidytern im
Stande find.

Daff, bey der genaueften BVefannt{dyaft mit
den Quellen, ofne Nedytsfenntniff im allgemeis
nen, dag Policeprecht nur fehr mihfam und nie
-gang geindlidy exlexnt wevben fann, verfteht fid)
ohuehin von felbft.  Die allgemeinen Grundfdse

0es




Hulfsmittel D, tentfd. Policeyrechts. 65

bes RNedts milfen in jedem Thetle der Redhtswifs
fenfdaft jum Leitfaden dienen, und Das forgfals
tigfte Gtudium eines efngelnen Redytstheils wird
nie den feften und ficheven BlicE geben, der dem
gefibteren Auge bes Nedytsgelehrten cigen ift. Der
blofe Polititer, der fic) dev Policenpraxis wibds
tnet, witd daher immer genug Steine des Uns
ftofies auf feinem Wege finden.

Der Redytdgelehrte hingegen, der fid) mit dem
Policepredyte befdyaftigt, muf fid) das weite Feld
der Policey felbft aufs forgfaltigfe befannt madyen,
Die Policeywiffenfchaft nady allen ihren Theis
Yen ift baher Das nddyfte und, veidyhaltigfte Hilfs:
mittel des Policehred)ts.,

Cntferntere Hilfsmittel bietet die Litteras
tur Oes Policeyrechts dar, bie jebod) bey den
fo fehr verfchiedenen Meinungen fiber den Wegriff
unb Umfang der Policey nur mit ufferfter Vovs
fidyt benuBt werden Eonnen.

Dad Policeyreche hat feine gang eigenz In,
thimliden Sdhwierigbeiten, deven einige fdon in
der NMenge und Mannigfaltigeit feiner Quellen,
andere aber voraiglich in den Gegenfidnden defjels
ben thren Grund haben.  Aus den Policengefesen
und Anordbnungen muf dasd Policepredit freplich
gefdhopft mevden,  Aber follte die Abfaffung eines
guten Policeyrechtd woll gelingen bloff nady einer,
fep e8 audy nody fo vollfténdigen, Sammlung dev
Quellen, ohne alle andere BVephiilfe? Sollte ¢8
genug fepn, die verfdyiedenen RedytsfaBe in cinen
gewiffen Sufammenhang und unter einerley Rubriz

¢ fen
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Ben gu bringen? Diefi wiivde durd) das blofie rohe
Werarbeiten der erften Matevialien wobl ju bewirs
Fen fepn, undein geduldiger Sammler Founte audy
bamit fchon wefentlichen tuken fiiften,

Cin Gyftem bes Policeyredhts aber Fann ohne
bie miglidyft vollftandige Ueberiidst und .Si‘etmtnig
ber Policepwiffenfdyafc nicht aufgeftellt werben,
Wenn man von dbem Vegriffe der Policey audqes
hen, die vedytmigigen Grengen ihver WirEfamFeit
nad) fhrem Bwecke im allgemeinen feftfegen, und
bie in Anfehung ifhrer Gegenftdnde beftimmten
redjtlichen Grundfdse darfiellen will 3 fo darf may
natlrlidyer Weife die Mitre|, welde jur Berhis
tung Eiuftiger gemeinfdiidlichen Uebel im Snnern
bes Staates anguwenden find, nie ausd dem Auge
verlieven,  Diefe Mittel aber lehet die Policeys
wiffenfdhaft,

Die yweckmdfiige Cinvidhtung der Policey
hat gwar fdon in dlteren Seiten mandye Politifer
befchaftigt €), unter weldyen fich Reinfing, Sorft:
nev, Obrecht und. befonders Weit {ubwig von
Secbendorf augzeidmen.  Crft abey in dleferm
Sabrhundert wurde die Policenwiffenfdhaft von teuts
{hen Gelelyrten voliftdndig und fhftematifdh subears
beiz

€) Bergl. Nofer Grundfdse von der Policey fiber=
baupt, wie aud) ihrer Natur und Sdictfalen in
Zeutjdland ; in den Schwdbifchen Nachrichten
Stud 9. S. 824. u. St. 10, &, 924. — Heu-
mann ius polit. pag, 48. feq. — Roéfjig Ge=
fchichte der Decononties Policey = und Cammeral:
wiffenfchaft,
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beiten' angefangen.  Die Werfe von Fufii f),
Sonnenfels g), RSffig h) und _Jung i) vers
bienen als Handbiicher der allgemeinen Policeprwifs
fenfthaft vovzliglidy empfoblen ju weyden.  Aufs
ferdem hat bag immer wachfende Futeveffe an polis
tifchen Unterfudyungen jedetn Theile, und beynahe
jebernn Gegenftande derfelben eigene, melr odex
weniger gliictlidhe BVearbeiter verfhaft k).

Das teutfdhe Policepredht in feinem gans 1,

sen Umfange ift bis febt nod) unbearbeitet geblies
ben.  Das Policeprecht im engeven Sinne {dheint
mit Der Menge und Mannigfaltigleit feiner Ses
genftande das Recht der Policeygewvale fberall
verdrdnat 3uhaben, Man muf daher die Haupts
grundfdBe defjelben in den Sdyriften der Staatss
redhtgsLehrer 1) auffudien.  Unter den Neueven iff
8 voryuglich Rrecfchmann, der 8 am vollfiandig:
fren. fyftematifhy entwictelt bat. Cr betradyet
suerft die Policepgewalt in Teutfhland im aliges

ninen,

£) Policeptviffenichaft; mit Verbefjerungen und Ans
merfungen von Beckmann, Gdit. 1782,

g) Grundfage der Policey, Handlung und Finangs
wiffenfdhaft 3. THL. Wien 1787,

h) fehrbucy der Policepwiffenfchaft. Jena ¥786.

i) Qehrbuc dey Staats = Policey - Wiffenfhaft, Leips
3ig 1788,

k) DBergl, Jung a. 0. O, &, XXXVIIL fo

1) Piitter Inft, jur. publ, L, VII, Cap. 3. JH@bers
Lin Handbud des teutfch. Staatsredits. Budh VII,
Houptit. 3, (Theil 2. S. 560). YPiajer Staatss
vedht Th, 2. S, 384. YL 3. S, 178, Roth
Staatsrecht teutfcher Reichslonde U, 145, fo

(G}
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meinetr, und handelt fodann von der Religionss
Crjichungs » Sitten z BVeoSiferungs = Cidyerheits:
und Gewerbs ¢ Policey m), wobey jededmahl
thetl8 nady allgemeinen Grundfafen, theils nad
reidysgefeBliden Vorfdyriften, der Umfang ver
NRedyte und Pflidyten der Policengervalt fn Riicks
fidt auf bie angegeigten Gegenfidude dargefrellt
wirb,

Aufferdem enthalten Yofers Shyriften, ing:
befondere mehreve Theile feined neuen teutfdyen
Gtaatdredits einen grofen SdhaB von BVemerFuns
gen, Fallen und Prdjubdicien, die bas Redyt ber Po:
licepgewaltin Teutfdhland betreffen.  Fn feiner Ab:
hanblung von ven Eaiferlidyen Regiecungsred)s
ten und Pflichren finbet man nidyt nur ein befondes
re8 Capitel von ded Kaifers Gevedyifamen in Pos
liceyfachen, fondbern andy vevfdyicdenes, was fich
barauf begiehet, in einigen anbern, Gapiteln n)
gevftrent.  n bem Jractate von den teutfdhen
Reicdhstags  Gefchafren gehdrt das ficbente und
sehnte Budy hieher — fened vou Crluitung bdes
Reihys NRubeftandes und Sidjerheit; diefes von
Reidys - Policeyfadien.  Dag Rreis » Policeys
vedht hat in dev Abhandlung von der teutfdhen
Kreigverfaffing eine Stelle erhalten,  Dem Redyte
der Landes s Policepgervalt ift ein eigenes Werf

ges

m) Rretfchmanns BVerfud) eines Lehrbuchs des
teutfchen Staatsred)ts. Budy 4. Abfchn. 3.

n) 3. € Cap. 14, und 17. Jn jenem wird von
den Faiferl. Gervechtfamen in Kivchen = Schul= und
dergl. Sachen, in diefem von den Faiferl. Gerecht-
famen in Reichs = Sichereitsfachen aehandelt,
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gewidmet o), womit jedod) in Anfehung der reid)8s
fravtifchen Policengeralty der Fractat Yon Ddey
reidysftdbtifhen Regimentsverfafiung p) verbunz
ben werben muff. Uebrigens fann man in mans
dyen anveven Theilen diefes Werts, oft, wo man
¢8 nidyt fuchen witrde, ber eingelne Fragen, oie
in bas Nedyt ber Policeygenalt einfhlagen, Ve
Yehrung finden,

Die Httevartfhen Hilfdmittel ded teutfdhen 1v,
Policeyrechts , * i engern Sinn, beftehen theils
in Verseichniffen und Sammlungen der Quel:
lens, theild in Schrifren liber as Policeyredt
und defjen cingelne Gegenftdnde.

Won ben Reichs » Policepnefersen findet
wan Verzeichniffe in Niofers Tractat von den
tentfdhen Netdhstagsgefchiften q), in Heumanns
teutfchems Policepredyte r), wnd in ®erftiachers
corpus juris germanicis). Gefammele find fie,
meiftens in chronofogifcher Ordnung, in den bez
¥annten Sammlungen der Reidhsabiihiedes in fhz
frematifdher Ordnung in Gerfilachers Handbud)

vy teutfhen Reidysgefese ).  Hier faun man
¢ 3 mit

o) Won der Landedhoheit in Policepfachen. Jrankf
und Leipz. 1773+

p) Cayp. 1I1.

q) &. 1359.

r) Initia iuris pol. geem. Cap. 3. de legibe polity
Imp. Germ, univerf,

s) Tpeil 1. S. 429 f.

) Theil 9. Reichs = Policey = und Commerciens

fefen.

.
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it etnem Blicfe die Gegenfifnde fberfehen, auf
weldye die Reidys 2 PolicengefeBgebung thre Sovgs
falt evftvectt, die Fortfdhritte die fie nady und nad)
gemadyt hat, und alles, was nod) jest, foweit nidy
pevinberte Umftande entgegen ftehen, gefeBlidye
Kraft hat,  Die Areis = Policepgefehie find jum
Thetl in den Sammlungen der Kreidabfdhiede ents
halten.

Derseichniffe der Landess Dolicepgeferse
findet man theild in {olden Sdriften, worinn
teutfche Landedgefele tiberhaupt anfyesdhit wevden,
vorgliglich in Pliccers ) und Selchow’s u)
Wergeichniffenr, theils in {oldyen Sdyriften, die als
lein auf dag teutfdye Policepredt fid) Desichen,
hauptfadlidy bey sHenmann v) und Mofer w).
Dod) ift es leBtevem mehy um Bepfpiele, als um
eine ordentliche und moglichft volljftandige Aufihs
Ying der anbes » PoliceygefeBe ju thun, BVon
Den in den Landen, Stadten und Drten des frans
Tifdjen Kreifed ergangenen PolicengefeBen hat man
ein befonderes, jedoch nic)t gang sweckmafig anges
Yegtes Berzeidnif x).

Allgemeine Sammlungen tentfdher Sandess
Policeygefese, die auf diefe allein fidh befhranten,
giebt

t) Juriftijdhe Cncyclopadie, Sugabe 1,
u) Specimen Biblioth. iur. germ, prov, pag, s. fq.

v) Initia iur, pol. germ. Cap. 4. de legibus politiae
procerum et civitatum imperii,

w) Bon der Landesholeit in Policenfachen S. 12. f.

%) Jn Hoffers Beyptrdgen jum Policeyreht der
Leutfchen L 135, f.
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giebt es nidht.  Theils enthalten fie gugleic) Quels
fen DeB teutfd)en(Eammcm[red)té, theils evfivecten
fie fiy aud) ouf Sdyriften uud fleinere Abhands
lungen, tweldye dag teutfche Dolicey = und Cames
valwefen Detreffen. Zepdes ift der Fall bep
jofers WBibliothef von Deconomifdben - Camerale
Policey = Handlungs ¢ Medyanifthen und BVerge
werfs 2 Gefeten , Sdyriften und fleinen Abhandz
Yungen, uud bey deffelben Sdywabifdhen Nadyridy
fen von Deconomie » Cameral 2 Policey ¢ Hands
lung8 : Manufactur = Medanifdpen und Verge
werfsfadyen 5 das evfteve bey dev fibrigens Hodjft
braudybaren Sammlung auseriefencr SandedgefeBe;
weldye dag Policenz und Gameralwefen jum ez
genfiande haben, angefangen von 2ergius, forts
gefelt von 2yectmann,  Sammlungen der Poliz
cepaefee cinjelner teutfden Staaten find in den
pben augeflihrten Werzeidyniffen angeseigt y). -

Dot andgebreitete Wmfang dev Policeyvers v,
waltung, bie grofie Gewalt, die ihr anvertraut
ift, bie Widtigleit der gablreidyen Gegenftande,
worauf fie gevidytet ift, die ununterbrodene Wirks
fambeit, bie das wefentlidyfte Erfordernif ihree
Giite ift, uud die Menge der bepnake thglid) vovs
Fommenden Félle, wo von Ueberjdyreitung e
qefefméfigen Grengen der Policengenalt oder von
Vernadylafjigung der Policeyvorfdyriften die Frage
feyn, ober wo Unbefanntidaft mit der YPolicens
vevfaffung und Uumwiffenbeit dev Policepgefee hih
nadtheilig werden fann, — dief alles gujammens

¢4 ges

) Bergl. Runde teut{dhes Privatrecdhts §. 48. —
Bon den Churbraunichyoeid = L ineburgijchen
S anden insbefondere ©. oben Abfchn. Il §. X, Xl
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genomuien, mufte nothwendig su der Cultuy des
Policepredits, als einem fehr gemeinniBlichen
Wnternelymen, aufmuntern,

Sdywierig way dief Unternehmen allerdings,
und gwar aus denfelben Grlinden, bie e fo yna
fiveitig nitglich und widhtig madyen,  Die meiften
Fragen, die in dem Redyte der Policepgewalt bes
antwortet werden mifen, find aufferft vermickelt
und grifiten Theils duvd beftimmte Gefese nidyt
entfchieden. Dag Policepredyt im engeven Sinne
hat cine fo ungewifje Grengbeftimmung und felbfe
bey ber engfien Grenge, die man ihm miglidyer
Weife geben fann, der Gegenftdnde dennody fo
viele, daff eine leidyte, vidytige und oollftandige
Ueberfid)t derfelben fthwer genug ift, und dann vols
Yenbs die mannigfaltigen gefeslidyen Beftimmungen
- und Borfdyriften !

An ein Syftem des Policeyredhts wurde lange
nidyt gedadyt, obgleidy die hHAufigen DBefdaftiguns
gen ber Policepgewalt mit allgemeinen Policeporsds
nungen davauf hitten hinleiten follen, ~ Aflein bie
Redtagelehrten begniigten fidy anfangs, dbey eins
gelne Gegenfidnde pes Policepredits, wie die e
{didyte des Tages fie merbwiirdig madyte, ifyre
Bemerungen befannt 3u madhen z), und dadburd
wirben fie einem vollftaridigen Policepredyte mit
grofiem Nuben vorgearbeitet haben, wenn fie,
befonbders bie &lteven unter ihuen, mit ifhrey Red)ts-
Eenntnif eine grimdlidiere Cinfidyt in die Policeys
wiffenfdaft verbunden hatten.

Die
z) Bergl, Distters Qittevatur des teutichen Staatss
redhts ItJ. 539 fu
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Die Walhn wurde endlid) gebroden. . Lreus
manns  Unfangdgrinde des Policepredhits der
Leutfdhen erfdhienen a), €3 ift blofi bas Policeys

«redyt im engeven Sinne, weldhed in diejom LBerfe
abgehandelt wird. Won dem NRedyte der Policeys
gewalt ift Abevall die Mede nidht, Die Hauptges
genftanbe der Policen find dev NReihe nady aufges
flihet, aber mehy politifd), al8 vedjtlid) exdrtert.

Der Verfaffer handelt juerft von der BVeodls
Eerungdpolicey, und dann von der Standespolicey,
einem Theile der Ehrenpolicen, dev aber hier nuy
aus dem politifthen Gefichdpuncte betvadytet wird.
Hievauf geht ev gu dev Eriiehungsd 2 und Unters
rvicht8policen tiber, wobey von nicdern und hohen
Sdyulen, vom Viidyerwefen, von der Religion und
pon der Geiftlichfeit gehanbelt wird, Sodann
Fommt bie Gefundheits - und die Sidjerheitspolis
cep. LeBtere gibt Gelegenheit von der Policen dew
Redytdpflege 3u veden,  ad) diefem rerden die
Grundfige der Sitten s yud urudpolicey, und dev
Avmenyolicey aufgeficllt, wovanf ein eigened Caz
pitel oon den Subden folgt,  Die Land s und Stadts
wivthfdhafts = Volicey madyt den Vefdhluf ded eiz
gentlichen Policeyredits im engern Sinne,  Auf
ferbemr wird nody in drey CaPpiteln von Policeys

beamten und Diencrn, von dem Nilitdrwefen in

Begiehung auf die Policey, und von dem geridyts
licdhen Werfahren in Policepfachen gehanbelt,

¢ s Die

a) Joa, Hewmanni Initia inris politiae Germano-
rum, Norimb, 1757. 8.
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Die compendiarifhe Kiivse erlaubte dom Vets
faffer freplich nur allgemeine Mimviffe, Deffen unz
geadytet hat ev-nur wenige wefentlidye PDuucte unz
beviifyet gelaffen, und feine Sihrift wivd tmmey efs
nen guten Weberblict des Doliceyredtes im engeren
Giane gewdhren,  Aber fir den practifhen Ges
braud) ift fie dody viel ju fummarif, und in Rick:
fidyt auf vedstlidhe Ceouternngen, bie fidy auf dag
Policenpwefen besiehen, um defirillen weniger bes
friedigend, weil fie in der That mehy Policeyroifs
fenfdyaft, alé Policepredit entipilt,

Cin wahrer Gewinn fie die Cultny deg Pos
ficeyredhts ift eine Scrift bes Frepheren von vyo-
benthal, bdie in threr erfien Geftalt nuy mit dem
Wmfang der Policen tberhaupt und mit dem Uns
terfdyicde dexfelben von der Redytspflege fidy bes
fdyaftigte, nadyher aber fo fehr evweitert worden
ift, bafi fie feBt nidyt nuv einen  fiftematifchen
Abrif der Policepwiffenfhaft, fondern andy fehy
veidyhaltige otizen  von  Policeyanftalten und
Bevorduungen enthdlt b).

Gie vevbreitet fidh fber alle Gegenflnde dey
Policey und evldutert die aufgeftellten Grunvfige
burd) wohlgewdhite Bepfpicle von Policengefesen
teit hiufiger, al8 in dem Heumannifhen Polis
cepredite gefdyehen iff.  Die Anordnung ded Gane
geu ift folgenbe: 1. Won der Sovgfalt der Policen
filv die Wirger. Unter diefer Mubrif wird bie
Bevbllerungs - Religivns » Sitten » Gefundlyeitss

Theus

b) Petri Caroli Guilielmi L. B, ab Hohentha! Li-
ber de Politia, Lipl. 1776, 8.
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Theurungs - und Sidyerheitspolicen, die Policey
ber Redytspflege, der VequemlidhBeit, 1nd der Weys
gnligungen der Wiivger dargeftellt, 2. Von vex
Gorgfalt der Policey fir das Land und die Giiter
der Privatperfonen. Hier wird von der Auffidht
auf die Flifle, Walder, BVergwerfe u. {2 w. uud
von der Stadtz und Dovfpolicen gehandelt. 3. Bon
ber Sorgfalt der Policey filr die Gemerbe; mits
hin von der Land ¢ und Stadtwivthidafts - Polis
cey. 4. Bou ben Policengefefen und Policeycols
legien.  Sn einem Anhange wird vou der Leys
fchiedenkeit der Policeny » und Suftizfaden, und
bon dem gevidytlidien Berfahrven in Policepfachen
gehandelt,

Da  der Werfaffer fein AugenmerE auf die
Policey fiberhaupt gevichtet hat; fo find audy bie
von thn angefiihrten Vepfpicle nidyt blos aus der
Policepvermaltung in Teutfdhland herqenommen,
LBon dem Redyte der WPolicengervalt findet nian
tuy eipige furze Wemerfungen in dem Abfdnitre
von den Policengefegen. Die Nefdys - und Kreiss
Ppolicey aber ift gany mit Still{hreigen Hbers
gangen.

Dag ausfllhrlicdhfte Werk fiber dasd tent{dhe vin,
Policeyredyt ift Sifchers Lehrbegriff {Gmmtlicher
Camerals und Policeyredhite; fowohl von Ieut{dh:
land diberhaupt , al8 insbejondere von den Preuf:
fifhen Staaten ¢).  Des Verfaffers Abficht war,
odurd) wiffenfdyaftlide Sufammenttellung der redyts
lidgen Grundfige, welde dag Policey » und Cas

merals

€) 3 Bande, Frantfurt a. b, O. 1785. 8.
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mevalwefen und die OeFonomie betreffen, “einen
newen Saupitheil der Redytsgelehrfnmbeit 3u bilz
ben.  Hm nun demfelben efnen gewifierr Umfang
ju geben, debnte er den WVegrifi des Policeyredstd
fo weit, wie mbgli), aus, und nod) viel weiter
itber diefen Wegriff hinaus die Darflellung desd
Policepredsts felbft,  Mit diefen beginnt das
Werl, obgleid) der Fitel das Gegenthyeil angufing
igen fdheint,  ©8 nimmt den ey reiren groften
Raum ein, und ift dodh bey weitem nidht vollftan:
big. A8 Policepredyte betvadstet ey Berfaffer
alle aus ber perfdnlidien Befdhaffenheit ber Stantss
birger, aus ilren Wefdidftigungen und. biirgers
lidhen Cintheilung und ausd den befondeven Cigens
thumsarten der Gadyen entfpringenden vedtlicjen
Verhiltuifie,

Diefe, felbft dem audgedelntefien Begriffe
ber Policey, fogar der efgenen Deffuition bes
DBerfaffers gany fremde Gegenfidnde fichen deny
ermifht mit bem, wag eigentlich jum Policeps
vechte gedrt, in diefer wiffenfdaftlidyen Bufams
wenfellung da.  WOiffenfdyafiiichy — nud bod)
beruhen die Redite, die der Berfaffer 3u einem
Haupttheil ber Redytsgelelyrfameeit emporgehoben
gu haben glaubdt d), auf fo gang verfdyiedenartiz
gen Grunbd{igen !

Weun man die ohuehin foleidhte Berireung
ber Grengen der Policey evnftlid) veymeiven will,
fo mufi man Policeywiffenfdhaft und Poltceyredyt
rein und uuvermifdt vortragen. Policeyredyt und
Cameralvedt ftehen iberall in Feiney nothwendigen

Beys
d) B. 1. Borrebe S, 7.
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Werbindbung,  Warum follen fie mit einander peys
mifdht werden? Unbd dief ift hier {o fehr der Fall,
Daf dag Wolicepredht unvollftandig gelaffen, und
bagegen dag Catneralrecht durdhaus mit Cinfdyiebs
feln aus demfelben verfehen und nod) tberdieff mit
vielen frembartigen Gegenftdnden 3. €. dem gans
gen Landwivthfhaftdredyt evweitert wovden iff.

AL ein vidhtiges Softem des Policeyredits
Tann dalyer diefes ek nidyt betradhtet, wohl aber
alg eine veihhaltige Sammiung von yvedylidhen
Grundiifen, wovon man fehyr viele gewiff hier nidyt
fudyen wivde, mit NRuBen gebraudyt werben, ez
nigftens wird fdwerlid) frgend ein NRedjtstheil
aufsufinden fepn, den der Werfaffer nidyt fu Jles
quifition gefeBt hatte. An eigenthimlichen, bigs
weilen fehr jonderbaren Qﬁcimmgen fehit e8 audy
niht.  Worfidht und Miftvauen in des Werfafs
fers Behauptungen find daber bey dem Gebraudye
diefes Werfs fehr gu empfehlen, |

Enblichy muf nod einer Sammlung gedadyt 1x.
werbden, die gewiff {dhon mandyen, bdex mit dem
Sebiete des teutfchen %)oluc.)red)tﬁ fidy ndhey Des
Fannt madjen wollte, in feinen @umntuuqcn bes
trogen hat. Fohaun Bernhard Hoffer, Profefz
for der NRedyte ju Altdorf, hatte die [Sbliche Abs
fidt, duvd) feine 2eperdge sum Doliceyredhe
Oer Teurfchen e), die Cultur diefes Redyrstheils
3 befbrdern.  Allein die goey Theile, welde evs
{chienen find, euti)a!ten fehr wenig, bas diefem
Jwede entfpridie. Swey Abhandluugen ibey
Diépcnfatwneu gegen Chevevbote nehmen den

. V6
e) Franffurt und Leips, 1764, 1765,
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grofiten Raum des evflen Theild ein, und gehyis
ren bod) nur fehr entfernt hiehey, Bwey Abhandz
luugen, bie eine von der Hlothwendigkeit dex Sehre
bed tentfihen Policeyredits anf hohen Sdyulen,
und die andere von der Policey an Oyten, 1o
Univerfitaten (ind, verdienen mwegen ded ihnen ges
weinfhaftlidien Mangeld an Grindlichteit, Faum
bemerft ju werden,  Aufferdem fudet man nup
nod) ben {dhon oben angefithrten, nidyt fehr vovs
suglichen Entwurf einer Bibliothek dey &ltern und
neuern Policeyredyte tn den Landen, Stadten und
Orten ded Fraafifden Kretfes und pie 2Werthheis
mifdye Policeygeridhtsd » Ordnung,

Dex gweite Theil enthlt eine aus den Gunds
lingianis genommene wenig inteveffante” SRede
Gunbdlings de reformatione rerum publicarum
difficili; einige jum R heil stemlid) fangweilige
Betradytungen tiber Gevatter(dhaften nady den
Srundfiisen der Policepwiffenichaft, und verfdies
dene die Gevatterfdhaften betveffende kirmlbenburg-
Ouolzbadyifche Wevorbnungen ; fodann die Fivfis
Lidy Aidytadtifche und Branbenburg - Dnolbadhifce
Berovouungen w Handlohusfudhen, bdie, genau
genommen, bhieher nicht gelySven, unbd, in feiner
Avt bas Vefte in der gangen Sammlung —= eine
Abhandlung von der Kraft dev teutfdyen Policeys
gefefe auf die Folevans und Nabrungsarten dey
Suben,

Bteptesd




Sweyted Bud,.

Bon demr Rechte der Policeygervalt in
eutichland.
Griter Ab{hnitt

Bon dem Umfang der Policengewalt
in Teutfdhland tberhaupt.

I Unifang der RNeichs - Policevgemwalt; IL Der
Reeidz Volicevgewalt; HL Der Landes: Policens
gewalt in Anfebiing der Gegenfiande und 1V, der Mits
tel der Policevgemwalr, V. Grensen derfelien. G
188, VL Zivepter Grundab, VI, Dritter Grandiah,

@o enge aud) die Grengen find, in welde tie
atur eined gufammengefeten Staated die allges
meine Regierung des teutfdhen Reichs cingefdyrankt
hats fo ift dod) der Umfung der Reichs: Por
liceygerale nidt gany unbedeutend geworbden,

Srands -

-

Wie otele widtige Gegenfidude bieten fich nidyt

ver gemetnfamen Dbforge tes Kaifers und Reidys
bar! Daff Rubhe und Sicherheit im Reicbe erhal
ten, baff die Krafte Ddefjelben nidt gefdhroddyt,
die abl feiner Wewohner nidyt vermindert, Hanz
del und Gewerbe nidyt gefidrt werden, darvauf mufy
bie allgemeine Reidyspolicey ihr Uugenmerk vidyten,
Denn dief find gemeinfiyidliche LUebel fiiv das
ganse teutfche Reidy, vie nur fie durdy jwecks
magige
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wméfiige Gefefe und BVorkehrungen mit Cefoly abs
wenden Fann,  Die eifvigften VWemihungen eingelz
ner Regenten, ofne die Uebereinftimmung Aller,
find dazu bey weitem nid)t hinveidyend und wivven
felbft fir die eingelnen Lander nidyt wivfam ges

nug feyn.

Aus chen diefem Grunde ESunen and) Ges
genftinde, die nidyt uumittelbar auf das IWohl
pes gefammten Reidhed, foudern sunddhft auf die
inneve 2Wohlfarth efugelner Lanber fid) beziehen,
die allgenteine Wetdyspolicey befdhaftigen. Deun
billig wird audy dazu der Vortheil der Reichsoers
bindung benuBt, daf man unter ihrer Vegiinftis
gung die WirEfamEeit von Verordnungen und Ans
ftalten ju befdrbern fud)t, bdie zwar in eingelnen
Lanbern und Gebicten wohl gemadyt und getroffen
werben ESnnen, die aber ohne die Wereinigung Al
Ter dem vvrgefeBten Swecke niy unvollftandig vder
gar nidyt entfpredyen widen,

Alle andere Gegenftinde der Policey, die jus
nadyft und unmittelbay nur die eingelnen teutfdyen
Lander angehen, gehbren nidyt in den Umfang der
Reid)s = Policepgervalt, fonbern find der in der
Sandeshoheit mit begriffenen fanbes s Policenges
walt fberlaffen.  Mandye Vovfdyriften der Reidyss
Dolicepordnungen , bdie Gegenftande diefer Ayt
betreffen, werben daher wmit Redt filr vevaltet
und ungiltig angefehen £), ob fie gleid) nody ims=
ey in vielen Stiicken der fandedpolicen 3u einem
nacdgalymungdiivdigen Borbilde dienen Finnen.

Dey

£) Uiajer teutiches weltliches Staatsrecdht H, 385,
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Der Umfang der Neid)s = Policepgewalt bes
fyedntt fidy daher theils auf die WVerbitung und
Abwendung foldyer Uebel, die als gemeinfhddlidy
fiir Das gefammte Reid) ju betradyten find, theils
auf folde alle, wo die WirFfambeit niBlider
PVoliceyoerordnungen und ?l'nﬁa ten bie Weveiniz
gxmq fammtlicher Neid) n;rmbe nothwendig madyt.
Sut exften S\[ﬂ].‘t gehort die Sorge fiie-die inneve
Ruhe und k,d)mult beg Meidys, bdie Werhinbdes
Tung (“Tf“L‘[f’thu Auswanderungen, die Hins
wawuvu.ug der Hinderniffe ded Handels und dex
Gewerbe ) woljin indbefondere aud)y das Reid)ss
3olf » und Minzwefen 3u vedynen ift; in die jwepte
Claffe die Auffidyt auf das Biidyestefen im NReidye,
ote Abftellung der’ PandwerEsmifbraudie und ans
Dever qenumfl)abhd)en Gewobubeiten, bdie, wenn
man nid)t bemiht wive, fie von dem Reidysboden
ganglid) su vexbannen, Iud)t von einem Gebicte in
dag anbeve {id) fludyten ofrden,

Aufferdem Eonnte man vielleidyt die Wivks
famEeit der allgemeinen Reicdhspolicey vorsiiglidy in
Besiehung auf die ummittelbaven Glicder des NReis
dhes in voller Thitigleit ju finden glauben, Sie
find freplid) bie nidyften Subjecte, gegen welde
bie Hoheit desd Neidh)s fidy unmittelbar duffern
fanng allein die eigenthimlidien Werhdltniffe und
S"\‘cd)te ber unmittelbaven Neidhdalieder laffen der
Neidhs - Policepgewalt in diefer Weziehung nuy eiz
nen fcfgr befdyranften Wirfungsfreid Ubrig, der
fich Faumt weiter, al8 auf Verhiitung gemeinfdidds
lidher Rubefidrungen und anf Ausdibung der Bor=
mundidjaftépolicey evfivect; e fey dann, daf
man dic Unterordunng der Iau%eﬁbeuhd)cu WDolis
cepges
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ceygewalt unter die Hoheit ves Reihs und das in
ber allgemeinen Reidysregierung enthaltene Ned)t
ber oberften Auffidyt mit hieher ziehen wollte, mos
durd) jebody eine gwecfiwidrige Bermifdung veys
fdyiedenaxtiger Dobeitredyte nothwenbdig entftehen
miifite.

Die Gegenftinde. der Rreis - Policeptes
walt find theils durd) dle Reidysgefese, theils
burd) befonbeve Werabredbung der Kyeisftinve bes
ftimmt,  BWernidge des von Kaifer und Reich evz
haltenen Auftrages ift die Crhaltung der inneven
NRube und Sicherheit die erfte uud widytigfre Sorge
ber Kreife g).  Audy ift ben Krcifen bdie Aufficht
auf bag Dimg h) s und Jollwefen i) Sbertragen.
icht weniger follen fie gemeinfdafitiche Borkely:
rungsmittel gegen die dbem gefammten Reidye hichft
nadytheilige Auswanderungen teutfder Unterthas
nen treffen.

Ueberdief werben bisweilen befondere Gegens
ftdnde der allgemeinen Reicdhdpolicey an die RKreife
veriviefen, entreder um defnegen unmittelbay die
evforderlidhen Anorduungen su treffen, oder abey
burd) thr Gutadyten die Entfthlicfung des unfer
feinem Dberhaupte verfammelten Reicys vovyubes

veiz
g) Crecutiondordn. §. 60, R. A o, 1559, §. 28.

v. 1566, §. 21. L P, O, Yet, 17, 6.8, Gerfi-
lacher Handbbuch b, t. Reidysgefene 1X, 1274,
12754

b) %K. A v. 1570, §. 133, Dep. Abfch, v, 1571,
$.26. R.UA. v, 1576, §. 70. Gerftlacher a. a,
D. &, 1653 f.

i) fiofer v, b. teut{hen Kreidverfafiung S. 757,
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veiten k), o wurde 3 G, in dem Reidydquts
adyten o, 7. Febr. 1772 davauf angetvagen, die
Abftellung dev gemeinfdddlidhen Particulor=Fendyts
foerven durdy die Kreife ju bewirfen und diefer
Worfdyag von dem Raifer genehmiat 1) Xu({;
wurde ihnen im Sahr 1654 jur BVefdtberang einer
allaemetnen Reid)s - Policepordnung weckindfige -
Grinnerungen 3u mad)cu aufgegeben m).

Weit 3ahiveicher {ind jedoch diejenigen Ses
genftande der Kveidpolicen, weldie derfelben durd)
befondeve Webeveinfunft der Kreidftdnde zur Ves
foraung fibexlaffen twevden , obgleid) audy babey
der Cinfluff der Neidyd- Policengeralt nidht gan
unwirffam ift n).  Wiele Anfialten und Worfel)s
rungen aber, die eigentlid) blog Sadje der Landespos
licey todren, find, um ded ausgebreiteteren Nuiens
und der vollftdndigern ABivEfambeit willen, ©es
genftaude der Kreidpolicen geworden, Worslialid)
ift diefes der Fall in Anfehung der Werbefferung
per Hanpt s und Commercialfivafen, der Vefdra
derung ded Handeld und der Gewerbe, und dex
BVerhlitung und Abwendung des Mangeld und
ber Theurnng der nothwendigften Vebdiirfniffe o).
Gelbft auf Verbefferung der Sitten und auf Vets

minz

k) 9tofer a. a. O. &, 736,
1) D%ofer a, a, O. S, 737,
m) R, A, v, 1654, §. 195.

n) 3. C. bey der BVerbefferung der Commercialftragen,
fivofer . a, O, S&. 738.

o) fitofer a, a, O, &, 737. 738. § 9+ 10, II.
T2




84 Buch L. Abfchn. 1,

minderung de Luxus hat bisweilen die Kreidpos
ficey thre Sorgfalt erfivectt p),

Dief alles ift jedod) bazxptf’&d)h'i) nue von
den RKreifen ju verfichen,  deven Berfaffung nod
in ooller WivFfambeit ift, obgleid) audy in den
fbrigen durd) die Kreids Ausfdyreibimter bidweis
fen gemeinfchaftlihe Policeyvorfelhrungen vevane
lafit weyden Fonnen, Ueberhaupt muf, wie Y1707
fer q) febr vidtig evinnert, swifdhen den verfdyies
penen Kreifen in Anfehung ihrer Lage und politic
fhen Verhdltniffe ein Unterfdhied gemadyt werden.
Die, welde ausd viclen, Fleinen und vermifdhten
$&udern und Gebieten deftehen, haben weit mely
Gelegenheit und Wevanlaffung su allgemeinen Poz
Yiceyverorbnungen und Anftalten.  Man bebente
nuy die Jotly, die befonders ver fhwdibifdhe Kreis
mit Saunern, Jigeunern, und andevem lederlidyen
Gefindel hat, Das freplid) von grdfern, gefdylofz
fenen Jexvitorien weit leidyter abgehalten werden
Faun. Selbft die BVediivfuiffe der Nadybarn Fous
nen bigweilen BorEehrungen der Kreidpolicey noths
wenbig madyen, die audevdwo bey weitem nidht fo
haufig oorformnmen.  Aud) davon giebt der fdhwds
bifthe Kreis ein Bepfpiel, inbem ihm bdie in Fries
pensjeiten faft ununterbrodhene Ausdfulyy des Ge-
treibes in die Sdyweif cine beftdndige Aufinerts
fombeit und Ofterd abwedyfelnde BVovEehrungen,
damit der Kreid felbft nidht in Mangel und RNoth

gevathe, gur Pflidt madyt.

Die
p) Niofer . a. O. &, 737: §. 8
Q) & 0D, ©. 736, § 6.
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Die Landespolicey untfaft alleGegenfiande 1L

der Policey r) ofyne Untexfdyied, infofern fie nuy
fiir dag Laud oder Gebiet von einiger LWidytigheit
find,  Sebe Gefahr, feded Hindernif ber Sidyers
beit und Wohlfarth fudit fie ju perhiiten unb abs
suenden,  Dexr Umfang ber Landed s Policenges
walt ift dafer in Anfehung der Gegenftande tveit
ausgebreiteter, ald der Wmfang der Meldyds und
Kreis 2 Policepgewalt; in Anfehung der Subjecte
hingegen viel eingefdhrdnfer. Die Reid)s - un
Kreidpolicey befhdftigt fich theild nur mit demy
was eigentlid) und unmittelbar Reidys - oder Kreiss
fadje ift; theild bient {ie Der fandedpolicen 3yr
UnterftaBung, wenn fie fiiv fid) allein nidt auds
veidyen fann.  Die Lanbdes = Policepgewalt aber
verbreitet fid) fiber alle Sweige der Staatdpolicey.
Dief ift eine natirliche Folge dev eigenthiimlichen
DBerfafjung Teutfdhlands, die der Eaiferiichen Nes
giexung feinn befonderes Gebiet, wo fie unmittely
bar und allein wivfen Ednnte, tbrig gelaffen, fons
tern lauter eingelne Gtaaten gebildet hat, in woels
dyen die Policeygewalt ein aug der Landesdhoheit
fliefiendes, den Lanbdesherren cigenthimlid) jufies
benbdes und die Reidyd = Policepgewait i der JNes
gel ausfdyliefentes Jegierungdredyt ift.

Diefes Regierungdredit nun it untev allen
Regievungsredten am wenigfien befdhvanft und
bietet dem teutfdyen Sandesherrn die hiufiafien
Gelegenheiten dar, durd uneyintidete Aufmerts
famteit uud Sovgfalt die Sufriedenheit und den
YBohlftand feiner Unterthanen ju befriedigen und

S 3 ers

r) ©. oben ©, 28, 29.
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ethShen. “Durd) diefen Theil der bilegerlidjen
»tegierung exhle der Landedherr vermsge feiner
»fanbeshobeit meifl eingtg und allein redhtmifigen
sidnfprud) und die vorziglidhe Shre, geiviffers
smafen im eigentlichen Berftande evft baburd)
»Bater feines Landes u werbew, ausd der gefammz
»ten Bivgerfdiaft etne eingig glickiche Familie,
5D ausd dem Fevvitorium ein wahres Waterland
23t tadien, gegen bad jeder Untevthan , . um fein
»felbft willen, dburd) den Antheil, den er an bep
shavanf bewivften allgemeinen - Wollfartly bat,
siatirlidier Weife mit dex vorgliglichften Liebe be:
»lebt werden muf” s).

v, Die Mittel sur Crreichung bes Jwecked der
Molicey nady feiner beften Cinfidt 3u wehlen und
in Anwendung gu bringen, ift nardrlicher Weife
jeder Jnhaber der Policepgewalt beredytiget, Die
teut{dhen Meichdgefefe beftimmen in diefer Hins
fidye nidyts befonderes, 1mbd bdie GrundfiBe des allz
gemetnen Staatsvedyts finden alfo audy fiew ifye
vollige Unwendung t), Die Policepgewalt in
Feutfdland 3ieht Crfundigungen ein von den peps
fdhiedenen Hindernifien der Steyerheit und Wolle
favths giebt Gefege und trift Anftalten, ww fie
abjurenden oder aug dem Wege ju humen ; bringt
die gegebenen Gefefe in vorfommenden Sallen
nad) vorgangiger Unterfucdhyung in Anwendung und
befihaftigt fidy mit allem, was u einer vollfiandiz
gen “Policeyoerwaltung gehdrt.  Rur befdhrankt
fid) diefialles auf diebefouderen und eigenthiimlichen

IMirz

s) Najer teutfhes weltliches Staatsredyt, 111, 80,
t) ©. oben &, 15,
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Wirkungsbreife der Reid)d: Krelds nnd Landess
policen,

Der audgebreitete Jwedt der Policey fordert
von den Staatsbliirgern die meiften und widytigften
Oypfer tn Anfehung ihrer natdelidhen Frepheits
feBt felbft bem Ueberrefte devfelben, der ihuen im
©taate bleibt und den man bivgerlidie Frepheit
Fu tennen pflegt, u), engere Grengen, ald der efz
gentliche Gtaatsgwed thun wivbe, Oefters fieht
fidy die Policey vevanlafit, zu verbieten, was
fonft erlaubt wave, gu gebieten p wasd an fid) nidyt
Pelicht ift, felbft Verfliqungen fber das Cigens
thum der Witvger ju trefien, die fonft nur der Cis
genthimer 3u tveffen befugt wive v),

Aber audy ihy {ind Grengeni gefehit, die fie
nidyt Gberfdyreiten fann, ohne in Dedpotidmus
und Ipranney aundjuartens Srengen, bdie ywar
fein Neidysgefes gegogen , die allein das Redt der

Raturund dey Wernunft beftimmt, auf deven LBeobs
adytung aber, wie vicle Vepfpiele beweifen *),
die Neidysjufiizin Wnfehung der Landesz Policeys
gewalt allezeit mit Nadydruct gehalten hat.

Das Redht der Policengewalt ift allein anf v,

ber Vefsiderung ded Staatdpweced geqriindet.
Aenn andeve Theile der Staatdgervalt unmittels
{S—' 4 bay

n) M. Schrift aber Teutfchlands Berfaffung . 12 f.
v) Bevgl. Phitter Inft. iur. publ. §. 331

*) @, de Neuvath Obf. de cognitione et poteftate
judiciaria in cauffis, quae politiae nomine ve-
niunt. pag. 17. 21. 27. 41. 45. 53. 55- 83. 8%
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bav auf die Crreichung deffelben geridtet find, fo
foll fie burdy Werhiitung und Abwendung der Hins
bevniffe und Gefalhven der Sidjerheit mittelbay
bagn beptragen w). Fhr erfes Gefes ift alfos
die Doliceygewalt darf nie weiter geben,
als ibv eigenthiimlicher Jweck erfordere,

Wenn Plane der Devefdfucyt oder des iz
gennuBes unter dem Worwanbde der Policen durd)s
gefest, wenn allein gum Wortheile pder jur Bes

* quemlidyfeitdes RegentenNRechte der Wnterthanen ges
Frantt, Cingriffe in ihr Cigenthum unternotninen,
$aften aufgelegt, Dieufte erzwungen werden follen
fo ift bas woblthatigfie Hoheitsredt in das
brickendfte Wnredyt offenbar ausgeavtet.

Go verfithrerifh audy vie fiar ihre Wivfama

Feit fo wefentlid) nothwendige audgedehnte Gewalt
ver Staatdpolicey immerhin fepn mag; fo wenig
darf dod) eine vedytliche Regievrung dadurd fich
verleiten laffen, bie Grenze 3u uberfdyreiten , die
bev Swed der Policen felbft thr vorgeseidynet hat.
fier, wo der Reifie und Gelegenheiten ju toillz
Ebrlicher Ausdehnung diefer Grenge fo viele find,
ift boppelte BVorficht nothwendiq, NMag dey Fivft
fid) immevhin a8 Vater feiner Untevthanen bes
tradyten, und in der That die wadfame Sorgfalt
ber Policen ift-der viterlidhen Sorgfalt fiir dieSus
friebenbeit gelichter Kinder fehyr abnlidy; andy dey
DVater darf feine Kinder nidht ald blofe Mitte! su
feinem Bwecfe gebrauchen.  Mag ein teutfeher
Firft in ber Rickervinneving an feine urfpringlich
hausodterlidhe Gewalt weniges eingefchvant, alg
anz

w) &, oben &. 10, f,
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andeve Flivften , iy glanben 3 audy ev ift jest Res
gent, und muff diefelben Weftimmungen fidy ges
fallen Yafjen, welde nady dcdyten Grundfifen des
allgemeinen Staatsrechts einer jeden hddyften Ces
walt fberhaupt ihre Grenzen feBen x).

Die Policeygerwalt darf die natiliche vi.

Sveybeit der Untevthanen einfdyranten (V)3
aber nur infofern, als ibr vechemdfiger
dweck es erforderr.  Dief ift ihr 3vweytes
Gefes.  Die Poticey foll die Hindexniffe und Ses
fahren dev allgeweinen Sidherheit 1ind Wohlfarth
verhiiten uud abwenbden. .~ Gebietet ober verbietet
fie, was aufferdem nid)t geboten ober vevboten
ware, ofne daf ein Hinderniff oder etue Gefahr
per Siderheit ober dev SIBohlfarth abjuwenden ift 3
fo hanbelt fie, in Betehung auf fid) felbft , srecks
Yo, in Veyiehung auf bdie, bdeven Frepheit fie
einfhranft, gwecdidrig.  Denn der Staat ift
fihlecsterdings vevpflichiet, den Witrger nidyt nuv
bey der ungeftdrten Audibung alles deffen, wasd
ev im Staate thun davf, 3u {hiken, fondern aud
Yeinen Swang jumn hanbeln, obdey leiden,. oder unz
terlaffen,” gegen ihn audzuiben, al8 infofern es
per Swed der Staatdgewalt ober der befondeven
in ihr enthaltenen Hoheitdrechte erfordert,

Dagegen it aud) der Unterthan verbunden,
dicjenigen Cinfthranfuugen feiner nativliden Freys
S 5 heit

x) Pritter von der Veftimmung, weldhe die Lan:
beshobeit mit jeder andern hochften Gewalt gez
mein hat, daf fie nur zur gemeinen Woblfarth
fiatt findet. § 1. 8. f.'in den Weytragen sum t.

Stants = und Jheftenvechte I 310, 322. f.




90 Buch 11 Abfchn. 1,

heit, welde die Crreidung des Staatggwectes
uothwendig madit, fid) gefallen 3 faffen.  Go ift
gwar Jeder beredtigt, fein Eigenthum nady Guts
befinden gu gebraudyen und fich in feinem Haugs
wefen nad) feinen Einfidyten und Jroecfen cingus
ridyten.  Wenn aber dadurdy fiv feine MMitblyger
und MNadybaven, die mit und neben ihm wohnen
mitfen, Gefabhe entffeht; fo muf er den yur Vet
hitung derfelben abywecCenden Vorfdhriften fich
unteriverfen, twie dief 3. &. bey vielen Unordnunz
gen der Baus und Feuerpolicey der Fall ift, weldhe
freplid) mandjed, wad der natirlidhen Srepleit
entgegen ift, gebietet odev verbieter, Und nadh
eben diefen Grundfashien Fdnnen nody fehr viele ans
dere Falle vorfommen, wo die Policepgervalt mit
bem oollfien Medite die nativlidhe Frepheit der
WBirvger einfdhranfen Panny nur muf andy dabey
bie miglidyft grofte WMAfigung billig beobadytet
werden, weil jeder Staatdbiivger natdrlidyer Weife
nicht mehyr, al8 gevade nothwendig ift, vou feiner
Srepheit aufyuopfern fduldig und geneigt ijt ¥)-

Audy woblerrorbene Rechre miiffen bisweis

Len bev Policey jum Opfer gebradyt werden 3 aber
nur, wenn fonft ibr Jweck nidye erveiche
werden Eann,  Nur der Sigenthimer iff dber
vag, was fein ift, ju bisponiven bevedhtiget, Die
Policey tritt an feine Stelle, #bt fein Recht, fo
balb bie Verhitung oder Abwendung eines gemeins
fdhadlidjen Uebels e nothwendig madt, DBillig
. fteht

y) Bergl, Pritter von der Befiimmung, weldhe die
Lanbeshobeit mit jeber andeven hHichifen Gewalt
auch bavinn gemein Dhat, Daf einem jeden fein

woblerworbened eigenthimliches Recht 3u laffen
ifi.  DVeytvage I, 352. f
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ftelt der eingelne suric, wo ed auf Crhaltung
bes Gangen aufdmmt.  2Aber daranf mug es
auch anfommen. Cin gemeinfchadlidyes Uebel
muf anders nidyt vevhlitet odber abgerwendet weye
ten Eounen, als dbadurd), baf das Cigenthum
pbey ein anderes wohlerworbencd RNedyt bed Eins
zeluen aufgegeben werde,  Gollte ¢8 blog davauf
anfommen, die WVerhlitung oder Abwendung eis
ned gemein{dadlichen Webeld durd) Singriffe tn die
wohlermorbenen Redhte eined Biirgers 3u evleichs
tern; {o wittde dagu die Policepgewalt Eaum durd)
bie dringendffen Wmfidude fidy evmaditigt halten
fanen z).  Nur fo viel {Heint mit Redyt behaups
tet werben ju Ednunen, daff blofer Eigenfiun eins
selner widerfprediender Unterthanen allaemeine ges
meinuibige Wnflaiten nidt vdllig rucgingig
madyen darf a). Ju jedem Falle verfteht e fich
aber ohnebin von felbft, daf derjenige, bder dem
gemeinen Wefen ein foldyes Opfer darjubringen
gendthiget wixd , verhiltnifmagig entfdidiget
werben mufs

z) Hufeland Lehrfafe des Maturrecdhtd §. 505
Note 4. Mevius P. 3. Decil, 204,

a) Piitter 6. a. O, S. 359.
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Iwenter Ab{hnitt,

Bon den gemeinfchaftlihen und bes
fondern Rechten des Kaifers ynd
der Meichsftande in Anfehung
Der Policepgewalt.

——— AL

T. fiehte ded Kaifers und der Meiddfidnve in Anfehung
derMeichs. Policengemalt. Sefengebuny, LR e ich 8
Policepaufficht. JLL befonders durchdie Neichdfigcale,
v, Reidys 2 Policevgeridtbarfert, v, Redite dep
Kreisfeande in Anfehung der Kreis 2 Policengemwalt
VI Jecyte der teutfthen Landesherr n in Vesiehung auf
die Lanbess Volicepgewalt. VIl HReihs - Gry 2 unp
echmatfchallenamtliche Localpolicey.

3 @ie Reichs s Policepgervalt ift ein gemeins

fdhaftlides Hoheitdrecht ded RKaifers uud Meidcys,
Sie wird aber nad) ihren verfdyiedenen Veftouds
theilen vevfdhieden ausgeibt, theil8 unmittelbay
von Kaifer und Reid) felbft, theils mittelbar Tabs
mens defelben,

Die Policepgefersgebung fie das gefammte
teut{dhe Reidy iff eine Reidystagsfache. Nur dag
untev feinem Obevhaupte verfammelte Reid) fann
NReid)s 2 Policengefehe geben, unbd fie entwever in
voller Heidygverfummlung abfaffen oder dajueiner
Reicysoeputation den Auftrag evtheilen b). Nidst
nug die allgemeine Hegel c), fondern andy eine

Qauss
b) &. oben &, 41. 43.
c) L. P, O, At. 8 § 2.
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angdricflidie Weyorbnung. d) vevreifet die Abfafz
fung dev Retdhs > Policeygefele an den Reidjstag,

ABie wenig fic) aber diefer feit langer Seit
mit der Reihspolicey befhaftiget hat - ift befannt.
Cyft neuerlid) ift e8 jedoc) dem hddhiten Reichss
oberhaupte jur befonderen Pflicht gemadyt wovden,
ein ausfihriided Reidysqutadyten daviber 3u evs
fordern, wie Die vorhandenen und immitrelft Frifs
tigft aufredit ju evhaltenden Reichd 2 Policenords
nungen ju verbeffern und den jeBigen Jeitunftans
den naher angupaffen fepen )

Die Dolicepanfiiche in dem tentfdhen NReidher.

ftehet bem Kaifer infofern'gu, al8 es auf die Weob:
adytung der allgemetnen Jeid)s 2 VolicengefeBe ans
¥ommt, fivweldezu forgen, erforwohl tberhaupt,
als tn Veziehung auf mehreve eingelne Gegenfrande
per Neidyspolicey , fid) vevbindlid) gemadyr hat £).
Audy ift ev unfireitig befugt, die Pinwegraumung
der vou ilym bemerften SHindernifje d¢r Offentlidien
Cidjerheit und Woblfarth durd) swemagige
Reidysgefebe ju vevanlaffen. Ohnebin fiehet ihm
die Vefugnifi ju, neue Neid)s » PoliceygefeBe 3u
verflindigen und ihre WVefolgung  angubefehlen,

aud)

d) L P, O, Wt 8 § 3 “In proximis comitiis
de reformatione politiae ex communi ftatuum
confenfu agatur et fratuatur”,

e) Wablcap, (x790) Art, 7. §. 1. Vergl Habers
lin pragmat, Gefdhichte dev neueften Faiferl, Waly(=
cap,. ©. 126,

£) Bergl. m. Ausgabe der YWableapitulation Kai:
fer Frang I in fyfiematifdher Ordnung S. 96, f.
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aud) bey Gelegenbeit fie ben Kyeifen oder cingelnen
NReidysfidnden in Crinnerung 3u bringen.

Jusbefonbere it Dder Raifer vermdge dep
Reidhs - Policengenale peypflichtet uud bevechtiget,
von foldyen Wmftanden, welde tie Sffentliche Ruhe
im Reidhe ftoven Founten, Erfundigung einguzies
hew, und fich ju bemithen, durd jedes yvectmigige
Mittel, durd) Abmahnungen, durd) Erinnernnz
gen an die Kreigausfdyreib - Aemter, durdy Coms
munication mit der Meidysverfammiung, oy
fiscalifthes BWerfahren 1. fi w, den Ansbrudy ge-
waltthitiger Unternehmungen 3u  verliiten g),
wefiwegen thm felbft in dem Falle, wenn Sy,
vungen ey Sffentlidhen Rube jur gevidytlichen Ans
seige gebradit worden wdren, davon Nadyricyt
gegeben werben foll h).

Ein andever widtiger Theil der NReidhdyolis
cep — Die Sorge, daff das NReid) durdy Ubeys
mafige Audwanderungen nidht entodlfert weys
de, — befthaftiget mit Red)t die unmittelbaye
Aufmerffambeit ded Reldsoberhauptes.  So ey
gteng fmn Jabr 1767 ein Eaiferlidies Refevipt an
die Kreife, mit dem Auftrage, 'daf fie wegen
swecEméifiiger Worfehrungsdmittel gegen die (bers
hand nehmenden Ausdwanderungen fid) mit cinans
der vernehmen und ihr Gutaditen daviiber evfrats

ten mbdyten 1).  Jm folgenden Fabre wurbe ein
taiz

g) Wableayp. Art. 21, § 7. Nofer von den fai:
ferl, Regierungsrechten und Plichten, 14, 612. f,

h) Wapleap, (1790) Art. 16, §. 15,

i) Yliofer von b, t. Kreidverfafiung S, 758.
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Faiferlidyes Ebict gegen die ?[uéwanberungcn ing
Neid) evlaffen k)-

Am thitigften ift jedoch die Taiferlidhe Polis
cepaufficht tiber das Dofts itngz und Biichers
wefen im Reidy, wobdurd) Sftevs auflergerichilidye
Unterfudjungen und Werfligungen veranlafit wers
ben 1).  Audy auf Sollmifbrdudie und andere uns
fratthafte Cractionen ift der Kaifer nidit nur be-
vechtigt, fondern audh ausdviclich verpflicdhtet m),
feine AufmerBfameeit gu vidyten und defvegen Eys
Eunbdigung eingugichen.

Ucberbief {ind Sffentlidhe, dem Raifer und ur.
Neidh verpflichtete Beamte angeftellt, 3u deven
Ymtsobliegenheiten e8 mit gehdrt, darauf zu fes
hen, Daf} den Reichs » PolicengefeBen nidyt entges
gen gehaudelt werde nud bdie mithin cinen Theil
per faiferlichen und Reidhs - Policepauffidit 3u bes
forgen haben.  Diefi {ind die bey den idhften
Reichsgevidhten angeftellten Fiscale.

Gegen die Uebertveter der Policeyordbnunigen
follen fidcalifthe Klagen angeftellt wevben n), Naz
ticlider 2Weife miffen alfo die Fiscale auf WVerz
leBungen der PolicengefeBe ein aufimerffames Ange
vidjten und davon forgfaltig Criundigung eingies
hen.  Auf Cmpdrungen und Landfriedensbriidye,

: auf

k) 9vofer RNeichs - Staatdhandb, Thl. 2. S. 121,

1) Oofer o, b, Faiferl, Re. Rechten und Pilichten
11, 645. f.

m) Wahleay, Aet, 8, §. o, 11, 12.
n) Concept O, K, G, O, T, 2. Xit, 21, 6, 3.
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auf Sffentliche . Pasquille, auf Verbreitung fdhade
lidher Sehren und Shmahungen in Neligionsfadyen
indbefondere foll der Fiscal aufmerffam waden
und auch unerinnert feined Amtes fich bedienen o).

Freeplid) ift aud) die Reid)s = Policeyaufficht
purd) die Landeshobeit in Anfehung devjenigen Gez
genfidnde, weldje der Landespolicen allein tiberfafz
fen find, beteddytlidy eingefchrinft und 8 ift bey
der neueften Nevtfion der Kammergeridhts - Drdz
nung mit Redyt erinuert sorden, daf der den
Reidisfiscalen extheilte allgemeine Auftrag ndher
au beftimmen unbd blog auf die i Den Winfang ber
Retdys » Policepgewalt jest nod) gehdrigen Gegens
fidnde p) ju ridten wove q).

Die Reichs « Policepgerichtbarbeit frehet
i Der Negel Kaifer und Reidh) gemeinfhaftlid) ju.
©o wie durdy die Ervidhtung ded Laiferlichen und
Reidys » Kammergerichtd den Neicysftanden ein
widytiger WUnthetl an der Laiferlidyen hddyften Ges
vidhtbarfeit eingerdumt r), und dem @mxmcrge:
ridhte audy die Hanbhabung der NReid)s - Policeys
gefese nud deven Anwendung auf vorfommende

Salle fbertragen wurde s); fo exhielten eben das
durd)

0) Fiscal-IMem, v, 1713, §. 1. Kaif. Edict 9. 28.
SR T5

9) {. oben B. 11, Abfhn. . §. 1.

q) v, Cramer jum Concept X0, 2, it 2
in v, Selcdhor Concepte 2. Xy, 2, S, 1

r) M. Grundrif dev veihdgerichtl, Berfafjung und
Prayid §. 14.

s) Concept a, ar O,

I+ Qv 3¢
37+
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buvd) die Neidysftanbe auch an Ddiefem Brweige der
Reidhs: Policengewalt wefentlichen Antheil.

Nur follen einige Gegenfiinde der Reidhspo:
licey der ausfdhiiefenden Eaiferlichen Gevidytbars
feit porsugdwetfe vorbehalten fepn: die Unterfus
dyungen der Klagen und Befdhrerden fibey erfolgte
Ueberivetungen der in Rickficht des 1Itmg= und
Budyerwefens im teutfhen Reiche vorhandenen
GefeBe, und die Reichs : Poftfachen t). Wenn
tman jedod) dasjenige, was in Anfehung diefer
Gegenftanve vermdge dev Eaiferlichen Policeyaufs
ficht gefchehen Eanu (i1), von dem eigentlidyen ges
vithtlihen Werfahren genau untevftheidets fo twens
den die Anfpriiche auf eine ans{hiiefende Laiferlide
Geridtbarkeit in den angefihrten Policeyfachen
fchwerlid) hinldnglidy begrimbdet evfdyeinen vovyiigs
fich in Rkt auf das Ming - und Bidyerwefen;
wo felbft die Praxid den Laiferlidyen Anfprichen
entqegen fteht u).  Ju Anfehung der Pofifadyen
abey ift ihnenwenigftens der BefiBftand ginjtig v),

Webrigens find bey evledigtem Kaiferthron
die Reichevicarien jur Ausdibung bevfelben WVes
fungnific, weldye dem regierenden Kaifer in Reid)sz
Policeyfadyen juftehen, unfiveitig bevecdtige w).

Die
t) Hansely Anlettung yur neueften Reichshofrathsz
Prayid, §. 3244
u) M. Grundrif 2. §. 117+
v) fitofer von b. t. Suftigverf. I 408. $17aIblant
Anleitung sur Kenntnif 0. t. Gerichtd = und-Kanz:
Tey : Werfaffs und Prayis 1V. 370.

w) Sartori Reichsvicariat. Staatsredht § 133.
O]
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Die Rreis. Policeygewale hat in Anfes
hung e Reichs « Policeproefens das Reche
der Auffiche und der Vollfrectung, infofern
ihv von Kaifer und Reid) dev Auftraq dazu ers
theilt ift.  Gie fannin diefer Hinfityt Smabhnuns
gen und Crinnerungen an die Kreidfidnve ergehen
laffen, oder anbere swecEmafige Berflgungen trefe
fen, und felbft, wenn es die Umiidnde evforderm,
militdrifde Gewalt brauden.

Diettreisgenofjenfcbafiliche Policey hingt
forwohl in Anfehung der Gegenftdude, als aud)
Der Mittel lediglidy von dey frepen . Uebereinfunft
der Rreidftande ab, und allein diefe Faun die vers
febtepenen Sweige der Policepgewalt in die Hinde
bed Kreifes tbergeben oder thnen wieder entsichen,
MNuv entfteht dabey nidyt felten grofies Wedenfen,
wie teit in foldyen Fallen die Kraft der Stivmens
mehiheit gehe.

Nidyt bloff RKreidgefefe und BWevordnuigen,
fondern audy gemeinfthaftliche Policepanftalten fins
et man in den nod) thatigen MReidysiveifen, Vig:
weilen it e8 aud) der Fall, daf nuv ein Iheil der
Kreidftande die Kreidverbiudung daju benust, fidy
au gewifjen,  gemeinniglidyen Anflalten: 3u. vers
einigen.

Bevabyedbungen diefer Avt hangen natfrlidier
Beife allein von der UebevetnEunft dey Snteveffens
ten ab,  Alle abrige Kreld = Policenfachen abey
muffen in der Regel von den {Ammtlichen Ryeiss

ftdnden behanbelt, auf den Kreigoerfammiungen
in
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in Bortrag gebradht; in gemeinfdaftlidhe Ueberles
gung genommen und hiernad) ent{dhieden werben x),

Nur in ecilenden Fallen, odey wenn ed auf
Vollftvectung eined in Policeyfaden evgangenen
veichdgeriditlichen Erfenntniffes anksmmt, Ednnen
bie treisausfdhreibenden §iicften ohne Sujies
hung ver dbrigen Kretdftande handeln y).  Audy
ift der befonderen wid amunterbrodjenen Auffidye
and AufinerEfambeit der Kretgansfdhreibimeer die
Crhaltung der Sffentlichen Ruhe und Sicherheit;
oie Werhiitung der Jollmigbrdudhe a) und dev Bers
leBung e Neidys - Minzgefee b) empfohlen ).

S Anfehung der Landes = Policeygewale vi.

haben bie ‘teutfdhen Regenten und Dbrigkeiten das
Redyt) SrEundigungen eingngichen und Unterfus
dungen anguftellen, Gefefe 3u geben, Wnfalter
au treffen, “und alle und jebe Handlungen vovjus
nefmen, ‘welde der Sweck der Volicey evfordert,
unbd bie weber dev Verfaffung und den Gefehen ded
RNeidys, nody ben wolylerworbenen Redyten der Une

tevthanen entgegen find,

it

®) Werfuch einer ﬁaatﬁrccbtﬁdzcn Xheorie von Ddeit

teut{chen Reichslreifen §. 53. v

y) daf. @ 136, 139.

a) Wabhleap, Art, 8, §. 13 28. 30

b) baf. Art. 9. §. 2,

c) Bevfud) einet ftantsrecdhtlichen Theovie 1, § 1496
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Nur in folden Lhndern, wo Landfi&nde
find, fann die Ausibung der landesherrlicyen Pos
licegewalt durd) landftandifhe Goncurveny bes
fdhrdnkt fepnrs fo wie die mit Dey Patrimontalges
vidhtbarBeit haufig verbunbene niedere Policeyp
wenigftend die Gegenfiande veymindert, auf teldhe
die Landespolicen allein uud unmittelbar wigkt,

Ohuehin ift e8 voryiiglidy die allgemeine Lans
bedypolicen, mit welder bdie Landedregierung fidy
unmittelbar befthaftiget.  Dagu gehdrr aber auch
bie Aufficht dber die niedeve oder Localpolicen, das
wit die allgemeinen Policepanovonungen {bevall
gehorig audgefiihrt werden, und die Crtheitung
ber davauf absweckenden befondern Bor(chriften,
Audy bleiben mandye befondere Sweige der Locals
policey, weldie auf das allgemeine Wohl vorziigs
lidy widptigen Cinflufi haben, der numittelbaven
Seitung derfhohen Lanbespolicey vorbehalten, wie
a8 3. C. bey der Univerfitdtapolicen gewdhnlid
der Fall ift.  Nidyt weniger wivd biejenige Locals
© policey, weldye fich mit dex Crhaltung der DOrd:
nung, des Anftandes, der @id;crn’gcit, Bequers
ligeit, RNeinlidyfeit u. . w, am Hofe des Lans
vesherrn befd)iftiget, bdie Hofbolicey d) —
bon Dbiefent unmittelbay angeordnet,

Cinen befonbdeven Rheil der RNeidydpolicen bes
{orgt vovjugsweife dev Reidbsersmarfechall und
bev thm untergeorduete Frbmarfchall, Gs ift
bieff die Localpolicey an-den Devtern, wo Reidyss

; verz

d

- € v, Mofer teutidyes Hofredht Th. 1. B. 2.
Cayp, 3. '
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verfammlungen ober Sufaminentinfte  gebalten
werben, befonders abey in der Faiferlidhen Wahl
und Kednungdftadt. ‘

Gowohl beym Anfang ald rwilrend dee
Daner cines Reichsrags e), ober andever Reichs:
sufammentiinfte, 3. €. ciner Kammergerichtss
Wifitation £), und voryiglich bey der Kaiferrahl
ift diefe evys und exbmarjchallamtlidie FPoliceyges
walt in voller Fhatigeit.

e) Yeifje tiber die Gerichtbarfeit, Policeygewalt
1. bes Crbmarfhalld auf dem Neidhstages in f.
Auffasen tber cinige unerdrterte Gegenfiande des i |
t. Staatsredhts. S. 195, fu |

£) M. Darfiellung der Vifitat, des K. G, S. 293, f.
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Dritter Abfdhnitt,

Bon dem Berhiltnif der veefdhies
denen in Dem teutfdhen Neiche beftes
henden Policengewalten gegen
einander.

r

L Bethaltniff der Reidys - Policevgemalt s dep

RKreis: Policengewalt. 1L Verhiltnif der Neidys:Po:
Licevgemwalt sur Landes - Volicevgewalt, 1, Kaiz
ferliche hidhfte Policevaufficht, und 1v, Anfficht pey
Neidsfiscale. V. BVefondere Fatferlidhe Oberaufiic ¢
tiber die MeidyBFAdLIfdhe und i, Die reidysritters
fhaftliche Policeyyermaltung - VII, Verhaltnif der Kreiss
Policevgewalt jur Landes: Policepgewalt. Vi Vers
haltnif der Hobhen Landedpolicey sur-niebern Poliz
cev; IX. insbefondére in den Chutbrann fhweig 2 Liis
neburgifden Landen.

: %m{) ber eigenthimlichen Vefdhaffenbeit dey Poa

liceygewalt in Leutfdhland ife die Frage fehy wida
iig: wie verbalten fidy die verfchiedenen in
dem ceutfchen Reiche beftebenden Policepes
walten gegen einander? &8 Fsmmt hievbey
theild auf dag Verhdltnif der Reihs - Voliceyges
walt gegen die Krefd- und $audes - Policeygemalt,
theils auf das WVerhdltnif der RKreis - Policehges
walt gegen die Landes Policepgerwalt , theils ends
lid) auf dag Werhdltnif der hohen Sandes - Poliz
cepgewalt su der Localpolicey an, ‘

Den Reichstreifen ift die Beforgung gemwifs
fer  Gegenftdnde der allgemeinen Reidhspolicey
v , . durdy

|
|
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purd) die Reichsgefcte sur Plidht gemadit g).
Wermdge bes Nechtes, der Policepauffidyt Fann
oon Kaifers und Reichd twegqen davauf gefeben
terbenr, bafi Diefe PHlicht gelydrig evfirllt werde.
Wndh ift exftever befugt, in diefer Hinficdht, wwemt
¢6 die Umftaude exfordern , aus eigener Vewegung
awectmdgige Crinnevungen an die freigausidreis
Penden Frften ju erlafey.  Soliten bdiefe mit
ober ofyne Suftimmung der mehyreven Kreisftande
fidy unfratthafte Gingriffe in die lanbdesherrlicen
Redyte cingelner Mitglieder Ved Kreifes, unter
bern Woriwanbde der Handhabung der MReids Po:
licengefetie, evlauben wollen 5 fo fanu Daviiber bep
Kaifer uudb Neidy, ober aud) bey dem Raifer alz
Yetn Vefdywerde gefliihrt wevdben, unbd leBtever ift
in etner foldyen Falle befugt, 3war nidt als Rids
tev, jebody, al8 Dberhaupt des Reid)s, ind Miite
tel ju treten und eine ghitlidye Uebeveinfunft ju vevs
fudjen , in beven Cntftehung aber die Sadye an die
Reidysverfammlung ju bringen und von derfelben
ein Gutadyten daviiber gu fordern h).

Audy in befonberen vorformmenden Fallen,
weldye die allgemeine NeichBpolicey betveffen, Eounz
nen den Rreifen von Kaifer und NReidy Auftrage
evtheilt werden , die entweder bie Worbereituug
ober Vollftvecfung eined Reichsfhlufjes tiber einen
Glegenftand der NReidyspolicey jumnt Swedle haben.
Diec Verbindlichleit der Krcife, fowohl folde bes
jonbere, al$ aud) die fiir immer ihuen evtheilten
Auftrége 3u befolgen, ift in Ocv Theovie Eeinem

S 4 Jweiz

g) {. oben &, 82.
h) f7ofer von der teutjden Krcisverfafiung &. 797+
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a'gmcife[ unteriworfen,  n ber Praws abep ift:
theil8 die Unthitigleit mebhrer ReidysEreife, theils .
ein nidyt gany feltener Mangel an Folgfambeit
baran Sdyuld, daf die Reichspolicen von der Kreigs
vevfaffung nidyt fo viele Vortheile siehen Eann, al8
fouft wobl 3u evwarten wire, Mandymall find
bey der Nidtbeobadytung gemwifjer NReid)s = Poliz
cepgefefie bie Ereidausfreibenden Firfien {elbft inz
tereffive, fo baff man auf ihren Gifer nidyt feby
redynen Fann.  Freplidy Eann in folden Sallen dey
Reichsfiscal feines Amtes fid) bedienen 1); alléin
aud) feine Wemiihungen find fehr oft ohne Gyp;
folg k).

11, Widhtiger nnd vermictelter it dag Berhdlts
niff ber Reichs - Policengewalt aur Landes s Poliz
cepgewvalt.  Bwey Hauptfragen find hierbey 3u
beantworten: 1, Sn wie feen find die teutden
Sandesheren gup Beobadjtung der beftehenden
Reichs - Policeyaefese in ihven {dndern gegen Kais
fer und Neid) verpfliditet? 2. Crfirectt fid) die
Eaiferlide und Reichs - Policenauffidt aud) auf die
Berwaltung der Landespolicey ?

S ber Reidys - Policeyordnung 1) ift aus:
brictlid) vorgefhricben dag Churfirften, §ir:
ften und Scdnde derfelben alles ihres Snbhalts
gehorfamlidy uud feftiglicy fire fich felbfi geleben,
und die Tbrigen dabin weifen und verimogen
follen, fie unverbridlic) 3u halten und ihy nadys
s
i) {. oben &, 4o, 2
) 97ofer von den tentiden Reichstagdgefdiften

- 1433, 1434,
D v 1577, Cing, und it 28, §. 7.
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subommen,  Die Reichs - VolicengefeBe follen alfo
aud) in den reidh8ftdudifchen Eandern beobadhtet,
und von den Landedobrigleiten foll fireng darauf
gehalten werben,  Alleiryy nacdhdem man die Noths
wenbigfeit cingefehen hat, den groften Theil der
Policepgegenftande der landesherrlihen Dbforge
su fiberfaffen, und nux dicjenigen der Reidys 2 Pos
Yicepgewalt Horjubehalten, weldhe entweder dad
NRetd) im Gangen betveffen, ober dody duvch eins
selne Anftalten nidyt qehdrig beforgt werden Ednns
ten m); fo evgiebt fidy hievaus von {elbft, daf
bie Landesheryn fiv die Beobadytung foldyer Reid)ss
Nolicepaefere, weldye lediglid) die tunere tandess
policep angehen, in thven Laudern Sorge ju tras
gen, gegen Raifer und Neid) Feinesroeas verpflid)-
tet find. 8 hangt oielmehr gang allein pon il
yern Gutbefinden ab, ob fie dergleichen Gefehe
aunfleben, ober abandern, ober durd) Bcfonbc;-e
NWerorbnungen gur Befelgung etnfdharfen wollem.
Gind fie jedod) weder ausdricklicy nody fill chrwets
gend aufaefoben 3 {o behalten fie, auch ohne lans
pedherelithe Grneuernng, thre verbindlide Kraft,
e8 fey Dentr, daf ihre Unmendung wegen ganslidy
perdnderter Umftdude nidye mehyr fratt habe, Denn
paburdy, daf den Meichsftdnden die Anorbuung
per Policey in ilyren Landern fiir die Sufunft freye
geftellt wovden ift, find die alteven die Defonbere
Sanbdedyolicey betveffonden NReidhd = Policengefese
nidyt unverbindlid), fondbern nuy der Landes: Po:
licepgefesgebung untevgeordnet worden,  Chen
defiwegen ift audy die Crneuerung jener Gefehe
purdy die Lanbdesdobrigteit gu ihrer ferneren Giltigs
¥eit nidyt nothwendig, ob fie gleid) flir die juvers

G s o

m) {. oben ©. 81,
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lafiigere Weobadytung devfelben fehr jwectmifig
feyn famn.

Wollte man aud) jeft nody Policeyfadyen,
bie blod und allein fiiv bie lxudesherveliche Policeys
gewalt gehdren, an die Stcid)ﬁvcrfanun’u.rq brinz
gen, um dafelbft etwad daviiber ju befdliefens
b witrbe dody in etnem foldyen Falle die Stinmens
mehrheit nidyt entfdyeiden, und die bdiffentivenden
Reidysftande nidye verpflichten nody an “md) iffe,
deven ‘)['tém prung fie der befonbeven Wefhaffens
beit ihrer Lander vielle z‘)L nicht -angemeffen halten,
binden.  Bielmehr wivdbe die  Willensevk(§s
vung der fbeveinfimmenden NReidisfidube ledigs
lidy al8 ecine verbindliche Mebereinfunft unter il
nen-angufehen fepn, feldff wenn man ihr die Form
eined Meidhs{dhluffes gegeben hitte.  Denn die
evwaltung der Landesdpolicey ift cin eigenes, auss
{dliefendes Redyt dev eingeluen Reidydftande (ius
fingulorum) gemwovben, woviber durdy Mehrheit
per Stimmen nidytg beftivmmut wevden Fann, RNuy
muf der Fall gang von der Art feyn, daf dabey
fem sllgemeines Juteveffe De8 gefammten Neiz
dyes eintritt, voorvauf die Cinmifchung der Reidyss
Policepgemalt gegrindet wevden Ednnte,

Hingegen Fann audy auf feine LWeife beteis
felt wevden, baff diejenigen Meidhd 2 Policepges
feGe, weldye in dem allgemeinen Jnteveffe des ges
fommten Reidyesd ihren fortdauernden Grund has
ben, eine allgemein vexbindlidhe Keaft haben und
tn den eingelnen teutfhen Landeyn von Ned)ts wes
gen beobachtet werden miiffen, ohue daff fie duvdy
$anbesverordnungen abgedndert ober gar aufgehos
ben
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ben terben Foumen n).  Die fandesobrigheit iff
jedody bevedytiget, bic Wollftrectunq foldyer Reidyss
Policeygefee unmittelbar felbft u beforaen, defis
tvegen bie nothigen Werfligungen 3u tveffen und
allenfalls audy die bev befondern Lage und Nevfalz
fung eiues fandes angemeffenen Modificationer
und ndberven Veftimmungen ju madpen.

Da bie Landeshoheit dey teutfthen NReid)ss 1L

ftande cine dev Soheit ded Katfers und MReidhs
untergeordnete Staatdgervalt ift 5 fo fann audy
bie Landed s Policepaewalt, als ein T heil Devfelben,
nidyt odlliq uuabhiugia fenn. A8 cinfi Ehurbaiern
auf eine folde Wnabbangigbeit der faudedpolicey
Unfprud) madyte, fourde von dbem hddften MReidyss
oberhaupt nacybeicElich widerfprodien, und obgleid)
Churfadyfen fener WVehauptung beptrat, und fid)
befdyrocrte, daff man dem Shurfiivfren von BVaiern
vie Mnabhingigleit in der Landedpolicey abgefpros
dyen habes o nahm dod) bie Neichdoerfammlung
weiter feinen Fheil tavan,  Und mit Redyts
Denn nady der Staatdoerfaffung ded tentfdhen
Reidys Eann gwar ein Yaudedherrlides NRedt vor
dem anbern durd) die Abhangigteit von ber Neid)ds
Yolyeit weniger befchrankt feyn, wie dasd bey der
Policeygervalt wirflid) der Fall ift; allein vollige
Unabhangigleit wird thm nie jugefianden wevden
tounen o),

Daf
n) Roth Staatsrecht deutfcher Reichslande I, 143,

o) ofer von ber Landeshobeit it Voliceyfachen
.01 7o '
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Daf baher die Lanbdesyolicey der Eaiferliden
Dbevaufiidht in der Mafe uutergeorduet ift, Dafi
gegen SNifibraudie der landesdherrlichen Policeyges
walt wiver die Redyte der Unterthanen, Sdyup
bey dem Kolfer, alg hadyfem Ridyter im Neidy,
gefud)t werden fann, it Feinem Bweifel untepmwors
fen,  Allein die Faiferlidie Oberanffidyt fann nidht
blog aus dicfomn Gefidytanuncte, wie dody gewdhnz
lich gefchieht p), betracdytet weedenr.  Gine gang
anbere Frage ift die: Gept die Eaifevliche Dberz
anffidyt in Policeyfachen fo weit, dag fie audy unz
aufgefordert, ovon Amts wegen, davauf fehen
barf, bafi bie innere {andedpolicey wohl beftellt
fey s daff bie Untevthanen jup Beobadytung einey
guten Policey forgfdltig angehalten; daf nidyt ale
lein die allgemeinen S(cirbﬁ:‘})u[ica)gcfege gehdrig
befolgt, fonbern aud) gweckmdfige Landes: Dol
cepgefele und Anorduungen gemadyt werden 2

Dlad) der Theorie besd- allgemeinen Staatss
vedyts wilrbe freplidy eine fo grofe ?l’uébcbmmg
der Eaiferlidyen Oberaufiidyt tber die eingelien Be:
faudtheile bes MNeichs wohl gevedtfertiget werben
Founen, da die fammtlidien teutfthen Staaten body
immer nod) eine allgemeine Gtaatsgefellidhaft bils
bet, beren Sweef nuy algdann vollftdndig cvreidyt
werden fann,  wenn in den eingelnen Gtaaten,
worausd fie gufammengefest iff, alle Mittel Jup
WBeforderung ded Stantdjwectes in mbglidyftey
WollEommenlyeit angewendet werben,  Die Natur
eines sufammengefesten Staates, deffen eingelne

Zheile

p) Roth Staatdrecht teutfher Reichslande I1, 145.
Brerfhmann Staatsredyt §, 393.
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X heile durd) befondere NRegenten nady eigeney Ciiz
fidt regiert werden, witvde diefem Gruudfage
nid)t wiverfprechen, da e8 fich von felbft 3u’ vers
ftelen fheint, daf dev eigenen Einfidyt dev Defons
deren Regenten das IWohl des Gangen allegeit jur
Richtfchuur dienen muff, und dem allgemeinen
hodyften Dberhaupt die Sovge, daf dagegen nidht
gehanbelt werde; ofne Jweifel obliegt.

Atlletn die hodfte Eatferlihe Dberaufficht
wiirde nad) diefen Grundfafen gu fo hinfigen Sinz
mifdyungen in die Negicrungsverwaltung der teut
fchen Sandegheren Gelegenhyeit geben, daf ein ewis
ger Wettftreit ywifden Faiferlicher und landesherrs
licher Gewalt die beften Plane und Abfidyren fehr
Yeicht veveiteln und endlid) aufd neue jeue Anavdhie
Yevbeyfithren Ednnte, die ilein duvrd) die vollendete
Ausbildung dey Lanbeshoheit verdruugen worden
ift.  Und wasd wirde eine Regierung nad) eigener
Ginficht feyn, Die unter dev Deftdndigen Leitung
ver Ginficyt etned Holeven frlinde?

Diefe BVetvadytuugen Haben *ohne Jweifel die
bem hidyften Reichdoberhauvte gemadyte Wallbez
bingung vevanlafit, nachweldyer “wedey den Meidysz
»eevidyten nod) fonft jemanden, wer dev aud) fey,
510 it al8 anffer dem Neidye, geftattet werben foll,
»»0aff ben Stinden in ihren Fervitovien in ihve
»Landeshobeits - und Regierungsorechre, bes
»fonders tn Religiond: Policey » Cameral = Miz
»litdez Sufiiy - Sehens - Criminal 2 und Gnadens
s»fadyen fub quocurique practextu wider bie Neidydz
»gefeBe, Den Friedensd{dhluf oder aufgevichtete
»redtmafige nud verbindlide padia vov:z ober eins
ges
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sgeariffen werde” q).  Die Faiferlidje hsdhfte Anifs
fidt ift daher audh in Anfehung. der Policepvers

. waltung in den eingelnen tentfthen Staaten in fehe

enge Grengen eingefdhrantt, und nuy in dufferft
bringenden Fallen wivd fie vielleidt tiod), und
felbft bier, weniaftens in den grdfeven Tervitos
rien, mit fehr gweifelhaftem Crfolg, einigermagen
wirffam feyn Eonnen,

Fite einen BorgrifF ober Cingriff in die lanz
begherrlidhe Policepgervalt witvde man das allers
dings anfehen Edunen, wenn das hbchfte Reid)gs
oberhaupt aus eigener WVewegqung, vielleidyt burdy
sufallige Weobacdhtungen bevanlaft, Borfdviften
wegen gewviffer Policepeinvidytungen evtheilen, die
Policenverwaltung eines Landes oder Gebietes ihs
ver hoheven Seitung unterwerfen, und Berbeffes
rungen ober Abdnderungen durd) Officialverfiiguns
gen gebieten wollte,  §n dicfer Hinfidyt Fann man
€8 tohl nur al8 einen quien Nath betradyten, Defz
fen Crtheilung billig niemanden fibel gedeutet twird,
tenn ein hodyftes Reidhsgerid)t an einen Reidys-
fiand die Werorduung exldfit, den Anban dey Futz
tevErduter uud damit den Wohlftand dey Untevs
thanen 3u beforbern r),

Ao

q) Wahleap, Ak, 1, §. 8.

1) Dieff that bas K. u. Reichs - Samnergeridht in
Sadyen der Gemeine ©ehlem wider die flrftlid
Hilbesheimifche Amtsdeonoutie 3u Hernfen. Dasg
Decret gieng dalin: (Werden die Appellationdpros
ceffe) abqg(d)lagcn, jedod) verfiehet man fich 3u
dem H. Furften (v, Hildesheim), Daff berfelbe in
Anfehung des dein Woblftand der Unterthanen fo
fehr Defordernden Anbaus ber Futterfriuter und
beren Schonung  durd) die Siafer entweder

eing
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Nur fehr anffallende Q)Ziﬁ[n'ﬁuc'{)c per fanz
bes : Volicepgewalt vder eine gangliche Wernadys
I8Bigung derfelben Ednnten nod) die hHodyfte Faifers
lide Dbevanfiicht 3u BVerfligungen aus eigencr WBes
wegung vevanlaffen.  Audy fehlt e nidyt gang an
Beyfpiclen diefer Art s). - Fn der Regel aber wird
die Abhingigteit der fandesd 2 Policeygerwalt vou
der Meidyshoheit nur alsdann nod) gang. wirkfam
fepn, wenn folche Fille vorfommen, welde jur
reidydqevidtlidyen Unterfuchung und Cutfdyeidung
fid) qualificiven t),

©o wenig mithin das Redt dey Faiferlidiert
Obevaufiicht su Cingriffen in die Landes s Policens
gewalt beredytigts eben fo wenig und nody viel
weniger darf daju ein anderves Eaiferlidies Regies
rungs = ober PReferpatredit mifbraud)t wevden,
Sn diefer Hinfidyt hat fid) der Kaifer. inshefondeve
veybindlid) gemacht, Feive Der Policepgervalt dey
NReidysfiande nadhtheilige Privilegien u evtheis
len u),

Die

etne guilidye Vereinbarung der {dmmilichen Hubd=
und Weide = Jntereffenten ju veranlaffen, vder
aber in beren Gntftehung ein den Umftanden und
der DBilligeit gemafes Negulativ vermittelfF lan=
Degherrlicher Bevordnung 3u ertheilen von {elbfE
bedbadht feyn werde. =— M. teutfhed Staats=
Magaszin 1, 410,

s) fiofer von bden Faiferl, Regierungsrechien und
Pflichten I, 213, :

t) DTalblant Anleitung 2. 11 295,

u) Wahleap. Art, 7, §. 3. “Neinedwegs auch je=
manden einige privilegia auf monopolia, e ges
fdyehe foldhes bey Kauf, Handel, Manufacturen,

s
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Die in ben Neidysqefeben qenau beftimmte
Cinfdranfung der Eaiferlicdhen nud Meidhs = Polis
vepaufficht und die BWerwveifung der uteifien Ges
genftdnde dex Staatgpoliceyy ‘an die Landess Polis
cepgetvalt ‘hat abrigens audy die Folge gehabt,
vaf die ben Reichsfiscalen dbertragene Auffidye
auf die Weobadytuug der Meidhys # Policengefese,
wenigftens demt bey weitem grititen Theile nady,
jeBt nidt mehy fiir  antendbar auf mittelbove
Reidysunterthanen - gehalten , - fondern in bdiefer
Hinficht bepnahe alles der laudesherrlihen Sorgs
falt und Aufmerffameeit dberlafjen wivd,

Brar verorduen die Gefefe, daff die Reidyss
fidcale geqen die Uebertreter der Policeyordnumgen,
ohne Nickjidyt, ob fie mit odexr ohyne Mittel dem
Reidye unterovrfen fepen, vevfahren follen v).
Alleinr matt hat fdhon [Engft die othwendigleit
einer genaueten Beflimmung diefer gefeBlichen Vorz
fobift anevfannt, und es ift beveits bey derVerbreis
tung ciner nenen Kammergeridyts = Ordniing nady
fehy vidtigen, obgleidy nicht beftimmt genug ansgs
gebriictren und widyt @iberall miit woll gerwdhlten
Repfpielen erlbuterten GrundfiBen davauf anges
tragen worben w) ‘

$0%01s
Riinften ober andern in das Policeyywefen einlau:
fenben Sadyen — — — ertheilen”, —

e
¢ Keinerley von Unfern BVorfabren nicht hergebrachte
privilegia, fo den Churfirften, Fivfien und Stan=
den i dero territoriis juftehenden Policeywe:
fen und gleichfalld hHergebrachten Gevedhtfamen
in einigerley Mege vovareifen, ertheilen, noch die
etwa Dereitd evtheilten erneuern”s

V) Cone, d. K G, O. T, 2. Fit: 16, Kit, 21, §. I3
w) b Seldhow Concepte 20 Th 2. S 137 {.
vben &, 96,

(
v
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“Voybem, heifit ed, hat e Fiseal mwegen
»BerleBung der Policeporduungen bfters getlagr.
»&3 hat aber foldes durd) die tanbeshoheit einen
Hitemlidhen Stoff exlitten, indem vexmdge folder
»3 @, oot Ghle, Macf, Gewidyt, die Lanbess
sheven fetbft forgen wollen, fo-daff, fo viel me-
,,diatos betvift, dev Fidcal anjeBo davon bleibts
., IBohl aber Fann er contra immediatos nod) heut
3t Tag excitivt werben , wiewohlen einen madytis
»aen Stand anjuflagen, befdywerlid) falle. So
wift gegen dle Weplarifde Wirger wegen dev
»Otrohdadier dex Fidcal excitive worben. Und
oas-das hier in Wetvadyt ju ziehende Mingedict
,sbetrift , fo ceffixt folhes heut 3u Tag, da ausd
sbem Mingwefen eine Creis - und endlid) gar jeBo
Jseine Reidystagsiade gerworden, wovon in WWahls
scapitulationen viele vevordnet, daf alfp dev
p5iscal, ba Kaifer und Reid) die Hanbde davein
,sgemifdyt, aujeBo audy davon bleibt.  Soldyens:
_mad) ware der Text x) folgender Geftalt ju vers,
wbefferns wenn ein dem NReidye unmittelbar unters
sworfener foldje Policey einfithrte, woburdy den
sNadbarn Sdaden jugefiigt wurde , ald bey
»Neinen und Stvafjen nadylaffig, und gegen die
»aemeine  Siderheit handelte, item (eberliched
5 Gefindel vecipivte, wobey die Nadpbarn in ez
»sfabr, {o wollen wir, daf gegen einen foldyen dev
»&iseal excitive werben Eonne.  Dedgleichen wann
»sfdhdbdliche monopolia in einem fand eingefithrt
sstverden und feine Hitlfe dagegen von den Unters
s»ihanen gu erhalten, AWobingegen, wann die Poz
wliicey ad jura territorii gehdvet, al8 wie vor

»Chle
x) Cone. h, 2, Rit, 21, §. 3
n

Ve
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»Chle, Maoff, Gewidt, die Landedheryn felbft
»forgen Ednnen, foll der Sandeshoheit defifalld
stein Cingriff gefdehen”.

V. Die {o fehe verfdyicdene BVefdhaffenlyeit dep
tentfchen Reidysftnde und unmittelbaren Reidyss
gliedber madyt jedod) audy in dem WVerhdltnifi dey
Eaiferlichen Gewalt gu der Lanbes : Policengeralt
einen febhr wefentlicdyen Unterfdyied, Snbden Reidyss
ftadten und bey der Reichsricterfchaft gehet die
Faiferliche Obevauffidyt viel weiter, - ald in ivgend
einem reidysftandifhen Lande, Bep den Reidhsz
fedoten hat diefes feinen natirliden Grund davinn,
vaff vie Magiftrate derfelben nidyt Jnhaber, fons
dern blog Werwalter der Hem gemeinen Wefen jus
ftehenden Hobeitdredyte find, ~auf deven getreue
und pflidtmagige Wmtsfiihrung dasd hsdfte Reidy s
oberhaupt mit vollem Redyte feine befondere Aufs
mevEfambeit vidhtet , anbever, theild in der Ges
{dhichte der Reidyeftadte, theild in ben politifhen
Berhiltniffen derfelben liegenden Urfacien y) nidyt
3u gebenten,

Wenn daker in der Policeyeinviditung ber.
Reidysftadte Mangel ober Migbriudpe bemerkt
terden, fo gefdieht e8 fehr oft, daf befiwegen
Eaiferlidie SBorfdyriften und Werordbnungen erfols
gen, obne daf dayu durd) beflimmee Befdhwerden
ober Rlagen der BViwgevfhaft unmittelbare Vers
anlaffung gegeben worden ware.  Wisweilen wers

bent

¥) Dialblant von dem Rechte der Faiferl, Oberaufa
ficht fiber die Reichdftadte; in {. Abhandlungen
ous bem reichsftadtifchen Staatsvecht, &, 171, f.
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ben fogar aug reidhsoberhanptlidier Gemwalt Polis
cehberordnungen gegeben, weun man einent veidyas
fiadtifhen Magiftvate Mangel an- AufimerEfams
Feit ober eine allugrofie Nad)ldgigheit in BVefors
gung der Policey gum Vorwourf madyen 3u Fonuen
glaubt z). i

Das BVerhiltnif der MNeidysfddte su  bem
Kaifer, und ilre befondere DBerfaffung und Res
giarungéberma[ttmg rvedytfertigt allerbings die ges
nauere und fivengeve Anffidyt des Reidysoberhaupts,
©o wie aber der Kaifer die verfaffungsmafigen
Obrigteiten dey Neidysfiadte iu der ihnen: unfirels
tig juftehenden frepen Ausibung der Dobeitsredhte
nidyt beeintridytigen, nody ifhnen vhne bLefondere,
dringende Wevanlaffung die Avt und Weife, wie
fie diefelben ausiiben follen, vorfdyveiben barf; fo
fommt aud) thunen insbefondere bdie veidyggefeBs
Ticge Beftimmung in Anfehung der Policepgewalt
ber Reidhsftdnde, worunter audy fie mit begriffen
find (1), billig ju fiatten, und eine freylidy fehyr
leichyt migliche alljugrofie Ausdehnung der Eaifers

ligen oberauffehenden Gewalt Fann Feinesregs gez
billigt weyden,

Gerabe- abey in diefem Puncte haben bie
Reicysftadte von jeher laute Vefdhwerden ges
fihet a).  9ody bey Gelegenheit der MWahtl feos

polds

z) iofer von ber reichsftadtijhen Regimentsoer:
faffung ©. 307, 308, 314, N7alblant a, a, O,
. 208.

a) fliofers Anmerfungen diber-die Wableap, Karls
Vil X1, &.95.°F K. 3. S, 97, fe

9 2
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polds Deg Jwepten haben fie fie erneuert.  “Die
»Reidydgefese, fagen fie, uud befonders ber I,
AR, U S a06. beftimmen gwar fdou uberhauypt,
s.baff felbft tn. denjenigen Policeyfachen, weldye
;bey ben Untergeridyten forma iudiciaria tractivt
worden find, nidt fo leidyt die Appellationspros
cefie, nod) weniger Snhibitionen evfaunt werben
Sifollen, - SIBeil jedod) viele neueve veidhsgeridytlice
5, Crenntniffe su offenem Zage legen, bafi biefe
s,reidhBgefeBlidhe BWorfdyrift nidyt allerdings beobs
§,adytet worden, und bejonders den Neidhsftddten
,shievunter manderley Befdhwerde ermadyfen ift 5
o ware davauf angutragen, daff die Scheidenand
J3wifchen - Policey = und Juftizfacdjen genau und
,vichtig beftimmt und gegogen, den Neidysgeridys
,»ten abev; vie MWeifuug ertheilt werden mddyte, fich
i Policepfadyen, ovovyiglidy folde, welde die
mgemetne 2Wohifartly, Siderheit und den Nabs
5 rungsftand gum Gegenftande haben, in fo lange
,;babey Fein legitimus contradiftor ex iure quae-
wfito auftrete, auf Feine Weife eingumifdyen, fons
,,bern diefe, wie billig, cines jeden rt§ Dbrigleit
53 Gberlafien,  Daher denn aud) in Gemdfiheit
,,ber tm Avt, 1. §. 8. Capitulat. allfthon liegens
poen Dispofition bey innern, weber bie Grunds
,verfaffung, nodyiura tertiorum, nody Juftizfas
,,dyen, fondern blog das bonum publicum betrefs
,ifenden, wmit Ginverftdndnif der Biwgerfdaft,
,,0Der Der Bﬁrger[id)en,‘liuéfd)i'lﬁe, gemadyten maz
@iftratifden Unordnungen , eine Eaiferlide Gez
»iehmigung vov & oder fadyher augumwivien b)

nidt

b) BWergl. N7ofer von der rveidysEadt. Regiments-
verfaffung ©.-307. am Cnbe,
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it exforderlidy ey, und wenn allenfall aud)
»birgetlidye  Ausdfdhiffe mit dem Magiftvat vidt
soerftanden find, durdy dergleidhen WWiberfpriicye
b Stavte in Aushbung der ihnen juftdndigen
 Jevvitorial - Superioritdt duvd) veidysgeridtliye
»Snbibitionen fine plenaria cauffae cognitione
nidyt gehemumet == - werdey Ednuen” i !

Diefe Vemerfungen hatten wenigftend den
Crfolg, dafi den Reidsftadten die Haundhabung,
thyver wollhergebradyten Werfaffungen und gefeBlis
den Regierungsformen gegen - willfihrlide Wevs:
&nbevungen gugefidyert wuvde d). . Allein eine ges,
nane Grensbefiimmung , nidyt nur fiw die veid)8s
gevidyttiche Ginmifchung in die Policeyverwaltung.
ber Reichsftadte ;- fonderns ey, - und hauptfadys
lidy, fiiv die. Eaiferfiche Dbevaufficht, aehdrt nodyr
su ben frommen AWinfdyen dex Reidydfiadte. Dey
allgemeine @afy twie enin devr Wableapitulation
frept, thut natirlider Weife bdiefelbe ABivfung,
wie alle allgemeine Sige.  Cr gtebt nidyts und
utrmt nidhtd weil man ihy gegenfeitig nad Cons
venieny benuen fann. . :

Dic Mitglieber ber unmittelbaven Reichs:
riceerfchaft flehen Qberhaupt in einem nod) genaves
ren Berhiltuiffe aegen das hodfte Reidysoberhaupt,
ald bie Reidysftadte und fdhon defiwegen hat die
Eaiferliche berauffidht audy auf die thnen unfivets
: 23 tig
. ©) Hiberlin pragmat. Gefd. der MWableap. Leos

polds 1. &. g2, Protocoll Des churfirftl. Hohen
Oablconvents yu Frantfurt 1790, Bo I, S, 133

d) Wableap. (x790) Art. 1. §. 8+
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tig guftelyende Policeygerwalt vinen grbffeven Cins
fluf. * Dagn Fommenody, daf diefe nidjt fo, wie
die Policeygewalt  der Reidysftande, durdy auss
brictliye Neidydgefetie gegen Cingriffe fidher ges
fielle ift.  Denn gevabe bie bahin abyweckende
Seelle dev- Eaifevlidyen Walhleapitulation {dliet
die unmittelbave Reichsvitter{yaft nidjt mit ein,

Die Directovien der Nittercantone fithren eine
gewiffe Obevauffidit ber «die Policepverwaltung
der Reidysvitter auf ihren BefiBungen, jroar nidt
vermbge Fafferlidhen Aufirags, fondern fraft ein:
gefilrter Dbfervany, jedod) jum Zheil unter ¥ais
feelicher Autovitdt.  Wenigftens nehmen  fie Feis
nen Anftand, wenn - ifjre Crimerungen ‘wegen
iiBlider Policepanftalten ober twegen der. Abftels
lting {dhadlider Migbriude unwivfam bleiben,
burd) Officialanieigen an: bas hodyfte Reichdobers
haupt fid) 3u wenden, und deffen wivEfamere Bevs
filgungen su vevanlaffen &),

Ueberdieff “ift bie wnmittelbare Faiferliche
Oberauffidyt anf die Vefolgung dey Reidys = Polis
cepgefeBe weit ftvenger uud thitiger in den vefdy8s
~vitterfaftlichen Gebieten, als in der. rveidysftan:
biftjen {dndevn. - Die Ritterdivectorien erfalten
in diefer Dinfidit die erforderlichen AUuftrdge und
pon ifynen wird gefordert, daf fie von deven Wolls
siehung und ‘von dem Crfolge vollfténbdige, und
foenn e8 die lmftdndbe evfordern, ‘wieberhohlte
Deridyte evftatten f),

Die

e) Rerner reichsritter{daftliches Stantarecht II,
446.

f) Daf. &, 447, 448.
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Die Rreis = Policepgervalt hat auf die VUL
BVerwaltung der Landespolicey einen redytmafiz
gen grofien Giufluf, infofern fie dem vom Kaifey
und Reidy erhaltenen Anftrage gemds jur Hande
habung der allgemein verbindlicyen Reicys» Pos
licepgefege Sdliffe fafit und BVerorbnungen ers
geben (aft. Die mit den veidhsgefelidhen BVors
fdriften odllig " Nbereinftimmenden Werfiigungen
ver Ereidausidhreibenben Firften, obey bded ges
famumten  RKreifes miffen von den {mmtlichen
Kreisftdnden billig befolgt werben, und in foldyen
Sallen Eann audy de erbindlidhe Kraft der durd)
Stimmenmebrbeit © gefafiten Sdylifle nidt in
Brweifel gesogen werden g). :

Anderd verhdlt ed fid) aber alddbanu, twentr
8 bloff auf Gegenftdnde der Ereidgenoffenfhaftlis
hen Policen b) ankdmmte, welde eigentlid) in den
Wmfang der Landedpolicey gehdven. Hier fann
feby Yeidyt Dardber Jrveifel entftehen, ob unb in wie
weit bie landesherrlide Policengervalt duvdy die
Stimmenmelrheit der Kreisfidnde befdyrantt wevs
ben darf i).

Vey der BWeantwortung diefer Frage {deinen
hauptfadylidy grwey Falle einen felir wefentlichen
Unter{dyied yu maden. Entroeder find durd) ges
meinfdaftlide Uebereinfunft fammtlider Kreids
ftinde gewiffe Gegenftinde der Lanbedpolicey fiir
immer der Obforge der Kreispolicey fberlaffen

9 4 wors

g) R Ay, 1654. §: 183,
h) {. oben &. 21.

i) {. 3 B. m, teut{dhes Staatd - Magasin IL 52. {+
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wovdett; obey eingelne Kreidfiande bringen evft eis
nen odex Den andern Gegenftand dey lanbegheris
Lichen Policengeralt an bdie Reeigverfamminng,
weil fic . bafiv halten, daff ausd befondeven Gdns
bea genieinfaue | Mafregeln  evguiffen nevden
miffens oo ! ;

Sty exfren; Falle darf man wohl mit Grund
annelhmen<daf dev Stweck dev. geneinfdhoftlichen
Uebeveinfunft, nidyt evreicht mwerden wirde, wenn
bie Stimmenmehrheit ohne verbiudlidie Kvaft feyn
follte, - 3twepten Falle hingegen wiivde ev mit
Redyt  alg ein: gefeswidriger k) Singriff in die
tanbeshervliche - Volicepgewalt angufehen  fopn,
wenn die Niehrheit der Kreidftande cinem Mtz
ftande gegen ‘feinen Willen :die  BVefolgung ovon
Diafregeln aufbdringen wollte, die er vermdge feis
ney lendeshervlidhen Gewalt nad) eigenem Crmefs
fen 3u wahlen oder 3u vevwevfen bevedhtigt ift 1)s

OB endlid) bag Verhdltnif der nicderen
sue. boben Policey betrifts oo muf dabey oy
allen Dingen untevfhieden werden, ob fene Nalhz
mend ded Landesheryn durd) deffen Beamten, oder
aber vowtandfafen oder Stadobrigkeiten ans eiges
nem Redyte verwaltet wivd m). - Sn jenem Falle
fanu diber den unbefthrintten Umfang der lanbess
hevelichen. Redyte Lein Buweifel fepn, und die Jue
Policeyverwaltung. beftellten Beamten miiffen fih
lebiglich. nad), bew allgemeinen fandes s Policenges

; fez
k) Wabhleap, Art, 1. §. 8.
1) Roth Staatsredt teutfdyer Reichslande 11, 143,
Diofer v, der teutichen Kreidverfafiung S. 380, f,
m) {. oben &, 25.
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feen . den befoudern: ihren Amtsbesivk beprefions
den Werordnungen, devifmen evtheilten Jnftvaction
und den ihuen von Jeit 3u Jeit jufommenden Wovs
fhriften und Befehlen vidyten 3. auf der Weobadys
tung ber Policeyordbrungen in ihrem HUmtbeyirvfe
halten, befwegen die ndthigen WVefehle an thre
Untergebenen exlaffen, . ohme jedodh fidy heranssus
e, befondere Werorbuungen 3u madyen;  bie
Policengevicdhtbareit, fo weit fie thnen fibertragen
ift, ausiben; von widtigern in dad Policepwefen
einfdylagenden Fallen Bevidyt erfiattvn, aud), wenn
ihve unmiftelbaven Crfabrungen und Beobadytuyz
gen ihnen dagn Wervanlaffung geben, Vorfylige
ju gemetnnigigen Anftalten und Berovdnungen
machen.

. Gang anbdeve BVerhltnifje treten jedod) alsz
Dant ein, twenn die niedeve Wolicey, mit einey uns
tergeordueten Regierungégewalt ober mit der Paz
trimonialgevidhtbarfeit- vevbunden, nadygebovnen,
mit Sand und Lenten abgefundenen Hevva . obew
Befibern abelicher Giter, oder. endlidy ftédtijdyen
Magiftraten yuftehet.  n diefern Falle Lontmt ¢8
cines Theild davanf au, bden Mmfang und die
Givengen. bes Fedyted der niedern Policen foffyus
feBen, andern Theils die Untevordnung devfelben

Su Anfehung der mit Land und Lenten abges
funbenen nadigebornen. Hevren, welden nidyt blos
bie Begichung der Cinklinfte, fondern aud) eiue
gewiffe untevgeovbnete Megiernngegemwalt 1 e
ihnen eingevdumten Landegantiiile tbevlafien iff,
Eonnen um fo weniger allgemeine Grundiipe aufs

25 ges
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geftelltaverden , ba gwar die landesherrliche Polfs
ceygeralt bes vegievenden Heven fid) audy auf folde
Sandegantheile allezeit evftvoctt, jedbod) die unters
geordnete Policengerwalt dey aganagivten Hevven
ber niedeven Policey, weldye Landfagen odber Stavt:
obrigteiten gendhulicy befiken, nidjt fiberall gleidys
geftellt werben Eann.  Hier bleibt daher nidyts ans
bers iibrig, al8 die jebemt Gefondern Falle eigetts
~ thiwmlidyen Cntfdheidungsdquellen, und den Umfang
der Regierungsdredite, welde einem apanagivten
Hevven dberlaffen find, im allgemeinen sur Ridyts
fdnur gu nehmen, und insbefondere gegen eine
nidyt felten 3u voreilige Wevrmuthung fir den Lans
beshervn fid) forgfdltig gu vermalhren n),

Die niedere Policey, mweldje Landfagen
ober Stadtobrigleiten juftehet, hat in Anfelhung
threr Gegenftande beftimmte Grenjen.  Denn nie
Fann fie fid) weiter evftvecten, al8 anf bas, was
unmittelbar den Ovt, dad' Rittevgut, ober’ die
Stabdt angehet, deven Vefifer oder Magiftrat die
niedeve Policey 3u verwalten Lefugt ift, Aufficye
auf Gite und Wobhlfeilleit bdey $ebendmittel,
Braudybarfeit und ReinlidyFeit dey Strafen, Bes
forgung ber Feuerpolicey , Aufmerffambeit bey fidy
verbreitenden Krankheiten und andeve &hulicdhe Ges
fhifte,. die eine unmittelbarve Obforge und Wivk:
fameeit der Policey evfordern und wodurdy meiftens
im Eitelnen ausgefilhet wird, was die hohe Pos
ficep fiirs Gange vevorduet und borgefdyrieben hat,

i weys

n) Pitter Rechtsfalle B, 2. T, 2. S. 493
%?ofcc von der Lanbesholeit in Policenfachen
58 4
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werden daher die eigentlidhen Gegenflande Hey fos
cals odey nicbern Policey audmadyen o).

Wie weit gehen aber ihre Redhte in Anfehung
biefer Gegenftdnde? — Die VollftrecEung dex Lans
bes = Policeygefese, die Auffidyt auf thre Beobs
adytung und Befolgung , felbft die Beftvafung der
Uebertveter, ift gewdhnlicy den Geridytdobrigkeiten
tiberlafen p).  Die Stadre hatten qrdftentheils
in dlteven Seiten nody audgedehntere Befugniffeq),
bie einige von ihnen fid) u exhalten gewufit, die
weiften aber, big auf die {o eben angegebenen
Redite, verloven haben r).  Die Definer ades
licher Biiter haben im Gefolge der ihuen suftes
henden Patrimonialgerichtbarkeit in der Megel ez
felben BVefugnifje exlangt s)s

Nur tn RcEfidt auf dad Redht, Policepanz
ftalten und Werordnungen jumadyen , treten grofie
WBeventlidyleiten ein. = Freylid) Fanu daffelbe in

. den

o) Cannegieffer Decif. famm. trib. app. Haflo- Cale
fells T, 2. Decif, 310. n. 3.

p) Pufendorf de iurisdict. germ. P, 2, Sect. 2.
cap, 1. §. 250. Struben Dtebenftunden . 3.
Abh. 13. §, 23. Cannegieffer L co To 1. De-
cifi 74.

Q) Struben Nebenftunden 0. 1. ALK, 5. §. 3. 4.

) Dafelbft §.14. 15. 9. Selchow RechtsfalleD. 1.
S, 65. Dan, Yrettelbladt erffe Grinde bder
Sehre von dem Policeyredhte der mittelbaren
Stadte, in der Samml. {v jurift. AbH. N, 7.
. 133, f.

s) Struben. Nebenftunden, Theil 5. ALH, 34.
§. 15, 16,
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ben Hiuden der Geridytobrigheiten muy auf Ges
genftande dewlocalpoliceyfich evftvecten s aber felbft
in diefem feipr befdyranfren Wirfungsbreife wirde
¢8'doc) iminer den Gevidytdobrigleiten efen Ans
theil ‘an  deviigefeBgebenden Gewalt vevfdyaffen;,
beffenr Crwerbimg weniafiend einen ‘fehy  firengen
PBeweis evforbert. Die Behaupting , daf alle
Geridytobrigleiten demv tenrfthen sHertommen
nach befugt feyetr; in Policenfacdyen BWevordnuns
gen, Gebote und Bevbote evgelen ju’ laffen t),
fdgeint dahey fehr aewant au fepus © Cin foldes
allgemeines Herfommen ift dbevall nid)t ermwies
fer,  ofetmehr-findet man nidt nuy unter den einz
geluen teutfthen-€andern, fondern audy felbft unter
den’ i Dewfelben < befindlidhen Gevidytdobrigleiten
cine grofic Bevfhicbenheit, Workehrungen in eiz
lenben Fallen divfen freylid) alle treffen, mandye
in diefer Hinfidye auch jum voraus BWerorbnungen
maden,  andere aber: nidht u). So fann man
mit Guund behaupten , daf ein allgetneines Hevs
Fommen jum Wortheil dev Gevidytdobrigheiten nidyt
- ermeiglid), und bdafi daher im Brweifel die Weys
muthung gegen fie ift v). Mebrigend findet man
bag Red)t, Local= Policepverorduungenzu madjen,

; ' meit

t) *Mevius ad ius Lubec, quaeft. praelim, 2. n, 63,
feq. Oppel de iurisdict, patrim. §. 26.

u) Struben Nebenftunden 0. 5. AbD. 34. §. 15,
Deffelb. Rechtl.’ Bedenfen. Th.: 3. Bed, 40, und
Zh. 4. Bed. 163.

v) Hewmann ins pol. §, 239.- Hohenthal Lib. de po=
lit. pag 288. SIOvFe Crdrterung ber Frage: ob
und tn wicfern Policenfachen vor die Suftizeolle=
gien gehoven? €, 2, BVergl, oben &, 25. 20.
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weit hiufiger bey den Stidten, ald bey den Ve
fiBern adelicher Guter,

Selbft die Regel, baf den Geviditdobrigs
Feiten die Policeyanfiicht, Vollfivectung und Ges
yidytbavEeit suftehe, ift nidt gang ohne Audnahne,
inbem diefe Befugniffe mit ver Civilgeridytbarfeit
nidyt immer nothrwendig vevbunden find w)., Dief
hindevt jedochy nidyt, daf in NucCidt auf diefe
Redyte dev nfedern Policen den Seridytdobrigleiten
die BVermuthung billig 3u fatten fommt, Gie
werben ihnen felbft in ven audern, wo ihuen das
Redyt , Localpolicey » Wevorduungen 3u madyen,
oollig abgefproden wird, unbedenflic) jugeftans
den x).

S jedem Falle aber bleibt die niebere Polis

ce dev landesherelidyen hohen Policey allezeit vdl
lig untergeordnet. Diefe ift nicht nuv bevedytiget,
allgemeine Policeyverordnungen u madien, die
audy in den Geridyten ver fandfaffen und in den
©tddten beobadytet werden miffen, und davauf
au fehen, daff diefed wirklid) gefdyehe, fondern fie
ift aud) befugt, ihve AufmerEfameit davouf 3u
vidyten, daff die Geridjtsobrigleiten bey der ihnen
iberlaffenen inneven Policepanordnumg und Vers
waltung nidts vernadldfitgen, nidhtd unzwecks
maifiges oder gemein{dhadliches unternehmen, ¥eine
Policepwidrigen Mifbrdude einfdhleichen, Feine
gus

W) Pufendorf Obf, T. 2 Obf. 177. Cannegie/fer
T. 1. Dec.74. n. 9. '
X) © 3 € o, Reeitmeier Baier. Staatsredht
Zh. 3. §. 188. Wergl. Struben Nebenjtunden

Xhe 5, Abby 34, §, 16,
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guten und gemeinuiBigen Unfalten auffer Adyt
loffen.  Die Gevidytdobrigleiten find daher vers
pilichtet, von threr *Policenvermwaltung Redyenfdyaft
abgulegen, invorfommenden widytigen Fallen Be:
ridht 3ut evftatten und die landesherrliden Anord:
nungen 3u erwarten,  Diefe Ednnen aud) vermbge
ber bem fandbesherrn juftehenden fupyletovifdhen
Gemwalt alddann eintreten, twenn die niedere Pos
licep aus Nadylaffigteit oder Mangel an Aufmerts
famfeit sweckmdfige Unftalten 3u treffen verabs
féumt,  ollten endlid) die Inhaber devfelben ihre
Redyte jum Radytheil der Wiirger und Unterthas

© men mifibrandyerr, fo find diefe allerdings befugt,

1%,

ihve Befdywerden bey dem Lanbesheren anzubrins
gen y).

3n ben Churbraunfchweig » Lineburgis
fchen Landen ift die Wollfrreckung und Veobadys
tung der laudesherrlichen Policenveyordnungen alz
Yen und jeden Dbrigleiten und Geridyten gur Pflidyt
gemadt z). . Den Magiftraten der Stradee ings
befondeve ift groftentheils die unmittelbave Befors

gung

y) Mevius Decif, P. 7. Dec, 306, 9. Cramer
Weplar, Nebenftunden VIL 64. f. Stroben
Redhtl. Bed. IV, 5. 52. 417. 418, Defjelben
Nebenftunden Xh, x. AbH. 5. §. 220  Oppel de
iurisdictione patrimoniali §, 26.

z) Corp. Conft. Cal, cap. 4, p. 162, 175. 308. f. Corp.
Contt. Cell, cap. 9. p. 22- 39. Fernerweiter An=
hang 3u der Policey 2c. Ordnuug der Herzogthi=
mer Bremen und Verden, &, 388, Struben
Nebenft, TH. 5. ALY. 34. §. 15. Th. 3. DY, 13.
O 5. 0. Liebbaber Beyptrage jur Crdrvterung der
Staatsverfaffung der Braunfchweig = Liineb. Chur:
lanbe ©, 210. und die daf. angef. Gefesse.,
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gung der Stabdtpolicey fberlaffen a).  Fn Anfes
hung der adelichen @erichre im Strftenthum
Calenberg wird aber cin Unterfdyied jwifden ges
f{chloffenen und ungefchloffenen Gevichren ges
wmadyt.  Jenen frehet die niedere Policey unfiveis
tig u b); bey diefen aber wird fie in Sweifel ges
jogen, und viclmehr den hevvichaftlichen WUemtern
augefdyrieben c).  Allein e8 (3Ft fid) in diefer
Hinfidyt Feine allgemeine NRegel aufftellen, und,
wenn {dled)terdings eine aufgeftellt werden folte,
fo witrde fie eher fiir, al8 gegen die ungefdyloffenen
Geridyte feyn.

©dyon die oben angefithrten GefeBe fpreden
fiir fie, indem der Auftrag an die Dbrigkeiter
tande, fiir die Beobadytung der Policengefere
Gorge 3u tragen, gang allgemein ift, und mit:
bin aud) auf ungefdylofiene Geridyte fidy begielt.
Ueberdicf Edmmt ihuen aud) das nody au ftatten,
bafi bie Beforgung der Palicey den adelidhen Ges
ridyten aberhoupt gewdhulidy aufgetragen ift d).
Swar find in-ben ungefdlvffenen Geridyren die herve
{dyaftliden Aemter yu dey BollftrecEung einiger
lanbegherrlidyen Werfiiguugen 3. &, Grhebung der
Otenern, Aufgebot jur fanbfolge und dergl. e)
vorjugdweife bevedhtigt 5 allein daraus folgt Feiness
weges , daf jenen Geridyten die niedere Policey
gar
4) 9 Seldhov Braun{dyweig= Lineb. Privatredt.
§. 163. 165,

b) v. Liebbaber q. o, 0. S. 192.

c) Dajelbft S. 206, v, Seldyor a. a.'D. §. 146.

d) Struben Nebenft, Th. 5. ALH. 34. §. 13, 16.

€) Struben Nebenft, a, 4. O, §. 4. 14
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gar nidyt suftehe, - 8 folgt diefed nidht einmahl
alédann, wenn iu gewiffen Fallen Policepauftals
ten durdy die herrfdhaftlichen Aemter tn den unge:
fyloffenen Gerichten getvoffen worden find. “AWenn
o5 & einem Beamten befollen wivd, in KIdftern
,sooer adelidyen Gevidyten die WWege beffern und
s Peftwachen ausfeBen u laffen, fo wivd ihm nidt
»3tigleid) aufgetragen, allePolicepordnungen dafelbft
gt vollfivecten und foldyes dem Geridytsheryn uns
syterfagt ), weil dergleichen auffevorbentlidie Gins
sfhranung feincy Gewalt fricte ju evfliren ift” ).

Sn Rucfidht auf die BWerfaffung eingelner
Geridhte Eonmmt freplich das weijte auf dasd befons
dere Herfommen an, indem mande Gevidytss
Pevren die Wollfivecung der PolicepgefeBe eher fir
eine Laft, al fir einen Worgug hielten, und fid
daher wenig davum befiimmerten; anbeve abey ges
rade entgegengefebten Grundfifen folgten und ed
dabin ju bringen wufitens, daf ifnen die Hanbdbhaa
bung der niedern YPolicey iiberlaffen wurde, - Sp
pat alfo audy hier die Wadyfam¥eit e einen und
die Verfaumnif des anderen Gevidytsherven, wie
in fo mandjen andern Fallen, gany verfdhiedene
WBerhaltniffe hervorgebradyt g).

Das Recht, in Policepfachen Verords
ntmgen, jedod) mit landbedherrlicher Genehmigung,
su machen, haben in den Churbraunfhweig = it
ucburgifchen ~Sanben die meiften Sridre hevs

ges

£) Struben a. a. O. §. 16, BVergl, defjelben
Recht(. Beb, 1L, 518. f.

g) Struben Nebenft, a, 4. O, §. 14,

G B TR RN G M Gt i T il
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" gebradith),  Anderen Geriditsobrigleiten wird
e8 in der QRegel nidht eingevdumt i),  Wefehle
und Werfligungen jur unmittelbaven Ausfithrang
ber Sanbes - Policepgefese diivfen fie allerdingd evs
laffen, wie audy in dringenden Fillen Workehruns
gen tveffen, die nidyt gerabe burdy die Landedges
feBe vorgefdhricben find s nuy biivfen fic fefne Bers
ordnungen madyen, die al8 allgemeine Jtormen
fiir die Subunft gelten follen k).

: Selyr beftimmt ift diefed Verhdltnif in einer
Berovdnung dev Eniglichen Regierung der Hergoge
thiimer Bremen und BWerben 1) beeichnet.  Sie
geht dahin: “Ale nnd jede Obvigfeiten und
»Beamte haben fid) bey den Worfallen von Poliz
seepfadyen, wefibalben die fanbegverordnungen
»3iel und Maafi geben, darnad) allerdings ju
Ssridyten,  ©o viel aber diejenigen calus betveffe,
,»toovon in Den Bevordnungen nid)td gewifjes des
,terminivt wive, lafe man e8 gefdehen, daf,
toenn es auf cine Kleinigheit anfomme, daviiber
soen Wmftduden und guter Wernunft nad) dasd
,sndthige verorduet werde, twie dann audy in ders
woleihen Sadjen von einiger Widptigleit, falls
»felbige wegen vorwaltender Gefalhr Feinen Bers

3,3118

" h) v, Selchow a. a. O, §. 51. . Bergle §. 160.
i) Steuben Nechtl, Bedenfen 1L 155. 1V. 418.
k) Struben Nebenfrunden Th. 5. ALDH. 34. §. 5.

1) vom 20. Feby. 1736, in dem fernerweiten Anhang
3u der Policey 3¢, Ordn. der Herzogth. Bremen
und BVerden, S, 388, Struben Nebenfts T, 3,
NAbY, 13. §. 23,

:‘3‘.
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»3ug leiden, provifionale Werfligung geftellt wers
»oen Edune, fobann .abey unvermeilt davon an 52
»uiglide Regierung bevidytet werden milffe.  Das
»hingegen in Denjenigen jum Policepmefen eins
sidlagenden Sadyen, weldpe in den Bevordnungen
»thr Regulativum nidyt finben, nod) periculum
»in mora mit fidh fithren, und von einiger Confes
»auens ober Widitigheit wiven, bdie Dbrigkeit
»,00er Beamte Feineswegs ju verfakhren, fondern
»» baviber guforderft bey Edniglicdher Regierung s
siufeagen, und Refolution ju gewdvtigen haben”.




Wievter Ab{dnitt,

Bon dem BVerbhaltnif der Policew
gewalt ju der Suftizgemwalt

T i ——

o L Unterfdied swifden det Sufiiss und Policen:
gewalt dberbaupt; 11, ingbefondere T. sivifthen diefet:
und der Civ iljufiisgewalt; 11 2. det Policey 7 mnd
Criminal - Gewalt. V. Verhdltnif beider gegen einanz

et. V. Gntcheidung in. sweifelbafren Fallen. VI Sufiise
magige Policevfacdhen I. bey den Landesdgerichten.
ViL, §alle, die dahin nidht gehoven. VI 2. Vey den hodhften
Meidhsgeridyten; jedod) mit Ausnahme blos politifdher Fraz
gen. 1X. Wegen Mifbraucd)s der Landes - Policevgemwalt su linz
gerechtigieiten, X. insbefondere wegen willRihrlicher Cinfdyrdnz
Fnung der natutlichen Frevheit; XI, LVerlebung woblerworbener
Recyte ohne gegrimdete Urfache oder Werneeigersng der febuldiz
gen Catfhadigung; XIL Werweigerung der Nedytsplege in jus
fiismdgigen Policevfachens  XIl. Neichsgefesmivrige oder Laus
Deserfaffungsidrige  Policepverordnungen und Anfialten s
X1V, Befhwerden gegen untergerichtliche Crienntniffe in jufiisz
mdfigen Policepfachen. XV, At nnd Weife, juftizmagige Yoz
licepfachen bey den Meichsgerichten angubringen. XVI, Gefess
Liche Beftimmung ded veichsgerichtlichen Verfahrens iin foldyer
Fallen. XVH. Berfaffung ‘in den Churbraunidmeig?
Riuneburgifden Landen.

RS e

@ie TJuftisgevvalt beftimmt duvdy allgemeine
Vor{driften, was in vorfommenden Fallen Redyt
fepn foll, wenbet jene Worfdhriften auf diefe Falle
an, ertheilt hiernady ifyve Cntfheidung und ihr
Uptheil, und gicbt biefém, wenn e8 ndthig ift,
Den gehbrigen Machdruct, indem fie jur BWolls

S e firectung

-
~
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firecCung deffelben bie Krifte des Staats ges
braudyt m).

Die Policepgervalt gebt andy Bovfdyriften,
aber nid)t fowohl um Redyte ju beftimmen, ald
olelmehr um die befiinmten Nechte gegen Cins
griffe in Sdyus su nchmen, fudem fie die Geles
genheiten, Anveiungen nud Mittel yur VevleBung
derfelben hinwegsurdumen ober wenigftens ju evs
fhweren fudit.  Fedes Hiudernif dev Sicherheit
ober Wohlfarth im innern des Staats ift efn Ges
genfiand ihrer BVevordnungen, die cben defwegen
mit jeder nenen Crfahrung {id) dndeérn, bald eys
weitert ) bald efngefdyrduft, bald aufgeloben,
bald oieder evneuert werden.  Die Policeygefese
vidten fid) nad) Zeit und Ort; die Jufiizgefese
bingegen miiffen gleichfSrmig, beftandig und uns
wandelbar feyn,  Freplid) beffert aud) an ihnen

die immer fortfhreitende Erfalyrungs aber dey,

baufige Wedjfel, ver beyy ben PolicepgefeBen nothy
wendig ift, wiivbe den JuftizgefeBen das verdeybs
lidfte aller Giebrechen mittheilen — Wnficherheit
und Ungewifheit der Redyte,

Der Jwect der Policepgervalt iff, jebes
gemeinfchadliche Uebiel zu verhiiten und abjurwens
ben, deffen Cntftehung su verhindern, und wenn
e8 fepn Eann, unmbglid) su madyen; die Hinbers
nifie und Gefahren der Sicherheit und Wohlfarth
big gu ihrer Ouelle su verfolgen, und diefe ju
verftopfen; gemeinfdhddliche Uebel in them erﬂlen

Uys

m) BVergl. Hufeland Naturvedht §. 495 - 503,
Scheivemantels allgem, Staatsredt 11, 65, f.
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ul‘ﬁ’l’“uge u unterdritcen , ober dodh thren Fovte
8ang 3u hemmen, ober, wenn aud) diefed nidht
miglidy ware, wenigftens thre nadytheiligen Fole
gen abjuwenben ober 3u Yermindern. - Subors
tommen, verhiiten, verhindern, abwenden, vers
windern — davauf ift die Thatigteir der Policey
gevidytet.

Der Jweck der TJuftisgewalt ift allges
tieine Grundfige feftufesen, nad) welden die
Redyte der Staatsgenoffen ju beurtheilen und auss
guitben fiud, diefe Gruudfibe nady den Regeln
der Gevedhtigleit in Anwendung qu bringen, und i |
ftatt dex auffer bem Staate nothwendigen Selbits il |
hiitfe die Hulfe und den Wepftand der Sefelie im il |
Ctaate mitgutheilen. Jhr Wirkungsbreis evfivectt
fid) theils anf Gtreitigteiten eingelner Viivger uns
tev cinander, theild auf unerlaubte, der RNube
und Sidjerheit im Staate nadytheilige, fErafotivs
dige Handlungen, und hiernad) theilt {ie fid) in
Civiljufiiy 2 und Criminalgewalt. Die Policepges
walt hat Cinfluff auf bLeide Jweige dex Juftizges
walt; aber thy gebiihrt o8 weder Streitigleiten
3u entideiden nody Werbrechen gu beftrafen.  Fhe
Hauptgefdhaft ift oielmehy in diefer BWezichung,
bie Gefdyafte der Juftizgewalt durdy ihve BWemdis
hungen ju vermindern.

Die Civiljuftis» Geveale febt file den Fall 11,
Einftiger Gtreitigheiten, weldye Aber die Redyte
eingelner nntey und gegen einanber und die Art
ber Audlibung derfolben entfichen Edunen, bie
GrundfaBe feft, nady welden fie entfdhieden wers
Yen follen, wenn nidyt befondeve vechtliche 2Wils
3 3 ¢ lendz
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-[engerflarungen cine mmmitte(bave unb hinveidjende
Cntfdeibungsnorm darbietens fie giebt die Wes

pingungen an, utter welden NRedyte und Befugs
niffe, und gegenfeitige BWerbindlichbeiten flate haa
ben follen, fdhreibt die Fovm vov, uady weldyey
perbindlide Willendertldrungen jweckmagig eina
guvidhten find, und erfldet jum voraus und ing
allgemetnen die vedytlichen Folgen , weldye fie has
ben follen, “wentr nidyt auf eine vechtdqiltige Weife
oon Denen, Die e angefet, etwas befonders bes
fiimme ift.  Aufgefordert in vorfommenden Fals
Yen urtheilt nnd entfheidet fie fiber Das Dafeyn eis
ne8 Redjted, ober iber die Art dev Ansibung
veffelben und vollftvectt ihy Wrtheil, wenn es nidhs
gutwillig Befolgt wivd, :

Die Policeygewale hat mit der Wefrims
mung defjen, wasd unter fiveitenden Partepen
Redyt fepn foll, aberall nidts zu thuns fie ents
fcheivet feine Nedytdfiveitigleitens fie braud)t feine
Gewalt zur Durdyfeung der Redhte ded im ‘Gea
vidyte obfiegenden Zheils.  Unaufgefordert fudys
fie Srveitigbeiten dev Wivger unter cinandey ju
vechiiten, Gelegenheiten dagu ang dem Wege 3u
riumen , Ausdbriiche der Streitfudit und .eigens
madytiger Gewalt 3u verhiiten. Wenn im Laufe
threr Wefdaftigungen Anfpride und Gegenanz
fpradie Clugelner bey ihr yur Syvadie formmen,
fo Eann ihy Uetheil daviiber vielleidht ald vorlius

fige Werfigung gur Abwendung unvubiger oder .

gewaltfomer Anftvitte ober al efn Mittel, bdie
feeitenden Theile auf den Weg der Giite zu leis
ten, niglid) und gwecCmagig fepn, ohne gerade

§ alé
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als endlidye, wvedhtliche Cntfcheidung verbindliche
Kraft ju hiben

Wenn dad Redjt dex beurbheilenden Gerwalt
auf Policengegenftinde angewendet wird; fo nennt
man das gwar aud) Geridytbarfeit n); allein nur
uneigentlicy, indews ¢8 dabey nidit anf Beurtheis
Yung von Redhten, fondeyn allein auf die Frage
antdmmt, ob und in wiefern den Anorduungen,
Borfdyviften und Werfligungen der Policey gemds
ober entgegen gepanbelt wovden fey.

Die Criminalgewale Beftimmt, welde 111,
Handlungen ald Werbredyen angefehen werden,
und was flir unangenehme Folgen den Werbredier,
treffen follen, = Die Dolicepgervale gielt Ges
feBe, trift Anftalten nnd Vorfehrungen, damit
Jeder verhinbert werbe, cin Wevbredyer 3u wews
den o). Sie evgreift jedes jweckmafiige Mittel,
um die Ausfihrung dey duvd) die Criminalgewalt
Yerbotenen Hanbdlungen unmdglidy ju madyen,
ober wenigftens aufs dufferfie ju exfhneren. Sie
wad)t mit unevmiideter WnfmerEfambeit, um die
Plane der Verbredyer 3u onrchreugen , ilre
Hilfmittel gu jevftdven, ihre Sufludytsdrter u
ver{dliefien.  Dem beveitd begounenen Unternehs
men tritt fie {dhuell uud friftig entgegen, und ges
braudyt die ubthigen Swangémittel, damit wenigz
ftens das untevnommene Wevbreden nidht vollens
Dot wevde,

S 4 Die

n) {. oben &, 15, ‘16,

o) Gntelin Grundiage der Gefelsgebung ber Vers
brechen und Strafer &. G,




136 BudyIL Abfhin g, -

Die Criminalgewale unterfudit unb beftvaft
die Berbredyen, und felbft die Berfade, fie ju
begehen.  Die Policepgewale eilt die Folgen des,
Berbredyens, das fie nicht vevhindern fonnte, abs
guwenden oder ju minbern, den Thater ju ents
vecken, nm ihu in die Hande der. fivafenden Ges
vedtigeit gu liefevrn, Bwar ridytet audy diefe ihre
Bemihungen auf denfelben Swect ; aber die Sadye
ber Policey ift 8, iy durd) fdhleunige Berfliguus
gen vorzuarbeiten und fie duvdy alle ihe 3u Gebot
ftefenden _.th[f@mittel au unterftiben,

: Gobald ein Berbrechen begangen ift, gehdrt
. e8 vor bie Criminaljuftiz;  Die Policengewalt
hat Fein Urtheil davfiber ju fSllen, = Swar fivaft
andy fie. Aber ihre Strafe ift mehr Sidtigung
als Strafe p).  Wer den Mitteln, weldye fie ez
gen bie Hinderniffe und Gefalhren der: Sidherheit
und Wobhlfarth anwenbdet, entgegen avbeitet, wey.
ifyren auf biefen Bwect gevidyteten BVor{driften
Gehorfam verfagt, ift gwar eines Vorgebene,
abey fetnes Verbrechens fdhuldig,  Diefes fent
birecte VerleBung des Jweckes der Sicherheit, es
fep nun im Gangen ober gegen eingelue Gilieder
ber Ctaatdgefellichaft, vovauss fened nur.indis
vecte WerleBung bdiefed Bwecfed.  Und gerade
bieff ift ber Fall bey Policenvergehungen, Die
Policey iberlaft dev Cviljuftizs und Criminalges
walt die divecte Trhaltung und BVefthiiGung der

Nedyte

P) Dans lexercice de la police, c'eft plutot le
magiftrat qui punit, que la loi; dans le juge-
ment des crimes, c’eft plutot la loi ‘qui punit,
que le magiftrat.  Montesquicu de Vesprit des
loix T, IIL. liv, 26, chap, 24:
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NRedte tm Jnnern deé Staatd, alfo die unmittels
bare Wirkfambeit fir deu Swec der Siderheit,
und begniigt: fid) damit die Sefahren ver Siders
beit 3u overbiiten und abjuwenden, nud, um die

Cyreidyung diefes Swectes nody melyr ju exleichtern,
" aud) ben Hinderniffen der allgemeinen Wohlfaxth
entgegen 3u arbeiten q).  Ueberbieff wirft jebe
qute Policen bey weitem mehr durd) Aufficht,
Wadyfambeit, Anftalten nnd BVorfehrungen aller
Art, als durd) Werbote und Gebote und Beftgas
fuug dever, die fie nidyt halten.

Die nathirlide Grenge zwifden der YPolicens
und der Criminalgemwalt ift alfo die: jene hat es
wit Vevgebungen, bdiefe mit Verbrechen ju
thun,  Jene bindert, fidre BWevbredjen; bdiefe
broht und fivaft.  Der jihornige Romer mordet,
wo der fdltere Teutfhe Faufifdhidge austheilt.
Die Policep veifit ihm jede morderifdhe Waffe,
befonderd die, dieerin feinem Jorne am liebften
und haufigften gebraucht, aus der Hand, Frdgt
er fie dbennody, fo gudtigt fie ihn.  Mordet er,
fo verfolgt fie ihn,. gemeinfdyaftlicy mit der Crimis
nalgewalts ift ex evgriffen, fo vichtet allein diefe
uber ihn.

Freplich Bann Hiufigheit gemifjer Werbredyen,
UnwivEfameEeit der bighevigen Unftalten wud Ges
fee, bisvoeilen den Gefefgeber bewegen, felbft
ben Gintritt in den YWeg, der ju thuen fihrt, ober
Den an und fir fid) unfdyuldigen Gebraudy gemwifer
IMiteel und Segenfidnde, die aber ihre Wollfih:

S5 rung

Q) {. oben &, 102 11,

—

V.
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eung evleiditern Edunen, 3umBevbredjen 3t madyen
und ang dem Gebiete der Policey in das dey Gyiz
minalgewalt 3u- gichen.  MWer einfr in Wenebig
Feuergemwehr trug, war deg ITodes fdyuldig. Und
nod) in diefen Tagen ~— hat man nidyt vag Tyas
gen bev Otilete in’einigen Gegenden Staliens bep
Lobesftrafe verboten 2

Wenn die Policey frvafts fo hat fie es mit
Handlungen gu thun, ovie u Werbredyen fiihren,
fie evleidytern und begiinftigen ESnnen, obder mit
Handlungen ftrdflidgen  Leidhtfinns, gefabrlider
Unadjtfambett, drgevlicher Unfitelichfeit, bie freyz
Tich nidyt gevadeyu ben Pauptywed ves Staates
exfdhittern, ihre Urheber nicht ju Feinden bes
Gtaates, nidyt ihrer Redyte in vemnfelben verluftig
madyen , die aber dennod) juvicEgehalten und gealns
Det werden milffen, weil ihe: mittelbaver Cinfluf
auf die Cryeidung des Gtaatszivectes nie gang
ohue Gefahr und Nadytheil iff r).

Sudeffen find audy mandye Bergehungen dies
fer Axt in die Criminals Gefesbiidher ber meiften
Gtaaten anfgenommen wovben, wobin mit Redyt
einige fleifd)lidhe Berbredjen und gewiffe Veybre:
dhen gegen die RNeligion gevedynet wevden fonnen
aud)y nmande Spieloerbote, nuy nidt folche, bie
gegen Betrlger, bie ficy burd faljdyes Spiel nily
ven, geridytet find, nicdht weniger dey grofte Theil
ber Wudjerverbote, o lang es babey nidit auf
Befirafung grober Vetriigevenen anfommt N

Aus
1) € €. Wieland Geift der peinl. Gefesse I 144,

s) Bergl, €D, Ebrhard Handbuch des Ehurficy:
fiichen peinl, Sechts, 1,79, So.
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Aus pen bishevigen WVemerfungen evqiclt
fid) {hon von felbft, dafi man in den Pofitiver
Gefegen eine genan beftimmte Grenge jwifthen
Policengemwalt und Criminalgewalt fo wenig, ald
einen gang befriedigenden Unterfhied jwifdhen Cris
minalverbredien nnd Pollceppergehen fucien darf,
sumabl da man dabey meiftentheils nidht forwohl
die atur der Sefeplibertretung, ald vielmehyr
denr Orad der Strafe jum Mafftabe nimmt t).
Nad) der Praxis ift s daher allerdings am fidfers
fien, wenn man bep der Befiirmmung diefes Lns
ter{dyiedes Dag Gefes, teldped ubertreten, und
die GJewalt, durd) welde gefiraft wird, jun
Grund fegt u), wobdburd) allerdings die Gefahr
vermicden wird , mit den befondeven Werfafjungen
eingelner Staaten in LWiberfpruch ju gevathen,

MNit Den oben aufgefiellten GrundfiGen Foms
wen die Veftimmungen ed allgemeinen preuffie
fihen Lanbrechts am meiften fbevein,  Iad) dens
folben hat die blirgerliche Geridhtbarfeir die
Unteefuchung und Eutfdyeidung der Streitigleiten,
weldhe dber Rechte und CEigenthum entftehen,
sum Gegenftande v).  Wenn aber zum Sduf
ber, Jedyte auf eben, Gefundheit, Frepheit,
GEfhre nnd Vermdgen die VerleBungen diefer Redyte
beftraft werden miffens {o gefthieht dief in ;\ex

Nes

t) Eebarda. a. O, &, 80, Rleinfchrod Cntivicke:
lung der Grundbegriffe des peinl, Rechts. Hl. 1,
gy

u) Meifter princip, igr, crim. §. 30. :
v) Allgent. preuff. Landrecht &h, 2. ity 17, Abs
fn, 1. § 4.
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Negel dned) die peimiche Geridhebarkeit, infos
fern nidht, nady der befondeyn Befdhaffenheit dev
Umftdnde, blofe Civil - pdey Policeyftrafen, odey
efie policeymafige Vehandlung  dey Lerbrechen,
ginteitt w ). :

Der Shup hingegen der guy BWerhiitung dey
Stdrangen und Mifibréudhe der Nedyte getroffes
nen Anftalten gefdyieht durd) die Policepgericht:
backeit, welde nidt nur die Berlefungen der
Policengefebe ahndet, infofern diefe nidyt eigents
lihe Verbredyen find, fondern audy in Fallen, ro
bie Criminalqeridytbarfeit cintveten mu§, dag
NRed)t des evften Angriffs und dex vorldufigen
Materfudyung hat,  Dody mifjen in den Sallen,
wo jur Begrinduug einer Finftigen Criminalunz
terfudyung , dag Dafeyn und die Befdyaffenheit eiz
uer. gemaltthitigen Hanbdlung durdy Cinnehmung
bes Ungenfdjeins oder Vefidyttgung der Sadyvers
fidudigen, vedytlidh feftsufeBen find, die vrdentlis
ten Seridyte von der Policey zugezogen werben x),

Alles alfo, was jur Berhiitung und Abs

“mwendung der Pinderniffe und Gefahren dey allges

meinen Sidjevheit und Woblfavth gehdrt, ift
Policepfadye. . Hiernad ift e8 nidt fhwer, im
allgemeinen die Grenge swifdhen Policey, Civils
und Criminaljufiiz ju giehen. &8 fanu Fein Jueis
fel feyn, baff leBtere alleseit eintvitt, fo bald ein

: efgents

w) Ddaf. §. 6. Rlein Auszug aus dem allgent, Ge=
febuche fiir die preufi. Staaten 11, 305,

x) Atlgem. preuff, Landes ¢, a, O, §. 115 14,
Rleing, 6, O,
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eigentlihes Werbrvedjen unteynotmmen ober olls
fuhrt ift, und e8 auf Defjen Lnterfuchung und
DBeftrafung anEdSmmt, obder {obald von der An:
wendung eines CriminalgefeBes auf eine beftimmte
Lhat die Frage ift.  Streitigleiten hingegen tber
NRedyte Cingelner gegen einander, wobey die Bers
hiitung ober Abwendung ecined gemeinfdhddlichen
Llebeld nidyt mit in Wetvachtuny ju ichen iff, ges
hoven unfiveitig in bas Gebiet der Civiljufiis y).

Nur tird in vorfonmmenden Fallen haufig
dartiber geftvitten, ob und in wie fern diefe
Renngeidyen einer eigentlichen Fuftizfadye wivklich
porhanden fepen, Und Ddafiiv laffen fidy freplid
eine befondeve Megeln geben, ohne alle nur denfz
bave Collifionsfille aufyuzibhlen, €8 iff aber in
ber That audy fo fdywer nidht, wahre FJufiizfacden
nad) thren allgemeinen Kenngeichen ju beftimmen,
und in felr vielen, ovielleicht in den meiften Fals
Yen, liegt die Sdywierigheit nidit in der Sadye,
fondern tn den Pexfonen, die dabey auf eite oder
die andere Weife inteveffirt find. Selbft Obrigs
Eeiten und Megievungen find bidweilen nid)t abges
neigt, die Zahl der Policenfachen ofyne hinveichens
den Grund ju vermehren, weil fie dabey allerdingsd
frepeve Hanve haben, al8 wenn e8 auf fivenge
Cntfdeidung nad) den Borfdyriften devr Geredhtigs
Feit anfdmmt, und wenn ed nady den von ihnen
mandmahl aufgeftellten GrundfiBen gehen follte,
fo Ednnten leidyt faft alle Juftizfachen in Policeye
fachen vermanbelt weyden 2).

AWie

y) Hohenthat Lib, de politia §- 125. pag, 320.

z) Homwmel Rbapfod, Vol, 4. Obf, 502, (Ed. 4.
Pag. 5+ I4e I5.), y
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Wie aber wenn die Umftdinde von dey Yut
find, baf e8 in ber That aweifelhaft ift, ob eine
Gadye Policey = ober Juftizfache fey? Konnte man
eine porzuglidhe Beglnftigung der Policen und des
ihr angewicfenen AWivkungsireifes mit Grund ane
nichmen, fo wivde freplic) im Bweifel die Weyz
muthung fir vie Cigenfdeft einer Policepfadie
eintreten a),  Allein  warum follte die Policey
mehy beglinftiget feyn, a8 bie Redytspflege?
Swar ift die Werhiitung und Abwendung gemeinz
fohadlidyer Uebel im Funevn ded Staates von
groficr Widptigleits aber die unmittelbare Grhals
tung der Redyte durd) die Juftizgewalt ift dennodh
weit widtiger, dem Houptiwecte ded Staates
weit ndher. enn daher Sweifel entftehet, ob
etwas nad) GrundfdGen dev Conveniens duvd die
Policey , ober nad) Grundfigen des Redjts buvdy
die Juftiz beftinmt werben foll, und Bermuthuus
gen Den Bweifel [Sfen folleny fo fdheint die Wers
muthung fir die Cigen{dyaft einer Suftizfache den
Vorzug billig 3u verdienen b). - Aud) wird oy
woblgefinnter Regent iminer geneigt fepn, wenny
nuy ivgeud die Umfidnde eine vedytlice Unterfuz
dyung gulaffen, feinen Unterthanen duvdj diefelbe
fo viel mdglid) bie bevuhigende Ueberzeugung su
geben, baff feine Ubfidyten und Unternelymungen
die firengeve Prifung bder Gevedytigleit nidht
fdheuen diivfen *),

ticht
a) Diefer Meinung ift dev Frephere v, Hobenthal
Lib. de politia §, 125, &. 321,
b) Hommel 1, ¢, pag. 9.
) Piitter Beytrage I. 361, “C3 ift billig, einent
maeden, der fich auf fein Cigenthumsredht odev

A5
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Nidyt feicht mwerden jedoch die Sweifelsgrinde

fidy fo fehr bas Gleidygericht halten, daf fbers
AUPt nady einer blogen Wevmuthung entfdhieden
Wevben Fann.  UWdre diefes aber wirflid) der Fall,
fo mddyte oielleicht der Vorfthlag nidyt ungwecks
mafig fepn, daf alsdann die Prdovention swifdhen
ber Civil 2 und Policenobrigteit ftatt finden follte ).

Bisweilen fyeiten die Parthepen felbf uns
teveinander, ob eine Sadye SSuftiz« ober Policeys
fadie fey; wer entfdhetbet diefen ©treit? Sind
bie gefelichen Entfdeidungdnormen befrimmt ez
nug, um juftizmdfig auf ben vorliegenden Fall ans
getoendet wevden gu Edunen s o ift die Streitfrage
felbft als Juftizfache su betvadyten, und ibre Entz
fdjeidung gebithrt dem Civilridyter.  Fehlt o8
aber an befiimmten Cutfdjeidungsuormen , odex
find die Suftiz = und Policeybehydrden felbft vers
fchiedener Wiepnung, fo muf die Cntfdyeibung der
gefefgebenden Gewalt nberlaffen wevden d).

Defs

sandere wohlerworbene Geredytfame beruft, das
nred)tliche Gehdr nidht zu verjagen, um allens
»fallg geridhtlic) su erdrtern, ob er yum IWider-
sfprudye gegrinbete Urfache habe”? Und in der

bat, e iff mehr al8 billig, in eiem foldyerr
Salle; 8 ift pflichtgemaf.

©) Hommel 1. c, pag. 10,

d) StrubenRedhtl, Bedenken V. 273, Deffelben 1z
tervicdht von Regierungs - und Juftizfachen §. 14.
de Newrath de cognitione et poteftate judiciaria
in cauffis, guae politiae nomine veniunt §, 25,
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Defters Eann aber aitd) eine ihrer nefprings
lichen Befdhaffenheit nady walre und eigentlide
Policepfache IJuftizfadie werben, und gerade bdies
fes Werhaltnif der Policepgeroalt suy Fuftizges
walt ift am {dwerften genau uud vdllig befriediz
gend 3u beftimmen.  Die Werfafjung des tenfhen
Reidys, die Collifionen gwifdien landesherrlihpe
Gewalt und der reidydgerichtlichen Gevidytbarfeit,
und, im Fnnern jedes eingelnen Lanbes, wifden
Policeycollegien und Aemtern, und den Gevidytss
hifen, vermehren natirlider ABeife die Sdywies
rigEeiten, Ddie fhon, @grof genug, in der Sadje
{elbft liegen.

G3 Eann allerdingd Falle geben, wo die Ciz
viljuftis in den Terricorien Policepfachen
gur Unterfucbung und Entfheidung angunehimen
beredytiget ift, weil fie Juftisfachen geworden
find, Diefe Falle tdninen, wie ed {deint, auf
einige einfadye Grundfige suvickgefiihrt werdene),

Erfilidh: Gin Policeygefes, welder At
¢8 fey, Fann Wovfdyriften und Veftimmungen ents
halten, aus welden eine Claffe von Biwgern oder
ein cingelner aud ihnen ein befondeves NRedit fiir
fich herleiten will, dem aber bon anbdeven widerfpros
then wivd,  Hiev ift nidht von dey Werhiitung

oder

e) Borshglidy bievanf besieht fidy die Abhanbdlung
bes Herrn KammergerichtSafleford von LTenrath
de cognitione et poteftate iudiciaria in cauffis,
quae politiae nomine veniunt. Erl. 1780. rec.
Wezl, 1791. Unftveitig die befte und geandlichfte .

gc'l)rift, Die nber Diefert Gegenftand er{chiener

ift!
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ober ?[bmenbung gemeinfdhadlicher Uebel, nidyt
vou der Wenrtheilung gewiffer Handlungen nadh
ihrev Uebeveinftimmung mit den YPolicengefesen,
oder nady ihrer Ubmweidyung von denfelben, fons
dern allein von Beurtheilung der Redyte Singelner
gegen einander die Frage. Hier tritt das AUmt
ved NRidyters ein, obgleid) feine Entfdjeidungsquelle
ein ‘Policengefes iff, und die gefeslide Veftimmung
felbft, dieden Styeit peranlafit, ihrem Urfprunge
uady gar woll eine blofe Policeyfache fepn Fann £).

~ Worsuglidy tn HandwerEsfachen, die in den
Policeyregiftvaturen ein fo grofies Fad) ansfillen,
ift ver Fall febr mbglich, daf es lediglich auf ein
unter Eingelnen fiveitiges Medyt anfdmmt, bes
fonbers bey den nicht feltenen Grenftveitigieiten
per Handwerber unter efnander. Die anfanglide
Beftimmung diefer Grengen ift Volicenfadye. Wenn
aber Streit bavitber entfieht, was vermdge dicfer
Grengbeftimmung Redt feyn foll5 fo ift das alz
Terdings Suftizfadie. Cinft fivitten einige Hams
burgifhe Handrerfer daviber, wem nad) dex dors
tigen Werfaffung das NRedht, eine gewiffe Art von
Goffres 3u madyen, sufieheg); dieff tar unfiveitig
cine offenbare Redhtsfrage. Ctnen dhnlidyen Streit
hatte die Sdnmadyergilve ju Gbttingen mit der
dortigen Kaufailde, der fie den Handel mit fertis
ger Sdufterarbeit theils ans allgemeinen Grunds
faBen , theils nad) ithrem Gilbebrief ftveitig mac%&

Die

£) de Neurath 1, c, §. 21,
g) o, Cramer Wepl, Nebenf, I. 9L

K
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Diefe Sadye gehdrte ohne Sweifel nidyt bov die YPos
ficey, fondern vov Geridyt h). JFn beiden Fals
Yen fam es allein Davauf an, bdie vorhandenen Ges
feBe auf den vorliegenden Fall anguwenden, davs
nady die freitigen 'Redyte 3u beurtheilen und den
PBevedytigten bey feinem Redjte 3u {dhiBen,

Sweptens : ©8 ift ein unbefivittenes Redyt
ey Policepgewalt, jur Befdrdevung ihres red)ts
méfiigen Swedes die natirlidie Freyheit der Wiirz
ger eingufdyrdufen, und felbft, im Fall der Noth,
vie Aunfopferung wohlermorbener Redyte von thnen
au verlangen i),  Die Policepobrigleiten find bes
rectiget, Die Werordnungen der Policepgewalt in
ihrem gangen Umfange gu, vollftvecfen. Wenn fie
aber unter dem Borwanbde einer foldyen Weyordz
nung Ddie natlivlidye Frepheit eines VWitvgers einz
fdyranfen obey ihm ein wollerworbenes Nedyt ents
sichen wollen, wogegen diefer behauptet, daf
pazu in ey Werorbuuug felbft Fein red)tm&ﬁiger
Grund Tiege, weil fie das, was die Policenobrigs
Feit Davin finden wolle, in der That nidyt enthalte ;
fo gepbet diefe Ctreitfrage, infofern nidt eine
authentifthe Crflarung ded PolicengefeBies noths
wendig ift, vor den ovbentlidhen Ridyter. Denn
e ift hierbey blog bdie Anwendung eines GefeBes
auf einen beftimmten Fall tn Frage, weldje ver

rfd)s

h) . Biilow und Hagemann practifhe Crdrtes
rungen, I, 107.

i) f. oben &, 87. 90. 9L,
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sidyterlichen Gervalt, ihrer Natur und Beflimmung
gemas, nidyt entzogen werdey Fann k).

Drittens : In mehrevey Sandern find fandz
{afien und Stdte sur Vernaltung der niedery
Policey nnd felbfe dagu Devedytiget, in gewiffen
&illen Policepverordnungen 3u machen.  Sollten
fie biefes Nedyt 3u Cingriffen in die wohlerworbes
tien Redyte odev ju einer unftatthaften Cinfdhrine
fung ber nativliden Frepheit threr Hinterfagen
ober Biivger miffbraudyen wollen, fo iff es Sadye
bes Ridjteramtes den daviiber entffehenden Redytss
ftveit 3u entfdeiden, indem es hier nidt auf die
Jrage, was niBlid), gut und zweckméagig iff,
fonbern auf die Frage antommt, was redimdfig
und erlaubt ift, deven Cntftheidung unflveitig vor
den Ridyterfiubl gehort,

Cin Coelmann verpadytete die Mufif auf
feinen Giitern, unter dem Vorwande, daff ihm
von Policey wegen obliege, dahin 3u fehen, :
dag bie Mufif in gewiffenbofter Leute Hinde fep. il

- Die Unterthanen wollten fich aber diefer Cinfdjrdne il
i
i

Eung nidyt untevoerfen,  Die vovgefdyiifte Cigens
{daft einer Policepanftalt Eounte der redhtlichen
Prdfung und Cntfdheidung der Sadye nidyt entges
gen ftehen, und diefe fiel dann dahin ausd: die
Crtheilung eined Verbietungsrechts fep fir Feine
Policevfache 3u halten, indbem, wenn man auf

foldye i

k) de Neurath \..c, §. 23. 24. v. Slovencourt in
SHaberling Repertor, b, t. Staats-u. Lehuredhts,
1V, 174. Mote e,

K 2.




148 Buch 1L Ubfhn. 4.

foldse Weife fchliefen diefre, faft alled mir mogs
Yiche fich untex die Policepfachen rechnen liefe, audy
eine folche neue Unlage, wodurd) bie Unterthas
nen nody mehy beldftigt, und die wenigen Fage
ihres BVerguligens und einer erlanbten SrgdBlicys
Yeit ihnen erfchroert wevden, Feinesweges gebillis
get werden Eonue 1),

Vievtens ¢ Die Policeyobrigheiten find jwar
befugt, 3u unterfudjen, ob und in wiefern Den
Policengefeben gemds ober entgegen gehanbdelt
worben ift, und dariber ju evfennen, ohne an
weitliufige procefiualifdye Formlidykeiten gebunden
au feyn.  Aber fie miffen doch die Unterfudyung
fo anftellen, daf ein unpartheyifdhes NRefultat
herausfommen fann, und eben defimegen die wes
fentlichen Crforderniffe des redbilichen Wevfahrens
beobadyten.  Unterlaffen fie diejes, fo fann ohne
Anftand vidterlidhe Halfe nadygefucyt werden.

G8 ift 3. . Policepgefes, Feinen vevfalfdye
ten MWein u verfaufen.  Cinem Weinhdndler
wird Schuld gegeben, er habe foldyen MWein; die
Policey tritt hingu, und confideivt den Wein,
ohne mit gehdriger Vorfidt, Wollfrdndigleit und
Unpartheylichfeit unterfudyt zu bhaben, ob der
NMein audy wivklicdy verfalfht fen.  Davauf hat
aber dev Weinhandler ein unftveitiges Nedht, und
wenn ihm diefed nidyt gewdhrt wird, fo ift e
ohne Sreifel befugt, feine Vefdywerde im Wege
Redytend angubringen und der ridyterlidyen Sntz

fheivung e8 3u fberlaffen, ob die Policey in dem
Yoys

1) Hommel 1. c. p. 14.
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vorliegenden Falle die redytlichen Erforderniffe efs
ner unparthepifdyen Wntevjucdung beobadytet habe

ober nid)t m).

tidjt felten werdent jedocdh andy ungebirhrlide

Verfudye gemadyt, unter dem Sdyetn und Bors
wande einer Juftizfodie den  vedytmafigften und
niislidyften Anflalten und Werfligungen der Poliz
cey fid) gu entzichen, und es ift nativlider Weife
Pilicht der Gevidytshife, darauf forgfdltig Nitcka
fidyt 3u nehmen, daf die WirFfameeit der Policey
nidht ofyne hinveichende Urfache gefidrt werde.

Selyr oft tritt der Fall ein, daff durd) die
$ocalpolicen Werfligungen getroffen werbden, die
Gingeluen befdywerlid), unangenehm , oielleidyt
gat in dconomifcher Hinficyt nachtheilig find, wefis
wegen fie dadburdy Unvedyt ju leiden mepnen. Davs
aus folgt aber nidt, vaf die Sadye fogleid) als
Suftizfache betvadytet werden muff. Wie oft bes
fihroert fidy ein gewinnfichtiger Fleifder ode Becker
liber die allyuniedrige Tave.
gleich mit einer Klage jugelaffen werden? Kein
Fall, bey weldhem ficy die Kenngeichen einer walz
ren Policepfadye vein und unvermifcht. finden,
wird defvegen gur Juftizfache, weil Jemand Ves
fhrcerde u flihren fix gut findet n), weun gleid
aud) dabey die Frage, ob wivklid) cine veine Poliz
cepfache da fey, von der ridterlichen Eutfdheidung

abhangen Eann (V).

& 3

©ollte er Darum

Audy

m) Cinen Fall diefer Art f. v, Cramet Wehl, Ne=
penft. Th. . S, 117, f

n) de Neurath lsc, §

v 2

<
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Audy giebt e8 nody mandie andere Fille,
w0 givar Jemand gegen eine Policenobrigheit ger |
griinbete . Befdhwerben 3u haben glauben ¥fayn, |
ohne daff er Defiegen bevedytiget whre, fich an
oie fanbesdgeridite su wenben.

Wenn eine Policenobrigheit ihre Prlidjt niche
gehorig erfiillt, wenn fie nidt aufmerffom und
thatig genug iff; wenn fie die Mittel, bdie
ihr 3u Gebot flehen, nidit gehdrig gebraudts
wenn fie in vorfommenden Fallen nicht Gifer und
Cmfigteit genug geigt; wenn fie nicht fibevall bils
lige Gleihheit beobadytet, bier mit aller Strenge
verfalet, bort freundfdaftlich durd) die Finger
fiehts ¥urs! wenn fie den gevedyten Forderungen,
bie bag Pablicum an fic madjen fann, nidt ents
fpridits fo Ednnen allerdings BVefdhwerden, bes
fonders von foldyen, bie durd) ihre MNadyldgigleit
unmittelbar gelitten haben, gegen fie angebradyt
werden.  Abey hiev ift fein Redtsfiveit Singelney
mit Eingelnen; feine Benvtheilung fireitiger Redjte;
fonbern Prifung  pflichtmdgiger Amedfihrung,
vie sunddyft ber hodhfen Auffidjt dev hohen Lans
pespolicey juftehet, und die evft, wenn von eigents
lidjen Amtsdvergehungen und deven Veftvafung die
NRede ift, in den AWeg Redtens eingeleitet wers
ven muf. Woverft hat fein proceffualifthes BVev=
fahren ftatt, und devjenige, nielther Vefdymwerde
au flbren fid) bevedjtigt glaubt, barf befwegen
Feinen Procef exheben, fondern muf bey dey Sanbess -
vegierung die ndthigen Verfiigungen nadhfudyen 0).

Der:

0) Struben Unterridht von Regierungs = u. Su-
fiizfachen §, 24. Defjelben Redytl, Bedent, 1V,
417,
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Devfelbe Fall tritt aldbann ein, wenn die
Policeyobrigteit vielleidt ihre Pflicht tibercreibe ;
wenn fie ju fireng, 3u rafdy, ju unbehutfam vers
fibrt, ofme gevabe in die Redjte Cingelner widers
redhtlidy eingugreifen. €8 ift in Policeyfadyen fo
leidyt, audy des Guten su viel ju thun, und qus
{ibergrofiem Cifer den Witvgern ohneIoth befdyroers
Yidy gu fevn, oder gegen fie mit {tbermafiger
Citrenge 3u verfabhyren.

Allsuhdufige, wenn audy fehr guigemeinte
Wifitationen , alljubereitwillige Cinmifdung in
Privatangelegenleiten, allu neugierige Anfimerts
famfeit auf hiuglide Berhdltniffe und fo mandyer
andere Ausbyndy;eines vielleicht in dev beften Abs
fidht dfibertriebenen Cifers Fann allerdingd ju febr
gegrimndeten  Wefdhwerden Weranlaffung geben.
Defiwegen aber findet nidyt fogleid) eine Klage ftatt,
indem die Yuffidyt der hohen Lanbdedpolicen aud)
davauf mit gevidytet ift, daf obne dringenbe 1lr-
fachen niemand durdy die Policey Beldftiget werbe,
und iy muf e daher amgejeigt wevben, wenn
eine Policepobrigteit die durd) den Swec der Pos
Yicepgewalt felbft beftimmte Grenge fiberfcyreitet.

Wenn jedod) ein Policepbeamter in Gemdfs
heit hoherer Worfdriften gehandelt, und diefe,
ohne irgend eine Uebertreibung, pflichtmagig volls
ftrectt hat, fo Esnnen gegen ibn Eeine DBefdyers
den gefiihrt, wohl aber von dent, weldyer dadurdy
in feinen Nediten gebrankt ju fepn glanbt, Segens
porftellungen bey dey anorduenben oberfien tans
bespolicey gemadht werben,  Sind diefe ohne

Wirfung 5 fo hat in der Regel cine Klage bey
& 3 den
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ben Landesgerichten nidjt ftatts fo wie fbers
haupt Vefdhwerden gegen den  Landesherrn
felbft wegen der Ausibung der ihm juftehenden
Policeygervalt nad) der Reidysfaffung nidht bey
beffen eigenen Geridyten , fondern nur bey den
hodyften Feidysgeridyten angebrad)t wevben Fons
wen p).

Diefer Grundfol hindert fedody eine frey:
willige Uebereinfunft jwifdyen Landesherren und
Hnterthanen nidht, woduvd) audy in einem foldyen
Falle -die Unterfiuchung und Cntfdyeidung einem
Landedgeridyte uiberlaffen werden Fann q), ohne
baf daraus eine Perabwiirdigung des landesheryz
ligen Anfehens su befiivdyten yrindein die hochs
ften Sandesgevidite nidyt fir fih, fondern im
abmen des Landesherrn die Geredtiglieit pers
walten r ),

Cndlich ift e8 and) ders Buwecke. der Suftiy
gang angemeffen s), und daber in den alleymei.
ften teutfhen E&ndern hergebradit, baff bey ge:
rvingfligigen, fogleid) in die Augen fallenden unp
Eetnen Worug leidenden Policenfachen, die Unteps
fudyung forwohl, ald audy bdie alsbaldige Bolls
fivecung des Urtheils den Policepbeamten juftes

bet

p) Struben Rechil. Bedenken 111, 304, f, V, 273.
274.

q9) Struben Nebenfiunden TG, 3, ALY, 13, §. 20.

r) Engelbrecht Obf, iur. Obf, 09, fp, 3, de New-

rath 1, c, §, 28.

s) de Newvath 1, c, §. 2,
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het und dagegen feine Vevufung, felbfe wenn fie
fonft dey Regel nach guldgig wave, flatt hat t):

Die Policengeralt der teutfdhen fandeshers
ven ift feinedweges unabhingig, obgleidh) audy
nidyt wegen eines jeden ihrer Sdyvitte vevantwoyts
fidh u)., ~ Wenn ein Landeghery nid)t gerade folde
Policepgefebe giebt oder Wnflalten trift, welde
feine Unterthanen fiv die beften und jwecmdfigs
ften balten, fo migen fie ihm Das ehrevbietig
vorfiellen, und allenfalls, wenn fie fidy Nuken
davon verfpredyen, demn gangen Publicum vovtrasz
gens aber eine Kinge hat defwegen nidht Statt,

Der Landesherr ift beveditigt, bdie Policey
nady feiner Cinfidht ju verwalten, und niemand
ift Defugt, ihm bdarin Vorfdriften ju evtheilen
uud feinen entfdyeidenden Nath aufjudringen obey
ihn Defiwegen gur Wevantwortung ju ziehen, fo
Yang er nuy nidyt dem Jwecke der Policey geradesu
entgegen hanbdelt, fey eé audy, daff feine Unters
thanen dey Meinung waren, {eine Gefege und
AUnftalten entfpredhen nid)t odllig diefem Jwecke,
imd er htte yur Crreidyung deffelben beffeve und
wirEfamere Mittel evgreifen Edunen v),

&5 Daff

t) Piltter Inft. iur. publ. §. 334, 9. Slotencourt
in Haberling Repert. O, t. Staatd - und Lehen=
rechtd LV, 173.

u) f. oben &, 107.
v) Puffendorf de iurisdict. germs P. 2. §. 1. et 25,

o, Cramer Weglar, Nebenft. I 88. 91, XXXV.
n. 10, XLIL- n, 5, deff, Obferv, iut. univ, T\ 2,

P. 2. pag 354

VILL,
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Daf teutfdye Unterthanen aud) in Rickiiche
auf die Policepgewalt ihrer Landesherven BVes
fdywerden bey den hidiften Reichsgerichten anz
gubringen bereditiget find, ift Feinem Sweifel uns
teyworfen und in ben ReidysgefeBen beftimmt ges
nug anerPannt w).  Aber odie Beurtheilung der
Giite und Sweckmiigheit landesherrlicher Polis
cepderordnungen und Anftalten ift allein Gegens
ftand ber Politif, nidyt der Sevedtigheit, Diefe
3 vevwalten, find die hodyfien Neichsgerichte ans
geordnet, nidt gur Auffidht fber eine moglichfE
vollfommene Regierungsoermwaltung der Reid)sz
ftande.  “Der Recurs an die Reidysgeridyte ife
»allerdings evlaubt, wenn ein Reidysfiand jur
5»Befbrderung bes Cameralinteveffe oder aud) un
soen Untevthanen wehe ju thun deven Frepheit
s>fdymalert, einedweged aber wenn er in der bes
s»ften Abfidht eine den Wevtrigen nidyt juwviderlaus
»fenbe Berorduung madyt, von den Untexthanen
s,aber deven NuBen in Sweifel gesogen wird, und
»bie Reidydgeridite Der lehtern Mepnung billigen,
»»Diefe find beftellt, um Redt und Sevedhtigteit
w3t haubhaben, Feinesweges aber neue Gefese
30 madjen, und gubeftimmen, was Land und
wieuten bas niflidyfte iff, Conft wiirde . die
s:{andeshoheit wenig bedeuten” x ). Allerdings
witde audy hier den hodyften Reidysgeridhten vas
gefeslihe Werbot , aller Wor 2 und Eingriffe in
Die veidysftindifdyen fandeshoheitsvedite in Polis
ceyz

w) R, U 0. 1654, § 106, 9. Cramer ekl Ne=
benft, I, go.

%) Steuben Rechtl, Bed. I, 317,
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eehfachen ) mit vollem Redjte entgegen gehalten
werden Fonnen,

Celbft aber aud) von diefer Regel gicht e
eine Yusnalme. Wenn in Reidysfiddten dle
Bitvgerfdyaft tber Mad)liffigkeit des Magiftrats
in Policeyfadien, iber Abelgewdhite Mittel fiie
ben Bweck der Policey, fiber nicht gang paffende
GefeBe und Anfralten fid) befdyrweren 3u Fonnen
gloubty fo halten die Retdydgeridite fich file bes
vechtigt , dergleichen Klagen agzunehmen und days
niber 3u erfennen z). Dod) mddyte diefes nidyt fos
wobl fiir ein Wefugniff der SJuftizgewalt, als
vielmehr flv eine Folge der Faiferlidren oberfien
Unffidyt angufehen feyn, und eben defwegen audy
bem Reidh)s» Hofrath, in dev Cigenfdhaft eines
Eaiferlidyen Regierungseollegii, ein grdfever Gins
fluf auf die veidysftadtifche Policeyvermaltung juie
ftehen, al8 bem Kammergeridjt a).

Cin formlider Recurs an die hdyften Reichss
gevidyte im Wege Nedytens , gegen fede unmittels
bave Landesherefdyaft oder Obrigkeit, findet jedod)
nur wegen Mifbraud)s der Policeygewalt ju Uns
geredytic¥eiten ober wegen Wefdywerden fiber nns
‘tergevidytliche Crfenntuiffe in juftiymdgigen Polis
cepfachen (VL) ftatt,

Wenn

y) Wahleap, Art, 1. . 8. f» oben &, 109,
z) de Neurath §, 27.

a) f. oben &. 114, Bergl. (von Swierlein) vers
mifthte Briefe und Abhandlungen fber die Bey-
léfferung bed - Juffiswefens am Kammergerieht

. 154.
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Wenn aucy Fein Reichdgefel e8 ausdricklidy
und wovtlic) fagt, fo gebt doch der Geift der gans
sen Reidysgefebaebung dahin: die Regenten dey
eingelnen teutfhen Staaten follen unter dem Scyuge
pes RKaifers und Reidys alle Vilichten der hochften
Gtaatdgewalt fiir die Srreidiung ded Sweckes der
allgemeinen Sicherheit und Wohlfarth erfillen,
und die dajn nothwendigen Redyte ausliben, aber
gegen den IMifbraud) diefer NRedyte durdy Eigens
g, Hevefhfudt und Ungeredytigleit foll audy
der mittelbaven MReidydunterthan duvdy den allges
meinen Reidydverband gefdhiibe werden.

156

Die Wolicepgewalt in Seut{dhland darf daher
nie in einen Dedpotidmus audavten , der die auds
gebreitete Macht, die der wohlthitige Jmweck der
Policey exfordert, dazu benubt, die Unterthanen
st unterdriicken , willEihrlide Madytfpriidhe an
die Stelle gefeBmafiger Urtheile ju feBen, und
bie Werhiitung geneinfhadlicher Uebel durdh Einfts
fiche Crfindbungen uud falfdhen Worwand 3u einey
Finanzquelle yu madyen,  “Cin Landeshery muf
5,000 bemt Gebraudye der Landeshoheit dem Rais
sfer und Retd) Redyenfdpaft geben. Ein feder
s Reidsftand mag fie jum Beften feiner Unteys
sothanen und nidyt yu ihrem Werberben dben , wels
,,den billig vidyterlidye Hulfe angedeihet, wenn fie
»fidh) an die Neidysgerichte wenden. €8 fallt swar
,,0er Beweis dem Kldger gemeiniglic) febyr {dhwer,
,und ed ift nidht genug, twenn et jeiget, baf Dex
slandeshery ein bequemered Mittel, die gemeine
»2Bohlfarthy gu befordern, hitte exwdhlen Eonnen.
»Denn, wenn er dad Redyt,  GefeBe 3u geben
»hats fo hangt die Croahlung dey IMittel, two-
»OULdH
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s»ourd) dey - Enbywect ded birgerlihen Regiments
w3l eveeidhen, von feinem Gutbefinden ab, und
swinan Fanu wegen feines vevmepnten Jrrthumes
»feine Handlungen nidyt aufheben,  Aeufferte fidy
,saber, dafi deffen Werfligungen nidyt forwohl auf
,»0as qemeine Vefte ded Landes abzwecfen, ald
,er mittelft felbiger befonderve AUbfidhten 3u evveis
Lychen, und ettoa feine KRammergiliter ju vevmelys
et und feinen Stdnden und Unterthanen wehe
23t thun fudbet 3 fo Elagen diefe billig iber das
»ibnen jugefiigte Unred)t” b).

Seder Mifbrand) der Policepgeralt zu Unz
gerechtigfeiten fann mithin Klagen teutfder Uns
tevthanen gegen ihven fandegheren bey den hidys
ften Reichdgerichten vechtfertigen. Die Falle £ons
nen jedoch theils nad) den nathelidien Grengen er
PVoliceyaewalt felbft, theild nad) dex befondern
QWerfaffung Teutfhlands und der teutfhen Jerris
tovien ndher beftimme werden,

Die Policeygewalt darf die nartrlidhe
Sreybeit der Viivger einfdyrdnfen, aber nur in
fofern e ihr Bweck nothwendig madt c),  Jn

, uns

b) Struben Nebenfrunden &l 3. ALY, 13. §. 18,
Rechtl, Bed. 11, 311,

c) f. oben &.'89.. Dort ift aud) bemerft, in wie
weit in gegenwartiger Beyiehung naturlicdhe Frey=
heit i Steat und bliegerliche Jreyheit als gleidh=
bedeutend 3u betrachten find.  Hier wird der
Tetere Ausdruct, alg der bey den Practifern ges
wohnlichere, wenn gleid) nicht {dhiclichere , blug
um Mifverfiandnif gu vermeiden, vorzugdweife
gebraudt.
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unablhiongigen Staaten hat dev Regent Fetnen b
heren Ridyter fiber fidy, der die Veobachtung bies
fer Grenglinfe beurtheilt, wenn Wefdhwerbe fiber
ihre Ueberfthreitung gefithet wird,  Der teutfde
Unterthan Fanu bey den hidhften Reichsgeridyten
Silfe fudyen.

Bwar ift ed allerdingsd ein Nedyt der Lane
degheren, nady ihrer cigenen Einfidyt und Uebeys
seugung die IMittel jur Crreidhung ded Bweckes
der Policey gu wiblen und u beftimmen, folglidy
aud), wenn fie ed fir ein nothwendiges Mittel
aum Swecke halten, die natirlide Freyheit ihrer
Unterthanen eingufdyrinfen,  Allein jede Gins
fdyranfung diefer Avt ohne gegriindete Urfache,
ift doch immer eine UngeredytigBeit, und die Frage,
vb in einem beftimmten Falle eine foldje Ungevedys
tigeit begangen wovben fey, ift eine Redjtsfrage,
worliber die Reidybgeridhte ohne Sweifel ju evbens
nen bevedytigt find d).

Die meiften Redjtdgelehrten, die fid) mit
bem Werhalniffe der Policen jur Juftizgervalt bes
fehaftiget haben, duffevn fich nidyt beftimmt genug
nber diefe Frage. Sie dheinen Sfters allein die
BerleBung wollermworbener Redite als eine ges
granbete und juliffige Urfadje 3u Vefdymwerden
diber die landesherrlidie Policengewalt angnfehen,
und die willfihrlide Cinfhrdntung der natirlidyen
&repheit, al8 unbedeutend, gan; su dibergehen,
weil dadurd) ja Miemanden etwas von dem Seini:
gen entzogen werdbe — ald wenn dag qus dem

; Ctaants:

d) Struben Rechtl, Bed. III. 311.
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Gtaatdvertrage fliefende RNedyt, fidh gegen die
natiivlidye Frepheit nur dann beftimmen 3u Yaffen;
-wenn dey Staatdiwed 8 wirklidy exfordert, nidye
eben {o gut ju dem Unfrigen gehdvte, al8 unfre
Haufer und unfeve Aeker! Und in der That —
wer wird nidt leber etiwas verlieven wollen, wad
durdy Fleiff und Arbeit fid) wobl wieder erfesen
16t al8, ohne oeyniinftige Urfache thun ober
laffen 31 miffen, was er ju thun obder 3u laffen
nidt {dhuldig ift2

Allerdings Fann von den Staatsbivgern
Da8 eine ober dag anberve gefovdert wevden, um
der Offentlichen Wohlfarth willen, dahingegen
nady dev ftrengeven Jtegel nur die Crhaltung des
Gangen den Eingelnen gur Aufopferung nohlers
worbener Redyte verpflichtet, und hiernady ift die
Grenge in fenem Falle viel ausgedehnter, ald in
biefem, und eben daher aud) die genauere BVeftimsz
mung derfelben fchrwieriger.

Wenn die Policey gewiffe Handlungen der
Staatsbivger einfdyvdnft, die durd)y Migbrandy
gemeinfdyadlidie Folgen haben Fdnunen , ohue ihre
frepe Wirfambeit fiir thren Woblftand su fsven,
wie dasd 3. B, dev Fall bey Spielverboten, bey
Cinfdyrantungen mandyer BVergnigungen u. d. m.
der Fall iff, und daviber wegen willkihrlicher
Befdyrantung der natirlidhen Frepheit Kiage ges
fithet wevden wollte; fo wird freplidy die Unftates
haftigteit einer foldien Klage nidyt leidyt evheblis
dhen BedentlidhPeiten unterworfen fepn Esnnen,

Chen
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Gben fo wenig fann Jemand dardber Ves
fdhwerde flihren, wenn ihm durd) Verfligungen
and Wnfealten der Policey, bdie allein on ihrem
Gutbefinden abhangen, Bovtheile entgehen, die
ev fonft fidy verfdhaffen Fonnte. €8 fteht Fedem
frep, nady feiner befien Cinfiht fein Cigenthum
3u benuBen und einguvidgten,  Er findet fir gut
fein Haus in ein Sheater 3u vevwandeln und es
an die von der Policen sugelaffenen Schaufpieler
su vermicthen, Die Policey hat Gritnde, iyre
den Schaufpielern ertheilte Conceffion nidhyt ju evs
newern.  Kann Ddefwegen der Eigenthitmer Hes
heaters: gegen fie flagen? Ober fann ex 8 algs
bann, wenn man von Policey wegen den Vefdluf
fafit, cin eigened unter threv unmittelbaven Dbs
forge ftehendes Sdaufpielhaus ju evviditen? 8
fallt in die Augen, daf hier von WerleBung dey
Redite der nativlichen Frepheit nicht einmahl die
Frage feyn Eann ).

Wenn hingegen die Policey die frepe AWivEy
fambeit bex Biiwger fire ihren IWohiftand willttbr:
lidh ftdve, und die evlaubten Mittel 3u diefem
Quwecte ohne vedytliche Urfache mindert ober gav
aus ecigenniBigen Abfichten fenen 3u entjichen,
und dem Lanbesheren jugueignen fudit; wenn fie,
wie Seruben ) fagt, gur BVefdrderung des Caz
meralintereffe die Frepheit dev Uuterthanen {dmdz
Yert, unter dem Bovmande widytiger Policeys
guiinde Monopole einfilhrt und Banneinvichtungen,

wie

€) Ginen Fall diefer Art it Sachen o. WVienen:

thal gegen den 1agifivat su Svankfuct f de
Neurath 1. c. §. 0.

£) Rechtl, Bed, LI, STL,
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wie g V. Vannmiihlen obder Bannwirthshlufer
new anlegts al8dann Fann fiber Cingriffe fu die
Redyte dey natirliden Frepheit mit Redjt geblage
Wwerben ),

Audy die willtihrliche Surdcthaltung bes
frepen teutfdhen Unterthanen, ber fein befferes
Sortbormmen fn einem anberen Lanbde ju fuden ges
benft, ift in der Regel ald unerlaubte Befdyrans
tuig der nativlichen Frepheit angufehen, wenn
nidit alljuhiufige, gemeinfdhadlide Auswanderuns
gen die durd) bie NReidydgefeBe felbft gebilligten
‘Gegenverfehrungen der Policey nothwendig mas
den.  Cben o fehr wiirde e8 WerleBung deyr nas
ticlidhen Frepheit fepn, wenn ein teutfdjer fans
desherr feine Unterthanen nad) (Gutbefinden von
etnem Orte an einen andern verpflangen rollte,
Dteuere Wepfpiele zeigen, daff bagegen Klage und
veidyggerichtlidhe Dilfe ohne Anftand fatt hat g),

s

ff) de Newrath 1, ¢, §, 17. v, Cramer Wekl,
Dtebenft. I. 96.

g) Neup Otaatstangley XX, 423. f. insbefonbdere
S. 431. M. L Rammergeridhtourtheil v, 16.
Sun, 1787, “Sn Sadhen Heiflerifcher Eheleute
3u Langenbricten wider Michael Knebel und die
Sirftl. Sypeierifdye Regierung, App. fobann ge:
dachter Eheleute contra Firfil, Speier, Regierung,
wie aud) das Oberamt Kiflau, und den Land:
vhyficum Dr, DBierenftil, mandati attent. revoc.
etc. S. C. iff alfem An = und BVorbringen nad)
3u Reht evFannt und 3war

1, in caufla appellationis, dafi bie Heiflerijdye
GCheleute (jedoch dem t;f" Andreasd .fpeiﬁI;)rrau
sz
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€8 fann alfo wohl Falle geben, wo nad

ber teutfhen Verfaffung audy wegen willfihyrlider

Cine

Mingolsheim erlangten BDirgervedyte und denen
damit verfnipften VerbindlichEeiten, foviel bavon
et Ausburger an feinem Biiwgerort im Hodyfift
Sypeier etwan ju praftiven {dhuldig iff, unabz
brichig) von Langenbritfen nac) dem gebachten
Mingoldheim wider ihren freyen IWillen 3u sieher
nicht verbunden, fondern dafelbft von bewm Hevew
DBifchofen und Flrften 3u Speier, feiner NRegies
rung und dem Obevamt Kiflan, fo lang fie fidy
thver Unterthanen = Pflicht gemas befragen, yus
big und ungeftdrt su belaffen feyen; foviel fodanm

2. Die erfannte infinuirt, und reproducirte
Kaiferl. Mandata S C, betvift, iff bem Hervn
Bifchoffen. und Firften von Speier alled von defz
felben Fueftl. Regierung befchehHenen unerheblichen
Cinwendens ungehindert, die impetrantifche Ehes
[eute in thy, thnen nach interponivter Appellation
und infinvivter Inhibition attentative et fpoliative
entyogenes und unter dem von der Heiflerifhen
Ghefrau ftipulivten und gum Fheil erlegten Ginz
faufspreife wieder verfaufted Hauff zu Langen:
brifen langftend binnen 4 9Bodyen wieder immit:
tiven gu [affen, und dag Oberamt Kiflan Hieryu

fowohl , ald

3. v unaufhaltlicher und unverivgter Ausz
sablung der bey bder Wertreibung der Smpetranz
ten aus ihrem Wobhnhaufe in gevichtliche Berwal):
rung genomnienen 27 fl. 1 Froan die Heifilevifye
Gheleute ernfilich angubalten, anbefohlen,. dann
ift :
. 4. in puncto citationis fuper injuriis atrocif>
fimis weiter evfanut, daf mehr gedachter SHetr
Bifdof und FiwfE su Speier wegen ded auf feine
ausdriictliche noch nac) der interponivten und bey
diefem Kaiferl. Reichsfammergericht introducivten
Appellation, auch Ddavauf evfannten und {einer
Jueftl,
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h i Cinfdyranfung der natirlidhen Frepheit bey den
v | Dddften Reichsgeridyten BVefdhpwerde geflihrt wevs
12 den darf, Freylid)ift die Cntfdheidung ofters Qufferft
[ fhwievig und die Vemerbung ift fehy vidytig, doff
1 8, befonders in Policepfachen, Faum moglidh ift)
?: ’ ein Gefes - mad)’en, weldyes allen gefallt:
o Mandye, wvielleidyt fiir dag Gange fehr ndthige
" und
13
L Jueftl. RNegierung infinuivten Snhibition wieders
20 Yolte Befehle den 20, April 1782 vou einer 3abhls
b reichen Amis = uud Gerichts = Deputation mit
& Quztehung einer Hebammme, den 8. May d. a
W ! aber auf einen neuen Fivfil. Cabinetd- Vefehl von
o dem Amtmann Dedell und dem Dr. Landphyfico
Bievenftil an der ibrer Miederfunft fehr naben,
v mithin devienigen Landesherrl. oberften Dolizey=
2 Aufficht , worauf der Heve Fhrft und deffelben
n Regievung die evlaffene Befehle 3u beariinden vevs
2 ‘ mettien, am erfien wirdig gewefenen Heifilerifchen
% Ghefrau unternommenen, alfem Recdht und dex
% PBilligheit, aud) deutfhen buvgerlicdhen Srey:
| Heit gany entgegen gehenden harten Werfahrens,
2 audy wegen det auf Hurfil. Special = Vefehl an
et | gedachter Heiflevifcher Ehefran nur 5 Tage vor
Sl ihrer Entbindung vollzogeren hochfiillegalen Trangs
e | yortiving derfelben von Langenbrufen nad)y Min=
‘ golsheim, mithin wegen alles biefes anf die auds
2 } driickliche und wiederholte Anweifungen und Bea
: fehle des Heven Furften dev gedachten Heifleving
: sugefiigten Unvechts und Dder damit verfnipiten
> Unbild e und Beleidigung in Ioco fl. pro fatis-
! factione privata fiir die Heififerifche Chefran und
Wberdies in eine fiscalifthe Strafe von 10 Mark
. [bthigen Golded zu condemmniven, und 3u jener
) und Diefer wleflicher Sezahlung Ddemfelben eine
4 Krift von 6 Wochen fub poena realis executionis
» et refp, dupli gu prafigiven und engufeen fey”,
4

¢

~.
-
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und yweckmégige Cinfdrnkung des Hanbdeld ynd
der Gewerbe fann Gingeluen grofen Nadytheil
bringen, und gang natinlid) ift algdann ifyre Riage,
daf ihrve nativlidhe Frepheit ohne DiothwendigEeit
befhrankt wevde, weil dief berjenige, ber Dabey
verliert, immer gern glanbt, fey e8 uodh fo tves
nig gegrimdet.  Aud) [t fidh) dag nicht lhugnen,
daf die beftgemeinten und sweckmagigften Wers
ordnungen durd) folde Klagen felyr leidyt gehins
bert und duvdy Berfdumung eined guten Seitpuncts
gar vereitelt werden Fdunen. - Gben fo wenig
Eann in Abrede geflellt wevden, daff in Regierungss
uud Policenfachen Sfters die beffen und verninftigs
ften BovEehrungen wegen unermwarteter Creigniffe
einen widvigen Erfolg haben, und dafi es hart,
je ungervedyt fepn wiirde, in folden Fallen Schads
loshaltungsllagen cingelner Unterthanen gegen ihz
ren fanbesheren sumulaffen.  Gnodlid) muf aud)
bie Bemerfung billig cingerdumt werden, dag o
ters ey einfidhtoollfte Ridyter nidhe im Stanbde iff,
fir fidh felbft bie Nothwendigkeit einer lanbegherys
licgen Werordbnung zu beurtheilen h),

Allein aus allem diefen folgt dody nur fooviel,
baf die hodyften Reidysgevidyte tn {oldyen Fallen
mit dufferfrer BVehutfamdei su Werke gehen miifs
fen, wie bas in Klagfachen der Unterthanen gez
gen ihre Obrigfeiten obnehin thre Pflidst ift i);
daf fie vor allen Dingen den tanbesheren mit feis
nem WBevidite hoven, aller voveiligen Snbibitionen
gang vorzuglic) bey Keagen biefer Ant fidy enthalz

ten

b) Struben Rechtl. Bed. 111, 309, 310,
i) Wablcap. sk, 15. §. 4.

_ et g
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tei k), die von dem Lanbesheren angefiihrien
Griinde feines Werfahrens aufs forgfaltigfte pui:
ferr, und unevheblidhe oder grundlofe Klagen fdynell
und mit ernfilidher Werweifung jum Gehorfauy
Yerterfen miffen. Ringegen fann der fandesds
Bere nidyt blos auf feine in der fanbes » Policeys
gewalt gegriindeten NRedyte fidy berufen, fondern
ev ift verpflidhtet, feine Grinde ausfihrlid) und
pollftandig vovyulegenl). Sdyadloshaltungstlas
gen fallen ofnehin weg, wenn der Jufall den ers
winfdten Crfolg einer WPolicepanftalt ober Bers
ordnung verveitelte,

Die Veurtheilung der Nothrendigteit einer
foldyen Werordnung Eann alsdann nidht o fehrer
feyn, wenn die Beftimmungsgrinde derfelben volls
ftandig und deutlid) dargelegt wevden; wobey fidy
ohuehin von felbft verfteht, daf diefe Weurtheis
tung auf die politifthe Gite einer Policepanfialt
ober Werordnung ofne alle WBeziehung anf redyt:
lidhe Werhdltnifie, fich nie evftvecten darf (VIIL).
Ueberhaupt Fommen aber Klagen diefer Art dufs
ferft felten vor, ba Die Unterthanen und deren
Gadyralter felbft die dbabey eintretenden Sdywies
vigEeiten unmdglidy migfennen Eonnen,

Wenn durdy die Landesd « Policepgetvalt Den
Unterthanen oder Nadybarn m) woblerrvorbene
Redyre willkibelich  entzogen terdben, ober

wenn Ddiefes jwar rvedtmdfiig, dem Jwece der
i3 Poltz

k) Wahleap, Art. 19. §, 7.
1) de Neurathl c. §. 16.
m) v, Cramer Wel, Nebenft. Th, 44. S, 109,

Xl




166 Budy 1. Abfehu. 4.

Policeh gemas, gefdieht, aber die algbann fihuls
bige Cutfd)adigung verweigevt witd; fo Fann bie
veidysgeridtliche Qilfe ohne Srweifel nadygefudt
werden.

Die Policepgemalt fann und davf aus vedyts
mdifiigen Urfachen n) Cingriffe in woblermorbene
Redjte fich eelouben,  Dbne vedytmégige Uefadyen
ift aber niemand fdyuldig, cine WerleBung feiner
Nechte, die ev duvd) Wertvag, Privilegium over
irgend  einen: andevn. vedhytmigigen Fitel, vom
{andesheren oder von andbern, evwovben hat, fid)
gefallen 3u laflen. €3 ift ein Jrthum, wenn
man dafiiy halt, nur alsdann Eonne dem Gefese
geber ein ius quaefitum entgegen gefelt werben,
wenn Ourd) Vertrdge vom Landesherrn evs
langre Redhee entogen werden wollen 0)s ez
bes- wohlerworbene NRedjt vhne Unterfdhicd muf
gegen willtilrlide Cingriffe gefdhise werden.
Allein bey der Ausdiibung der Policepgewalt Edns
ten in diefer Dinfidht fmmer ywey Redytsfragen
in Wetradtung Formmens 1. ob wivklid) ein wohls
ervorbenes Red)t verleht worden fen? 2, ob ¢8
aus reditmafigen Urfadyen gefcheben fep 2 WBeide
find ofyne Sweifel ein Gegenftand gevidytlicher Une
terfuchung und Cutfdheidung p).

Weti
n) f. oben ga. 9r.

0) 9. Cramer Wepl. Nebenft. CIL. 184. CIV. 6og.
Struben Recdhtt. Bed, V, 272, Vergl, de Neue
rath 1. c. §. 4.

p) Vbi fub obtentu politiae fus fuum alicni demi-

tur, vel impeditur, non oportet * defenfionem
deefle. . Mevius P. 3. Dec, 154,

S et bl al g Unink . S TRD T oniet S
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SBenn ein Landeshery unter dem Woriwande
ber Policen blos um feines Privatoortheils oder
feiney ﬁl%cquextt[id)ﬁit willen einem Unterthanen
fein Gigenthum hinwegnehmen pbev die freve, ges
febmagige BVenubung deffelben befchranten wolltes
fo Eann bagegen die reidysgeridytliche Hiilfe mit
oollemn Medyte nadgefudht werben,  Cin teutfdyer
Sandesherr wollte einem feiner Unterthanen ein
¥leines Grbyadytgut entziehen, um ein feit mehyres
ven Sabren eingegangenes Hammerwert deffo
Yeidyter- roieder hevftellen ju, Edumen, und bevief
fidy sur Widerlegung der defimegen bey dem Reid)sz
Kammergeridyte angebradjten Klage auf dic jebem
Jervitorialherrn juftehende Befugnifl , dergleidyen
gemcinuﬁféigc, das Redt eines Dritten nidyt vevs
YeGende, in Oic Randesdconomie und Dolicey
cinfchlagende Vevanftaltungen ju treffen, olne defis
wegen einem hidiften Reidygerichte vevantwortlich
au fepue Alletn fein Unternehmen rwurde nidt
nue alg vedytdwidrig verworfen, foudern ev wurde
audy ““feiner in diefer ©adie gedufjerten und. in
,wirihe Ausiibung gebradten, unanftandigen,
»einen lanbesverberblidyen Mifbraud) dex Lanbess
s hoheit involbivenden GrundfdBe halber” mit eiz
ner Otvafe von finf DMark [Sthigen Colded
belegt q )«

@anbwcrfﬁuxiﬁbr&ncﬁc abjuftellen; die Bunfts
artifel nad) Gefallen 3u dndern, juminbdern, ober
su mehren, davon ju dispenfiven, obder fie gar
aufyubeben, fieht der landeshervlichen Policeyges
soalt allerdings su, und diejenigen, welde gegen

9 : Weys

q) Reuf Staatstangley XIV. 247.
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BWerfiguugen, die hievauf fich grimberr, Begedent
Reid)sgevidyten Befdywerden fithren wollen, ez
ven allegeit, und nidyt felten mit einem Berweifer)
abgewiefen.  Wenn aber durd) foldye Verfliguns
gen woblevworbene Redyte eigelner  Snbdividuen
ober der 3nnfte gebrankt werbett, ober wenigftens,
baf es gefhehen fey, oon ihuen behauptet twird s
fo hat ber Weg Redytens ohne Jweifel fratt ),

Wenn Jemandenr dudy Policeyordnungen
ein befonderes Redyt evtheilt worden ift; {fo gebet
felbft in diefem Falle die Befugniff des Landeg,
herrn, Policeygefebe nacy Gutbefinden 3t dnbern
nidyt o weit, daff ein foldyes Red)t ohne hinldngs
lidge Urfadye verlest oder entjogen werben Fann *)
und eine daviber erhobene Klage Fann mithin
nidjt fiie unfatthaft gehalten werden, 9iup Diiys
fen unnige gemeinfhaolide , unbverninftige Ges
wohnbeiten, weldhe die Policeny bisher geduldet
hat, um befrillen , reil fie, oielleidt feit Fahy.
bunberten, nidyt verboren wovden find, bieher
nidt gevedynet werben *+),

- Die Pflidyt endlidy den Eingelnen y Deffen

Redyte verlest werben, ju entichddigen, ift fer

nem

{3 € m, Otaatémagagin I 410, FNote m;
de Newrath I, ¢. §, 19.

1) (v, Iwierlein) vermifdhte Briefe 1, &, 168,
de Neurath 1, c,

*) Struben Unterrichts. Regierungs-u. Suftisfadsen
§. 26, (v, Jwierlein) bermifdhte Briefe S, 163,

¥) v, Cramer Iesl, Nebenft. XLIL 84. CIIL,
403+ de Newrath 1, c, §, 5,
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nent Seifel untevworfenn, und hur die Jufferfre

Noth fann Anfopferungen dey Redyte ded Singels

fiett  ohne * Sdyadloshaltung  entfhuldigen r),
Ueber die Gxifteny diefes Falles, dber die Wers
binblidfeit jur Entfdddigung, fber die wirktlide
Seiftung und dber a8 NMaf derfelben Fdunen
mannigfaltige Streitigeiten swifdyen Hevrn und
Untexthanen entftehen, bdie allerdings als blofie
Suftizfaden 3u betvachten und mithin jur rveid)dges
vidtlidien Cydrterung und Cntfdyetdung qualifiz
civk find,

Wennt eine Policenfacdhe wegen der dabey X
cintvetenden Nedytsfragen zur Juftizfache gewors
den und von dev At iff) daf fie bey den Landesd:
geviditen angebradyt werden faun (VI); {o finb
oiefe sur Mnterfudyung und Entfdheidung devfelben
perpflidhtet.  Wollten fie unter dem Worwande
der Policey die Vermaltung der Gevedtigleit vers
weigern, fo Fann defivegen bey den hidyften
Reidysgerichten gegen die thuen unmittelbar unters
worfenen Nidter Vefdywerde gefithvt, und ents
webey eine Klage wegen vevweigerter ober veryds
gerter Nedtspflege, oder ein Sefudy, dem Uns
tervichter die fhuidige Juftizadminifivation aufyus
evlegen , bep denfelben angebradyt werden,

Die gehydrig befdyeinigte Klage ber Hevtveis
gerte ober verydgerte Gevedytigeit hat die WitFung,
Daff dem lntevviditer unverneilte Redytdpflege
auferlegt, und, wenn er nidit Folge leiftet, die
Cadye an das Reidysgeridit gezogen und vou thny

Lub ents

r) de Neurath §. 14, 15,
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entfchieden wivd s). . Gewdhnlid) giebt man freps
fich bie Negels “Fn- Policenfadyen findet Feine
Rlage fber vevmweigerte oder versigerte Geredhtige
Teit ftatt 5 und die NRegel ift ridtig, wenn man
fie biog auf veine Policenfadien, falfd), wenn
man fie aud) auf juftismapige Policeyfacdien ans
wendet 5 folglid) ju allgerein und eben befiegen
unbraudbar,

Allerdings fagt Ha8 Gefeh, daf biefe Klage
nur in Sadyen; die aud) in evfter Jnftany vor die
Reidysgeridhte gebradit werden Ednnen, fatt has
ben foll ). - Uber dief ift ja ey juftiymagigen
Policepfachen unfiveitig der Fall.  Mit vollewm
NRedyte erinnert hierbey ein vevdienfivolley Gelehys
ter: “Abfdeulidy und vevabfchenungdwertly wire
5>0ie GefeBgebung, weldje bem Untevviditer untey
»»0em Dectmantel einer Policenfadye erlaubte, gar
sfeine Juftiz 3u geben, odey fie in einem] ewigen
strwege ju vevgdgern” u), Sollte man indefs
fen in diefer Hinficht einige Schwierigleiten bes
fiedptens fy Eann man einen Eirgeren und iy fes
dem Falle braudbaren Weg einfdlagen, und ges
gen den Untevviditer nm efnen @'traf[»efelg[, bie
Gereditigleit pflihtmigig su verwalten , nady:
fudhen v).

Bey

s) Concept der K. G, O, Th. 2, Kit, 28.

t) Dafelbft im Ging, |

n) NTohl Syftem der Gevichtabarkeit ded Kaifs
Jeichs - Rammergerichts 1L, 142.

v)§9)t. Grundriff der veichsgerichtl, Berf, n. DVrayis

h'Ad 329'
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Bey der Ansibung der fanded 2 Policepges s,

walt Edunen endlid) audy dadurd) Befdmwerden nher
Ungevedytigleiten veranlaft werden, Dafi entwedex
gegen ausdrickliche HReid)Sgefehe ober gegen die
Berfaffung des Landes verfahren wird.

Wenn ein tandedhery unter dem Vortande
uiglidger Policepanftalten feinen lntevthanen ges
gen ihren Willen neue, ungewdhulicdhe, durdy bie
NReidysgefeBe nidyt qebilligte Laften auflegen, wenn
er 3 B, unter b Worwande einer policeymafigen
Worforge fir die Gleihformigeit des Papiers
bey Urkunden und gevidytlichen Sdyriften wider
Willen der Landftnde vder Unterthanen Stemsz
pefpapier einfilven w), ober jum Beften der
Avmen eine {otterie evvidhten und die Loofe den
Unterthanen anfudthigen x), oder wenu er die
Yanbesherrlidie Soxge fiir die WVefdrderung desd
Handeld vor{dhuBen wollte, um unerlanbte 35lle,
Mauthen, Licente, Wionopole und dergleidien y)
eingufihrens fo wiirde der blofie Mahme der Pos
licey den Necurd an die hddfen Meidydgevichte
feineswegs hindern Ednnen.

Glen diefes wiirbe der Fall alsdann feyt,
wenn der Landesherr bey der Ausibung der Poz
licengewalt die nad) den Grundgefeten feines ans

Deg

w) %Haberlin Handbuc) des teutfchen Staatdredhts
IL. 295.

x) O7ofer von’ der Landeshobeit in Policepfachen
&. 485.

y) de Cramer Obf. iur, unive L 471 472, defjel:
ben Wel. Nebenft, 11 176+
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bes nothiwendige Bernehmung oder Cinmilligung
ber fanbdftdnde, ober andere Formen, bie er nad)
ber befonbeven Landesverfaffung ju beobadyten
fdulbig ift, Gbergehen wollte z).

X, Juftizmdfige Policenfadien, weldye bey ben
Lanbesgerichten beveits verhandelt worden find,
£onnen in hohever Jnftany durd) Appellation odex
Nidytigleitstlage unftreitig bey den hidften Reidyss
gevidyten angebradyt wevden, wenn nidyt der PManz
gel der Appellationsfumme, obder die befonbere
Befdyaffenheit ded Urtheils, oder ein Apypellationss
privilegium entgegen fleht a). LeBteves Fann fes
dod), wenn e8 nidyt ausddrieflich) aud) darauf fidy
evfivectt, eine Klage wegen unbeilbaver Nidjtigs
Feiten nidht hindern b).

Werin-ein Untervidster in einem Lande ober
in einer Meidysftadt eine Policenfade proceffualifch
behanbdelt und davin exfannt hats fo Fann unfrei:
tig an den unmittelbar hoheven Ridyter appellivt
twerben.  Sebr viditig ift in diefer Hinfidyt in efs
nem Streite 3wifthen dem Stifte Worms und deys
©tabdt Worms von dem Faiferlidien Reidys » Hof:
rathe erfannt worben,  “Raiferliche Majeftat,
»heifit e8 in bem ergangenen Conclufum, maden
»it Policeyz und Junftfachen den Unterfdyied, daf
woergleidien Sadyen, foviel die Einflihrung und

» &1z

z) Yiofer o, a6, O. &, 7. de Neurath L. c, §. 9.

a) de Cramer Obf iur. univ. T, 2. P, 1, Obf, 498
pag. 133. de Nemrath 1, c, §. 22.

b) M. Grunbdriff dev veichdgerichtl, Verf, u, Prayis

©, go1,
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»Crhaltung guter Ordnung betrift, dem Magis
sftrate qu dberlafen, in Fallen aber , wo bdie
»Parthepen itber die von bem Magiftrate gemadyte
»3unftz uud, Policeyordnung mit einander ftreiten
,»und die Sadye ad contenfiolum fommt, mithin
,.bie jura partium et fingulorum obwalten , und
,,ber: Magifivat auf eine ober die anbdeve AWeife
,,bie Sadye durdy ein Crlenntniff entjdpeidet, algs
,,bann die Avpellation ohne allen Anftand an dag
»»ofgericht Plag greifen folle” ). :

Der hier aufgeftelite Grundfas ift vollfoms
wen anwendbay auf das Verhdltnif der hbdifien
Reidysgeridyte gegen die ihuen unmittelbar unteys
geordneten veidydftandifchen Geridpte, und {elbft
wenn anfangs gegrlinbete Sweifel daviiber hitten
erhoben werden Edunen, ob eine Policenfache wirks
Yich juftizmdfig fev, fo Eonnen bdiefelben Dody gur
Abmwendung dex Appellation an die hddften Reid)ss
gevidyte nicht mehr hervorgefudit werden, fobald
einmahl bie Sadje bey dem Untergevidyte juftize
mdfig behanbelt worbden ift, denn dad Gefeb fagt
beftimmt, “e8 foll von allenllrtheilen durd) tieors
,»oentliche Untevgevidyt, dem Faiferlichen Kammers
»geridyt ohne Mittel unterroorfen, zu appelliven,

siugelafien fepn” d).

Kein nenered Gefes madyt von dicfer NRegel
eine Ausnahme, Denn obgletdh) die Reichsftande
fidy Sfters befdhroert haben, daff in Policenfachen

allzuleidht vollftantige Appellationsproceffe exfannt
uhd

¢) Tafinger Inft, iurispr. cam. §. 406. Not. n,
d) Gonc, b. K G, O, X, 2. ity 31, im Cing.
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and durd) die bamit verbunbene Cufpenfiowirfung
biters die sweckmafigfien Cinvidytungen aufgehals
ten oder gav veveitelt werben 5 o ift e ihnen bod)
nie in oen Sinn gebommen, eine gangliche Appels
Tatiousfrepheit, befonbders in Sadyen, -bie bey ihz
ren Gevidhten’ fthon proceffualify behanbelt nors
den find, u Yerlangen.  Nur dem Mifbrandy
bev Appellationen in Policepfachen wollten fie bovs
bengen, und defivegen wurden den Reidydgeridye
ten beftimmte Regeln vovgefdyrichen, nad) wele
chen fie fich in foldyen Fllen 3u ridhten haben e),

Sdyon ‘aus  diefer gefeBliden Borfehrift evs
giebt fidy, Ddaf bad befannte Opridywort:  Sn
Policepfadyen gilt Feine Appellation ), nidt obne
grofie Cinfihrantung al8 ein wahres Wort atiges
nomwen wevden Fann, WVon vefnen Policeyfaz
then gilt e8 allerdinigs, und felbft von foldyen,
die gwar eine vorldufige Untevfudyung und Ents
{deidbung evforbern, aber befonderer Umfiande
wegen {dleunig beendiget nnd durd) Appellatioien
nidyt aufgehalten’ wevden dirfen (VID), Auffers
bem aber hat in Policepfacien, weld)e gerichtlidy
behanbelt worben find, die gevicheliche Appellas
sion allezeit ftatt, -

Klagen tber Mifibraudy bey landesherrlichen
Policepgewalt Edunett entreder im ordentlichen
Procefs, ober durd) ein Yiandats - vher Res

feripess
e) R A v, 1654, §. 106, — B, Cramer Weisl.

ebenftunden I, go. (v, 3wierlein) overmifdyte
Briefe &, 160, f.

£) ©. Bifenbart teutidhes Recht in Sprichwortern
©, 563,
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feviprsgefirdh angebradyt werderr, wenn 3u leGtes
rem die gefeslichen Grfordevniffe vorhanden fmb.
Sehlt es an diefeny fo tritt in der Negel jufbrs
derft, ba mwo fie den (‘)efc{,en nady beobadhtet
wevben mufi, die Aufivdgalinftans ein.

Jebody Ednnen diejenigen, welde durd) efe
Policepperordriung oder Wevflgung befdhrert 3u
feyn glauben , wenn die Sadye Wberhaupt 3ur: ges
vidhtlichen Crdvterung fich qualificivt, und die Ses
rvidytbarfeit dev hddyften Reidydqeridyte aud) in Ane
febung der Perfonen, alfo hier wegen dev Uhe
mittelbarfeit der ;‘Dbr!gfeit, gegen welde WVes
{dywerde geflihvt wivd, gegriindet ift, des Nedhtsz
mittel8  Dev ‘auffergerichrlichen 21ppc[l»tzon
mit .)tulféen fidy bedienen.

- Die @)cfegc verftatietr ¢4 den S\el\{)éjendy
ten ausbrictlidy, devgleihen Wppellationen vevz
mdge dev gemeinen Medyte angunehmen,  went
eine Dbrigleit, bmnéqc ifrer obrigFeiclicher
Gewale Gure et vi potcﬂatu atque iurisdictio=
nis) thre Lntevthanen, ‘odbey cimen andern anfjers
balb @end)rs mit Befdyrerlidyen’ Befdieiden ,
Geboten und B ewutcu, oder aud) Geldftrafe graz
vivt ) Aud) diefe WVevordnung ift duvd) Fein
nachfolgendes Gefels aufgehoben, und die naheve
Beftimmung deg veichdgeriditlichen Vevfahrens,
die bev fungfte Neicydabfdhied enthalt, ftehet der
Untwendbayfeit berfelben eben fo wenig entgegen,
al$ ben gevidptlichen Appellationen (XIV). 23

; Diez

g) N. A v, 1594, §, 94. Cone, O K G, O, R, 2,
ity 35 S 106,
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Diefes Gefes verbictet, Appellationen ans
aunehmen, welde wider die an einem Drte bers
gebradhre, verntinfrige, und den Reichscons
fticucionen nidt ungemdifie, Handwerfs - und
andeve hergebvadite vechemapige Ordnungen ges
ridytet find h).  Aus dein Gegenfabe ergicht fidh
uun Yon felbft, daf die Appellation alsbann fratt
haben foll, wenn eine Obrigkeit alte, duvd ents
gegengefeBtes Hevfommen abgefdhafte Ordnungen
in einem beftimmten Falle wieder in Anwendung
bringen,  ober wenn fie. eine gwar vorhandene,
aber nidyt verniinftige, o. bh. zwedwidrige und
unbillige, ober eine ungeredite, und reidysgefess
wibrige Policepordnung vollftrecken, ober in eis
nem Falle, wo Fein paffendes Policeygefe§ vors
handen ift, unter dem Worwande der Policey die
Rechte der Unterthanen Franfen, ober endlid) durd)
ein neues Policengefes die Befugniffe derfelben
verleBen wolltei).  Jn allen diefen’ Fllen iff
nidyt blog die Frage davon, daff die Obrigleit im
Wege Redyteng erfannt und entfdhicden have,
fondern hauptfidlicy von aunffergeriditlichen Beys
fiigungen, Befdyeiden, Seboten, .odey Vetboten,
und dennod) muf billig der Appellation ftate geges
ben werden k). ' ‘

Allein aus einem gang arberen Grunde Esnus
ten gegen die Statthaftigleit folher auffergeridts
' lidyen

bh) K. A. v, 1654, §. 106,
1) (v, Swierlein) Bermifthte Briefe 1c, S, 161. .

k) Lynker de gravamine extrajudiciali cap, 6. 0.
Cvamer Wegl, Nebenft, VII, 86,




Berhalenig d. Policeys. 3u.d. Juftize. 177

lidhen Appellationen nicht gan unwidytige Sveifel
erhoben werben. . Das Gefel, weldes aufjerges
riditlidye Appellationen erlaubt, figt die ansddricks
lidhe Ginfehrinfung hingu: “Sedod) damit bie Una
ssterthanen gegen ihren Obvigleiten nidyt leidytlich
»bie Urfady fchopfen mddyten, ald wenn ihtien von
nallen Amts 2 und denen Wefdyeiben, o ihnen
so0n dee Dbrigleit und ausd deven Horgehenden
5s&eheiff auferlegt, su appelliven Gevor und frep
sftehe 5. fefen, orbnen und wollen wiv, daf den
s>Unterthaen auf foldye Cxtrajudicial = Appellaz
stionen, e8-wave: denn Dafleld Gravamen 3upors
»oerft verofimiliter extoiefen, ober Oaff der $1as
saifitat tanquam iudex procedive batee , Fein
»Procef oder fadung evEannt twerden follen,
»»©Sonften aber und im Fall ex narratis interpo-
plitae extraiudicialis appellationis, ober in pro-
soeflu evfdeinen wirde, daf die Obrigleit tan-
»quam pars, undalg ¢in Widevfadjer, und nidyt
Lridterlidyer SIBeiff gehandelt, dieweil ju evmeffen,
»Daff bievinn mehr fimplex querela, dann bdie
»Appellation-fiatt habe, {ollen folde Sadjen an
nRidter evfier Jnftang gewiefen werden” 1),

Hiernad) {dieint gegen den Lanbdesherrn, der
vermdge dev Policepgerwalt Berordnungen erlafit
und vollfivectt, und Anftalten und BVovkehrungen
trift, wodurdy Jemand befdhwert 3u fepn, glaubt,
etne auffergerisdhtliche Anpellation nidyt fatt 3u has
ben,  Denn offenbar hanvelt ex, nidyt als Hichrer,

night

D ;. A o 1504, §. 95. Cone, b K. G: O, Xy, 2,
ity 3Ty §¢ TZ0al 8,

m
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nidht vermdge der ihm juftehenden Gerichtbars
feit (iure & vi iurisditionis), fonbern vermige
ver Policeyverraltung ) Gefeghebung, und
Dollftrectung. v handelt nidyt ridyterlicher
NReif, tie dag GefeB fagt. : Wber handelt ex
als AWiderfadyer, als Parthey? Sdywerlich wird
mau dieff behaupten Eonnen. Seine Gebote und
Werbote haben war thren Grund: nidt in der Ges
vidytbavEeit, aber body in dev. landeshertlidyen
GBewoalr ;- fie exfolgen iure ef vi poteflatis. - Beiz
bes ftellt das Gefe ufammen, und nennt nadys
her nuy den Ridyter, wie man wobl in. &lteren
Seiten unter dev hdften GevidytbavEeit den Snbes
ariff aller Reglerungsdaeralt ju verftehen pflegte.
Soll ber Firft ald SWiderfadyer, als Parthey
betvadytet werden's fo muff manein Privatvers
halenif yoifden ihm und einem feiner Untevthas
nen vovausfeBen. Wenn ev hingegen ald Negent
gehanbelt hat, iure & vi poteftatis; o fann
man ihn unmdglid) alé Wibderfacher und Segner
feiner Unterthanen betvacpten.  MBillig Eommt day
Yer diefen in einem folden Falle die gefeBlide CGrs
laubnif auffergevidhtlicher Appellationen zu fiats
ten m).

S jebemt Falle abey, e mdgen Klagen und:
Befdymwerden gegen die Auslibung dev landesherys
lidhen Policepgewalt in erfier odber in hdhever Jn:
fang, burdy geridytliche vder auffergevidytliche Aps
pellation bey den hddften NReidydgeriditen anges:
bradyt werben, miffen vou Ddiefen die duvd) ver:

fd)ic:

m) Piitter Rechtsfalle B, 3. Th, €. S, 273, und
Xhy 2, S, 1029, 1030,
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fdbiedene Reidhpsgefee vorgefdyriebenen ndheven
Veftimmungen ihres Verfahrens genau beobadys
tet weyden.

So wohlthitig aud i Gangen die Cinvidys
tung ift, daf der teutfhe lnterthan gegen Mifz
braudy der landesherrlidien Gewalt Seduf und
Hiilfe finden Fanng fo nadytheilig Ednnte fie jedod
werden, twenn ed jedem Unzufriedenen frey fhiiude,
durd) muthwillige Klagen die fo nothige Wirkfam:
feit Der Regierungen ju hemmen,  Dief wirde
vorgliiglich) in Ruckfidht auf die Policen doppelt
nadytheilig feyn, da fie ofyne Nadydruct uud fhnele
Ausflihrung niemahls threm Swece entipredyen

Fonnte.  E8-ift daber im- allgemeinen {dyon den

Reichsgerichten gur Pflidt gemadyt worden, in
Gadyen, die fidy auf die NRegierungdverwaltung
per Meidysfiande beziehen, die Unterthanen mit
thren Klagen niche leicht ju hdren, fondern fie
qum {hulbigen Gehorfam an ihren Landesfivften
und Heren ju vevweifen n).

leberdie§ ift 8 ben Neidysgerichten nidyt exs
laubt, Ctugriffe-in den politifhen Theil der veid)ss
ftandigen Volicengewalt ju unternehmen 0}, 0. b,
fiber die Giite und Jweckmdgigeit threr Policens
gefeGeund Anfalten, fo bald es allein davauf
anfSmmt, 3u urtheilen und ihnen Dartibey Worz
fdriften gu geben (VIH), Die Neidysgeridite

vflegen baher audy nicht felten ihren Erlenntuiffen
i

n) Wablcap, Wvt, x5. S 4
0) Daf. MWt. .1, §. 8.

"
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in Policenfadien den auddriicklichen Vorbehalt anz
aubingen, daf fie feineswegs bdie Abfidst hitten,
burd) Annahme und Veurtheilung einer jur Fus
fiisfache gewordenen Policenfache in die Policeyges
walt der Reidybftande eingugreifen py:

Bu diefen allgemeinen Bovfdyriften Fonmen
uun nod) befondere Werordnungen , - weldje gang
unmittelbar auf Klagen und Appellationen in Dos
liceyfachen fid) beziehen q).  SEBenn eine foldye
Gadye angebradyt wird , fo foll der Ridter jufdes
perft bavauf fefn Augenmerf widhten, ob dabey
eine blog politifche Frage 3um Gyund liege, blos
von der Gitte und Jroed'miffigheit einer YPolicens
verfiigung die Rede fey r) 3 in weldyem Falle fein
Proceft ftatt hat; fondern ber Kifger ohne tweis
ter8 abzuseifen iff. :

Gollte aber aug der Befdiwerde ciniger Seheitt
eines Widerfprudyredites hevvorlendyten, wenn
3 &, Handwerker fiber Neunerungen tlagen, wo
8 dbod) wenfgfiens sweifelhaft feyn Fann y oft fidy
die Sadye nidyt jum gevichtlichen Verfabhren quaz
lificivt; fo foll bas Gevidyt die befondeven Lans

Desz

p) v. Ceamer Wepl. Nebenft, I 91, de Newrath
L ¢, §. 26: not, d.

Q) R A v, 1654. §. 106, Bergl, (v, Jwierlein)
vermifchte Briefe S. 160. f. - NTohl Syftem
der Gerichtbarkeit des ¥ u. R, Kammergerichts
11, 302.

1) “Daff ber Ridhter, ehe er bie Pyocef erfennt,
jedes Ortd Obrigleit und deg ftatus publici mit
einlaufendes Jntereffe, mit feinen Wmftanden,
Wohl erwegen foll”,
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bes s obey focal » Policepgefehe und Drbnungen
forgfaltig in Croeung ziehen und wenn e fins
det, baff die Vefdhrwerde gegen wohlhergebradyte,
verniinftige ,  vedytmdfige, den Reidydgefchen
nidyt ungeméfie Ordnungen obey Werfiigqungen ges
vidytet ift 5 fo foll e8 die Sadie nicht annelymen,
fondern an dle Obrigicit vermeifen, die ohnebin
beygleidyen Drdnungen und Statuten, nady Gz
fordernif dev Umftande absudndern bevedytigt ift s).

Glaubt hingegen bas Gevidit nady biefen
vorlaufigen Unterfudyungen, dafi e8 die Sade
annehmen fdnne; fo ift e8 verpflidytet, bdie bes
¥lagte brigleit vor allen Dingen mit ihrem Des
vidyce ju vernehmen, und niche leiche Jnhibia
tionen ju erfennen t).  Dringende Fille, wo Ges
fahr auf dem Wersuge bhaftet, wo Mifbraudy
per Policengeralt unerfehliden Sdaden nady fich
3iehen fann, rvecdhtfertigen unftveitig aud) bier die
Snbibition, wie die von manden nberfehenen
MWorte des GefeBed : niche leicht, deutlid) ers
geben.

Mm 3 Jn

s) “Dafern folche Sad) wider felbigen Ort hergebrady:
te, vernunftige, und den Reichscontitutionen nidst
ungemafe Handwertd - und andere bergebradhte
redhtmagige Orvdbmung laufet, 3u Abfchneidung
Des in den RerchSconftitutionen fo Hoch verbotenen
Auftreibensd und Scheltung der Meifter und Ge=
felfen und anbderer Ungelegenfeiten ab= und an desd
Ot Obrigleiten, al8 die ohnedied den Gewalt
haben, dergleichen. Statute nach Gelegenbeit dex
Lauft. und Jeiten ju widevrufen und zu dndern,
vermweifen”.

) R U v, 1653, §. 105, 106. TWahlcap, Art, 19,
) ‘

e {
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Jn feinem gaigen Sufammenhange it freys
lid) bag Giefes nidht vdllig beutlidy und beftimmt,
Die Folge der bavin enthaltencn Sige ift nidyt
orbentlidy genug und die gange Peviode ift i3u fehr
sufammett gefdioben, alg daf fie den Sinn und
oie Meynung der Gefegeber mit volliger Klars
heit und %cﬂixmnt[geit bavftellen ESunte. Daf
bald 3u viel, bald ju wenig davaus gefolgert twird,
ift unter biefen Wmfidnden yatdelicy, und bder
fdyoun Sfters von mebhreven Reichsfidnden geduffevte
WBunfd) einer deutlidhern und befttmmnitern GefeBs
gebung u) Eann daher allein der Wegierde nady efs
ner grofern Unabhdangigleit nuv von unbilligen
Beurtheilern ugefdricben wevden,  Jnveffen
fcheiut die hier angenommene GrEdrungsart dem
Broecte der GefeBgeber und der Natur der Sadye
am angemeffenften 3n fepn.

Cin groffer Theil ber bisher vorqetragenen
GrundfdBe wird durdy das in den Thurbraun:
fcbweig- Lineburgifchen Landen gefeslid) bes
ftimmte Werhiltniff 3wifchen der 9)30{&'61) 2 und
Suftizgewalt fehr jwecmagig erlfutert,

Die Grensen der Policey » und Tuftis:
fachen find genau befiimmt, und die fuftizmagis
gen Policepfachen nady vidytigen Grundfiben bes
geidynet,  Wenn ed auf die Abfaffung neuer WVeys
orduungen in Policepfadyen ankdmmt; fo gehdet
bie Sadye vor die Gebefme» RNathsfrube und nidyt
vor bie Gevidjte.  Wenn von Haltung fdon voys
handener Policenorduungen die Sreage.ift, fo fons

nen

) 7ofer von d, t, Suftigverfafiung L 1051, f,
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nen fie in gewiffer Hinfidyt v) vor die orbentlidyen
Geridyte gelysven.  Weun e8 hingegen anf Redhte
eingelney Yebiglich ober fiienehmlid) anfdmmt, wenn
jemand behauptet, efn wohlermorbenes Redyt
aud einer Conceffion ober cinem Privilegivm ju
haben , und vou jemanden, befonders von Pris
patperfonen; dagegen beletdiget ober verfurst su
feyns ober wenn Jemand durd) langwierigen Ves
i obex cinen anberen ved)tsErdftigen Fitel ein ius
quaefitum evlangt fhat und fid) davanf grindets
und diberhaupt, wenn e8 anf eingelner Perfonen
ober Gemeinlyeiten untey cinanber fireitige Redyte
anESmmt3 fo foll die Sadye vor den ordentlidyen
Ridyter gebradyt und audy im Wege der Appellas
tion von Den Dbergevichten angenominen yvers
den w).

Hievmit ftimme auch dasjenige vollfommen
fiberetn, was in Anfehung dev Appellationen vou
ben auf Landgeridyten, wo hauptfachlich Policeys
fadhen vovfommen , angefelten Stvafen vevorduet
ift, dafi nehmlidy davon ju appelliven nidyt vers
fattet fepn foll, e8 wdve denn, dafi dbuvd) Bes
firafung auf den Landgevidyten einem Dritten fein
Redht vder der BefiB defjelben entzogen, und dies
fe8 auf gefchehene Worftellung nid)t gedndert wevs

m 4 ben

v) Bergl. oben &, 129,

W) Berordn. und Referipte v, 1707, 1713, 1715,
1718, — Struben Nebenft. Xh. 3. AbH. 13.
§. 5. 6. Deffelben Unterric)t von NRegierungs= u.
Suftizfadben §. 26, tote b.  Willich Landedge:
fehe Supplem. &, 265. Bergl. Schreiber de
canf{larum politiae & earum, qnae iuftitiae di-
1(Euntur, conflictu & differentia, Sect, 3, § 3.

eq,
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ben wollte; ober wenn jwar an der Beftrafung

an fid) nidyt$ 3u erinnern, von efnem Dvitten aber.

cine  Cognition 1nd  Strafe . verlangt worden
fvél‘e x)v

Aus bem Grundfage, bof eigentliche, veine
Policenfachen nidht vor die Geridyte gelyiren, folgt
von felbft, daf in allen, bereitd oben (VII) angez
fihrten Fallen weder von den nicbeyn’ Policepbes
hovben nody von den in den Provingen angeftellter
Regiernngen ein Recurd. an die obern Juftizhdfe
tm Lande fiatt hat.  Fu diefer Rinficht ift in Ans
febuug der Drem s und Verdifchen Regierung
ausdrucklidy vevordiet, bdaf das Dbeys Appellaz
tionggeridyt in allen Regierungs - ad curam pu-
blicam gebSrigen, von fener NRegierung verords
neten oder entfdhiedenen Sachen Feine AUppellation
annchmen foll y).  hnehin war fhon in efuer

felheren BWerordnung dey Regierung in deu Hovs
gogthimern Bremen und Verben vorgefdyrieben,
in Policenfachen, wenn fie nicht von beforideyey
Grheblidyfeit waven, Feinen Procef 30 verfrats
ten z), eine Wevovdnung, die nativlicer Weife
juftiymagige Policepfachen dey vidyerlidhen Cognis
tion nidht entziehen wollge, fondern, wie aud) aus:
briclid) erbldrt wivd, nuy bie Abficht hatte, 3u
verhindern, daf nidyt alle und jede Policenfadyen,
twobey e8 Dod) meiftentheils auf fdyleunige Vor.
fehz

x) Sttuben Nebenft, . 0. O, §. 22 Willidy a,

@ O, ls ()4.

¥) K. Refeript v, 1747, 9. Biiloyw und Hage:
mann practifdye Crovterungen I, 275, f.

z) ¢ Refevipt v, 1720, Steuben a, 0, O, §. 25,

|
|
|
1
|
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¥ehrungen ynd Werfligungen an¥dmmt, an die
Suftizhdfe gebradt uud von diefen angenommen
wiirden,

. Cine befondere Werordnung, welde einen
hodyft widytigen Sreig der Policey, die Befdrdes
rung. ber landeScultur, jum Gegenftande hat,
entieht f11 dev Regel die davauf fid) besiehenden
©adien der Benrtheiling und Sutfdpeivung der
ordentlidyen Gevidhte, Alle Sadjen, weldye auf
DVevanflaltungen gur BVerbefferung des Lanbdes,
LBermelyrung der Landesproducte und Unterthanen
und Werbreitung des Nahrungsftandes und Crwers
bes fidy begiehen, und mithin in dieallgemeine Sans
degotonomie und Policey einfhlagen, follen ledigs
lich al8 Segiminal anjufehen und dey Konigliden
Lanbedregievung, wie aud) den in den Provingen
angeordueten, jener fubordinivten, Regierungen
untergeben fepn.

Collten in vorformmenden Fallen Cingelne
Unterthanen oder gange Gemeinheiten auf ihre
hevgebradyten Rechte ficdy bevufen, und Cinwens
bungen und Schwievigleiten madyen; fo foll von
pen Beamten ovder Magiffraten an die ihuen 9ots
gefeBten hoheven VelySvden beridytet, von biefen
der Grunbd odey Ungrund ded evhobenen Wiber:
fprudyd unterfud)t und darnady entfdhieden werden,
DBervubigen fid) die Snteveffenten hievbep nidhts {o
ift cine Commiffion niebersufefien, rozu nach der
SIBidytigleit Des Gefdyafts und nady BVefdafiens
heit dex fonft dabey eintvetenden Umfiande Mits
glieder aud ben Sandftdnden, dben Juftizcollegion
wnd Hausdhaltsverfiandige zu jichen find, Cin
M 5 formaz




186 Budy L1 Ab{dhn. 4.

formlidies gevidytlidyes Werfabren foll hingegen in
foldyen Fillen nicyt ftatt haben , e8 fey dann, daff
die Regicvungen die Umftande fo befdyaffen finden,
daff biefelben eine gevidytlihe Entfdheidung exfors
dern'a).

Die Veftimmung diefes Falles ift alfo ledige
Yidhy dem Crmeffen der Negievungen fberlaffen.
Diefe Wemerfung fiihrt von felbft auf die Frages
e entfdyeidet Hberhaupt, wenn ed flreitig iff,
ob eine Policenfadhe, ald juftizmagig su betrady
ten fep? Cin Untergeridyt, dem jugleidh die BVevs
waltung der Policey nbertragen ift, und gegen
befjen Berfligungen bey einem DObergevidite BVes
fiherde gefiihrt wird, fann fid) biefem dadurd),
bafi e8 behauptet, als YPoliceybehdrde gehandelt
gu haben, nidyt willtihrlid) entziehen. €8 ift
vielmehyr {dhuldig, * auf Befehl des. Obergeridyts
umftndlichen Bevicyt mit Weyfiigung der Acten
and Protocolle, 3u erftatten, und dev Veurtheis
fung beffelben ju tibevlaffen, ob vic Sadie, als
¢ine einfache und unvevmifdyte, ober ald eive jus
fiiymafige WPolicepfache u betvadyten iff, ~ Wird
fiir bad feBteve entfdhieden und glaubt dev Unteys
ridter, Daff Dadurd) ein Cingriff in die Jedyte
ber Policeygewalt gefdhehe, fo fieht ihm frey, die
Sadye an die ‘fandesvegicrung 3u bevidyten, die
fodaundie Streitfrage gu entfdeiden befugt iff b).

Su Rackfidt auf dad BVerhiltniff der Brem: -

und Verbifdhen Regievung gegen das Dber 2 Apz
pelz

a) K. Werordbn, v, 22. Nov, 1768, Willich a. a.
. 1. 381, . .
b) v, Bulow und Hagemann 6 0. O, &, 78.

1
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pellationdgeridt insbefondere iff verorbnet, baf,
wentt von pen Wevfliqungen und Vefdheiden pey
NRegierung dorthin appellivt wivd, durd) das Obers
Appellationsgeridyt - ufdrdert wegen Der anges
bradyten Wefdhrerden mit derfelben communicivt,
und wenn beide fid) nidyt davitber veveinigen Fons
nen, ob ed eine Jufiizfache fey oder wnidit, die
Cutfdeidbung ted Kinigs vder ‘der RKoniglidhen
{anbesregerung ju Hanuover erwarter werden
foll c).

Befdywerden fiber Policepverordnungen und
Anflalten, de unmittelbar gegen den hidyften
Sanbesherren oder die Koniglicdye ianbeéregicrung
exrfyoben werben wollten, Edunen bey feinem $an=
besgeridyte angebradht werden (VII), Die deuts
lihe und beftimmte Crflarung des Konigs geht
dabin, daff e8 nidht in der Madyt dey tandesges
vichte ftehe, uber die Yanbesherrliden Hobeitabes
fugniffe und deven Ausdibung ju uvtheilen, fondern
dafi Streitigfeiten jwifhen Landesheren und Une
terthanen, wobey dev Gyund der Vefdhwerden in
Der Art dev Ausitbung eines wefentlidien Landess
hobeit8: Red)ts gefehit wird, allein vor die Yuss
trage und ReichBgeridhte gehdre d) — eine G2
Eldrung, die ohne Sweifel aud) auf die Ausfibung
der landesherylidyen Policepqervalt und die allens
fall3 vaviber entfiehenden Wefdywerden antwends
bar ift.

c) Daf. S, 277,

d) Refeript o, 18, May 1790, v. Bilow und
Hagemann a, a, O, &. 240.

Sunf
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Sanfter Ub{dhnitt,

Bon dem Verbaltnif der Landess
Policepgemwalt ju den NRedhten dey
Landftande.

1. Ullgemeine Grundfdse. TI Laidiindifthes Petitions:
geht. 1, Landfiaudifhes Nemonfirationsredht, IV, Cands
giandifthe  Ginwilligung — und  Berathidlagung  dberhaupt.
v, Sngbefondere T. et der Cinwilligung, vi. 2, Nedht der
Berathfchlagnng.  VIL Tedtlidye Wirtung diefer Rechte, ‘

,g!ﬂe mittelbare ﬁeicﬁéuntertlganen ohne Unteys

fdhied find burch, die Neicysverfaffung gegen bie
Mifbraudie der landeshevrlidien Volicepgervalt ges
fdhiiBt, indem fie Dagegen bey den hidyfien NReidyss
gevidyten vechtliche Hilfe zu fuchen befugt {ind,
Audy fteht e ihnen fren, BVorftellungen bey ihrem
tanbesherrn ju madyen und ihn um Aufhebung
foldper Policeyverfigungen, die fie filr wiberredhtz
Yid) oder gemeinfdhadlidy halten, 3u bitten, obey
aud) bemfelben BWorfdlige ju gemeinniBigen Pos
ficepverovdnungen und Anftalten vorzulegen,

Allein ba, wo die Negievung nad)y Wet einer
hausodterlichen Gewalt (modo magis heriliy veys
waltet wird, wo’ die Unterthanen Feine Neprds
fentanten haben, die fid) leidyt miteinanbder befpres
dhen und veyeinigen Ednnen, da wird das an fid
febe billige Remonftrations » und Petitionsdredt,
befonbers in Policenfachen, dle die Jdee einer
ool
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o8lligen Unbefdhranbtheit jur unjertrennticdhen RVes
gleiterin haben, bepnahe immey dufferft unbedeutend
fevrr. . Denn welder BWater tmag es gevne feben,
baff feine RKindey in das Hausregiment fid) mi=

fchen; -und feine Anftalten und Workehrungen
critifiven? ‘

S einen Staate, deffen Bevfafung gewifs
fen Grantsbiirqern pas Nedyt giebt, an ben 8f
fentlidien Angelegenheiten fir fidy und ihre Mita
bitraey auf eine wirtfame Weife Theil u nehmen,
tn einem Staate, wo e Stdnbde giebt, Fanm audy
bie fanbesdpolicen, fo jehr immerhin ein mdglid)fE

freper WirFungstreis fiir fie Vediwfnifi feyn tnagy

gewifier Einfdhrantiungen untevrorfen: feyn. Lands
ftanden wivd e8 fo leidyt nidht fibel gedeutet wwers
ben Ednnen, wenn fie aus pfidtmagiger Sorge
fiix das gemeine Befte Hem fanbesheryn jwecks
mafiige BVorfhlage jur BVerbeffernug dev Landess
policey madhen, oder wenn fie ihm Borftellungen
geqenr Policenverordnungen . und - Anftalien, bdie
fie fie sweckwidrig halten ; fibergebens  fandfians
den, beren Natl ober Cinwilligung bey der Anss
ibung dex gefeBgebenden - Geralt nothtendig iff,
wird audy ein. gewiffer Cinfluf auf die Policepges
feBacbung billig eingerdume werben mdifen.

Alletn gang beftimmte, allgemetngiiltige
Grundfage fiber den Umfang und die Gvengen der
landfidndifthen Befugnifie in Wnfebung der lanz
besherrlichen Policeygervalt Eunen bey der fo grofien
Werfiedenheit dey [;cfunbercu Berfaffungen in den
eingelnen teutfhen Staaten unmdglidy aufgeftellt
Werbett..  Jn fedem Eande Eduunt es immey dayve

ouf
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auf att, wasd durd) Lanbesdqrundgefege und Hevs
fommen feftgefetst und eingefihrt iff.  Nur wenn
e$ an Diefen befondeven NMovinen: fehlt, Ednnetr
gewiffe aus dem Jwecke und der DBeftimmung ver
Sandftdnde hevgeleitete Grundfihe in Anwendung
gebradyt werben, alé fubfidiavifthe Cutfdheidungss
quellen, von weldyen man jedody getwif fepn fann,
beynahe in jebem Lanbe mehy ober: weniger Aus:

uahmen ju findei,

oo Die fandes ¢ Volicengewalt ift ein in Der
$anbeshoheit unfiveitig enthaltenes Redht, deffen
freye Ausiibung den teutfthen fandesheren durdh
die Reihs - GrundgefeBe jugefichert iff, Wenn
daher Gber die Befugnifje der Landftande in Uns
fehung biefes Hobeitdred)ts Jweifel entfiehen, fo
wird man fdwerlid) ivven, wenn man mit Yos
fer €) annimmt, daff der Landeshery die Wevmus
thung fiir fidh habe, und, diefem Grundfahe ges
mdg, dem Landesherrn die mbglidhf frepe Aus:
abung der Policengewalt, den Landfianden hinges
gen blog bdiejenigen jene cinfdhranfenden Rechte
einviumet , weldye in der Natur einey jeben lanbz
fedndifdhen Werfafung gegrindet find, und die
nur in eingelnen Staaten duvd) befondeve BWertrage
ober Gewohnheiten entweder ermweitert, « ober eins
gefdyvdnkt, oder gar aufgehoben fepu ESnnen.

Seder teutfche Unterthan vevfpridyt in feinent
Huldigungseide ded Landbesheren und deg Lanbdesd

DNuben , fo viel an ihm ift, 3u befdrdevs und devs
felz

e) v, von der Lwndesholeit in Negierungsfadhen
S. 194 f.
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felbei' Shaden abjuwenden.. Wemerkt ep etas
gemeinfdidlides, das den Augen des Negenten
biher entgangen ift 5 entdeckt ev ein Mittel sum
Bivecte’ der allgemeinen, Landedpolicen,  wovoy
Sbisher fein Gebraudy gemadyt worben ift; follte
er nicht bevedytiget, jo fogar verpflichtet feyn, dews
Stvften feine Bemerbung wnd Sutdectung: mityus
theilen? Haufig wiirde er jedody einen fehr vovs
fidtig gewahlten MWeg eingufihlagen haben, wenn
er fih) gegen den Werdadyt einer unfdhictlidyen Sue
bringlidyFeit oSllig fidher ffellen wollfe,

Die Landftande habeu die Doppelte Werbinds
TicyFeit fite die Wohlifarth ded Lanbes thitig su
fepn — al8 Unterthanen, und ald Reprdfentans
tens fhrev” Mitbiivger. - Sie find vorsiglidy im
©tande, die Mangel und Gebredyen i Policeys
wefen bed Landes ju beobaditen , und die Mittel
bagegen anfsufinden, ba thnen ihe Aufenthalt in
den vevfdyiedenen Iheilen des Landes die befte Gies
Tegenbeit 3u Vemerfungen jeder Art, und ihre ges
meinfdyaftliche Wexbindung das bequemiie Mittel
3u gegenfeitiger Mittheiluug und BVevathihlagung
verfhaft.

Die Landftdnde find daher beredtiqet, fibew
Gegenftande der allgemeinen Sandespolicen aus
cigener Bewegung und ofne landesherrlidie Aufs
fordevung. su bevathid)lagen und dem Segenten
Borflige sur Werbefferung des Policenmwefeus
g madhen £).  Abey audy fie Eonnen bep der Auss
ubung diefes gemeinnlifigen Nedytes biswetlen in

Se-
f)éﬂofev von der Qandeshoheit in Policeyfachen
s 0,
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Gefalyr gevathen, einer ungebubrlidhen Cinmis
fdung in die Reglerungdvermwaltung ihres Lans
pesheryn und unfatthafter Anmagungen beylichtis
get u werden. S mandyen Edndern it dakher
awifchen Dervn und Stdnden vertvagsmifig: fefts
gefebt, vaff ber Megent die aus eigenem Antricbe
an ihn gebradyten wollgemeinten und ehrevbietigen
Worftellungen der Lanbftdnde gern: annchuien. und
nidyt ungnddig. vevterfen wolle g Fanbden o
fogar die” Churfarften fir qut, in Ridfidt euf
ipre Worftellungen und Gefinnungen ,: weldje fie
aus eigenem Antriebe an den Kaifer bringen iirs
pen, eine &hnlide Wevingung bem  Eaiferlichen
Mahlocrtrage einguriicten h), :

Subeffen 1t dad Petitiondredit dev: Landa
fibnbe, odas Red)t, gemeinnibige BWorfdlige
atidy tn Wnfehung dev Landes 2 Policenderwaltiing
au madhen, Fein Bwangsredyt,  FThre Vorjihlage
fiud nur unmafgeblid), “und fie Founen vou dem
NRegenten nidyt forbern, daf er Policepverordnunz
gen madye und Unftalten treffe, die fie flir gut
und- ndthig haltens fie tonnen gegen ifhn, wenn
er bavauf nidyt eingehen will, ¥eine Klagen anftels
len; e fep denn, baf er durdy vorhergehende
DWertrdge ju devgleichen Werordnungen und Aus
ftalten fidy verbinblich) gemadyt Dhabe,  ober Ddaff
ein hoher Grad von Vernadliffigung dev allge:
wmeinen  Sanbespolicey cine erheblidye - Landeshes

fhroerde begriinde.
! Seber

&) {. 3. B. von YOirtemberg die Schrift: Ueber
dag Petitionsvecht der Wivtembergifchen Landz
Ttaade. 1797. !

h) Wahleap. (1790) Art. 3, §. 3¢
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Seder fandesherr hat die Wermuthung fiv 1L

fid), dag ex bep feinen Werovdnungen und Yn:
ftalten feinen andeven Sweek habe, al8 die Wohl:
favtl) des Gangen.  Wenn ex jur BVerhitung unbd
Abwendung gemeinfdyddlicher Uebel Workehruns
gen trift, Gebote und Werbote evldfit, fo ift bLils
lig angunehmen, daf ey nady forgfaltiger lebevs
lequng  biejenigen Mittel gewdllt habe, welde
thm bie beften und jweckmdgigften u fepn fchienen,

Allein wie Yeidst ift ed, befonbers in YPolie
cehfadyen, mdglich, daff der Crfolg dben Crwavs
tungen nidyt entfpricht; daff ein Eleiner, leidyt
uberfehbaver Umftand den beften Plan veveitelty
daff bey der Ausfithrung im Cingelnen ladytheile
und Befdywerlidyfeiten fid) jeigen, die man bey
der erflen Anlage im Grofien nidyt einmall alyns
dete; daf die politifdye Gute, die die Theorte vers
fprady, in der Praxid feinedrwegs bewdhrt exfuns
den wird? IWie leidit ift e8 mdglidy, bdaf der,
bem dag Eingelne in feiner Proving im genauefen
Detail befannt ift, dad alled tweit fidherer und
rvidtiger vorhevfehen Fann, al8 der GefeBgeber,
ver bey aller Anfirengung fidh) dody nie die HOllige
Ueberfidht aller eingelnen Werhdiniffe und Ume
ftande verjdyaffen Eann?

Sandftdnde find allevdingd bevedytiget, in efz
nem folchen Falle ihre Sweifel und BebentlichEeis
ten Dem Landesdheryn elyrevbietig vovjulegen, ohne
baf man fie al8 unbernfene, judringlide Naths
geber betracbten ¥ann, wenn fie fidh nur in den
gehdrigen Sdhranten halten und fid) nidyt heraus:
nehmen wollen, dey Yandesherrlidyen Policenges
: . N walf
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walt nach threr Cinfidht Jiel und Maag 3u feen,
fondern anf foldye der Wobhlfarth des. Landes ges
mage Borftellungen fid) befdyrdnfen., die jeve Sans
degherefhaft von wolylaefinnten Lanbdftinden gern
aufiehmen wirdi),  Fft febodh ihre Cinwilligung
oder ihr Nath bey dev Abfaffung allgemeines Vos
liceyaefeGe nady der befonderen Werfaffung eines
Landes nidyt allegeit, und in jeder WBegiehung wes
fentlid) nothwendig,” fo wird freplich ihy Urtheil
nibev bie politifhen Gifite einer Policenverordnung
ober Anftalt der Ueberseugung bdes tandesherrn
allegeit nachftehen miflen k).  Sn diefer Hinfidyt
ift folgender von Struben aufgefielte Orundfag
gang vidtig:  “Madit, fagt ex, die Landesherve
»»fthaft, 1n ber Abficht bag gemeine BVefte ju bes
»fordern, BWevfliguugen, welde Niemandens uns
swidertuflide Redyte {dhmdlern, bie Saubdfténde
»3ogen jedody deven NuBen in Sweifel, uud wis
ssdevriethen dieDenevung, alddann ift ber Landesds
sshery unverbunden ihven Rath 3u folgen” 1),

Das. Petitious = und Remonfirationsvedyt
ber fandftande begrindet jebody, wie man fieht,
nod) Feine fehr widtige Etnfdhrankung dev landess
bereliden Policepgeralt, Gang anders verhilt
e8 fid) aber, wenn bey Doy Ausibung devielben
der Rarh und die Linvoilligung der Land:
ftinde nothwendig iff. ~ 8 entfteht daher die
Srage: Jnwiefern it diefed nady allgemeinen

Grunds

i) Dutter Rechtafalle B. 2. Y1, 4. ©..1056.
k)@ﬁ?ofer von der. Landesholeit in Policepfachen,
AL

L) Steuben Redptl, Bebd, 111, 300,
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Grundfifien per Fall, und was  fir vedytlide
‘ ‘lﬁirfungcn entfpringen davaus ?

@8 ift natielid), Baf Dier bie Grundiife
_Don der Concurrveny dexr fandfidnde’sn Hev’ Sefess
gebung fiberhaupt in Anwendung 3u Bringen find,
jebody mit forgfltiger Mickfid)t auf den befondes’
ven Swect der Policey , welder ofters fdhleunige
Werfligungenund Wnftalten crfordert’,  die durdy
lange Wevathithlagungen und Unterhandlungen
nidyt aufgelhalten werden diivfen,

‘ Man muf dbrigens wifden Nath mid Gins
} willigung genau untev{dheiden.  Sener Edmmt jes -
dody diefer vOllig gleid), wenn, wie es bisweilen
der Fall ift, ohne und gegen ihn von dem- Lan:
desheven nichtd Befdhloffen und . verfligt werden
fann.  Dieff hingt jedod) ‘allein von den befons
deven Beftimmungen eingelner WVerfaffungen ab,
und ift nie ald allgemeine Regel angufehen,

Die Nothwendigleit der Cinwilliguing vber
De8 MNathsd der Landftdnde besieht {fid) tibrigensd
nidht  auf alle Theile dex fandespolicengensalt,
fondernn nuy auf die PolicengefeBaebung uud Wns-
orbuung.  Die Policepaufficht, Politeyverwalz
tung und Policepgeriditbarfeit freht in dev Negel
\ dem Landeshervn ausfdhlicfend nnd ohne Concnrs
reng ber Landfidnde ju,

Das Nedjt dev Landftande, 3u fordern, daf v,
\ shne ihre !Einwi[(igung feine neuen Policenge:
| feBe getmadyt werden, tritt im allgemeinen nuy
alsbann ein, tvenn“eg dabeh auf foldye Veftims
N2 muns
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mungen anfdmmt, welde die woblermworbenen
Redyte der Landftande und Unterthaven mir bes
treffen m). Diefe dixfen ohuehin unter dem
Worwande ber Policen willEihilidy nidt verleBt
werbet und im. Falle einer wirklichen Jiothwens
bigleit ift ber Staat gu einer verhiltnifmagigen
Cutfdioigung verpfliditet, Biirde unter foldyen
Umftanden der fandesherr fiiy fich allein hanbeln g
fo ditefte e mit Gewifileit eine Yange Reihe von
Borftellungen , Widerfpridien und RKiagen ers
warten, und in diefer Dinficht empfiehlt fidy die
vorldufige Berathichlagung und UebereinEunft mit
den fandftduden nidt nur von der Seite bes
Redyts, fondern aud) von der Seite ver Klugheit,

Wenn hingegen von Policengefehen und Ans
ftalten bie Meve ift, wobey bie befondern Geredyts
fame dev Landftdnde und Unterthanen nidyt mit in
Betradytung  Lommen; fo iff die landbfdnbifde
Cinwilligung in der NRegel nidit erforderlidy.
-Ueberetnftimmend mit diefen GrundfiBen hat dey
faiferlide Reidhshofrath in cinem Streite dey
meblenburgifhen Landftande mit threm Regenten
entfhiedenn, “Daf obne der Nitter » und Sands
»idyaft vorhergehende Cinwilligung in denen Sans
wbesconfiitutionen etwas, fo berfelben privile-
»giis, fandedvertrigen und Herbommen, bdenen
moelddfaBungen, Faiferlichen Berordnungen und
»fiirfiliden refolutionibus, einfolglidy ihrem das
»ourd) exlangten Redyt uwider, feineseges ju
»verordnen, nod) alfo denfelben etvas neuesd aufpus

26z

m) Strube Obf. 4, de ftatunm ptov. origine et iu-
ribus §. 15. pag, 194. feq,
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serlegen fey” n).  Aud) iff diefer Entfdheidung
gemas die (andftdndifhe Concurveny in Anfehung
ber gefepgebenden Gewalt vertragdmdfig befiimme -
tooxden o). ‘ :

Die Anwendbarfeit diefer Grunbdfdse im alle
gemeinén Fann um fo weniger beyiveifelt werden,
ba fie nidt nur dey Natur der Sadhe, fondertt
aud) der gamgen teut{dyen Werfafjung vollig gemas
find, fo daff man fie unter ahnlidyen Umfidnden
und wenn nidyt etwas anderes ausdricliy verabs
vebet ober redhtlidy hergebradyt ift, aud) in anbdern
Staaten fidher yum Grund legen fann p).

Die Landedpolicey ift ywar mehy, ald jedesd
anbere Hoheitsred)t gegen Cingriffe durd) die
Reidysgefese felbft verwahrt, und in der FThat,
wenn fie ihrem wede entfpredien {oll, fo davf
fie durdy gu viele Theilnelymer weder verwiret nody
aufgehalten werden.  Jndeffen, bey Fllen vor
ber Widytigkeit, wobey es anf Aufopferung wollz
exworbener Redte anfdmmt, wird ed ju eis
ner furzen Communication mit den Stdnden
nidt leiht an  Beit, und wenn bdie Wewegr
griinde bes Megenten vein und gut find, aundy nidyt
an jwecmafigen Mitteln fehlen , Vermwiveung
wnd Jogevung ju vermeiden.  Und was ift ges

N 3. wons

1) Decif. imp. in cauff. Mecklenb. CL 2. tit. 4.
pag. 86, 87. Strube Unterridt von NRegies
vungd = u, Juftizfachen §. 7. &. 29.

o) Mecklend, Landes - Grundovergleidh v, 1755,
§. 191, f.

p) Prutter Redhtsfine. B, 2. Th. 2. S, 1045,
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wovnet, . wenn. nadher Biverfpride und Kins
aen oie Hindernifie und 86gcruug{cn verdoppeln
Jn, bochft dringeaden Fallen werden ohnehin guts
gefinnte Eandfidude der blofen Form wegen wit
thvem Firften nidyt in Streit gerathen, befonders
wenn dicfer fid), was in den. meiften Fallen das
rathfawmfte fepn mag, auf proviforifdye Verfligua
gen befdyranft hat.  Fn ber Regel jedody Fonnen
daudftande inmey evwarvten , bdaf, fie bey der Crs,
tidytung neucr. PolicengefeBe von der. oben angeges
benen At mit jugesogen und um ihve Cinwillia
gung befragt werden q). : .

Gben diefes gilt aud) von dey Abdnderung
eber Aufhebung beftehender Policepverordbnungen,
infofern biefelbe auf die. Mechte der Landftsnde
und Untevthanen einigen Cinflug hat. Gt vief
uidyt der Fall, fo fann der Landesherr wohl cin
Policengefes einfeitig abindern, felbft wenn sy
in Wesiehung auf landftanbdifde. Redyte, woriibey
aber jeBt nidyts neues beftimme wird, anfangs
mit ﬂiatlg und Bewilligung. dev Landffdnde abges
fafit worden ware ).

Ueberhaupt Fann davaus, daf die Sandfisnde
al8banu , wenn ifyve befondern Redyte mit in Frage
find, audy an der Policengefetgebung ITheil 3u
nefmen befugt find, nidyt gefolgert erden , daf
tiber alle unbd jede eingelne Gegenfidnde der Lardess
policey , -weldye nady Seit und Umfiduden befonbere
landesherrlide BVerfigungen uud Vorkehrungen

erz

9) Pitter a. a. D, B. 3. Th. 3. &, 612,
1) Struben Redhtl. Bed, 1L 301,
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evforbern, it ben Landftdnden bevathidblagt und
peven Ginwilligung eingeholt werden mufe Wiela
melyy fann der fandesherr in folden Fallen, wo
niemanden fein wollerworbenes , immwiverruflidhes
NRedyt entzogen oder gefhmalers, fondérn: blog die
natirlide Frepheit dev Unterthanen eingefdyrinkt
wird, aud) ohne Suzichung ver' Landfdhaft Pollx
cepoerordnungen machen s).

Der Ratly der Landftande bey dev Ubfafjutg
von Policengefeen, infofern’ et nicht gleidybedeus
tend mit der Cinwilligung ift, wird gerwdhnlidy in
foldyen Fallen fiie nothwendig gehalten, two alls
gemeine Policepvevorbnungen gemadht, oder Ans
ftalten getvoffen wevben follen, weldie atif das ges
fommte Policenivefen des Landes Cinfluf haben
und fid) auf die LWohlfavtl des Gangen begichen t).
Dod) wird ed in diefer Hinfidht in den teut{dhen
$&nbdern, wo Laudfande find,; dufjerft’ verfdhicden
aehalten, und obgleidh nidyt geldugnet merden Eann,
baf die Surathesiehung der Landftdnbe, befonders
bey widytigen PolicepgefeBer, twegen dev bey thnen
au vevmuthenden genauen Kenntniff ded Landes,
immer vou grofern Nuben fepn fauny o fheinen
dod) hier nidyt fo. dringende vecheliche Grlinde,
wie bey den Fallen, two die Einwilligung der
SandfiGude ndthig ift, einjutveten, um eine allges
meine Wermuthung sum Wortheile dev Landjtinde
annehuen 3u Eonuen.

N 4 Dn

s) Ditter a, o, O,
t) Strube NMebenft. X0, 2, AbH. 10. §) 120
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Da, wo die Ciuwilligung bdev Laridftdnde fi
per Regel und wenn durd) Landesgefehe und Heys
Tommen nidhts8 andered beftimumt ift, erfordevt
wird, Edmmt 8 anf woblerworbene Redyee
an, die, auffer dem Falle der Noth, niemand
wider feinen Willen aufyugeben {dyuldig iff. Siex,
wo pon dem Rathe der Landftdude, im eigentliz
dyen Sinne des Worted, die Rebde ift, ESmmt es
blod auf bie politifthe Gilite und Sweckmdfigleit
einer Policeyverordnung an.  Diefe ift in ver Rez
gel ber fandesherr nady feiner beften Cinfidht 3u
beurtheilen bevedtiget u) und fiip ihn ftreitet iy
Suweifel die Bermuthung, bdaf er s ohne Gons
curreny anbever, al8 bie er felbft su Rath 'su 3ies
hen fliv gut findet, thun Eann, wenn nidyt Beyz
trdge ober Hevommen ihm die Busiehung der
Sandftdnde gur Pilidyt madyen,

Jn dem Herzogthum Dirtemberg ift durdy
ein Landes - Grundgefes dem Regenten die Weyz
binblidjEeit aufgelegt, *‘in denmen in diefem Hers
»3ogthum publicivten  Orbnungen tvebey durd)
nallgemeine Gefege, Ovdnungen und Senepalves
»fevipte, nod) durd) befondere Befehle und Freys
»heit8briefe eiufeitig und ohne vorherige Commusz
shication. mit dem landfthaftlichen eugeren Augz
»fduffe, fo biersu bevollmadytiget, and deffen
ssoarauf erfolgte frepe Miteinwilligung, eine hauptz
sfddlide BVevinderung vorsunchmen” v),

Sn

u) f, oben &, 153.
v) €rboergleid) v. 1770, Clafli 1. Gray. 6. §. 2.
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Sn dem Njecklenburgifchen fandes : Grunbs
vevgleid) w) hingegen ift fefigefeBt, daf bey bey
Abfafjung foldyer allgemeinen Lanbdesverotduune
gen, weldye in Anfehung der landftdndifden Ges
tedytfame gleichgiiltia find, e8 fey in Policeys
Juftize und Kivdhenfadien, ober worinu 8 wolle,
bie MRittevs und Landfdyaft auf Sffentlichen nud alls
gemeinen fandtagen, pbey, in eilenden Kallen,
wenigftend die faudrathe und der gauje engeve
Ausfdyuf mit threm vathfamen Bedenfen und St
adyten vernommen wexden follen, wovauf der Lans
beshere alle billigmafige lanbegodterliche Aufs
merffambeit ju wenden und im Werfe fpiven 3u
laffen vexfpricht, jedody ohne damit feinem landess
hevelichen hohen juri ftatuendi efwas zu were
geben.

Dagegen ift in dem Hergogthume Draus
fchweig bas ju Rathesichen der Landftdude bey
der Gefefaebung [ediglich der Willkihr des fans
Desheren iberlafen. - “Wie, heifit e8 in ecinem
sshierauf fid) besichenden tanbedgefee, die gnde
»igften Sanbesherren getvene Stande jeberseit
»al8 perpetuos patriae confiliarios, weldye bie
» Pflidyt auf fid) haben, in Sadyen die peg Waz
ntevlandes Woblfarth und WVeftes Detreffen, ihe
»ren Rath, o oft fie gefragt. werden, nady
syDeftern WBiffen und Gewiffen ju evtheilen, von
»3eit gu Jeit in Rath genommen haben; o {ind

" w008 seren fersogs Durchlaudyr nicht wes

»niger gnddigt gencige, fo oft die Ume
»ftande ed ndehig und vathfam madhen, der
N5 25864

w) §. 196, 107.
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saetrenen Gtinde Gutaditen 3u vevnehmen nnd
»fic) ihres Wepraths su bedienen” y).

S ven Churbraunfdyweigs Laneburgis
fcben Landen fhat die Concurveny der Sténde Ju
ber GefeBgebung alébann flatt, tenn’ed auf die
Gevedytfame devfelben ober auf eine Verdnbderung
in der  Landedverfafjung ankdmme z), weldyes
alfo ‘audy in Anfehung der Policengefehe, wenit
fie von-fo grofiem Umfange und fo widhtigen Eins
fluffe fepn follten , gilt.

Aus diefern allen ergiebt fid) fedoch, wie fo
qang verfdyiederie GrundfiBe in Riclfiche auf die
Bugichung der fandfidnde und' die Nothwendigs
feit, ihren Rath und ihr Gutadten aud) bey folz
den Policengefeben und Anftalten, die auf ihre
befonbere Redhte fidy nicht bestehen , "4’ exfordern,

A verfdhicdenen teutfhen Staaten beobadytet wers

den. -~ Die Veftimmung  des  hier  eintretenden
vecjtlichen Verhaltniffes wivd alfo imier von dey
eigenthlimlichen Wevfuffung jedes Landed abhans
gen, “und die TTothwendigteic bes landftdndis
fehen Rathes in dernr angégebenen Falle wird im
allgemeinen  al3 eine Ausnalhnie von der Regel
3u betrachten feyn,

Sn

- y) Braunfdyweig. Landtags = Ab{dhied von 1770,
Avts To: pe 7:%

z) b. Liebbaber Beytrage sur Crhrterung bder
Gtaatsverfaffung der Braunfdhweig - Lineburgiz
ihen Churlande ©. 28.  Reinharth ad Chriftin,
Vol 1, pag, 29. 9. Seldhow Magazin der teut:
fhen Rechte 1, 242,
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o S allen. Fallen,n wo. bie Linmwilliqung vin
ber Sandftdnde nothwendiq ift, Eann ohne diefelbe,
ober gar gegen den Willen der Stande aud) in
Policepfachen Feine, Wevordnung exlaffen. werben,
Gefdyieht e8 dennody und find die Gegenvorfiellunz
gen ber. Otinde nuwivkfam; {o ESunen fie: gegen
einen foldyen Cingriff in ihre Redte die Hilfe
Der hddyften Reidhsgevidyte nadyfuchen a), -

Hingegen darf, aud) die, Cinwilligung der
fandftdnde ohue gegrindete Urfachen nid)t vevs
weigert werben, und wenn {ie den Landeshevyn in
fetnen guten Abfidyten nicht untexfiiBen ober hins
Dern, haben fie es.nidht nuv, wie Y1jofer b) fagt,
oor Gott, vov dem . Negenten, vor dem Baters
lanbe,. vor dem Publicum: und. vor der Nads
Tommenfdyaft ju. devantworten, fondern and) Hor
pem hodyften ReidySridhter,  an. weldyen fid) dex
Sandeshery, dem feine fandftdnde vhue alle Uz
fache- in gevedhten Dingen. ihre Einwilligung vevs
fagen,” mwenden Fant, .- damit:uber: den  Grund
oder Ungrund dev verfogten Cinwilligung geridhts

RO AT e lich

) {. oben &. 172. de Neuvath de cognitione et
poteftate indiciaria‘in caufis, quae politiae no-
mine veniont §. 0. '—  Sn dem oben angefiihr=
ten Reichs = Hofraths - Conclufunt, dieITectlen=

+ burvaifche Verfajjung betveffend , -find alle BWer-
ordnungen, die vhue landftandijdye Cinwilligung
ergehert, sum porvaus fir ungultig evtlavt, {o daf
vou den hersoglichen Gerichten Ddavauf nidyt ge=
fprodhen nody fonff reflectirt werden foll. — Dief
fann jeboch nur algbann gelten, wenn e fich auf
Defondere Berabredung oder oberfivichterlidye Cnts
fheibung gvinder,

b) T, von der Lanbdeshobeit in Woliceyfachen S. 10,
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iy exfannt und diefelbe allenfalls von Obyigleits
wegen ergdnat werbe c). bir 5008

- Der Rath der Landftdude bindet den Sans
begherrn nidht.  Wringt e8 bie Werfaffung mit
fidy, fo ift ev verpflidytet, ihren Rath und ihe
Gutadyten ju vernelmen, ithre Griinde forgfdltig
gu prifem; davauf, wie e in ber vbeti d) anges
filhreen Gtelle des Meclenburgifchen $andesds
Grundvergleidhs heifit, billigmdifige landesodters
liche AufmerEfambeit ju wenben, und im Weike
fpiiren 3u laffen e).  Aber wenn er die Meinung
ber Laudftdnde nid)t billigen ju Fonnen glaubty fo.-
ift ‘ev beveditigt feiner Uebevjeugung su folgen,
und barhad), bes entgegengeféften Rathed bder
©tande ungeaditet, die von ihm fir nothwendig
und gweckmagig erfanntern Wevordnungen uud Ans
ftalten in Policenfachen ju madyen £), ;

c) Piitter Veytrdge sum teut{hen Staats = unh
Seftens Redyte. 1. 302, Strube Oble gi §, 12,

d) &. oben &. 201,

€) Jn bem fo cben (Note a) berdhrten K. H. R
Gonclufum ift in diefer Dinficht vevorduet: “in
»den Fallen, weldye nur eine Vernehmung: (nicht
»Cinwillignng) ber Stande erfordern, {foll dem
»ersog dag billigmafige arbitrium vorbehalten
»iepn”,

f) Strube Rechtl, Bed, 11, 301. 302. Defjel:

ben Debenft. Th. 2, AbY, 10, §, 12,




Drittes Vud.

Bon dem feutfchen Voliceyrecht i ens
geren Sinne.

Crfter AB[{dDnitt

Bon dem NRedyte der Sicherleits:
policey.

CErfted Hauptfud.

Umfang und Grenzen des Redtd der Sidjers
heitpolicey,

1. Hauptgeqenftand det Staatdpolicey ! Sidherheit.
I, Oeffentliche Siderheit, 1L Privatfidherheit aller
Ctaatdglieder. 1V, Ullgemeine Grengen ded NRedts der
Sidyerheitspolicey.

@er Hauptswed der Staatdverbindung ift Sie 1,

cherbeir, fowohl des Staats felbft, ald Sefells
fdaft, al8 aud)y jebes Cimpelnen im Staate,
Deffentliche und Privatficherheit muff daher der
erfte und widtigite Gegenftand jeder Megierung
feore  Sene fann theils von auffen her, theild
im Junern bes Staates felbft gefidrt wevden,
Durd) unter[;anblungen, Wertrige, Viindnifje,
Rrieg und Frieven wivd fiie die Srhaltung, Ve
feftiz
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feftigung und AWiederhevfrellung bder aufferen
Cidjerlyeit geforat.  Fn die Sovge filr die {nnere
Cidyerlyeit theilen fidy die Juftiggewalt und bie
Policeygerwalt. . Die Civiljuftis madit bie dey
Cidyerheit fo hotht gefahrliche Selbfihiilfe Gbers
flaffig.  Die Criminaljufii unterfudyt und bes
fivaft die BerleBuugen der Sidperheit, Die Pos
licey benuiht fich die Stovungen ber Rube und
Sidyerheit abjuwenden und ju eehinbeyn,

Der Staat ift erpflichtet, jedes swectmagige
Mittel fir bie Srhaltung der Otdherheit aufyufys
chen und in Wnwendbung ju - bringen, Nidyten,
urtheilen, fivafen ift nidye genug,  Damit gez
{hieht nur, was als fhlechterdings nothwendig
unmitfelbar vor Augen liegt.  Weniger in die
Augen fallend und {hever, abey in ihrem gangen
Umfange weit wohlthdtiger ift bie Aufiertfams
Feit auf jedes Hindernif ver Sicherheit, bie forgs
faltige Crforfdung und Anwendung johictlichey
Mittel, daffelbe aud dem Wege 3u rdumen, unp'
oie uneviiidete Madyfambeit, mit weldye pie Pos
licep dic Rube und Sidherheit des Gangen und fes
bes Cingelnen gu erhalten fudyt,

Die Sicherbeitspolicey befteht alfo in der
Abtoendung bder Hinderniffe ves Hauptywectes
ber Otaatsverbindung, und alled, wag in diefer
Rinfidyt von Staatsd wegen angeordnet, befohlen
oder verboten ift, madyt 2as Redyr der Sichers
beitspolicey aus,

Die verfdiedenen molicepgefcggeﬁungen in
Teut{dland find freylid) in der AWah! der Mittel
jum
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gum Bwecle per Siderheit nidhts wenigey, «al8
ubeveinftimmends allein e8 ift aud) nicdyt die Aps
fidt, fie alle der Reihe nad aufjuzdhlen.  Die
Cutrickelutig  der allgeneinen - Grund{ifie, twie
toeit in Dew eingelnen Fallen die Policepgerwalt jur
Crhaltung der Sidyerheit gehen darf, eine vols
ftandige Oarfiellung der Reichs » PolicengefeGe,
und etne Auswahl dey widytigften und ausgeseichs
netften Laubesd ¢ Policepgefebe, wird eine hinveis
dyende Ueberficht diefes Theils des Policepredytes
gewdhren,

Die treue Anhanglicdteit aller Staatsbiivger
an die eingefiihvte Werfaffung, thr Gehorfam ges
gen die Gefefie uud die Dbrigeit, und bdie freye,
ungeftorte WirEfambeit der Regierung fiir den
allgemeinen Sweck, muf inmer ein Hauptaugens
merk der Staatdpolicen fepn.  Darvanf beruht die
inneve OSffentliche Sicherbeir, und diefe ift
natirlidyer Weife der erfte Gegenftand der Sidyers
heitépolicen.  Denn vor allen Dingen muff bdie
Nube des Staates felbft gefichert fepn, wenn file
bie Rubhe und Sicherheit jeves Cingeluen mit Sra
folg geforgt werden foll,

Zeutfdhland verdiente den Nabmen: eines
Staates nidyt, fo lang nod) das exfie Hauptera
fordernifi jeber Staatspefellfdhaft fehite — bea
ftdndiges Gevicht und NRed)t und Frieve im heil.
b Reidyes fo lang nody auf jedem Reidystage
bie laute Klage evfdholl: G8 fep Noth, Friede
und Cinigeit in allen teut{dyen Landen 3u maden,
und dermafien ju verfehen, daff €8 befidubig gez
balten werde, Lentfchland trat crft wieber in den

; 5 NRang
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Rang eines georbneten Staated ein, als der
ewige Landfriede evvidtet und gehalten wurde,

Cin Reid), deffen unmittelbare Glicder, ald
Regenten eigener Staaten, das Redyt ded Rries
ges und ded Friedens habeu, bedarf vovsiglich
eitter madhtigen Schubwelhyr gegen bie feiner innes
ven Rube fo Lt gefdhrlihen Wnsdbridye der
Gelbfthilfe und Cigenmadyt.  Am widtigfien fiie
bie Sffentlidhe Rube und Sidherheit des teutfdhen
Neides ift die Crhaltung ded Friedens und der
Cinigleit unter den Otinben deffelben. UAber
audy Ungehorfam und Lhtzufriedenleit der Unteys
thanen und unvubige Bewegungen in den eingelnen
teutfden Gtaaten Ednnen die Rube des gefammten
Reidyes fedven.  Fn diefer gedoppelten Hinfidyt ift
daher bie Handhabung desd Landfriedens eine Haupts
forge ber allgemeinen Reichspolicey.

SHierbey wird fie durd) dic Lanbdespolicey
nadydricflich unterftift. Diefe ift aber aud) firn
fich felbjt unevmibet befhftigt, dic Hinbderniffe
ber Sffentlichen Sidyerheit su entbecen, fie uns
wirkfam gu madjen und jeder Rubeftdrung durch
sweckmafige Anftalten juoor ju Fommen,  Lebers
haupt gehdrt vorjugsweife ju ihrem befonderen
MWivEungstreife alled, was die innere dffentlide
Ruhe des Landes betrift, und die Neichdpolicey
wird fid) nady der jeBigen Werfaffung nidst leidyt
aus eigener Bewegung davein mifden Ednnen,
wenn nidt dabey widhtige den allgemeinen und
Sffentlidhen Mubeftand ded gefammeen Reides
betreffende Umftdnde mit eintveten,

Die

F A0 T R S M AR
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Die Sidjerheit jedes Cingelien wird {don UL
purd) bie Sffentliche Rubhe und Sicyerheis nachdyiichs
Tich befovdert.  UUein dabey darf die Policen Feiz
nedeges flehen bletben. Cingelne Ausbriidye der
Vosheit, ber Gewaltthitigheit, der Habfudt,
ber Radyfudt, ded Neides, der Sdmahfudt und
beg Muthwillensd Fonnen fiir die Rube ded Gans
gen oolig gefahylod feyny dennody ift die Wolicey
verpflidtet) aud) dagegen jeden Eingelnen, fo viel
mdglid), 3u bewahren,

. Die Sidyerheit wivd verleBt duvch den bifen
Willen oder durdy grobe Nadylafjigheit der Mens
fden. Dagegen ift der Staat, feinem Haupts
swecte gemds (1), jeden Staatdgenoffen ju {hiiBen
perbunden. Dieff thut er theild duvd) ftete Aufz
merEfamteit ber Policen, thetld durd) fivenge Weys
waltung der Geredhtigteit.

Die Abwenduny foldyer Vefhabdigungen und
Nadytheile, welde in natirliden Creignifjen und
aufdlligen Umftdnden ihren Grund haben, ift
awar ein widtiger Gegenftand der Policey, aber
fie berubt nidht auf dem Hauptzwecte der Sidyers
Yeit, welde der Staat feinen Gliedern gegen Ges
waltthatigleiten verfdaffen foll.. Sie gehort alfo
nidyt in die Sicherbeits - fondern i die YOobLe
favehspolicep.  Wollte man fie 3u jener vedys
nen a)3 fo wivde dag Wort: Siderheit; in efs

ey

8) & 3 G Tungs Policepwiffenihait S. 164
Hohenthal 1ib. de politia pag. 130, feq. Heut-
mank initia iuris pol, pag. 200+

Cn)
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ner boppelten Bebeutung genommen werden tniifz
fen, und daburd) fehr leidyt Verwiveung vevurs
fodt werben Edunen,

Die Privatficherheit Fann  geftdrt werden
nidyt ntir buvd) BVevleBung der Perfon der Staatss
biirger und durd) Cingriffe in ihre Cigenthumss
vedyte, fonbern aud) durch ungebiihrliche BVefdhrane
Fung ihrer Frepheit und durd) Angriffe auf ihre
Ehre und ihren guten Jahmen.  Fn allen diefen
Rickfichten ift freplich die Lanbedpolicey am this
tigften und wivEfomften, bda jwar aud mande
Reidys > PolicepgefeBe fich darauf bezichen, aber
thre Anwendung und WVollftrectung durdy odie
Reidyspolicey aufferft felten vorfdmme,

- Die Policen ift verpflidhtet, jebe Stérung
der Sffentlichen und Privatfidherheit nad) M dglichs
Teit ju vexhindern, oder wenigftens die nachtheiliz
gen Folgen bevfelben ju verhiiten und gu vermin:
dern.  Sie muf fich vaher bemiihen die Gelegens
Deiten, weldhe Unruhen, Unordbnungen, Gewalt:
thattateiten u. f. w. vevanlaffen oder begiinftigen
Founten, ju entfernen, und die Mittel, weldye
unerlanbte und gemeinfdhadlidie Unternehmungen
diefer Wt evleidhtern Edunten , unbraud)bar ju mas
dyen vdexr dody ihren Gebraud) ju erfdyiveren,

Hieraus folgt vou felbft 0ad Nedit der Yo
licety, 'alle sur Grreidyung diefes Sweckesd exforders
lidyen Verordnuugen ju maden und Anfialten ju
treffens Dev Sdyuf, den fie- gewdhren foll, iff
10 hddft widtig und von {o gqroffem Umfange,
baf diefes Redyt nothwendig fehr ausgedehnt und

. weit
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welt um figy geeifend fepn muf.  Die Aufficht der
Policey muf fehr ausgebreitet, fehr genau, fehy
eindringend und flveng feypn, wenn fie die Gefah:
ten ber Sidyerheit in threm exfien Urfprunge ents
decfenn ‘und abwenden, wenn fie gemeinfdhadliche
Cntwiivfe {elbft nody bor dem evften Werfudye threr
usfihrung veveiteln foll.  Fhre Anordnungen
und Worbehrungen miiffen duflevft vafd) und nadys
priictlidy feyn, wenn fie Unternehmungen, welde
vie Rube und Sidjerheit Ded Staates oder eingels
ner Glieder deffelben ju ftdven drohen, {ogleid)
unterbyacfen und unwivkfam madyen foll,  Da,
wo e8 grifitentheild davauf anfdmmt, gewaltthds
thigen Handlungen entgegen gu wivken, muf bdie
Policen nothwendig mit einer fehr grofien Gewalt
ausgeriiftet fepn,

Allein nie darf fie diefe Gewalt dagu mif:
braudyen, felbft die Sidjerheit der Wiivger gu fis:
ven, Sene ftrenge und genaue Anfficdht der Polis
cep Darf unter dem SBorwanbde dey Gorge fire
Rubhe und Sidjerheit nie in eine wmiftrauifche
Gtaatsinquifition ausarten, bie in das Jnneve
Der Familien eindringt, jede gefellfdhafrlide Freude
verbittert, Berdadyt unter Freunden und Weys
wanbdten ausdftrent, fhindlidie Peudyeley exzeuyt,
und Gberall um fid) her felavifde Furd)t vevbreitet,
Senes rafdie und nadydrictlide Verfahren, wenn
gefdhrliche Plane oder Lnternehmungen vereitelt
und unterdrlicft werben follen, mu ftetd ben Grunbz
faBen der Gevedtigleit gemas fepn , und darf nie
die burgerlidye Frepheit oder die Redyte ded Cigens
thums willEihelidy Franfen, oder auf einen blofen
leidyten Werdad)t hin bie Ghre ded Viirgers veve

9. 5 leBen.
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TeBen, S biefer Hinficht ift indbefondere fufferfte
Borfidht unerlaflidye: Pelicht bex Policey,  inbdenr,
wenn aud) thre Unterfudyungen dem guten Nahmen
eines BVurgers minber nadytheilig find, als dieded
peinlicdyen Niditerd, dod) fehr oft felbft der, Der
unfdyuldig evfunden wird, niemahld mehy, oder
nue dufferft mahfam und langfans, bie Sffentlidye
Meepnung vollig wieder fir fich gewinnen Fann,




: Smc‘nt'cﬁ ﬁ,auptﬂf‘ug‘.

\

I Redht ber ffentlichert Sidjerheitdpolices.

Ly Sepprerinnerung. 1L Hgeneine gefenlidhe Worfdyriften.
T Stecyte wnd Pilicdhten ded Kaiferds V. Mitwirfung deg
Seidboverfammlung, V. Redte und Pilichten der hocs
ften. ReichBgeridytes (VL ‘der Retdysfreifes VI, der
einseiten: Re iy fdnde, VAL Pficheen der Unmittelbaten,’
die nidht Kreigftande find. 1X, Wechfelfeitiger Bevfand gegen
Mirhefiorer. X Nachbarliche Frenndfchaft et - Retchdfiande.
X1 Hauptgeaenfiande, der-o fie ntlidhen Handes s Sidets
Yheitdpolicey. XIL Werhutung upruhiger BVeivequngen uns
for ben Unterthanen. Xt Molicevanfiicht auf’.geherme Gefels
fihaften.: Xiv. Lorfehrungen gegen Rinberbanden -u. L,

f

%emt man unter Sffentlicher Rube und Siz L
derheit einen den Staat felbft, als Sefell{daft.
sber moralifhe Pevfon betveffenden Suftand. vera
fichet, und darauf  nut folde Unternehmunget,
weldye unmittelbag gegen den Staat: felbfi geride
tet find, beziehet, midyt aber folde, Ddie, went
fie aud) auf eine Sffentliche Weife gefdyehen, in
per Hauptfache doch nur der Rubhe und Sidjerkeit
Gingelner im Staate gefdhrlich find b); {o gehds
ven in das Redyt der Sffentlichen Sidjerheits  Poa
Yicey nuy diejenigen Gefebe und Anfialten, weldye
bahin_ abjwecen, Unruhen, ESmpdruugen und
andeve Unorbnungen, die dem gangen Gtaate
obet eien Fheile deffelben Berwirvung und Jera
viittung drofjen, 3u verhiiten und abjumwenden.

9 3 Febe

~

b) f, oben &, 200,
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Sete Unternehmung - weldje bie NRube-und
Sidjerheit bes Cingelnen fisvt, ift jar dem
Swece des Staatd nadytheilig und binderlidy,
unbd eben befroegen andy gegen diefen Beleidigung,
Der Gaat fdyiBe und vextheidigt ben Angegriffes
nen, fdaft dem Beleidigten Genugthuung, ftvaft
Den Angreifer und Beleidiger, 1nd bas Gange bleibt
ubrigens in vslliger Rube und Ordupng..  Gang
anderd vevhalt e8 fid) hingegen, wenn den Gefesem
bes, Staats ber fdhulvige Gehotfam verfagt with),
Bffentlidie: gegen bie Regicrung des Staats: felbft
deridytete . Geivaltthitigleiten  audgefibt werder,
wenn burdy gefegwidrige: Wereinigung - melyerer
Gtaatsbiivger die Ausfihrung gemeinfdyddlidyer
Anfdlige vorbeveitet und begiinftige, . ‘odes ‘andy
felbft eine exlaubte Vevbindung derfelben 3u gefeBz
widbrigen Anmaafungen, tumultuarifhen Forbes
rungen und yubeftdrenden Unternehmungen wifz
braudyt wirh. - Hiev iff ber Stabt unmittelbar
felbft angeqriffen, hier muf ex allein fich felbf
vertheidigen. UYber dicf ift, wenn es aud ez
lingt, bod) immer ein grofies Unglick, Beffey
ift e8) bey Beiten die Hindevniffe ynp Gefahyren
der funeven Rube und Gidjerheit abjuwenden;
und dieg ift voryiglidy Sadye der Policey, :

S bem Redjte der Sidherheitspolicey: ift
nidt die Redbe bdavon, was nad) politifchen
Grundfafen fir bdie Crhaltung ey dffentlichen
Rubeund Sidherheit gefhehen ESnnte und follee ¢),

; fonz
) Bergl, Ueber Echaltung &ffentlicher Ruhe in

Deutlchland und andern Staaten, Refulu;te
der
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fondern twag tivklich in diefer Nickficht durdy bie

@taatspoﬁm) angeordnet iff, Die verfdiedenetr

Broeige derfelben fiehen fberdief in ciner fo ges
tauen Werbindung, daf die gwecmafige: Befors
gung ;. fowie bie Wernadhl&ffigung des _einen ima
ther audy auf ben anderer wirf, - Die Hauptfiibe
bey Rube und Sidjerheit-cines Staates ift elue
Uberwicgende Unzahl aufgebidrter, gefitteter, ars
beitfarter , jufricence Staatdbivger.  Jeder
heil der Wohlfarthspolicen -ift daher ein wirks
fames Grhaltungsdmittel dev inneren Rube uubd
Ciderheit bed Staates.  Alleinhicher, in das
Redyt der Sidjerheitspolicen , gehdren nuv, dle
unmittelbaren Berordnungen und Anftalten, die
quf biefen Sweck gevichtet find. - :

Die Reichs » Policepefesse und Anfial
tenn, weldye innere Nubhe und Sidyerleit um Ses
genftand haben,  find grdfitentheils fdhon Jahrs
hunberte olt, haufig fliv die jeBige Jeit nidyt
mehy braudybar; aber nod) hiufiger aus Jrrthum
und Worurtheil, weil man fie blod nad) Det
Budyftaben, nidht nady ihrem Geiff und Swedte
verftehen will, fir unbrandbar gehalten. AWer
mit Aufmerffambeit und Nadydenten ihre wahre
Abfidht exoigt, dem Fann e nicdht fdwey wwers
ben, audy fest nody in den wmcificy Fallen ifren

D 4 practiz

der beften bey der Churmainzifchen Academie
niitzlicher Wiflenfchaften iber diefen Gegen-
ftand eingegangenen Auflitze. Erfurt, 1794
M. Staatdwiffenichaftliche Vevfuche L. 5. 1. und:
Ueber Teutfchlands Verfafflung und die Erhal.
tung der &ffentlichen Ruhe 'in Teutfchland.
Gott, 1795,

1L
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practifcien  Wevth  eingufehen 1nd thee Anmwends
Barbeit anzuerfennen,

Si01 - Duvdy eitten feperfidien BVevtvag wurbe enfs
gev’ Friede tm Funern des Reidhes Um: unoeys
Belidylidyen - Gefe - gemadht,  femansd ) ted
Wiirdens, Standes, “ober Wefens er fey, foll
ben anbevn . befehben, beBviegen ,  unerlaubte
Bindniffe gegen thn madhen, ihn feines BVefifes
mit Gewalt-entfeen, feine Unterthanen von ihm
absiehert, fie yum Ungehorfam gegen ihre Dbrige
Feit‘bewegen, obey ungebihrlicher Weife fn Sdyus
fiehmend)s - - Die Unterthanen felbft follen threr.
Dbrigteit getreu und gehovfam fepn und aller Dey
bffentlidhen Rube nadytheiligen Werbindbungen,
Berfammlungen und 3ufazlttttezirottxxngen fid) enta
bialten €), ¢ ‘

Rein Stand des Reidhs, Fein andever una
miittelbarer Reidysgenoffe, Fein mittelbaver Unters
than foll Enftightn durdy cigenmadytige: Genalt
bie Sffentliche Ruhe und Siderheit des gefamms
ten NReicdhes oder cines etngelnen meid;slanbeé ftdz
ren.  Jever Fricbensbrudh ift {dywer verpdnt it
ReidySadyt, hohey Geldftrafe, und anderen Stras
fen, bie bas gemeine Redt auf Gewaltthatigeis
ten gefeBt hat,

Allein man  Bliech nidt bey dem ernfilichen
Gebote und bey der nadydriiclidien Strafbedroz

hung fiehens man fudte andy Mittel, wodurdy
Dad

d) Randfriede v, 1548. Cing, §. 1.
) Crecutiongordnung § 44,
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bas Uebel fu piel mdglich verliitet wevden ESunte,
oder wie dpie Neidydexecutiondordnung fagt £) —
Mittel, elye dad Feuer fberhand nimmt, beften
%crmégené abjumwenbden , 3 trennen und filrjus
fommen. - Diefe Mittel in Anwendung ju bringen
und dberhaupt alled, wag jup. Werhiitung und
Hinwegraumung der Gefahren und Hinderniffe
ber dffentlidhen Rube und Sichevlyeit im Reidye
und in deffen eingelnen Staaten dienen Fann, vovs
gutehven , liegt dey Reidys » Kreid - und Landess
policety ob. ; - i

Das hidyfte Reichs 2 Oberbaupt hat {idy 1,
verbindlich gemadyt , fiir die Eehaltung dev inties
ren Rube in Teutfdland unermidet Sorge zu
tragen 3 Friede und Cinigleit im rdmifhen Reidhe
su pflangen, unreditmifige Gewalt abjumenden
and Jeben in ven Weg Redytens 3u verweifen &)
audy uberhaupt Feine Redytslagen 3u hindern,
fondevn vielimelyr: 3 befbrdern h), -und  daffiv 3u
forgen, daff in vedytshangigen Sadjen fein Stand
ben andern mic ThitlicEetten befchere 1),

D5 Die

£) S, 50, Vergl. L P, O, Ak 17. §. 8.: ut pax
publica tanto melius confervari poffit . . . ftatim
et undecunque turbarum vel motuum aliqua ini-
tia apparent, obferventur ea, quae in conftitu-
tionibus Imperii de pacis publicae executione et
confervatione difpofita funt.

£) Wableap, Art, 16, § 1. Aeks 210 §. 50 6. 7

h) Daf, Art, 15, . 0. Aet, 19. Suid 74

i) Daf. Ak, 16, §. 5,
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Die Untevthanen der Reidisftinde und dew
Reidygritterfdaft follen jum Gehorfam gegen ibhve
Lanbesobrigteiten angehalten k), und thuen durdy
unftatthafte Drotectovien, Exemtionen und davauf
evtheilte Proceffe.us fi w. Feine Urfadien ju Uns

- zuben-und Unorbnungen gegeben werden 1),

Sndeffent foll dey Raifer in widtigen des
Reidhs Gidjerheit betreffenden Sachen nidyt ohne
bie Reidyverfammiung ober wenigfiens, in eis
lenden Fallen, unidyt ofne bie Cinwilligung, der
Churfirften handeln m) — eine BWerordbuung, die
atoar eigentlidy aufdie duffere Sidyerheit des Reidys
fid) begieht , bie jedocy audy hier nidyt gany unans
wendbar ift, wenn fehy gefohylide inneve Wnyus
ben gu beflivdyten find.

Rafhe, fdhleunige Unterdriicung des auss
bredyenden Feners, die in folden Fdllen immer
oi¢ -auptfadye. ift, fehet freplid) nicyt in des
Kaifers Madyt, da ihm die befoudere Befdhaffens
Deit bev epecutiven Gewalt in Feutfdhland qll-
sufehr dbie Hande bindet.  Jn diefer Hinficht

fann er auffergevichtlich) faum etwas weiter

thun, alg dle Freidausfdyveibenden Fiivften an ihre
Dflichten nachdriicklidy extnnern,

Aufferbem find giitlidye BWevmiittelung, Som:
wmiffionen yum Werfudye eined WVergleiches, Crs
wabuungen, Warnungen, Drohungen, daf den

mefd)éz

k) Daf, Urt. 15. §. 1. 2
1) Daf. §. 5.
m) Daf, Aet, 6. §. 2,
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Reidhyegefefen und der Erecutionsordnung gemds
gegen die Ungehorfamen verfahren werden foll, bie
hauptfacylichften auffergerichelichen Mittel, bes
ten fidy bas Reichs = Oberhaupt jur Srhaltung
ber inneren Ruhe bebienen Faun n),

- Die Reichsverfammlung. nimmt nidt fels 1V.
tew an diefen Bemihungen Theil, iudem fie nidyt;
e bey ju befiechtenten ober, beveits ausgebrodes
nen inperen Wovupen das hidfte Reidhsd s Obers.
haupt. erfudst, fein Anfehen zur . Crhaltung der
NRube im Reid) 3u gebraudyen o), fondern -audy
felbft, wenn e8 befondere Umftande. exfordern,

awecEmigige Mittel, Uuruben ju- vevhiten, in

Vorfhlag bringt und deven Anwendung ju befdya
dern fudts { o3 ;

MWenn mandjerley. WnvelBungen jur Stdvung
per Sffentlidhen Rube theild gany verfdyrounden,
theild wenigftens weit feltence. geworden finds fo
haben fid) bagegen neue eingefunden, bdiemit Redit
die Aufmerkfanteit dev gefeBgebenden. Gewalt, bes
fbaftigen,  Hier muf vovzuglidy die YPolicenges
feBaebung thatig feyn, indem gevade hier Bers
wahrungsmittel weit widtiger find, ald Wevtheis
digungsmittel.

~+ Snbeffen, wenn man die teutfchen smic{,sgc,
fege, deven Gegenfiand dffentlidhe Ruhe und Sidyer:
heit

n) 97ofer von den Faiferl. Negierungsd = Rechten
und Plichten I 612. . Derf. von den teutfden
Reidhstagsd = Gefhiften S. 610. §. 5.

o) fiofer v, b, t, Reidhstags= Gefhiften a, a. O,
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Yyeit ift, ‘mit befondever Rickfidht dnf die Werfaf
fiing deg Reidhs, genan durdygehet 5 fo wird man’
iy toenig vevmifien, wad man vielleidyt ald ein
WBebiivfuifi il die gegentvartige eit anfelen Eonnte,
obgleidy die Urlyeber fener Gefee an die’ Haupts
quelle aller jeBigen Unvuben gewiff nid)t gedacht
‘haben:  Der Gruitd davon Yiegt ofjne “Sweifel
bartin, baff bie in'den Reichdgefesen Gorgefhrics
Benen SMNittel gevadesu dDahin' gevidhtet find, ‘demt
Ausbyudy innever’ Mnvuhen, “ihr Urfprung ning’
feptr,) weldyer ev will ; nnmittelbar und it Radys'
dric ju fleern. = Snbivecte und mittelbave Ges
genmittel miften nativlicdher Weife jeBt Gom Gltes
en dfinliden Vorfdyriften in vielen Puncten febi
derfdyieden fepn, - Diefe aber Ednnen nidyt fonsvhf
von dem gefammten Reidye, ald viclmehy Hon
den Regierungen dev eingelnen teutfdhen Staaten
i Anwendung gebradht werbdeti.

Daher mag ed wobl FPommen, daff man
atdy in’ben jeBigen unvubevollen Jeiten von Reid)s
tegen anf das Gefud) an dag hidfie Neidjss
Dbérhaupt fich befdhrankte, “die teutfdhen Neidys:
s-eingefeffenen threr Tvene und Pflicht gegen’ dasd
wteutfde Reidy, il Vaterfand und- ihre Dbrigs
wieiten aufé neue ju evinnern, — fie befonders
500t der gefibyrlichen Claffe der jeBigen Woltsvers
s»ftthrer,- die meift* nidts su verlichren haben,
,,und nut auf das Unglick ihrer Mitbiivger eine
webhrz und babfiidytige Criften; fie fid) su griinden
sfvadten, 3u warnen, — und uberhaupt alle
reidyBodterlich 3u evmalhnen , Dafi fie fich ju treus
wiofen WerFzengen dex Wolkgaufoiegelungen gany
i)t gebraudien, nod) aud)-gu ivgend einer. wirks

sfomen
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sfanen. Xheifnahme an foldhen WUnruben, es fep
»un mit eigenmadhtiger Abanderung der herfomums
sliden Werfaffungen, {driftlider vber mindlidyer
»Berbreitung ter thdvigten Freyheits - und Gleidys
»heits = GrundfaBe, Anridytung der Freyheitss
»Elubbs , . nftellung nener Municipalitdten, Res
wirafentanten und Udminiftvationen, Anuehmung
s»oon Otellen dabep , und was dergleicdhen Neues
srungen und Handlungen niod mehr fepn mdgen,
werleiten laffen s fmmafen olnehin alled, was
it durd) evlaubte veditlidie UWege, foubern
sourd) devgleichen unzuldfjige BVeftricungen und
ngewaltfame Sudrdngungen dey Unterthanen wiks
»tend den jeBigen frangdfifhen Kriegsunruben
»bewirEt wordben, oder wiber Werhoffen nody bes
5 wirkt werben mbge, von einer SlBirfung, Bea
»ftand und Dauer durdyaus nidyt fep, nodh e
»bleiben Ednne, {ondernals nidtig uud unftatthaft
wallerweges angufelen fey” p).

Wenn bdie Sffentlide Rube und Siderheit v.
in Gefahy ift, geftort zumerden s o ift bie Kenuts,
 nify Der Gefahyr hinveicdhend , um gweckmdfige BVots,
ehrungen dagegen su treffen.  Mian erwartet
nidt erft Klagen oder Anzeigen, und das Syridys
wort, wo Fein Klager ift, da ift and) Fein Ridys
ter, fann hier nidt in Anwendung gebradit weys
be.  Die Pflidyten, die in diefer Hinfidht den
bécbften Reidhsgericheen aufgelegt find, Eons
nen mit Redt alg ein Theil der Reidhspolicen ans
gefehen werben,

Nidyt
p) Reidhsgutachten v, 18, Febt. 1703,
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Ridyt nuy die Reidysfidcale find verpflidytet,
auf alle unruhigen Bewequngen im Neid) aufs
merffamn 3u feyn und um die ndthigen Verfiguns
gen dagegen bey ben Reidydgeridhten nadyzufudyen,
foudern aud) diefe follen fiir fic) felbft, vhue ded
Beleidigten vbey Ded Taiferlichen Fidcald Anrufen
au erwarten, bey landfrictensbridyigen THatlidys
Feiten und Unruhen, fo bald fie davon Madyridyt
érhalten, von Amts wegen verfahren und alles
basjenige, was jur Erhaltung oder WWiederhers
ftellung der Rubye Dienen Fann, verfiigen g)e

Da oud) insbefondere in Fllen, o jwey
ober melyrere bey den Wefif einer Sadye oder eis
nes Redytesd ftreiten, fo dafi-jeder su BefiBen bes
hauptet , fehr leidht GewaltthatigEeiten entfiehen
Eounen; fo ift den Reichsgerichten sur BWerhiitung
er ju beforgenben Unvuben eine fehr srweckmifige
Policepmafregel vorgefdhrieben. MWenu nehmlicy
bvie Parthepen ju thitlidhen Handlungen beveit
find, folglich die Gefalr dev Wuhefidrung gang
nahe ift; fo follen fie felbft on 2Amts roegen
vorléufige Werfligungen sur Erhaltung der Sffents
Yiden Ruhe treffen, indem fie entweder den Bes
fiB fequeftviven, ober beiden Lheilen, fid) defjelben
su enthalten, befehlen r).

Uufferbem find die hodften Neidhdgerichte
Bevedtiget, in jedem Falle, wo fie befondere Ber:
anlaffungen und Anveifungen ju Unruhen bemers
¥en, bagegen die ihnen nbthig {dyeinenden Werfiz

gunz

q) Cone. b, & ©. O. . 2 Xit. 10, §: L.
r) Gone, The 2. Xit, 224 G 4+
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gungen audy von Amts wegen, 31 exlafjen, Liigs
weilen fiveiten Lanbesheven und Untevthanen ymit
einandery Fein Theil will nadygeben; die Unters
thanen feflen, wie gewdhnlich, in der Forrm,
ohne in der Sadye felbft fo gang unvedyt 3u habetr.
Das Neidydgevidht vermweifet fie jur Orbnung s -eirs
mahnt aber gugletch ihren Landesberrn, vie Uns
fadsen ihrer Ungufriedenheit aus dem Wege ju
vaumen, und fudyt eben dadurd) neue Ausbride
unrubiger Bewegungen fiir die Sufunft ju ver:
hiiten.  So befahl jwar dag Kammergeridyt i
Aug. 1705 den flrfilidh) Hobengollern Hechingens:
fden Untevthanen, bdie uber ungehenern LWild:
fdhaben Elagten und fich felbft belfen mollten, dess
Sdyiefens in Felbern und Adldern fidh 3u ents
halten, die Gewehre abjulegen, ihrer Perridhaft
und nadygefeBten Wedienten den {duldigen Ges
horfam und Refpect ju begeigen, die herFommlis
dyen Abgaben u- entridjten und die gerwdhnlidyen
Dienfte ju lefftens e8 madyte aber jugleid) ben An-
hang: “fibrigens verfiebt man fidy 3u #et
Landesberrfchaft, Oap diefelbe auf Vollsics
bung des durdy das Sorftame wegen LTies
Oerfchicfung des fchadlichen YDildpretes
unterm 3. Jul. jiingfibin eclafienen Befebls
Oen ernfilichen Dedadye nehmen; und diefer-
wegen den TJlgereibedienten Feine LTadlafs
figkeic gejtacten, fomit den Haupegrund Oer
impetratifchen Defchroerden felbft 3u entfers
nen geneige feyn werde” s).

9)}\1!1({):

8) M, teutiches Staatsmagayin I, 401,
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Mandymah!l ift e aud) nidt forohl bofer
MWille , al8 vielmehr Fvethum , IMifoerftdndnif,
Mangel an Kenntniff der Werfaffung und Sefese,
ober Werfilhrung unvedlicher Rathgeber, wenn
in einem tentidhen fanbe obder Gebiete Unvuhen
unter den Unterthanen entfichen, €8 wire hart,
fogleid) mit Eoftbaven und befchmerlichen Grecutios
nen ju verfalren, Die Stdver der dffentlichen

MRube werden daher vor allen Dingen duvd) veid)sz

gevidhtliche Patente zur Ordnung und um {dhulz
digen Gehorfam ueiicEgevufen t) und diefenige;
; oon

t) Unter den bvielen in den lehten 6: 7 Fabreit ep:

gangenen reichdgerichtlichen Berfigungen {cheint
folgendes. Reihshofraths = Conclufum vom 2,
Sun. 1796. in ver{dhiedener Hinficht vorzugiich bes
merfenserth 3u feyn: “Fiant Patentes an bi¢
sUnterthanen  ded ( Furfile Hobenlobifdhen)
soberamtd Sdyillingsfiefts Kaifi Maj. batter
s»mififalligft vernommen, welchergeftalten bei Ge=
,Hlegenbeit ber  zur; Frage gebrachten Iegies
Srungsfahigieit des gegenwartig fub curatela
oftehenden Hrr. Fiivfien Cavl Albredt ein grofjer
»Theil der Unterthanen desd Oberamts Sdyillings:
»fiieft die von einigen Radeldfihrern aus Eigen-
sgewalt, und obhne Borwiffen und Vegnehmigung
nHoer  orbentlidyen Obrigheit ausgefireute vothe
sy udrufdzettel ju untevyeidynen, zu Sufemntenz
syrottungen fich bevtickern [affen, und bet folcher
»Gelegenheit einige aus ihuen theild beleidigende,
s theild bedrobliche euferungen gegen bden von
o faif Majeft. allergnadigft aufgeftellten Curato—
,,rem und Landed = Adminiftratorem, dann Rathe
,»und Beamten zu madhen fich ermachtiaet hatten.
LG leihwie nun faif. Majeft. ein foldh - Rubé {idh=
srend = prdnungsd = und fubordinationsdwidriged
L Betragen nicdht andberft, ald mit gevechteftemn Unz
,»wilfen anfehen Ednnten; fo wollten Alerhdchfi=
»oiefelbe {olches denen Darvan theilhabenden untlcrz
athoaz

¥
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vor weldhen man glaubt, dafi fie fie fn ihren der
Offentlidien Rube aefiipliden Entwihrfen und
Unternehmungen befidrfen oder unterfiiben, wer.

, ben ifyrey Plict, auf Eeine Weife su dffentlichen
Unruhen mitgmwiven, eviunert u),

Die Aufmertfambeit und Sovgfalt deg RKais
fers und ber Reidysgeridyte fiie die Crbhaltung ber
Bffentlichen Rube und Sicdherheit exfivect fidy fiber
dag gange Reid) und ift daher fdyon um defwillen
mit  grofen Sdywierigeiten verbunden. Die

: Cinz

oothanen, und insbefonbdere bemen Rabelsfibrernt
sernfilich vermwiefen, und denfelben bhiemit befol=
ylen baben, daf fie fich in Sufunft von allen
paufammenrottungen, eigenmachtigen Jettel-Aus:
s ftreuungen, und bedroblich = oder fonft beleitiz
ysgenden Aeuferungen auf das forgfaltigfte enthals
»ien, alg rubige und gehorfame Unterthanen fich
phetragen, fofort feinen fernern Anlaf geben fol=
SHlen, dafi. Kaiferl, Maj, mit fdarfern, denen
,Hmftanden angemefienen Berfligungen: fiirzuges
Lhen bemifigt feypn mdgen”s

u) Won bdiejer Avt .ift folgended NReichdhofrathsz
Conclufum vom 16. Oct. 1795, in Sadyen desd
Grafen Chriftian Carl ju Erbady = Siivftenau ge-
gen feine aufedbrifdhen Unterthanen ded Amtes
Sreyenftein: *Fiat Decretum an den Dr. Rivfeh-

\ »bount su Heibelberg dahin: Kaiferls Maj. ver:

sofehen fich 3uibm, daf er fidh aller Werleitung
»oer grdaflich Grbad) : Firftenaunifchen Gemeinde
»9eibad) 3u frraflicher Widerfeslichfeit gegen

x mibre Ranbdedherridaft um fo gewifjer enthalter

\ »oeede, ald in deffen Entftehung wider ibn mit

| »ber verdienten Sivafe unnadhfichtlich verfahren

| pwiverden {ollen”,

P

VL
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Cintheilung des Reiches im Rreife bietet ein leid)?
tere und bequemeres NMittel dar, Stirungen
der dffentlichen Rube und Sidyerheit abzuwenden
und su verhindern.  Aud) ift diefer Theil dex
Gtaatspolicen vorsiglidy den Rreifen durd) die
ReidysgefeBe aufgetragen worden v).

Die Rreisoberften oder an deven Stelle pie
Ereisaus(cdhreibenden Siirften follen auf alle
unvubige Bewegungen im Kreife, NRottivangen,
WBerfammlungen , thitliche Handlungen und deven
Borbereitung W) forafdltig adyt geben und unvers
weilt die gwecmafigiten Worfehrungen dagegen
tveffen x).  Dody {oll ohne hinveidyende Wyfadyen
fein Auffehen exvegt, fondern jufSrberft von als
Ten Umftanden genaue Erfundigung eingegogen
werden y).  Auf der andern Seite aber foll audy
der Ausbrud) beforglidyer Unvubhen nidt erft abs
gewartet, fondern dad aufglimmende Feuer, ehe
e8 auflodert, geldfcht, und ehe es weiter um fich
greift, eingefdyrdnft werben z).

Die Falle, weldye eine Beforgnif in Anfes
bhung ved Rubeftandes eined Kreifes evvegen £ouz
nen, find fehr mannigfaltig,  Reeidftande unter

einander, $andesherrn und Unterthanen, MNas

giftrate und Bivgerfdyaften, Edunen in foldye Uns

einigz
v) Boergl. Gevfilachers Handbudy der teutfchen

Reichsgefese VIIL. 1020,

w) Cpecutiondordn, §. 94. R, U, 0. 1570, §. 21,
x) Daf. §. 60.
y) Daf. §. 61,
z) Daf, §: 70,

« & o U g e IO UNTE i L Ly ol 2R
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einigeiten gevathen, 'die leidjt in ThattichEeiten
ausbredyen Esunten.  Hier ift e Pflicht der Kreigs
oberften vber ausfdyreibenden Fivften, vor allen
Dingen vie Giite 31 verfuchen, duycd) Abmahnuns
gen und BWerweifung auf die Reidydgefese den
Ausbrudy der ju beforgenden Thtlichbeiten u
berhinbern , mit cinigen nahegefeffenen oder aud)y

allen Kreidftanden fibey die sweckmipigften Mittel,.

bie Sffentlidhe Ruhe ju erhalten, {idhy u beraths
fhlagen , im Nothfall einige proviforifhe Berflz
gungen 3u maden und twenn die Umftdude drins
genber werden, Wnftalten jur VefhiiBuug des bes
droheten Theifs gu treffen, audy ndthigen Falls
von der fage ber Sadyen an das hdd)fte Neidyss
Oberhaupt Werid)t 3u erftatten a), ;

Jft e8 bereitd 3u FThatlidyFeiten geformen,
fo wird gwar aud) jeBt nod) Fein ntlides Mittel,
die geftorte Rubhe wieder hersufellen, den Streit,
Bepgulegen oder wenigftens in den WWeg Redytens
einguleiten, unvevfudyt gelafen b) s zugleich aber
miflen aucy tiachdriicliche Vorkehrungen su Unters
ouljcung der Unvuben getroffen, die reid)dgefess
mafiige Hilfe muf dem angegriffenen Thetle ohne
Aufenthalt und Jdgerung geleiftet werben, und,
wenn bie Madyt eined Kreifed nicht hinveicht, o

miif

2) Crecutiongordn. §. 6o. 70. Yiofer von der tente
fhen Kreisverfaffung ©. 235,
b) Cyecutionsorduung §, 72, Yiofer a, & O,

v 230,

i
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miffen mehreve thre Kedfte yu demfelben Swecke
vereinigen c).

Die eingelnen Reicheftinde und unmits
telbaren RNeichsylieder find verbunden, die BVes
mubungen der Kreidyolicey in thren Landern und
Giebicten  durdy beftdndige UufmerEfoumbeit und
thatige Sorgfalt ju untevftigen d ). Sie follen
auf alle Berbindbungen , Plane und tnternehmuns
gen, woraus Lnvuben entftehen Eonnen - fleifig
Adyt geben und ndthigen Falld den Worftehern dex
Kreife davorw Nadyridht evtheilen e).  Sie follen
tn thren Fivfrenthiimern,- Landen und Gebieten

" alle Gemaltthatigleiten ju vevhiten fudyen, und

sum vovaus die ndthigen Unfialten dagegen trefs
fen £). Rein Friedbredyer foll in ihven Gebietent
geduldet, fondern gegen Feben fowohl von Amtss
wegen, al8 andy auf erfhobene Klage nad) Wors
fdrift der GefeBe verfahren werden g).

Broar find die Falle, auf welde die Gefefs
gebex bey dev Ubfaffung diefer Bevorbuungen ges
fehen haben, jebt nidyt mehr diefelben, wie im
15, und 16, Jabhrhundert. - Die Seiten der Gope
von Bexlidyingen find vorbey, - Schaaren garbens
der Kuedyte fidven nidt mehe dle Nube ganger

- Pros

c) Gpecubionsordn, §. 60, 62. 63. 64. 65, 67.
Dep. b{h. v. 1564, § 17, 18. 19.

d) Wergl. Gerftlacher Handbuchy bder teutjdyen
Reichsgeferse IX, 1253, f.

e) Cyecutiongordn. §. 6o,
f) R, A v, 1548. §. 20,
g) Landftiede v, 1548, Xit. 16, §. 1, 2.
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Provingen, Keln Firfe {HiBL nud hegt mehy
Seute, die a8 Fauftredyt, ald Veruf treiben,
Kein Wilhetm von Grumbady wird febt nody eis
tten Sopann Frievridy von Gotha finden. Aber
auf mandjerlep -anbeve Weife Fann nod) immer
Unvubeftiftern gefeBwoidrige Weginftigung wieders
falrens gewaltthitige Handlungen eines Nad)bas
ven gegen Den anbern Edunen untexftiibt, ungehoyz
fame, aufribrifde Unterthanen Ednnen heimlidy
ober Sffentlid) in Schu genommen werden, Als
les diefes ift nady dem wahren Geift und Swece
jener Gefelie, als Hindernifi der Sffentlichen NRube
und Sidyerheit, ganglidy verboten h).

P 3 : S

h) Wergl, 3. B, Reichshofrathsd = Conclufom vom
2. May 1783 in Sadyen ded Fiwrften zu Lwen=
fiein = Werthbeim aqegen  Heffen - Darmftadt:
“Refcribatur denr Herrn Landgrafen zu Heffens
HOarmftadt: €8 werde derfelbe aud dem Fopey=
slichen Ginfdylug.in mebreven exfelen, was Here
»»ouEft su Lotoenfiein - Wertheim wegen ded aud
> Anlaf be8 Schulmeifterdienfts ju Sprachbrif
s»von feinen dafigen Unterthanen ervegten Aufe
s,tuhrd, und des dbavunter beyin Hberamt Umfiadt
»an Fhrfil. Hefien Darmftadtifcher Seiten gefun=
»denen Rufhaltsd, dann aud) wegen des gleidy
s,empdrifdhen Betragend der Jlrfil, Lowenfteiniz
»ithen Untevthanen zn Habizheim flagend ange=
s.bradht, und zu erfennen gegeben. Nacddem
s»nun dergletchen aufriihrifcher Frevel der Unter:
»thanen nirgend, und am wenigften bey benach-
»barter frember Hovefdhaft Vorfdyub finden folle;
»AU8 befdhlen Shyo Kapferl. Majeftat ihme,
seren Landgrafen , feiner Regierung uneinfiellig
s»aufzugeben, mit Kaffivung dev anmaslid) evlaf-
»fenen Dekreturen weder fitr fich, noch durdy bes
Lheern Landgrafen Beamte fich) der obgetacten

P
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©o wienibrigend das hdyfte Neidydz Obeys
haupt fidy vexbindlic) gemacht hat, mit Rath
and Hilfe dey Reidysftande Anfrubr 1nd unges
Biihrliche Gewalt der Unterthanen gegen ihre Lans
desobrigbeiten 31 vevhiten i); o ift diefen audy
pie gefeliche Crlanbnif evtheilt, in vovfounmens
pen Fallen bey ihven: hevgebradyren und haben:
Oen lanvesfirflichen und hevelidien Redyten felbfe
#and mit Bepftand der benadybarten Stande fidy
3u exhalten k), wodurd jebodh die gefeBmdfigen
Redyte und' Werbindlihleiten ded Kaifers, der
hodyften Reidydgeridhte und der Reidhsbreife (LI,
V. VL) nidyt ausgefdhloffen find,

Die Bertheilung des teutfthen Reidhes in
piele eingelne, fiv fidh Deftehende Stanten ift an
' ; y und

waufribrifchen Fivfil. LOwenfieinifchen Unterthaz
snent 3u Spacdhbrif unter irgend einem Vorwand
sanzunehmen, weniger fie tn thren emporifdyen
SAusfthweifungen gu unterfiiizen, foudern die im=
speftatifthe Beamte vielmehr u Critattung alfer
L»hem impetrantifthen Heven Furften verurfachten
»©daben urd Koften angubalten, Wie ficd) dann
saud) Jhro Kayferl. Majefiat ju thme, Heven
»,Lanbdgrafen in Gnaden verfehen wollten, daf er
sfeinen Beamten auc) wegen ded zu Habizheim
,,0en Gelegenheit der Schulzenzund Gerichtsmall
entftandenen aufrihrifchen Unfugs der Furfil.
,-Lowenfteinifthen Unterthanen fid) alfer Theilnel:
Smung und UntevftiiBung 3u enthalten gemeffenft
anbefehlent werde; 2AB tber welchesd alfes Shro
sRaiferls Majefiat in Seit gweency Monate des '
,feren Landgrafen Befolgungsdanzeige ermartig
»waren”s
i) Wableap. Atk 15, §. 6,

k) Daf, §. 8.
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und file fidh fdhon fiir allgemeine Policepanftalten
nidyt fehr giinftig.  Die Kreiverbindung ift jes
dod) in biefer Hinficht fehr woblthdtig, indem fie
befonbers Da, two der grdfieren Jervitovien nup
wenige, der Eleineven hingegen fehr viele find,
bie Krdfte Aller ju demfelben Jrwecke auf cine voxs
theilhafte - Weife veveinigt.  Allein mehreve uns
mittelbave Glieder bes Reidyd ftehen nidjt in dey
Keeigverbindung,  Der Mangel ihrer Mitwirs
Fung wiirde in dem Qufammenhange der gemeins
idhaftlidyen Mafregeln zur Erhaltung der Sffents
Lichen Rubje und Sidyerheit immer eine dem porges
feten Bwecte nadytheilige Licke verurfadyen,

Die Gefebgeber haben diefes wohl vovausge:
fehen , und daher vevordnet, daff die Reid)s-Pos
licepgefelse und Anftalten, weldye dic Handhabung
ded Landfriedens gum Swecke haben, audy die uns
ter Den Kreidftanden nidyt begriffene unmittelbarven
NReidydglieder, Nitterfhaften, Hevefhaften, und
gefrente Perforien, “ohnangefehen einiger Crems
»tion, Privilegien und Freyleiten™,. verbinden
follen 1).

Da die Reidysftande und unmittelbaren
Reidhdqlieder bevedytiget find, fich gegen ihre uns
gehorfamen und aufedhrifhen Unterthanen ber
Hilfe und ded WVeyftandes ihrer benadybarten
Mitftande gu bedienen (VII); fo Fann die Defirg:
nip diefer, die verlangte Hitlfe yu leiften, Leinem
Sweifel untevworfen fepn.  Ob aber aud) ihre

P 4 Dets

D R A v 1559, §. 46, Dep. Abfhs v, 1564
$. 34+

]
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Verbindlichteic ¢ Nady der Praxid mddten
wohl exheblicdhe Jreifel dagegen entfiehen. An
Gidyeingriimben fehlt ed ofnehin felten, bdie veve
Yangte ilfe ju verweigern, enn nidt gevade
ihre Wewilligung in die politifchen Plane bded
NRadbarn pdft.  Dennody wive ju Verbieung
gewaltthitiger Unternehmungen fein jwedmdifis
geves INittel aufzufinden, ald die Gewigheit, daf
jever Rubeftdrer, er fep Furft ober Unterthan,
fogleidy eine grofie, verbiinbete Macht gegen fidy
Haben miirde, 4 :

Die Reldhdgefese fheinen hievanf vovsliglidy
Rickfidyt genommen zu haben, al8 fie die weds
felfeitige Hilfleiftung gegen gewaltthitige Unters
nehmungen alley Ave den fdmmtliden NReid)ss
fidnben sur PAidht madyten.  Jeber foll flets in
quter VereitfHaft fepn, um im Falle der Noth
fich felbft und audeven felfen su Eénnem. Die
Hauptsiige diefer gefeBlidyen Worfdyrift verdienen
um fo mehr hevaudgehoben ju werden, fe lebhafs
ter fie bas wabre Jntereffe dev tentfthen Reid)ss
ftande, dem alle Ffolirungsfyfteme fremd find,
mit alttentfdyer Biederfeit davftellt.

“Churfireften, - Flvften und Stinde, ein
wieber fiiv fidy felbft, ihme, feinen Unterthanen
,»2Angehdrigen und Vermwandten, aud) gemeiner
» Wobifarth 3u Gutem, follen in guter Bereits
s»fdaft figen, andy in ihren Landen folde Worfes
»hung thun, daf fle und die thrigen dermaffen
»aefafit fepen, Damit fie fich unverfehens Lebera
»falld felbft etwoan 30 entfchitten, und fidy ein
wsjeder dexmafien mit den GSeinen anguftellen und

il
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i Die Sadye au viditen, auf Daf er und bie
»Oetne in tothfallen jufammenlaufen und feinen
W Renadsbavten. firderlidie und flivtrdglide NRets
»tung leiffern, und himviederum pon andern Beys
,,ffand ermwavten mdge; inderr weiter efn jeder
,Stand und Benadbarte, audy anbeve weitges
»iefjene Dbrigieiten einanber mit vedhyten, gutet,
,oahren und gangen Freuen meynen, halten und
»fordeen follen; audy in folder guten Correfpona
sheny, Werfidndnif und Werwandtnif ftehen,
»oafl je einer, wad ex verfiandigt ober vernimmt,
»sf0 bem andern u WVefdhwerben undb Nadytheil
wftirgehen wmddyte, deffelbigen su dem forberlidys
s, ften vevrarne, aud fiv fid) felbft feines beften
S Werftandes und Wevmdgens vor dem, ehe die
Sadjen ju thatlidyer Vefdddigung gelangen, abz
smauwenben geneigt, gutwillig und befliffen feyn
»{ol” m),

Gin voryuglidies, und vielleidht dad wirks
famfte Mittel, die inuneve Rule tm Reidhe ju exs
halten, ift Sinigfeit jwifden ﬁaupt und Gliedern,
gegenfeitiges Butrauen und nachbarlide Freund:
fhaft ber NMeidsftdndes  «“Eine der grdfiten

5»Stigen der Reld)sfiderheit von tunen iff, wenn
,ber RKaifer und die Staude, audy diefe unter fidy,
,,gut mit einandey ftehen und vertraulid) mit eins
mander umgehen.  So bald und fo lang aber Eiz
sferfudt und Miftranen, oder gegrunbcte Be:
pidwerden Haupt und Glicder, aud) die Glieder
munter fid) tvennen; fo fiehet die innere Meidyss
s fidhevheit in @)Lf\ﬂ)l n).

P 5 Wenn

m) Cyecutiongordn. §. 54. 55:
n)é];g&x von den tent;d)cu t)ic&d)&tagnc‘d)ancn.

12,

xb
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Wenn jeber Stand des RNeidhs nie mely
oon dem andern forderte , alg fein wohlgepriftes,
unpartheyifd) benrtheilted Redyt; wenn Seder nuy
vov dem Riditer und duvdy deffen Hilfe fein Redyt
burdjsufeBen geneigtware, feiner durd) das Gefihl
dper Uebermadyt jur Untevdriicfung bes Minders
madytigen fidy vexleiten liefle;  Seber fid) Deciferte,
nad)barliche Frrungen in Gite bepzulegen, Kleis
nigeiten 3u dberfehen, widtigere Gegenftinde
mit Hube und freundidhaftlicher Adytung 3u bes
haunbeln, feine ungegrimbete obey uberfpannte
Anfpridie der Grengbeamten 3u dulden 3 wenn jes
ber die Crmabnung treulid) befolgte, “fidy febexs
»3eit devmafen freundlich und mitleibentlid) gegen
»0en anbern ju erweifen,; wie ein jeber Hermig
ssber natirlichen, Volfers und gemeinen Nedjte,
»bed beil. Reidys Landfrieden Conftitutionen,
»rdnungen und @'11§111wgerx, audy chriftlicher,
»briverlidier Lieh, 3u thun {dhuldig nnd vevbunz
s»ven ift” 0) 5 twenn jeder dem anbern mit vedlis
dyer Yieigung jum Frieden freymuithig und offen:
ersig begeguete: fo wiirde bald aud) die lefte
Gpur des Fauftred)ts ang Teutfchland verfthivins
ben, Gewalt der Waffen unter ven Standen bes
Reidh8 wivde nidyt mehy zu fiivdyten, und felbfe
bev friedlidje Rrieg Medjtens wiirde untey ihnen
weit felteney feyn,

Nadibarliche Streitigleiten Ghey {anbdedgrens
aen und landesholyeitlidie Medyte find bie haufigs
fen unbd gefahrlichften BVeranlaffungen ur Sibz
rung dev dffentlidhen Rube.  Aber wie leidht wirde
er grofte Theil derfelben aus dem Wege gerdumt

wers
o) Crecutiongordn,

o
M B U
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werden Ednnen, wenn man immer forgfdltiy auf
ihre wahre Ouelle juvicgienge! Odmwerlidy ift
biefed e fo oollftindig und griudlid gefdichen und
fo frepmiithia daviber gefprodyen norden, al8 e
einft ein nod) lebender, jeBt nidht mehy rvegievender
Fieft p) that.  “Wir haben nie, fagter, bdie
VBeridyte Unfever Furfilichen Collegien und Aemteyr
uber Streitigeiten und Progeffe mit fremdherrlia
dhen Radybarn gelefenr, ohue Uns innigft nady
Mitteln und Wegen 3u fehnen, wie einem Lebel
geftenert werden mbge , bad eben fo fdhadlidy fiie
ben fanbesheryn, ald fiiv den Untevthan iff, und
da8 nidyt felten dem unbefangenen dritten Nidyter
einen widbrigen Wegriff von Dder Megierungsdart,
pon den Einfidhten und von dDer Treue und Glana
ben der Gevidytsftellen ded Lanbes ervegen muff,
bev feinem vecytfhaffenen Negenten gleichgiiltig
fepn Eann”.

“Su diefer Gefinnung haben Wiy Ung bemiia
het, die Yriebfeder foldher Jrrungen ju evforfdhen.
Unfere Untevfuchungen haben Ung hbevseugt, daf
febr ofelfdltig Unfunde und Webereilung, Stols,
unniier Rangfireit und Vergrdferungsiudyt, Cis
gennug und Gierde nady Sporteln, oder weldyes
allenfalld nod) am erfien 3u entfdyuldigen ware,
ubelverftandener Dienficifer dev Unterbeamten, den
erfen Gunfen foldyer Uncinigeit anfadite, daf
Rartndcigkeit und Redythaberey dad Feuer untera
bielt, und daf endlic), wanu durd) der Aemter

Bes

p) Dev Mavggraf Carl Alepander von Branden:
burg in cinem an feine benadhbarten Mitfiande
erfaffenen Sdyreiben vom 19. Sept. 1789. f.
Staatswiffenfthaftl,. Jeitung 1789. &, 822. f
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_ Qevidte bie Gadye gu den hoheren IJnftanzen ges

bracdjt war, man theils aus Wevtvauen auf ded
Beamten Gewiffenhafrigleit, theils aus Bequems
lidyEeit, ober, um fein Anfelyen bey der Nadybars
fhaft nidt fiufen zu laffen, die Vorfdyvitte bes
méntelte, bid endlid) die Folgeseit den exften Febs
fev als ein Gtaats: Gefe ohne weiteve Unters
fudyung aufnahm und heiligte,

“XBir fanben, daf bie ftveltigen Gegenftinde
fehy oft bas cigentlidye Jnteveffe des fandes, wwe:
per auf unferer, nody auf des wider ng baribey
im Redjtsbrieg befangenen Nadybars Seite gar
nidyt beviirten, fondern nuy wenige Accidengten
fite ben Weamten, fitrden Idger und feinen Burfd,
ober gar nur fir den YUmtsknedt betvafen, wund
oft nur anf den Punft fid) vebucirten, twer bie
Geridytbarfeit auf einem vielmals gang oben Streif
anbes befifen , und der HerelidyFeit geniefen folle,
auf einem dergleidyen PIlag einen evmorbdeten Leidhs
nam it {dwerem RKoftenaufrand geridytlich qufs
heben, und einen Werbreder fivafen und hinvid)
ten 3u laffen’.

“Ruty das Nefultat geigte immer, baf in
Jahrhunberten bie fogenannten fructus dominicales
der fireitigen Eclen webder bas verfdyricbene Pas
pier, nod) weniger dag Unheil jemals vergiiten
founten, dad den armen Unterthanen der beiden
fiveitenden Theile duvdy die eingeviffene Feindfees
ligkeiten dev Aemter, und der dadurd aufgebrady
ten Unterthanen felbft, dann durd) Arreft, PDfane
bungen, boppelte Strafen, ober wenigftens durd)
Beitverfaumnif bey Ausfillen und pevgleidyen Aufz
tritten jugewadyfen way”, Aehuz
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Aehnlihe Beobadytungen Edunten walyefd)eins

lid) in mandpen andern &hnbern gemadt werden,
und eg ifp ollerdingd Sadje ver hodyften fandes:
policey darauf ju fehen, daf diefen fo gerreinfd)ads
lichen LUebeln Geftenert werde.  Cin nadhahmungse
wiirdiges BVepfpiel enthAlt eine durdy die eben ans
geflihrten Vemerbungen vevanlafite Verorduung q),
wodtrd) allen landesheyrlidien Veamten und Dies
nern befolylen wivd, dbafi, fo-mwie feder derfelben
benachbarten und angrangenden Hevrfthaften oder
deven Aemtern durdy Judringlidhe Anfechtung ihrer
unfteeitigen Jurium, ju gegrindeten BVefdhwerden
nivgends Anlaff 3u geben, vielmehy folde in deit
Genuf und Ausibung dedjenigen, was ihuen
wiivflid) suftehet, ganglich ungeftdre ju belaffen,
pie mit felbigen von dieffeitd erviditete Wertrige
genan und unverbridylicy gu evflllen ; und fich aller
eigenmddtigen Auslegungen ober Ausbehnungen
derfelben ju gnthalten, deren Angehdrigen qleidy
ben diffeitigen beveitefte und unpartheifhe Jufiiy
3t abminifteiven, und tberhaupt gegen alle frembds
Yerrifthe Angehdvigen, fie fepen gleid) aufjer oder
innerhalb difjeitigen Landed angefeffen, difjeitigen
allgemeinen oder aud) befondeven $anded : Gebos
ten untevworferr, die genauefte BVilligPeit 3u beob:
adyten, ihren Perfonen und SGitern Feinen Schas
ven jujufligen, am allerwenigfien aber diefelben
mit fuglofen oder ungerechten Pfandungen, Arz
veften, und Crprefungen 3u beldftigen habes alfo
audy jeder Beamte und Diener, bey den folden
Benehmens ohnevachtet gleichwohl annody eintves
tenz

q) . 29, Jul. 1789. &, Gtaatdwiffenichaftl, Jvic
tung 1789, ©, 819, fi
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tenben ober beveitd Yovmwaltenden JFrvungen und
CrreitigPeiten mit angrangenden und benacbarten
Hevefdhaften oder deveu Aemtern fets den glimpfs
lichften Weg bewegender und freundlicher Vorftels
Yungen vovderfamft einfdylagen, Igie%et) fidh allex
angliglidien, beleidigenden oder okl gar pdbels
Haften Sdyveibart ganslich enthalten, die allenfalls
gefdiehenbe gegentheilige Billigheits : Berweiges
rungen, fo mwie jede fonftige bebentlide Worfalle
bep der Lanbed - Megievung pflichtmafia und
entweder mit audfiihrlidier, oder wenigftens vers
1figer Eurzer Docirung ded ddpten neuefien Vefizs
ftandes getven anjeigen, aud) ohue deven vorhes
vige Snftvuction abgewavtet ju haben, Feinexley
weiteren Vorfdyritthun , befonders und haupt{ddhs
lid) aber fich feinerlen gewaltfame oder wohl gar
unjuftificivlihe Facta cigenmddytig evfanben, und
Lediglidh in bem Fall, wo eine von einem Gegens
theil zudbringlich intendivt werbenbe gewaltfame
dieffeitige  Depoffedivung aus einem wirktlidhen
mehrfaltig ausgeibten und vedytdgegrindeten Bes
fif, und ein den oieffeitigen Medyten, oder dew
Suftis davaus entfpringendes irveparables Prdjus
oiy eine vecytderlaubte Bertheidigung unabwends
bar madyen wiivde, devgleidjen, obwohl mit migs
lichfter IMAgigung eintveten laffen foll.

UneinigFeiten und gewaltthitige Handlungen
der unmittelbaven Reidydglieder unter einandey find
freylid) dev Sffentlidyen Rube und Sidjerheit im
Reich am gefahrlichfien, und meiftentheils aud
den Unterthanen am naditheiligten. Defiwegen
piivfen aber die Gefahren und Hinderniffe dev of
fentlidyen Rube und Sidherhyeit in den eingelnen
teuts
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teutfchen Staaten nicht auffer Dt gelafen wers
b, Selbft der ReichSpolicey find fie nidht gleichs
gilltig; die Landespolicey aber mufi darauf
hauptiaalidy the Augenmert vidyten,

Nur wenige teutfhe Staaten find in dem
TeBten Wievtel diefes Fahrhunderts mit inneren
Unruben ganglid) verfhont geblicben. & giebt
freylid) yu allen Beiten und in allen Landern Unjua
fricbene, bdie bald mehr, bald weniger Anhang
finven, - Allein hier fdeint dod) vorzuglich der
Geift der Beit gewivft su haben. Man wollte
nun auf einmahl alle alten und neuen Vefdywerz
den hervorfudyen und fdhleunig  gehoben wiffen 3
alte, meiftens eingebildete Recdhte geltend madyen,
und wenn nidt alles {duell genug und vollig nady
SYBunfdy gieng, lieber felbft fidy helfen, als die
langfameve gefebméifiige Dilfe ermarten. Vey
einer folen Stimmung war natdrlidher Weife
bie grofite Aufmevbfambeit und Thitigleit der Lans
despolicey nothwendig,

Allein qudy in vubigeven eiten Fonnen dfters
sufdllige Wmftdnde unvubige Bewegungen untey
den Unterthanen vevanlaffen, Sewiffe BVorkehs
rungen und BVerfiigungen der Regierungen Lonnen
Ungufriedenheit unter dem Wolfe evvegen, die o
leicht in unvegelmifiige Aeufferungen augbridyt.
Oeffentliche Verfammlungen und Sufammentinfte
Edunen wenigftens an einem oder Dem anbdern Orte
im Lanbe die dffentlidye Rube fdren, wobey nidht
felten eine tweiteye Werbreitung der Lnvuhen 3
befiiedpten iff.  Sn foldyen Fallen ift meiftentheils
Der evfte Angenblict yon dex grdfiten Widytigteit

e
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und ihn muf die unevmibdete Wadifanfeit der
Policey su benuBen wiffen.  Line gwectmdfige
Borfehrung vou thr ift bisweilen wirEfaner, ol8
fodterbin — drobenbe Patente, Gebotsbriefe und
feibft militdrijye Erecution,

Unteynehmungen, bie gegen Cingelne im
Gtaate gevidtet find, Ednuen eigentlidy su den Ges
genftduden der dffentlichen Sidyerheitspolicey nidht
gevedynet wevden (I).  Worfehrungen gegen vers
badtige und gefahrlidhe Leute, von denen man Ynz
griffe auf das Leben und Eigenthum der Staatss
biirger ju befiirdyten hat, gehbren fiir die allges
meine Privat: Sidjerheitspolicen,  Allein wenn
foldhe Leute fidy in Gefellfchaften veveinigen, wenu
fie ganze Wanbden bilden, die dem 2Wnjelhen der
Gefee und der Sffentlihen Gewalt im Staate
gletdyfam Frop bieten, die das gange fand durdy
aiehen, bald hier bald dort mit ihven rauberifchen
Ueberfdllen Unglict, Furdyt und Schrecken veys
Byeiten, Die mit veveinigten Krdaften und nady eis
nem gemeinfhaftlichen Plane die Rube und Sis
dherheit des Landed ftbrens fo ift nicyt mehyr blos °
vou ver BVefdiBung bes, Cingelnen gegen Eins
gelne mit Lift oder Gewalt veviibte Beeintrddytis
gungen die Rede; der gange Staat ift in dem
Falle der Selbfivertheidigung, und die Sffents
lidhe Sicherbeirspolicey muff nidt nur foldye
gefahrlide Werbindungen ju verhiiten , fonbern
aud), wenn fie fidy einmahl gebildet haben, 3
treanien und die Ausfiihrung ihrer Plane zu vers
binbern fucher.

Sur
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Bur Sffentlichen @icbcrfgeitéppricep muff fes
Doch audy pie Sorge fiir die perfonlidhe Sichers
beit deg Regenten und feiner Samlic und dev
Sffenclichen Deamten in ihren Amtsoverridtuns
gen gevedynet werden,  ALS eine befondere Policeys
anorduung fitr diefen Swect darf man wohl den
Durgfiicden betraditen, deffen Urfprung jwar
in die alten Fehdegeiten fid) verliert, deffen Nusen
abey andy in neueyen Seiten nid)t bezweifelt werden
ann.  Bermbge veffelben wird jedes in dem Ums
fange der landesherylidien Refidens, undan dffents
lidhen Devtern, wo Sffentlicdhe Perfonen ihr Amt
auditben , in ben Werfammlungsdrtern der Lanbess
collegien, den Naths - und Geridytshiufern u, f. w,
begangene BVerbredhen hivter beftvaft, als die Veys
YeBung dev dffentlidhen Sidherheit an andern Devs
tern r).

Sur Verhittung uncubiger Dewegungen XII,
unter dem Volke dienen theild entferntere Mittel,
woburd) die manderley Duellen der VolEdunsufries
denheit verflopft .wevden onmen , theils ndheve,
weldye den Ausbrudy innever Unruben unmittelbay
suverhindern gefhickt find. Won leBteven ift eigents
Yidy hier vovsliglic) die Rede, und von den Velichs
ten, tweldye in diefer Hinfidyt die Policey 3u beoks
aditen hat.

Wenn

r) Runde teut{des Prioatrecht §. 179. 180. Dang
Handbuc) des beutigen teurfchen Privatredyts 11,
142 = 144.  Sifcher Cameral = und Policeprecht
I, 159, 160,

2)
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AWenn die Regierung eined Staates dem Vilre
ger ben mbglidhft hohen Grad von Sidherheir fir
feine et gewdbrt; wenn fie den Sweck der
Gtaatsgefellfhaft nie aus den Augen verliert und
mit unevmitdeter Thatigteit fir die Crreidyung defs
felben avbeitet: fo hat bas BWolf allerdings die ges
griindetften Uefadyen, mit feinem Sdyickiale jufyieden
und allen Neuerungen abgeneigt zu feyn,  Aber
gefebt bie BWerfaffung eines Staates fey nody fo gut,
bie Regieryng nody fo weife,, geved)t und milde;
{o laffen fidy doch nod) mandyerley Urfachen denfen,
wodurdy bas Wolf vevleiret werden fann, die Giite
per Werfaffung, die Weisheit, Gevedtigleit und
Milde der Regierung ju verfennen und die von jes
JDer Staatdgefellfthaft unzertrennlichen Vefdhywers
ben, taften und Unbequemlichfeiten als Mangel
dev Berfaffung oder als Fehler der Staatsverwals
tung 3u betvacyten, € laffen fidh fo maudherley,
oft sufallige Bevanlaffungen denfen, wobdurd ein
SBolf vber ein Theil deffelben 3u unrubigen Bewes
gungen vegleitet werden Fann, bdiel vhue f[uge
und fthlennige Gegenwivtung der Policey fehr leidyt
gefdhrlihe Solgen haben Eounen s),

Die Policey muff auf die jedesmallige Stims
mung des BVolPed , befonders algdann, wenn daf
felbe duvch einen ihm voryiglich widtigen Gegens
frand in BWewegung gefebt wird, dufferft aufimerks
fam fepn 5 fie mug die Spredier und Wortflihrer
uater thim, an denen e8 bey foldhen Gelegenheiten
nie fehlt; beftandig beobad)ten 3 nicht nue die uns
wmittelbaven, fondern audy, fo weit e8ihy in ihrem

OBivz
s) M. Edyrift Ueber Teutlfchlands Verfallung
S 8156 T
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WirFungetreife mdglid) ift, die mittelbaven Vevans
lafjungen ulinvuben forgfaltigentfernens aber qudy
aur Unterdricfung unvubiger Vewegungen jedevzeit
it hinreidhender Madyt verfelyen feyn, indem diefe
Wereitfdaft ju {dleunigem Widerftand fidyer eined
ver wirkfamften Gegenmittel ift,

Die unmittelbaven Bovgefehten der Unterthas
nen Ednnen durdy ihr BVenehmen gegen diefelben
ur Verhlitung einer der gemeinen Rubye gefdhrliz
hen Unzufriedenheit unendlidy viel beptragen. €8
ift baher ein fehr wirffames BVorbeugungsmittel,
wenn fic einen jeden, dev fid) in Ungelegenheiten
ihres Amtesd bey ihnen meldet, perféulid)y hoven,
und anf {dylennige Unterfudyung und Abfolgung ges
grimbeter Befdywerden bedadyt find 1),

Doltsverfammlungen, und andere Sffent:
lidye Jufammentimfie, {elbft foldye, dieblos ges -
meinfdaftliiches Bergniigen jum Swecke haben,
Edunen Sftexs ju Unordnungen und Stdrungen der
Sffentlidyen Rube und Sidyerheit BWevanlaffung ges
ben, Diefe BVerfammluugen und Sufammentinfte,
fo wie iberhaupt alle Sffentlidye Suftbaveiten ) 1003
bey Auflauf und Unruben ju beforgen feyn mddys
ten, Nadytmufifen, feperliche Aufsiige, grofe und
feperlidye Seplittenfahvten und devgl. ftehen dabey
unter der unmittelbaven Aufficht der Policey, die
nid)t nuy diefelben nad) Wmftduden verftatten oder

uns

t) Allgem. Gefessbuch fiir die Preuffifchen Staaten
Rheias &it. 20, §, 180, Vergl. die vortrefliche
Marggrafl. BVabifche Hofeathsinfiruction o, 28,
Suls 1794+ §s 4. '

L2
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unterfagen Fann, fondeyn aud verpflichtet iff,
parauf At su haben, daf Eeine Unordnungen das
bey vovfallen u),  Hievbey verfteht fich fedod) von
{elbft, Daf in der Regel nur bie Anseige bey dey
Policey erforderlidy, feinesmweges abey ihve befons
pere Grlaubniff nothwendig iff.  Aud) darf nie ein
Werbot in folhen Fallen von dey IWillEithr ober
Squne der Policenobrigteit abhangen, fondern ed
i allegeit durdy dringende Grinde vevanlafit feyn.
Wi allevwenigften darf die Policey durd) ungebiihys
Yidge Subringlidyreit- Das Wergniigen ruhiger und
friedlidyer Gefellfhaften fidven.

Bebeutender und wichtiger fiy die Sffentliche
Rube und Sidyerheit finb jedod) foldje Verfamms
Tungen und Bufammentinfte, die wegen gemeits
fhaftlidher Angelegenheiten, befonders wegen ges
meiner Befdywerden, bisweilen vevanftaltet wers
pen. Sie find an fid) nidyt unerlaubt, nur muf
davon vorldufige Angeige bey der Dbrigheit gefdies
Hen. Nady der teutfdyen Verfaffung, die den Mnters
thanen verfiattet, ihre Wefdywerben gegen die Lane
pesherridaft der Entftheidbung des hodhften Reidygs
viditer8 ju unterwerfen, diirfen audy die ju diefent
Swecke ndthigen Jufammenkinfte dev Unterthanen
nidyt vérhinvert werden v). Wllein aud) fie divs
fen eigenmdchtigen Convocationen, tumnltuavifden

WBeyz

u) Dafelbft §. 1862 190. 9. Lagers Bemerfungen
aur  BVerbefferung der Ddeutfchen Gefesgebung
§. 330, — Wergl. Schmieder ded Churfirftenth.
Sadyfen Policeyverf. 1. 236.

v) 9. Cramer Weplar, Nebenft, CIV, 499. (v, Wiez
fel) der Reidhshofrath in Suftiz = Gnaden = und
andern Sadpen, I, 150, fo
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WVerfommlungen und rubefidrenden Werbindungen
nidyt jum Worwanbde dienen, und obgleidy die Pos
licey der frepen und unaeftdrten Berathfthlagung
Yein Hinderniff in den Weg legen parfy fo ift fie
vody bevedytiget, davanf ju fehen, dafi bey folden
Gelegenhyeiten nichtd, wad der dffentlichen Ruhe
uno Sidyerheit  gefdhrlich feyn Fdunte, perabs
yedet oder unternommen werde.

S den ehurbraun{dveig » Lineburgia
fdhen Landen ift in diefer Rickfict ausdrictlidy
pevorduet, daf bie Linterthanen und Eingefefjenen
fidy sur BVeforgung ihrer Privatgefddfte oder audy
wobl gar um gegen ihrve Obrigkeit fid) 3u bevaths
fchlagen oder Derfelben Werfligungen fid) u widers
feBen, fidy nidyt eigenmacdytig verfammeln, nody 3u dies
fem Gube die Glocen anfchlagen follen, und daff
diejenigen weldhe dadburd) die Sinwohuer jufammen
bringen, um den obrigPeitlichen Werorbnungen fidy
qu wiberfeBen, al8 Yufwiegler mit der Karvens
ober anderer Feftungsarbeit belegt werden follenw),
Gine cigene Vevordnung besteht fich auf Unsuben
unter den evglenten und vevbietet denfelben, Bes
fhoerden Eingelner 3u gemeinfamen Klagen Wller
au madyen, 3u FortfeBung foldyer Kiagen Collecten
anjuftellen, Defwegen fichzu verfammeln und oxds
nungswidrige Handlungen vovzunehmen x).

Volksoerfammiungen und Berathfdlagune
gen fiber Gegenfidnde des gemeinfdyoftlichen Jnters
23 effe

w) Corp. Conft, Cell, Cap. 4¢ ps 1858. Corp, Conft,
Cal, Cap. 4. p. 1o50. Willich Ausdzug II, 202,

x) Willidh a. a, £, L 280,
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effe haben gewdhnlic) Berbindungeu ju gemeinjthafts
lichen Maafivegeln ur Folge, Werden erlaybre
iceel gur Cyreidhung eines gefesmafigen dwes
cEes gewahlt; fo Eann dagegen die Policey nidyts eins
wendben.  Allein nuy alljubdufig iff es der Fall,
baf folhe Verbindungen in tumultuarifdhe Notten
und aufeihrifde Vewegungen audarten,  Alle Jys
fammenrotcivungen, alle eigenmddtige Verbing
dungen surCrreidyung unerlaubter Swecke, oder audy
gur Anwendung unerlanbter MNittel fir evlaubte
Brwecte, find gefeBwidrig und miffen durd) vie
Policen verhindert und nntexdrdckt werden y).

Die Retdhs - Policengefete haben es haupts
facdtidy mit “Dergadderungen und Verfamms
lungen des Rriegsvolts, weldes fidy fiir fid)
felbft cigened Worhabens, ofhne Worwiffen und
Crlaubnify dev ordentlicdhen Dbrigleit, zufammens
fdhlagen mbdjte”, 3u thun, und diefes Llebel ift
freplich jeBt in eutfdland unbefannt. Aber die
Gefeze reden dody audy vou “fonft andern Prace
tifen, Gewerb und Aufwicklungen, andy
thaclichen sandlungen Ocven, 0 im beilis
gen Reiche Gleich und Redyt niche  leiden
mdchten, daraus dann nidyes dann Unrube,
Lmpdrungen, Aufrubr, Verderben und
Ders

y) Gyrecutiondordn. §. 34, 43, 44. 492 52. Bair,
Pol, Ordn. Budh 5. Fit. 6. Gotha. Pol. Ordn,
Th. 2. Cap. 4. vt 14, Marggrdfl. Badifhes
Patent jur Vevhitung von BVoltsaufruhy v, 7.
Sept. 1789, Staatdwiffenich. eit. 1790, &. 873. -
Ehurfachf.. Mandat von Tumult und Aufruhr
dd. 18, San, 1791, Chbrift, Frid, Willifch de tu-
multu ac (editione, praefertim ex novifl, man=
dato El, Sax. Viteb, 1791.
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Derheerungen der Land und Leute 3u gervars
ten fey” z) und diefe, fo wie die dagegen verords
neten Policepmaafivegeln fiud allerdings nod ims
mer von practifdyem Sebvandye,

Unsufricdene Unterthanen find leidyt su Lnters
nehmungen ju vevleiten, die die Drdnung; Rubhe
und Gidyerheit im Staate fidren, Sie fordern
mit Ungeftiim, verweigern mit Unwillen, trofen
ben obrigteitlicdhen Geboten und Werboten , widers
feBen fich dev Bollfivecuug und fo fdyveiten fie, meift
unbebadytfam, oft olyne Abficht, bis jum Fumult
und Aufrubr fort. Selbft die Anfangs rubige
Werfammiung erhift allmdplig die Koépfe und endigt
tnit aufeibrifden Befdliffer und Unternehmungen.
uf diefe pafit vollfommen, was die Reid)SaefeBe
gegen Bergavbverungen , Rottivungen und Anfiviegs
Yungen vevorduen.  Davauf follen die Obrigheiten
fleifiges s exnfiliched Wuffehen haben, die Unvuhs
fiifter und ihyre Anhdnger unter Androhung {dhroes
ver Strafen abnahmen, und wenn dief ohne Cra
folg Oleibt, aufs nadpriclific gegen fie vers
fahren a).

Gewiffe Claffen der Staatsbiivger, bdie ein
gemetnfdbaftlides Sniereffe veveinigt, Sunftgenof:
fen, Biwgerfdaften, Dovfgemeinheiten miffen fich
biseilen verfammeln, um ihre Ungelegenheiten 3u
beforqen, Aber 8 ift dem Geifte Dev Sefese, die
pie Policeyobrigheit ju fleifigens, exnfilichen Auffes
hen ermuntern, ganj angemefjen, pafl folde Buz
fammcnffmfte nicht anbers, als uad einer gefebli

D o4 den
2) Gyecutionsordn. §. 34
a) Gyecutiongordn, § 44
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dyen BWorfdyrift, unter Aufficht und juim Thefl felbft
uuter Mitwivfung devr Dbrigleit ftatt haben b).

Bufallige Creigniffe, Wnglictafille, Gtoctung
gewiffer MNabrungsziweige Fonnen bisweilen augets
blicEliihe, aber dody fehr gefabrlide Aufftande ud
Unruben vevanlaffen, beven Urfadben natirlidyer
2Weife vor allen Dingen binwegsurdumen oder 3
vermindern find, gegen deven Ausbrudy und Veys ‘
breitung aber die Policiy nad) Anleitung der Ges |
feBe ju verfabren hat, Sn jedem Staate finden ‘
fidy Leute, dieohne Cigenthum, von ihrem taglia
dien Grwerbe leben, und die bey Beranderungen
nuy gewinnen, nie verlieren ju Eounen glauben.

Diefe gu Unvuben ju verleiten, ift um fo leidyter,

ie melyr dex Geift ber Seit dem Drange nacy BVers 1
andevungen gilinftig ift. Berbinbungen folder Leute,

die eigentlidy dbuvdy nidhts an ihr Waterland gebuns |
Den {ind, find ben Bergadderungeu heyrenlofer ]
Kriegslente an meiften abnlic), und daher aud '
nad) einerley Grundfifen 3u behandeln c).

Seder Neidhsftand foll fidy bemiihen , Derglefs
chen Berfarmmlungen , %crgabbcrungen algbald
ohneBerjug, “und ebe folch Seuer fiberhand
nimme, feines beften Veemdgens abiuwens
Oen, 3u trennen und fﬁzguﬁommen”, und
Nadybarn fowohl, al8 ingbefondere bie Kreife fols
len dazu fdyleunigen Bepftand leiften d),

Andy
b) (von 2ensel) Gebanfen fber die mdglichft Hefte

Anwendung der Reichd = Crecutiongordnung in ges I
genwartigem Seitpuncte ©, 33 fo

c) Daf. S, 27. f.
d) Crecutionsordn, §. 50. 51, §, 6o,
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Audy auf alles Sufarmmenlaufen des Voles
an ungewdfynlichen Yeiten und Ovten, wenn gleidy
Dabey feine der Offentlichen Ruhe und Sidyerheit
gefahrlichen Abfichten fidy seigen, muff die Polis
cey aufmerfom feyn 3 jeden Anflauf, der mandymakhl,
wie von ungefehr etn Aufrubr werden Fann, trenz
ten, die Hauptperfotien in Werwahrung bringen,
und fibrigens jeden anhalten ) fidhy in feine Wohs
nung i begeben und dort rubig juverhalten €). Bey
ben meiften Unruhen fiuden die Anftifter und I heils
nehmer nur den evfen Sdyvitt fhwer.  Gerabe
bagegen muf alfo audy die WPolicey die nadydriictidys
ften und wirkfamften Maafrvegeln ergreifen,

Endlid) Eonuen aud) BVerbindungen, dic an
und flir {id) und threm uvfpringlichen Smwecke nady
nliBlich und (66lid) find, anf eine fiir die dffentlidye
Rube gefihrliche Weifeausavten, 4 giebt hentyus
tage fo mandyerley Sffentliche BVevfommlungen und
Gefellfdyaften, Eefegefellfdhaften, Eubbs und ders
gleidhen, weldye Unserhaltung , Belehrung, gefels
lige BWergnignugen jum Gegenftande haben , und
fir die Wefbrdering der Cultur und Humaritit.
dufferft ohlthatig wirken £nnen. &8 ware nus
billig, jo ungeredyt, wenn eine miftrauifdye, feinde

Qs felia

e) Preufi. Gefesb. a. a. O § 181, Snnhalt dee
Dadifchen Gefesgebung (Sarldrube 1782) &. 49.
Churfachf. Mandat v, 18. Jan. 1791. Chur=
braunfdhw. Dienftreglement i das Militdr o.
25. Aug. 1786. Cap. 26, §. 6.: “Der in cinem
Orte oder Diftricte commandivende Officier foll anf
Requifition der Obrigkeit einen ober melrere Voz
ften oder audy ein Commando ju Erbaltung guter
Orbdrung bey einem Jufammenlaufvicler Menfchen
3u geben verbunden feyn”,
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felige Policeyy diefe BWerbindungen ftdven ober tretts E
nen wollte £).  Aber fieift beredytigt, eine genaue ¢
Renntnif threr Jwecke, Befdaftigungen und WVeys ol
handlungen fid) ju vevfdhaffen, und wenn fie bes b
merft, daff fie nad) einem Cinflug auf den Staat i
und auf ihve Mitblirger tradyten, der Ilgum nidht 9]
qebithret, bey Jeiten thren Cntroldvfen el nud fi
Paaf su feBen — damit nidyt durdy fv[d)c Pras )
ctifen b Aufoieglungen Unvuhe und Aufrube ‘83
entftehen mdge g). s&

8

b

Sdywieriger ift unfiveitis das BVerh&ltnif dey
Policey 3u foldhen Gefellfthaften und Werbindunz |
gen, Deren Grunbdgefes Gebeimbaltung ihrer 2
Berfaffung und ihrer Srwecke ift.  Fiir die Nube
bes Gtaates ift e8 allerdings hodift widytiq, nbers
seugt st feyn, Daff eine gebeime Gefelifchate g
nidyt Defirveqen geheim ift, weil ihr Rewect mit dem

Biwecke des Staatd nidhyt fbeveinfiimmt, und weil w
fie daber Dindernifie von Seiten bdes lebtern bes b
flrcdhtet, Das Redyt der Unfficht auf geheime Q
Gefellfthaften im Staate Eann daler der §ffentlis fi
den Siderheit8policey nid)t fireitiq gemadyt wers i
pen.  @ehy beftritten {ind hingegen die Grengen 4
diefed Nedtes. ‘:
|

Ginige halten die Staats » Policepgewalt fiir il
Bevedhtigt,  gelyeime Gefellfdyaften nady IWillEihye ¢!
entweder ju dulben, ober ju verbieten, teil eine f“l
{oldye %

£) Selbft nicht einmalhl durd) Mifitrauen verrathens
bes MNachfragen follte dief gefchehen, wie doch oft
gefbieht. Manfann jaauf hundert anbdern Wegen
{o leicht erfahren, wasd man ju wiffen ndthig hat.

g) Crecutiongordn. §, 34.
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foldhe Gefellfhaft, fo lange fie nidt von dem
Gtaate augdyiclich oder ftillfdyweigend gebilliget,
ober gedultet werbe, Feine blivgerlichen Freis
heiten und Redytdwohlthaten ju geniefen habe,
nidt unter dem Scyube der Gefeie begriffen fey,
audy durd) ithre Uufgebung die allegeit dem Staate
fubordinivten, allgemeinen nativlidien Redte der
Menfdhheit widerredtlich nidyt eingefhrantwerden,
Rein Regent Lonne vevbunden fepn, eine formlidhe
Gefellfdaft in feinem Staate ju dulden, Ddeven
Berfaffung ihm nidyt bebaunt fey, ja fogar vor ihm
geheim gehalten werde, {o, Daff er nidyt einmall
beuvtheilen Edune, ob fie dem gemeinen AWefen
niglidy ober fhavlich fey h).

@ine anbere NMeynung geht dabin, dafi eine
geheime Gefell{dhaft nur unter der Bedingung
vecheliche Anfpride auf Duldung madyen Edune,
wenn fie fid) einer genauen Unterfudyung, wodurd
ber Regent Einfidyt in das Wefen, folglid) in die
Gelyeimniffe derfelben exhdlt, untermwerfe, wobey
fie jedoch verlangen Eonne, dafi die Unterfudyung
auf bas behutfamfe, ohne Auffehen 3u ervegen
und ohue die mindefte Gewaltthitigieit angefiellt
terde, unddaf der Regent oder vie von ihm dazu
vevordneten Diener ded Staats in Anfehung dey
ihnen geoffenbarten Geheimniffe der Gefdsellfdhaft,
eben dielfelbe Werfdyriegenheit, wie Glieder bevs
felben beobaditen. “Daalled im Staat in ndberer
ober entferntever Werbindung mit dem Jweck uud

ABohi

b) f17ofer von Gebduldbung der Freymaurer = Gefell=
fchaften. . 35, 36. Bergl, deffen Gegner, Sart
Hub. v. Plumendet: bder adyten Spunaurcm
Cinfluf in das Wohl der Staaten. Amfterd. 1777.
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Boh! deffelben freht ober frchen Fann, fo ift fein
Regentverbunden , cine Gefellfdhaft ju dulden, die
thm die Cinfidht in ihren Breck und ihre Werfafs
fung verweigert. €3 ift alled, wenn man fagl
es ftehe bey dem Regenten, ob er fich bey der WVers
fidgerung derfelben, baff ihve BWerbindung Feine
DBeziehung auf den Staat habe, berubigen will,
obernidit; und in Unfehung des Freimaurerordensd
infonderheit treten Griinde genug efn, daff er dies
fes faun.  2Allein genan genommen, ift es fogar
Dilicht ves Regeaten gegen den Staat, fo wie
auf alles, was darin orgeht, alfo audy vovziglidy
auf gepeime Werbindungen die grofte Aufmerfams
Yeit su viditen, auf dbad forafaltinfie su untexfudyen,
ob und in wie ferne foldye Begichung auf den Staat
haben, uud diefe Unterfudyung nicht Frembden, amn
. wenigftens aber Glicdern jener Verbindungen ju
uberloffen.  RKonnte ev auch diefen — wie hievam
tenigften ju vermuthen ift — UnpavtheilichFeit
sutvauen, fo barf er fich body nie auf ihre Fihigs
Feit vevlafien, bas Werhdltnif ihrer Bevbindung
gegen ben Staat, allen mdalichen Sinfluff devfels
ben auf diefen, und hauptfadlic) ob ihre an fidy
etwoa unfhuldige Berbindung, untey gewiffen , viels
leicht Dem Segenten am beften oderallein befannten
Umitanden , uidyt bemr pISBLichen und gefabhrlidyfter
Mifbrande yum Nadytheile bed Staats unterrvors
fen fey, oollformmen 3u beurtheilen und 3u dbevfes
hen.  Ev hat alfo nur alsdenn feiner Pflidyt Ges
niige gethatr, wenu exjenelnterfudyung felbft, b.f.
entweber tu efgner Perfon ober durch verpflidytete
Dieucr bes Staatd angeftellt hat.  Wie Lann dies
fes aber anders gefdhehen, al8 durd) Cinficyt in dad

¢z
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Wefen, folglidy in e Geheimniffe der Gefells
{haft” i)2

Wenn man jebody nidyt Wugnen Fantr, daff
Gefellfchaften, als Mittel jur Ausbildbung und
Giliickfeeligfeitim Staate cingegangen werden ¥ons
tien, iufofern fie dem Srecte desStaated nidht widers
foredyen s fo wird man nicyt umbin Ednnen, audy
in Rickfite auf die in einem Staate bereirs bez
fiebenoen gelyeimen Gefellfd)afren weniger fivenge
GrundfdBe angunehmen kj.

Sind Gefellfdiaften fiberhoupt exlaubts {o
Fann fie der Sdleier des Geleimniffes, der iber
ihre BWerfaffung und iiber thren Sivect verbreftetiff,
an und fir fid) nidht unerlaubt madyen, Der Staat
Yat auf dieMittheilung der Geheimnifjeder Staatss
biivger, folglicy aud) ibrer gefellfdhaftlichen Verbins
dungen, eher Fein Red)t, als bid e8 gewiff obex
dodh fehr wabrideinlidy ift, daf unter benfelben
gemeinfdhidliche Abfichten vevfreckt liegen.  Die
Wermuthung der Gefesmafigheit, die jeder Cins
selne fiix iy hat, muf audy einer jeden Gefells
{dyaft, al8 movalifhen Perfon, zu fiatten fom:z

Jmen,  Snbeffen ift der Staat allerdings befugt,

allein feinem BegirEe befindliden Gefellfdaften uns
tey. einer genauen Anfficht ju halten, und e 1Gft
fich nidyt lougnen, daf ex dagu bey gelyeimen Ges
fellfhaften um fo mehr Urfache hat, jefhwerer 8
gerabe bep ihnenift, von foldyen Umftanden, welde

einen

i) Rhiber in . Eleinen jurift, BibliotheF II, 396,
397-

k) Wergl. Gehler de infpectione fuprema in focies
tates occultas prudenter exercenda, - Lipf, 1786+
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einen Werbadyt unerloubter Jwecke begrimben
ouaten,. {dyleunige und fichere MNadyricht gu evs
balten.

Durdy diefe Betrachtung Lann aud) ein Staat
bewogen werden, die Crridytung geheimer Gefells
{daften durd) PolicengefeBe einyufdyrinten, die Aus
seige ihrer Bevfammlungsdvter und Jeiten und ik
rer Worfteher 3u verlangen, odey felbft die dffents
Tide Veftdttigung zur Vebingung ihrer redhtmaifia
gen Criftens ju madyen ). So lange aber folde
PolicengefeBe m) nicht gegeben, obder Feine hinveis
dende Anzeigen gefel s und orbnungswidriger
Srwecke vorhauden {ind; fo lange wiirbe e wideys
redytlicher Gingriff in die natirlide Frepheit fepn,
foecielle, auf dasd Wefen und die Geheimnifje fols
der Gefellfdaften gevidytete Unterfuchungen anzus
ftellen, ober fie gav ohue gegrindete Urfadyen 31
Yerbieten.

Aus diefem allen fdhetnt in Anfehung dey in
einem Staate bereits befiehenden geheimen Gefells

{dhafs

D) v, Eagers BemerFungen jur BVerbefferung der
deutfchen Gefesgebung, I, 117, 118.

m) &, 3. C. allgem. Gefegbudy fuy die Preyfs
fifthen Staaten THl. 2, Xit. 20, §. 184.%
“Leimliche BVerbindungen mebhreve Mitglieder
ss0e8 Staatd miiffen, voenn fie auf den Staat
»felbft und defien Sicherbeit Einfluff baben
s fonnten , vonden Berbunbdenen bey Bermeibung
snaddricklicher Geld = pder Leibesftrafen ihrer
o Dbrigheit jur Prifung und Genehmigung ange:
s-geigt werben”. — Bergl, Neuefte Kdnigle Preuff
Berordn, diegeheimen Gefell{ch, bety, v. 20, Octe
1798,
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fdaften fopiel su folgen, baf fie an und fiy fich,
und wegen: threr Geheimniffe file nnevlanbt nidye
gehalten werden Ednnen; daff fie folglich in ber
Neger thre Duldung, al8 ein Redyt, fordern Fons
fien, weil etwas erlaubtes ohne Urfadie nid)t vers
boten werden darfs daff aber ber Staat die genaus
fte Aufficht tber fie Ju flihren, fie durdy Policeys
gefee qewiffer CinfdyrdnEungen zu untermerfen,
bey fid) ergebenden Angeigen Unterfudhungen anjus
frellen, nnd fie, wenn ed der allgemeine Swweck evz
forbert, 3u verbieteu bevedtigt ift. Da vie Crs
richtung einey an fid) nidyt unerloubten Gefellfdjafe
Teiner befonbern Grlaubniff ves Staates bedarf;
fo lang nidyt purd) Policengefele defitvegen befons
beve Borfhriften evtheilt find n); fo if e8 ein offens
baver Jrethum, wenn man ilyre Duldbung oder
Unterbriicfung um defiwillen ‘von der WBillEshe
bes Regenten abhingig madhen will , weil fie vor
bem Gtaate weder ausdriicklid) nodh fillfbweigend
gebilliget feyen.  Auch die Pflicyt des Regenten,
onf alles, wad im Staate vorgeht, alfo aud
auf gehetme Gefell fdyaften die gdfte AufmerFfam¥ete
gu riditen, begrlindet nody Fein RNedyt, foldie Ges
fellfchaften ohne genugfame Angeigen, ald vers
Odchrig su behandeln,

Wenn bingegen die gefeFgebende Gewalt fim
Staate durd) Grimde deg Sffentlidhen Woh(s fich
bewogen. findet , gelyeime Gefellfdhaften nidit blog
einjufdyranten, fondern fiir die Jutunfe gdnglid
3u verbieten; fo find die Biirger des Staats als
lerding8 verbunden, fid) viefer Cinfhrantung ihrer

nas

n) AHufeland Naturredht §. 528. 585, Rlein nae
tiel, Rechtdwiffenfchaft §. 551,
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nativlichen Frepheit suunterwerfen, und gehorfant
Dem GefeBe fid) in Feine foldhe BVerbindungen einzuz
laffen.  2oeftebende Gefellfthaften diefer Avt find
aber in einern audern Veehiltniffe und Ednnen wes
nigftend verlangen, daff gegen fie nidyt al ges
falylide, dem gemeinen MWefen nadytheilige BVeys
binbungen ohne vecdhtliche Urfachen, verfahren
werde 0),  Befondere Grimde und Weranlafjuns
gen, vorgiglid) dle JeicumfiGnde Eonnen allers
dingd die Staatdpoclien bevedytigen, aud) diefe
fchon beftehenden Gefdhellfdhaften 3u tvennen, wenn
gleidy gegen fie Fein Werdadyt gefkhrlidyer Abfidys
ten ftatt hat, blog um jede, auch bdie entferntefie
Urfadye ju BVeforgniffen aus dem Wege su rhumen.
Dex gute BVivger wird diefe BVorfidt ehren und
feinen, wenn gleich oon thm nidyt nuy ald unfdyddz
Yidy, fondern audy alé nuBlid) und wohlthitig eva
nannten Werbindbungen, bid auf beffeve und yubis
geve Seiten willig entfagen p).

; Gang verfdiieden von den Gefahren und Hins
berniffen dev Sidherhyeit , womit der Staat durdy
Migbraudy ihrer gefellfthaftliden Berbindbungen
bebroht werben Fann, und weit hiufiger, al8 diefe,

. find

o) Den Gefellfhaften im Staate Fommen eben die
Recdhte der Sicherheit 3u, die ber eingelne Biirger
hat. Darf man diefen obhne dringende Unjeigen
nidht in Snquifition ziehen, und ohne vechtliche
Grinbde nicht aus der Staatdverbindung fiofen,
D, h. thm feine burgerliche (oder gar phyfifche) Epiz
ften nehymen; fo muf e8 wohl bey jenen aud) nicht
erlaubt feyn.

P) BVergl. (v, Bensel) tiber die mbglichft befie An=
wendung bder Reichdeyecutiondordnung in gegens
wartigen Jeitpunite, &, 51,

st Bl raie S L i =
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find die Gefahren ) welde fiir die Sffentlidhe Sidjers
heit durd) Gefellfhaften foldyer Leute entfiehen , pie
ohne Heimath, ohne Cigenthum, ohne Neigung
gur Arbeit, unbefimmert um redlihen Criverh,
au gewaltthdtigen Angriffen auf dasg Eigenthum,
unbd felbft auf das Leben bder Staatsbivger fid)
verbunden haben.  Soldje Verbindungen 3u vers
bitten , ju trennen, 3u vevtilgen, und thre Unteys
nehmungen 3u vevhindern, ift Pflidht dev Sffents
lichen Sidyerheitspolicen.

Réuberbanden bilben fidh entweder juerft in
ciemt Lande oder fie jichen fich von dem einen in
bag anbeve, ober fie madjen aud) nuy bidweilen
oou threm eigentlichen Wolhn{iBe her Yusfalle in efn
benadybartes fand.  QWivde fberall auf gleidye
MWeife uud mit gleidyem Crnft und RNadydruct die
veidysgefelide Borfdyvift beobadytet, daf nivs
gends umberiiehendes hevvenlofes Gefindel geduls
bet q) uudaufjeden Fremben, der ohne beftimmte
Vefaftigung und ohne von feinem Thun und Lafs
fen befviedigendbe Rechenfchaft geben su Ednnen,
fidy umbertreibt, forgfdltiq Adht gegeben werden’
foll'r) 5 wirden fiberall, wiefid) gebithvet s), mit
gleidyer Sorgfalt und Aufmertfameeit die Strafien
vein und fidher gehalten: {o riirde die WVildung ges

fihes

Q) @xecuﬁbn@orbn. §.35:41. Policeyordn. v. 1577,
it 7. 6. I, 24 3.

1) Crecutionsordn. § 43. RNeidhs{dlufi ve 1. Auge
u. 10. Oct. 1668. Pachner Reichs{chliffe THL. 1.
©. 316, 337. Gerftlacher Hanbbuch 1X, 1266,

8) R A . 1548, §. 20. Crecutionsordn. §. 6o, R,
A, v, 15570 §» 724

R
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faprlicher Banden fo leidyt nidyt moglich feyn, Die
Rreis: und Landespolicep, fo wic die benadye
barten Neidydftande unteveinander miffen fidy in
biefer Dinficht gegenfeitige Pulfe leiften 0o

Gine Claffe von Menfdyen , bie fidy feit Jahys
hundevten fdhon in Teutfdhland eingefHliden hat
und ein orbentlidyed, rubiges Leben in bev bivgers
lidgen Gefelljdhaft harvtudctig veridymalet, su dev
fidy audy wohl anbeve Wagabunbden gefellen, und
die unter fid) {chon tn einer gewiffen BWerbtudung
fteht, folglicy gleidhfame den Stamm- gefdhyrlicyer
Rauberbanden audmadyt, die-fogenannten Sigens
ner, follen fdhlechterdings nidyt gedbuldet weys
den u) — eine Werordnung, deven Wollftrectung
freilich mit grofien Sdywievigteiren verbunden ift,
wefiwegen aud) hin und wieber Wevfudje gemadt
worden find, diefe Leute an eine oydentliche Lebensz
avt gugewdhuen, und wenigftens ihre Kinder duvch
eine yweckmdfige Crzichung dafle ju gewinnen.

Beigen fid) in einem fande Vanden vou Rius

Bern und Dieben 5 fo miffen durdy die Policey die
feplennigften Borfehrungen getvoffen, Lanvesdvifis
tationen nud allgemeine Streife vevanftaltet, bdie
Mittglieder foldyer Vanden <fberall  verfolgt und
und wenn fie exgriffen worben find, an die Crimis
nalgevidjte abgeliefert werben, Bu diefem Swecfe
- ' £ons

t) R A o, 1548, §. 20.° Epecutiondordn. §: 60-
Migling de' circularibus' edictis - contra’ perfo=
pas palantes, in fpecie ‘Zingaros, < Fauner .
Gpibuben Tub, 1746. NTofer von der teutfchen
Reeigverfafinng ©. 729: f.

u) Policeyordn, v, 1577, Kit 28
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Eonnen und follen fidy theild gange Kreife; theils
benadybarte Hevvfdhaften veveinigen , und die Uuteys
thanen fiud verbunben, die dabey nithigen Dienfie
3 leiften v)-

Bur Entdectung dev Nauberbanden und ihrey
Genoffen ift die Abfafjung und beftindige Fortfes
Bung genatier Berseidynifje und Befdyreibungen dez
ey, welde bon Jeit yu Jeit eingegogen ober aud) nirg
pon ihren Camevaben nalmentlid) angegeben und bes
fdyrieben werben *), {elyr vovtheilhaft, und durdy
WBefanntmadyung diefer Werjeidyniffe und Befd)reis
bungen fann der NuBen devfelben nody gar felr vers
mehrt werbens

Da aud) der Umfang und die Lage mandey
$ander die fdhleunige BVerfolqung der Ruberbans
pen und ihrer Genofjen fehr Yeidyt vereiteln Ednntes
fo find bie Reidyftdnde nidit nur durd) die Reichsz
gefeBe evinahut worben, fid) der LTadveile wegen
unter einanber ju vergleiden w )3 fondevn es iff

andy

v) R A v. 1548. §. 20. Baier, Pol, Ordn B. 5,
Tit. 2. 1. 10. fi Churpfals. Pol. Srdn. Xit, 2,
Oberpfali, Landesordbn. it ;{ Wiirtemberg,
Londedordn, Xit, 26. Hefjen=Cafiel, Landesord:
riungent XHL 6, ©. 75,

#) Gerftlacher Wirtemberdifde Gefelse IL, 230. fi

W), Crecutiondordnung § 41, “Ditweil jeBt anges
regte Reiffige und Fufinedht ah vielen Orten teutcher
Nation leichtlich. qud cinem” Gebiet in dad anbere
Tomntert, " Uht 06f einer Obrigleit ungefaumt bdie
anbeve 3u erlangen , ober ju erveichen, undalfo ents
Finnen ufid davonfominent; fo mbgen die benachbarte
Churfiiefien, Fhrfenund Stinde, ded Nadyeilend

R 3 balz
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audh augdriiclidy verordbnet, dafi jeber, dev einen
Fricbengbredyer, Dieh, oder Strafenrauber verfolgt
und auf feinem Gebiete nicht evreidyen fann, demfels
Den in bas benad)barte Gebiet oder Land nadjufeBen
berechtiget feyn foll x) 3 jedodhmit dem AUnhange,
pafi der Gefangene dem Nidyter des Ovtes, wo
ev evgriffen worden ift, fbexliefert werden mufy).

Dieff Redht der Nadheile evfrvectt fidy auf
alle bex dffentlidyen Rube und Sidyerheit gefahrliche
Berbredjer, twie die Worte des GefeBes deutlic)
seigen, und die Wehauptung 2), daff ed blos auf
pen Fall eines eigentlidhen Landfriedensd - Brudys ju
Befdyranken fey, ift Eeinedweges gegrinbdet. Uebris
.gens fteht ed den Reidydftanden vollig frey, twegen

ter Ausibung diefed Nedytes ndhere Werabres
duns

Halber {ich nach irer Gelegenheit und Gefallen ver=
gleichen”s

%) R W v, 1559.:§. 22, . “Da hinflivan gefihyz
lidye Reiffige u. Hufnechte, Rauber u, Nide:
der... in bem Gebiete, darinn.., Vefdhidignng
gefcbeben, micht betreten, ereilet oder. ergriffen
werden fonnten, daf diejenigen, {o befchadiget, 3u
Rofu. 3uFufi ... denoder die Befchadiger von einer
Dbrigfeit in die andere, aud) einem Kreife in den
anbernt, jedody Den Obrigfeiten und Kreifen olhne
Gutgelt, nadheilen unbd fienicderwerfen mogen”.

v) Dafelbft. §. 26.: “So nun in folder Tadeil
einer.. ., ergriffen, {oll der inder Obvrigleit Gericht,
o er niebevgelegen, gelaffen, dafelbft-— vevftrickt
++ .« geflagt, unbgegen denBeklagten. ., gehandelt
toerden”’, _

z) Mynfinger Obf, Cent. 2. obf, 28. . Cramet:
b bie Nacheil der Maleficanten auffer dem Fall Ded
Landfriedensbruchs erlaubt fepe? in den Wepl,
Mebenft. XX, 1. fo
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duugen miteinander zu treffen, und die pariber
evgangenen ReichdgefeBe ju veybeffert oder 3u eviveis
tern, wie denn and) ihven &lteven dDefitvegen ervidys
teten Wertrdgen, wennfie dev veid)dgefeBlidyen Bovs
fehrift nicyt entgegen find, Ddurch blefe an ifver
/bcrbinb[id)cn Keraft nidts benommen feyn foll a).

Nach ven Churbraunfchweig:Limeburgis
fcben Landes - Policeygefersen follen die Weants
ten und Obrigleiten auf Diebes - und Jigeunerbans
den fleifiig adt habenb) unbd den dffentlidyen Rdus
bern oder Dieben und anderem dergleidyen bifen Ges
findel auf alle mogliche Weife nadytrachten, damit
gegen fie nad) Worfdyrift der Gefele verfabhren wers
den fann c).

Bigeunern ift bex Cintyitt in dag Land, fie
feyen eingeln oder in Gefell{dyaft, {dylechterdings vers
boten. d), twefiwegen an den Grengen Warnungss
pfohle, mit der Auffdrifts Bigeuner follen diefe
Sande bep L2ibz und Lebensfirafe meiden, ervidys
tet und unterhalten e), oud) die Unterthanen, wels
che venfelben Aufenthalt geben ober fie nidht aneiz
aen, wenigftens mit einer Styafe von 3ehen Ihas
Tern belegt , nidht weniger die Weamten, Obrigs

R 3 ¥ei-

a) R. U v, 1559. §. 30. 31.

b) Bevordn. v. 3. Sept. 1736, YWillich Aussug 11T,
5009,

¢) Griminalinftr. Cap, 6. §. 6. Williha. a. O, L
775+

d) Qanbta‘géabfd). v, 1601. Art. 48.'9. 1639. Nrt.
30. — Berordn, v.(30, Nov. 1709. Willidh a, a.
9, 11 '503.

€) Ausfchreiben v, 20. Jan, 1710, Willich IIL, 507.
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Feiten und Geridhtshalter, weldye durch Mangel att
ufinerFfambeit oder durd) pflidytwidrige Nadyficht
the Heveinfommen und Werbleiben im Lanbe evs
Yeidgtern, um Crfaf des babdurd) vevurfachten

erneislidhen Sdabdens und jur Crleguug einer Gelds
3 ﬁmf;e von funfzig Thalern angehalten werden fols
fen £).

Saffen fie fich aller Borficht ungeadhtet in e
fanbe betreten 3 o follen fie, ndthigen Falls mit
Hiilfe ves Militdrs, weldhed dagu fiir inuner bez
fehliget ift, feftgefelt und in' Untecfudjung gezogen
werben g). ~Werden fie durd) diefe feines Wers
brechens Dbevflihres fo follen alte, untichtige Nians
ney, fo wie die Weiber, bdie tiber finfuud swansig
Salyre alt find, nad)abgelegter Wrphede ftavk fuftis
givt und dann aus dem Laube gejagt werdens jes
dod) ntdht in Gefelljdyaft, fondern auf verfdhiedes
nen Wegen, damit fie fidy fo leid)t nidyt wicder gus
fammen finden Edunen,  AWeibsperfonen unter flinf
unb poanzig Jahren, und Knaben, die uod) feine
fiywoete Arbeit thun Eommen; follen jur Abfdwos
rung dev Urplede angehalten und fodann auf die
eben angeaebene Weife Nbey die Grenge gebradyt,
gefunde  Nianuslente ~hingegen gu . Offentlichen
Wrbeiten verurtheilt, und Kinder untex sehn Jahz
ven ihren Begleitern abgenommen und ordentlidy
eryogen twerden b).

{ Gind

£) Berordn. v, 30, Nove 1709, §. 7. Willich 111
505, 500,

&) Berordn, B, 30, Nov. 1709, §. 1.2, Willich 1.
503. 504+

h) Berordn. o, 30, oy, 1709, §. 3 = 6, Wilkich IIL,
504, 505, i




mec{,t b. dffentl. Sidyerheitdpolicey. 263

ind pon einer Dichedz und Jigeunerbande
wirklicdy Verbredyen im Lande veriibt wordens fo
follen alle und jede Unterthanen, die e8 juerft in
Erfahrung bringen, den BWerbredjern 3u Noff und
Fuf nadyjagen, die nmliegenden Stdte, Flecken und
Defer yu gleidhem Swecte auffordern, die Thiter
big zu ihren wahridheinlidyen Sufludytdorten verfols
genund iiberall die Paffe su Wagfer und u Lanbe ges
fperet wevden i), Das Militar foll audy tn diefen
Fallen, fo bald ed ndthig ift, den evforderlichen
Bepftand leiften,

Uebrigensd foll diefe Nadjeile audy in frembder
Hevven Lander fortgefebt, jedodh) davon den auss
wdrtigen Obrigleiten fogleid) Nadyridyt ertheilt
werden k). Hingeqett follen audy fremdedtadyeilende
in den churbraunfdyweigifthen Lande auf alle mdgs
lide Weife unterftubt werden I),

Die tn frombden Hevvfdhaften evgriffenen Weys
bredyer follen dem Amte oder Sjerichte, worinn Dep
WAngriff gefchelyen ift, tberliefert, und diefes um
deven Auslieferung erfud)t. werden, . Ergreifen
Ausdmwdrtige die von ihnen in dad Churbraunfdywets
aifhe Gebiete verfolgten Werbredyer; fo ift von ihs
wen daffelbe ju beobadyten.  Die Aemter diirfen
aber den Gefangenen, ofue Vovwifen und Cvs

N 4 faubs

i) Griminalinftr. €ayp, 6, §. 6. Willidh 1, 776.
k) Dafelbft.
1) Griminalinftv. Cap, 6. §. 8 wWillish L 777,




264 Buch 111 AL, 1. Hauptfi. 2.

Taubniff ber Suftisfanglepen nid)t vevabfolgen lafz
fen m),

Die RNadyeile hat jedod) nuy fratt, wenn fie
auf frifher That gefdhieht. Spatere Nadyforfdynns
gen ; Unterfudyungen und BWovfehrungen miffen jes
dev Lanbedobrigleitiiberlaffen werden. Freilich fann
dadurd) mandye Bevydgerung und duvdy diefe dievdls
lige Wereitlung deg vorgefehten Swecks verurfadt
werden. Erfudyungsfhreiben und deren BVeantworz
tungen , Gréundigungen und deven Erlduterungoder
nihere BVeftatigung , gemeinfdaftliche BVerabreduns
get, Worbeyeitungen und Vefdhickungen verrathen
meiftens die geheimen Auftalten lange vorher, ehe
man jur Ausfihrung foimmen fann. Wo alles in
grofiter Stille und mit dbervafchender Gefdwindigs
Eeit vor fich gehen folltes Da veveiteln {elyr oft dieWovs
bereitungen den Plan. Allein die gefeBmagige AUdys
tung fitr die nadybarlidie Grenge und Landeshoheit
pevftattet hier Fein andeved, al8 ein glitlides Auss
Funftsmittel, Die ReidysgefeBe denten darauf hin,
wenn fie ju ihrer cigenen Wevbefjerung und Crs
weiterung auffordern.

Dief ift in den churbraunfdyweigifchen
Staaten auf eine dufferft zweckmagige und ges
meinniigige Weife gefchehen. Die Regierung das
felbft ift mit den Megievungen u Heffen = Caffel,
Braunfdhweig, Paderborn, Hildedheim, Oldens
burg, 2Waldect und Lippe: Detmold 1bereingeFoms
men, daff jebe derfelben die hin und wieber hers
umftreidyenden Sigeuner unbd anbdeve {ich jufammens

tots

m) Criminalrifte. Cap, 6, §. 7. 8, Willidh L. 777.
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vottende Diehesbanden, nad) exhaltener exfrer Kunds
{chaft von Deven ?[llfk‘llt[,!s'l[t, in der anbern Heyys
fdaft Jervitorium, olne weiteve Requifition odey
Rirctfpradye, in mdglidfter Stille mit regulivte
Milip ober einem aufgebotenen Lanbdesausichuf ju
jeder. Beit auffudyen, vevfolgen und devfelben {id)
bemadytigen laffen moge, jeboch mit der Bedins
qung, daf die in cines andern fanbe ergriffenen
Stgeuney oder Diebesrotten der nddften Dbrigkeit
im fande jur Werwahrung und Beftrafung auss
geliefert werben n).

n) Placat v. 3, Septs 1736, Willidy 1L, 507, f.

Rs Deitz
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Dritted Hauptfidd,
Rechyt der allgemeinen Privat » Sidherheitspolicey,

L Yolicey det Civiljufeis, 10, Policender Criminals
fufeis. L1 Aufficht der hobeven Policey auf die Locaipolis
cey. 1V, Sorge fur eine moglidhfe augdgebreitete Kenntnif
der Gefepe. Oeffentliche Befanntmadung der Straz
fen. V. AufmerEfameeit auf verdadhtige. und gefdabhrs
Time Leute. VI Geleit, VH, Tag: nud Nadtwaden, Anz
fialten su fehleuniger BWerfolgung ber Werbrecher. VI, Swweck:
mafige Nittel, Verbrecher su entdecten.  IX. Anfalten sur

T S Y e

,@ie Hindernifie und Gefahren der Privatfis
cherbeic . h. der Sidyerhyeit jeded Cingelnen im
Staate ¥onmen theild durdy allgemeine, theild
durd) befondeve, auf die Hauptgeqenfidnde der Priz
vatficherheits Perfon, Eigenthum, Frepheit und
Ghre deg Gtaatdbiivgers fidy begiehende Workehs
rungen der Staatdpolicen verhiitet und abgerwenbdet
merben,  In der evfteven Hinficht forgt die Policey
theild Dafiir, daff die jur WefSrdernng ded allges
meinen Sweckes ervediteten Anftalten nicht jurBVerz
leBung der Privatficherheit mifbraudit, theild, daff
bie Unternehmungen Cingeluer durd) allgemeine,
swecEmafige Bovbeugungsmittel verhitet werden.
Wenn die allgemeine, oberfte Anfiide Mangel
und Gebredyen bey den Staatdanftalten bemerft,
weldye Der Vrivatficherheit nadytheilig fepn Ednnen,
foift es Pelidht der hiodyften Staatspolicey die exfor
perlidhen Mafireqeln dagegen gu crqreifen, Dief
fann im allgemeinen und ohue befonbere ERﬁcffid)tf

ou
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anf einenn beftimmten Gegenfiand der Peivatfchers
belt in Anfehung dey Verwaltung der: Civilz uubd
Criminaljuftiz wd der Localpelicey fatt fins
Dens

Dev epfte und widitigfte Punct Hey Privatz
fidherlyeit ift, daf einem. Feben dag Seine qewiff
und ohue 3dgerung vevfdhaft werde.  Dieff ift nun
swar Sadye dev Civiljuftizs aber -die Mifbraudye,
Mangel-und- Gebredhen, die bey der Verwaltung
derfelben fich nady und nad) einfdleidyen Eonnen, 3u
perbiiten und abjuftellen, it Sadye der hidiften
Gtaatdpolicey.  Jn diefer Hinficht Tann man die
Wifitation der hddyften NReihsgeridite ald eiuen
Gegenftand der allgemeinen Reid)spolicey betrad)s
ten 3 fo wie die in mandyen teut{dyen Staaten ges
wohnlidhen Wifitationen dey Aemter und Gevidyte
einen Sheil Dev oberften Landedpolicey ausmadyen.

Sede unndthige Vevzdgernng der Rechtspflege
ift a8 eine WerleBung der Sidyerheit anjufehen,
bie mn fo empfiudliher und nadytheiliger ift, fe
briugenber Sfters  bad Bebivfuif vidterlider
Hilfe ift, und je letchrer Saduvd) Weranlaffung
qur Stovung der Ordnung und Rube im Staate
gegeben wevden Tann, - Werordnungen und MWors
fyriften allein find hier nidht hinveidyends eine
ununterbrodiene Aufidt anf die Thitigleit dev
Geridhte mufi bag Vefte thun.  Tfofepb IL hat
in biefer Hinficht ein felhr fhdnes Vep{piel geges
ben, tnbem ev {ich jahrlid) genane Werseidynifie dex
bey Dem Reid)shofrathe eingeommenen, Sevhans
pelten und abgethanen Sachen vorlegen lief, wm

2 bie
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die Arbeitfambeit und IThitigleit der Mitglicder |
be8 Geridts felbjt beurtheilen ju Edunen o),

Der Swect der Sidyerfyeir, der durdh fehlens
nige und fidyere Redytspflege evveidyt werden foll,
wird nod) melyr veveitelt, wenn hobe obev niedeve
Suftizbeamte aus Cigennug, Feindfdyaft, Freunds ,
fhaft ober anbern ebenabfidyten, Ungeredytigs i
Feiten begelyen, ober die Nedytdpflege duvd) Gbeys
mégige und gefeBwidrige Sportelforderungen zu
einem Gewerbe 3 maden fuden p).  Durdy |
fdarfe Gefele ift diefi alled in allen L&udern veys 1
boten. Man hat aber hiufig bemerfr, dag og ‘
duffexft {dywey ift, die Uebertreter foldyer BWevbote
au uberfithren und der verdienten Strafe ju fbers
Yiefern, und daff daher Vorbeugungsmirtel ims
mer am wivEfamften feyn werben q).  Wermeis
dung aller genauern Verbindbungen 3wifden Wors
gefesten und ihven Untevgebenen, befonders der
Darlehns - Bivgfhafts = und andern Geldoveys
bindbungen r); Ungeige aller Beftedhungsoverfudye
durd) die Juftisbeamten bey ihren unmittelbayey
Borgefepten s) 5 {dharfe Strafgefese gegen diejents
gety

o) Saiferl. Dccrgt v, 5. Apr, 1766, §. ¥5. 10,
Bergl. Marggrafl. Babdifhe Hofrathsinftruction
v. 28. Sul. 1794. §. 40.

p) Bergl. Heumann ius pol. cap, 20. L. B, ab Ho-
henthal de politia §. 57. 50.

) 0. Eggers Bemerfungen jur Berbefferung der
deut{hen Gefepgebung L. 338. f.

r) Preuff. Gefepb, THL 2. Fit. 20: §. 348. 340.

s) Churbraunfdhyweig. BVevordn, v, 29, Sept, 1741,
Willich Auszug L. 709.
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gen, weldye dergletden Verfudje maden t) 3 Weys
Yot aller Gefchente an Juftibeamte v)3 genaue
Boridyvife wegen der Sportelanfdfe und deven jes
besmabligen , vidtigen Berjeichnung — diefi find
die allaemeinen BVorbengungsdmittel, deven fidy bie
oberfre Sraatspoliced u bedienen pflegt, um e
genaunten, fo hodft geneinfhidliden Webeln Yoye

zubeugetts

Am fichevfren werden fie jedody vermieden
weyben, wenn bey der BefeBung der jur Verwals
tung der Gerecytigfeit angeordueten Aeimter die ges
naucte Vorficyt beobadytet wird. Da aber der Res
gent nidyt alle diefe Aemter 3u befeen hats. o
tritt audy in diefer Hinfiche die Uufficht der Hdys
fien Gtaatspolicey ein. Dief ift befonders bey
den Patrimonialgeridyten dev Fall. Fhre Vevwals
tung ift natirlider AWeife der Auffid)t der Lanbdeds
herrlichen Dbergeridte unterrorfen, welde jedody
audy auf bie 2efestng berfelben andgedehnt erden
¥ann v). Dadurd) tird aber bie Mitauffidt dee

oberften andedpolicey nidyt gduglicy andgefdylofjens

SQu ben churbraunfibweigifchen Lans
den ift ben der Nedyte Funbdigen Seridytdinhaz
been exlaubt, thren Unterfafien felbft Redyt 3u fpres
dhens fie mifjen abet beeidigte Actuarien usiehen

ober

) Preuff. Gefesd, a. a. 9. §. 369. 370.

u) Churbraunichyw, Verordn, vom I13. Sun. 1729
anbd bie angef. Werordn, v. 1747,  Willich Auds
jug L 708. 709. Preufi. Gefesh. a. a. O 9. 366,
268. Gerfilacher Samml Wirtembergijcher
Gefelse The Lo O 5. 64 Snnpalt dev Daadifdyern
Gefessgebung ©. 217, 218

v) f. 3 € Prevfy. Gefend. Thy 20 it 17. §.744 fe
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pber {elbft auf das Protocoll beeidiat feyn, und in
thren eigenen treitiqleiten mit thren Gevidjtss
fofien fidy der Juftruivung der Sadye, o wie eines
Grfenntnifjes oder etwaigen Cinfluffes auf dafs
felbe enthalten, = Pevfonen , die in auswirtigen
Dienftén ftehen obey tn einem frembden Gebiete wohs
neny dlivfen widht 3u Gevidjtshaltern. oder Actuas
glen angenonimen wevden.  Aus befonbeven Griinz
ben Fann jedod) wegen ded ausdmwirtigon Wohnovtd
uin Dispenfation bey der Landedregiering nadyjes
fudyt wevden.  Aenn aber audy diefe extheilt wirds
fo mitffen dody alle gevidytliche Handlungen « die juy
" freivilligen Geridytbavfeit gehdrigen auggenominen)
in’ bem eigentlichen Gievidjtobejivfe vovqenommen
werbens  Audy dirfen wedey gervichtlidye Regifivaz
tuvén nody gevidytliche Pfdnder aufferhalb Lanbes
gebradht werden, - Nliemand foll ald Fuftitiar odep
Actuar angefrellt werden, vev nicht als Wdvocat bey
_demDberappellations: Gevichte yu Gelle immatricus
Tivt ober! fonft i Ab{idht feiner Gefehictlichleit und
Dienfitauglichfeit befonders geprife wotben ift. Andy
bie fiudet aber wegen fonft beveits berwieferrerDienfs
thdtigheit bieDispenfation dberfandesregierung fratt,

- Jever  Oerichtdhalter unb Wctuar muf
oen vorgefhrieben Huldigungs: und Dienfreid abs
legen , 3u weldher Weeidiqung det GerichtBhere
eine in einém vidyterlidyen 2mte frehende Perfon 31t
reduiriven hat, die baviiber eine Urfunbe in beglaubs
ter Fovm ausftellen muf. — BWon feder Unfrels
ling etnes Geridytshalters oder Actuars thuf bex
Geridytsherr binnen vier RWodien an bdie Landesyes
gievung bevidyten uud die Beobadytung diefer gefehs
Li%en Borfdyviften befdheinigen, worauf; wenm hievs
bey nichts gu evinnern ift, die Anjeige aud) bey den

: $bers
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Dbergeridten germadyt werden muff, deven befondes
rey Mumd;t 5ug[ud) bie Befolgung dev gegenwaytiz
gon Berorbnung untevtoorfen ift, w).

©o wie bie Policey der Criminalgewalt beye
fleht, um die Unterfucdung und Veftrafung dev
Werbredyen gu exleidytern x) s foift fie audy verpflidys
tet und beveditigt , da gin i feben, baf unter dem
Worwande begangener Werbrechen Teine unerloubs
ten Gingriffe in die Frepheit dey Staatdbirger gez
fdyehen, und baff felbft dey Berdaditige und AUnges
fduldigte, wenn ex feiner Fretheit bevaubt werben
muf, nidt hivter, ald ed. ber Swect evfordert,
behandelt werde, ©te ift fibexdief verbunbden,
audy davauf thre Anfinerffameeit 3 ridyten , daff
perdachtige  Perfonen, welde die Gumma[mftts,
weil e8 an hinveidhenden WVeweifen mangelt; frey
Yaffen mufiy dex k‘std)crl)cxt ey @taaébma nidyt
gcf&fgxud) foerbett,

Die Vorfdyriften des peinlidhen Proceffes ents
balten die WorfiditigEeitdregeln, die bey derLnterfins
dyung eines Werbredyens und dex Erforfdung besd
Fhaters ju beobadyten find. MWer durd) Wernada
(&ffigung vevfelben in feinen Medyten gefrdnkt iff,
ift -ohrie Sueifel 3u eéiner  Klage bevedhtiget: = Als
Yein Diewbevfte Staatspolicey muf von Amtsdwes
qen dafiiv ©orge tragen, bdaf weder durdy unfiatts
Yafte Hausfudynngen und fbeveilte Fuquifitionen,
nody auf fygend eine anbere Weife die Nuhe und
Ciderheip ber Staatsblivger:gefidrt werbe. Dicfe
QBltegenIgett Dey Igéd)ﬁeu Policepaufficys ift Vovs

figs
w) @mmf)vcrfd)e Mz, 1798, Ste 65 ] ;
X) ©, oben ©. 136, fr
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atiglich in Denjentgen {dnbdern: dufferft widytig, wo
die peinlide Gericytbarkeit nidyt in den Handen des
Sanbeshervn allein fid) befindet, fondern audy von
Obrigkeiten in den Stadten und von Patrimonials
- Gevidytsherven ausgenbt werben - fann,  Wdve

pier fir politifhe WVetradytungen ein {dhicklicher
Plag, fo wirde der Worfdhlag, bdie evfle Unters
fudyung nidt dem peinliden Ridyter, fondern
pie(melhyr der Policey gu ubertragen*), eine ndhere
Grdrterung allerdings verdienen,

Die Ihatigleit der peinlidhen Serichte und
die Wefdyleunigung der Criminalfadyen ift gleichs
fall8 ein duflerft widtiger Gegenftand der oberften
Policepauffidht. ~Jn diefer Hinfidyt ift in ben
Churbraunfchroeigs Luneburgifchen Landen
perordnet, daf von den {dmtliden Veamten und
Criminalgeridyten an die Suftizcanslepen und von
diefen an die geheime Canglen monathlihe Wers
setdyniffe bex Delinquenten mit der Anzeige, wovinn
ihre Werbredyen beftehen, wie lange fie i Daft
gefeffenr, ‘und woher e8-Fomme, daf bie Sadyen
nidyt elyer expedivt worden fepen, eingefchicke weys
den follen ** ).

Die: Gefangennehmung dey Angefduldigten
bat blos die Aufbewahrung devfelben und die Wers
Biitung der Fludht sum Swece,  Das Gefngnif

: davf

#) Yieland Geift ber peinle Gefege 1L 241, f.

#) Werordn. v. 4. Dec. 1733, Criminalinfiv. Cap, 1.
§. 6. YOillich Ausdzug L. 208, 941. Ausfchreiben
9. 17. Mery 1769, W 14 Febr. 1771 Willich 6.
a. O, 11, 787. Bergl. Preufl. Gefesd, &by 2,
it 20. §, 381, .

|
|

'Y LY
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barf Daher qudy nid)ts weiter feyn, a8 Aufbes
wabrunggmigtels nid)t entehrend, nidt der Ges
fundheir deg Gefangenen nadytheilig, und, ohne
dringende Uefachen, felbft nicht einmahl ber Sorge
fir feine hauslichen Werhdltuiffe ginglich hinders
lidy y). Die Staatdpolicey ift verbunden hierauf
gang vorgiglidy ihre Anfmerbfambeit 3u vidyten,
Bifitationen der Gefingniffe von Seit 3u Jeit vors
nehmen gu lafjen und fiir die Abfellung dev dabey
bemerften Mangel Sorge 3u tragen.

Nady ben Churbraunfdhweig s L imeburgis
fchen Gefegen follen bie Gefinguiffe Feinedweges fo
befdhaffen fepn, Daf fie fdhon 3um vovaus als Strafe
Detradytet werben Edunten.  Die Gefaugenen follen
goar fidher, aber aud) fo diel moglicy leidlidh) veva
wahrt, und mit Ungegicfer) Seftant, Finfternif,
Feudytigheit, Kalte und andern der Gefundheit
nadtheiligen Befthwerungen nidyt gepeinigt, nody
aud in - folche niedrige Lodyer geftectt werden, daf
fie fidy davin nidyt anfrichten Ednnen.  Die Geridyte
follen , wenn e8 irgend thunlid) ift, weyerley Ges
fangniffe haben , eined sur Strafe und das andere
ue bloflen Aufberwahrung und diefesd fo einviditen
laffen, baf ber Gefangene .bas volle Fageslidt
haben, hevumgehen, lefen, beten oder fingen
tonne, Gollten einem Gefangenen Feffeln anges
Tegt werben muffen, {o {oll dief fo gejdyehen, daf

ihm

y) 9. Soven Geift der teutfdhen Criminal - Gefese
IL 162. f — Ueber Gefangniffe und Sudjthaus
fer, ein Auszug aus. dem Cnglifhen des William
SHoward, mit ufisen son G, & By Bofter,
Leing. 1780,

S
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ihm Teine Sdymersen dabdurdy verurfadyt werbden.
Der Gefaungene foll nidht ganslic) von allem Wevs
Eehr mit Den @cinigen abgefdynitten fepn, wen
nicht dfe Obvigleit diefes {dylechrerdingd nbthig
findet, Die Gefngniffe follen Sfters vifitive und
die Gefangenen fiber die Avt, wie fie gehalten wers
pen, befragt werben z).

Die Criminaljuftis unterfudt und beffraft

die Werbredhen, muff aber ben Angefdyuldigterr, *

wenn ev nidt tberfiihrt wird, frey laffen. -~ Jhe
Yiegt ¢6 ob, die peinlidhen GefeBe auf vorfoms
mende Falle anguwenden,  Fft Lein Fall, wovauf
ein peinlides Gefes anwendbar ift, vorhanden;
foift fiiv fie nidts su thun,  Allein fehyr oft fann
ein Ungefduldigter, dem die Criminalfuftiy nidytsd
athaben Eann, dennoch der Policey nicht entgehen,
Cr ift 3war Tein dberflihreer Verbredher; aber
e in mannidfaltigee Rackficht gefabrlicher
Menfd).  E8 Eounen und miffen Stdjerheitss
mafivegeln gegen ihn genommen werben, fobalb
die Gefahr, bdie fetne vollige Freylaffung befivdys
tew (&3¢, anfler Sweifel gefest ift. Diefe Sidyers
heitdmafivegeln liegen aber nidjt mehr in dem
Wirbungsreife des Criminalviditers, wenu fie
thm nidyt durch die GefeBe ausdrictlid) aufgetras
gen find a), in weldem Falle jedody dev peinlidye

Ridys

z) Criminalinfte. Cap. 3. §. 1. 5. 6. Willich us=
sug 1. 906, f. Bergl Marggrafl. Badifde
Hofrathsinftruction v. 28, Sul. 794, §. 117, und
Suhalt der Badifchen Gefengedb. ©. 193:

a) &, 3 G C C.C. %t 39. u. 176, Willidh
Augsug 1, 330. f. 842, f. Prenf. Gefesd, HL, 2.
ity 20. §. 3,
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Ridyter nicht ald foldjer , fonbern entweder ald
Policenobrigkeit, (da beide Aemter hiufig miteins
anber peybunden find), ober dody nur in Folge
bes befondeven Anftrags handelt,  Auffer diefem
Kalle ift der peinliche Ridyter verbunbden, die LVove
Fehrung der evforderlidien Sidyerheitdmafivegeln
ber Policey 3u berlafien, weldje dabey natirlider
eife nidyt willfihrlich verfahren darf, und eben

‘befiroegen durdh dag Criminalgeridht von allen das

rauf fich beziehenden Umfidnden genau untevidytet
werden muf b),

Die Verwaltung der Policey felbft Fann duvdy X1k,
Nadlafigkeit ober WVosheit pflidtvergeFencr BVea
amten der Sidherheit der Staatsbiivger um fo ges
fahylicher werben, fe weniger ber Policeybeamte
an bie befiimmten Bor{dyriften und fivengen Formen
gebunden fepnEann, weldye der Ridhter 3u beobadhten
hat,  Pflichtwidrige MNadficht und pflidytwidvige
Strenge der Woliceyobrigleiten ift gleid) fivafs
bar c), Allein die ununterbrodjene Aufficht dex
hodyften Staatdpolicey muf bhler mebhr wirfen,
alg die {ddrfiten Strafgefebe.

Die Localpolicey barf 3war, wenn fie
ihrem Swecle entfprechen foll , uicht allzufelyr bes

lidhe

b) Anderer Mepnung ift der Hr. G. R. Klein .
oefien und Bleinfchrods Ardhiv ded Criminals
rechtd B, I. Stict 2. S, 34, . Vergl. Allgem,
Lit, Zeit. 1798, 9. 181. u. 388.

) Bergl Prevfi. Gefesd. a. a0 Or §: 458, fi
© 2
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Yidhe BVorehrungen , audy ofue Nadyfrage treffen 1
und Befehliffe, die die Umftande nothwendiy nas 1
dhen, ofme Nacficht auf Proteftationen und Aps i
pellationen ausfihren Ednnen.  Aber dabey muff | 1

fie dody twiffeny daff fie uie unbeobadtet I,mnbeit,

und dafl jeden Augenblict von threm Thun und Lafs
fen Redienfdyaft gefordert wevden Fann.. « And) ‘ {
die ecingelnen Staatsgenofjen ober. Gemeinheiten 3 g
suftehende niebere odev Localpolicen davf lguwcu nidht b
auggenommen fepn d). E
Regelmagiqe BVevidjte an die hohen Polis | i
ceycollegien febeinen die yweckmagigften allgemeinen | ¥
. Borbeugungsmittel gegen Mifbraud) der Policens 4
(116 gewalt durd) die Vevwalter der Localpolicen ju feyn. S
i Diefe und dhnliche Vorfdyviften find aber gewdhnz | L
i Lich in befondesen Jnftructionen enthalten 5 toenigz ‘ ¢
i ftens find die offentlid) bebannt gemadyten BVevords | a
i -nungen in diefer Dinfidt nidhts weniger, als 1 1
ergiebig. | ?
| v. Gin tweitever hodft widtiger Gegenftand der 1
: allgemeinen Privatz Sicherheitdpolicey ift die Ans | §
Hi wendung gweckmagiger allgemeiner Vorbeugungss 0
it mittel gur Werhliung folder Handlungen, wos | ¢

‘ durdy die Wiivger des Staatd am. Leibe, Leben,
| Gefundheit, BVermdgen, Frepheit obey EGhre bes
i fdhadigt werden Ednnen (1), Der grdfite Theil
‘ Deffen, was bdie Wohlfahrtdpolicey 3u bewivfen
{ “fudyt, hat auf die %et!gfltung und  Vepminderung
;

ber Werbredyen “einen fehy grofen, wenn gleid)
mits

d) {, oben'S. 125,
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mittelbaren Ginflufi ). Dag Redjt der allges
meinen Pyipat:Sicherheits:Policey befhaftiget fich
jePody blog mit den von diefer ju benubenben tn=
mitcelbaven Hualfémitteln,

Die Werbreitung efner genatten und vollftandizen
Kenntniff der Oefebeund dey aufibhre Webertvetung
gefestenStrafen verdient in dieferHinfidyt vovziglidy
Bewmerft ju werven,  Der Sffentlidhe Uutevvidt in
Schulen und Rivchen Eann daju auf eine joectmas
fige SBeife benuBt werben *). Wefonders Eaun biefes
in WAnfehuug folder BVerbredyen, weldye fehr fibers
Hand nehuen und weldie deffrvegen mit gefchdarfz
teven Strafen geahndet werden follen, mit grofjem

tuben gejdyehen. So foll 3. €. in den Churs

braupfchweigifchen Landen. die BVerordnung
wegen Befivafuug ded Hausddiebfiahls alle Fahre
am Sonutage, da das Eoangelimm vom unge:
vedyten Haushalter evfldvt wivd, bffentlidy bon
den  Kangeln verlefen toerden £).  ebers
haupt foll fliw die gehbrige  Befanutmadyung
foldher fandedgefeBe, Deren Berlefung von den
Kangeln fir zwecdmafig gehalten und daher vevs
prbnet wird, durd) die Obrigleiten jedes Oried
geforgt werden gl

© 3 eben

&) Gmelin Grundiise der Gefelsgebung dber Berz
brechen und Strafen &. 5. f.  Wieland Geift
der peinl. Gefeie L 150. f.

) Wergl 0. Eggers Bemerfungen jur Berbefferung
der deutfchen Gefezgebung I, 308+ 309-
£) Yillich Auszug 1L, ‘41,
g) Dafelbft 1L 962,
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Neben dex Kenutniff der GefeBe Fann audy
die Sffentliche Befanntmadyung der Falle, wo' dies
felben in Unwendung gebradyt worden find, von
febr wefentlihem NuBen feyn, indem auf diefe
Beife die vollzogenen Strafen in einem audgebreis
tetern Kreife jur Abfchvectung benubt werden Eonz
nen. Dieff darf aber nidht olyne grofie Worfidt
gefdhehen, ba e eined Theils als eine Crhdhung
der Strafe betradytet, andern Iheild aber Des
Gtraferfenntniff in mandyen Fdllen ofhue vollftans
dige Darftellung und Entwictelung der Umfiande
weber Deutlidh verftanden nod) viditig beurtheilt,
paher nidyt felten der Swec der Velanntmadyung
vielleidyt groftentheild, ovielleidyt. durd) ecine gang
verfehrte Wirkung fogar 00lig veveitelt werben
Fann,  Sn diefer Hinficht hat die K. TJuftiscanss
fep 3u Hannover den ihr untergeordneten Aems
tern und Gevidhten aufgegeben, devgleichen Bes
Yanntmadyungen nidyt nady cigenem Sutbefinden
au bewirfen, fondern daviiber hoheve Werordnung
3u exmarten h),

3 Werbredyen gegen die Privatfidierheit Fann
die Policen vovyliglidy audy daduvdy verhiiten, weun
fie auf verddcheige Leute,  bdie ofhne cinen fiches
ven Ylahrungszweig, ofelleidht ohne einen bes
fimmten Wolnort, im Lande fidy aufhalten wols
Yen, beftandig aufnierffam iff, und bie nothigen
Sidjerheitsmafivegeln gegen diefelben evgreift,

Die

h) Nusfdhr, v. 21, Febr. 1781, ern. 30. Dec 1791,
Hanndy, Anzeigen 1792, Stict 7. S. 130,
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Die Reichs s Doliceynefene maden s als

Ten und jeben Reidysftanden yur Pflidt, fie die
Gidherheit in thren Landern duvd) ununterbrodene
Aufficht auf verdadhtige und gefdlrlicdhe feute, unbd
burdy sfteve Nadyfuchungen und Patvonillen (firets
fende Motten) auf den Lanbdfirafen Sorge ju tras
gen i), Bagabunden aller Avt follen ausd dem
Sande und Kreife vervwiefen und wenn fie fidh
wieder betreten laffen, naddricklid) beftraft wers
den k). Auf Leute, die hin und wieder in den
Gtadten und Flecfen miffig liegen und von ihrem
Gelbe leben, deven Thun und Laffen aber nidt
befannt ift, foll fleifig At gegeben, und wenn
ciniger Werdadyt fich gegen fie zeigt, von ihnen
GrPundigung eingegogen und nad)y Nafigabe der
© 4 WU

i) R A v, 1548, G20, R A v, 1557, §. 72
Gyecutiongordn. §. 87. N. &, v. 31. Jul. u. 10,
Oct. 1668,  Gerftlacher Handb, d. t, Reidysge=
fese 1X. 1256, f.

k) Policeyordn. v, 1577. Xk, 7. §. 2. Dicfed und
bie fo eben angefiibrten Gefesie Haben ed Haupts
fachlich mit gardenden Rnedhten (umbersichenden
SKricaslenten ohneDienfie) yu thun. Man bhatte diefe
NArt NRubeftdrer bepnabhe vergefien (f. oben S. 228.).
Setst yetgen fie fic) wieder — “SHaufen fo genanns
ten vansionivter Kriegdaefangenen” deven Umbpers
siehen Unordnung und Unficherheit verurfacht. In
den Churbraunihweiaifchen Lanbden {ollen {olde
[ofe Mannfthaften, wenn fie nidht mit einem ‘Dgﬂ”e
won foniglicher Negierrng verfehenfind, ohne Ric=

ficht auf andere fremde Piffe oder offene Requinz

tionen, ald Wagabunden und bc\'mnﬁx'gitl)¢ﬂbt§

Gefindel foaleich aurfictgenicfon und allenfalls mit

Beyftand des Militsrs nber die Grenze gefdhaft

pber an an die ndchfte Gavnifon jur Fortfdaffung

geliefert werden.  Werordn. 0. 5. Samt. 1797

SHann. Ang. 1797, Stict 3.
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Winftanbde weiteve Werfligung getroffen wevben 1),
Dic Wivthe, in deren Haufern fich bisweilen verdddys
tigeLeute einfhleichen, follen auf fie genave Adytung
geben, denfelben bey {dhynerer Strafe Feinen Uns
- tevfebleif geftatten, und wenn fid) einige, deven
Gefdydfte und BWeehiltniffe nidyt beFannt find, fbex
Zag und Nadyt bey thnen aufhalten wollen, foldyed
ber Obrigleit mit allen Wmftanden angeigen m).

Dief find die Grunbdyiige fehr wedmdfiger
Policepvorfelyrungen und Anftalten, deren weitere
Ausbiloung und nilhere Veftimmung nady den jes
desmabligen befonderen Umftanden und Vediivfa
niffen der Landespolicey fberlaffen werben mugpte,
Aud find in biefer Hinfidit die Policeyeinridhtunz
gen und Vorfdyriften in den allermeiften teutfden
dandern fehr vollftindig und weit umfaffend n).
Dte. Churbraunfchweigfdyen follen ~ hier jum
Grand gelegt, und BVepfpiele aus anbdeven teuts
fhen Gtaaten hingugefligt werden,

Landftreicher, Wagabunbden, frembde und aug:
lanbdifdhe Bettler, itnsbefondere Betteljuden, Mifs
figganger, die Fein befitmmtes Gewerbe angeben
Tonnen, feute, bie fiv Llirfengefangene Wllmofen
fammeln, und die, welde mit Baven, NRaritdz
tenfaften und anderem Gpielwer umberzichen,
wie aud) KammeriGger ober RNaBenfanger, die

feine

1) Gyecutionsordn. §. 43. Vergl. C, C. C. Qvt. 39.

m) R. S, 6. 1. Aug. und 10, Oct. 1668, Gerfts
ladher a. a. O, S, 12066.

n) iofer von der Landeshobeit in Policeyfadyen
©. 352. f. Liby Bar. ab Hohenthal de Politia
Pag. 130, feq.
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Feine Conceffion von K. Kammer haben, follen
nidyt geduldet und wo mdglid), gleid) an der Gyenge
auriicEgensiefen 0), audy gu ihrer Nadyridt und
MWarnung Grengpfihle mit der Funfdhrift: Auss
wavtige Vettler, Landftveidyer und andey Ilebers
lid) Gefindel follen diefe fande, bey Strafe ded

S5 Rarvens

o) Werordn, v, 14, Oct. 1699. §. 2. 4. v. 14. Aug.
1714. §. 2. v. 8. Mery 1734, §. 7. Willich
Auszug I 842. 844. 852, —— Verordn. vom 21.
Nov, 1767. Willich 1L 9. Verordn. v. 14. Sept.
1770.9. 28 MNov. 1771,  Yillich 1. 540. 341, —
Werordn. B, 10. Oct. 1780,  Willich | Suppls
&S. 71. Berordn, vi 6. Ful. 1796, Hann. Anj.
1796, ©t. 57.. Crneuert den 8. Mary 1798, Han=
noo. Anz, 1708. Sty 24, -- Mt diefen und den
nachfolgenden BVevordnungen fiimmt beynahe voll=
Formmen uberein cin Zeffen = Cafjelifhes Edict
gegen Die Bettler, Landiiveicher u, f. w. v. 13,
Febr. 1763. {. Sammiung Furfl. Heffifher Ver=
prbnungen VI 72, f. —  Sm Braunfdweigs
Wolfenbittelfhen iff dad Werzeichnif verdad)=
tiger Perfonen nodh grdfier; auffer den vben gez
nannten fommennod) vor: berunziehende Keqmer,
DBlanffhmiede, Kannengicfer, Korbmacher, Opes
ratbre, Spielz und Bergleute, — Wiirfelfpieler,
Niemenftedher, Gauckler — Werordun. v. 7, Oct.
1747, 0. 17. Mary 1765, . 0. Liebbaber Hovs
200, Braunfdyw, Lneb. Landrecht I, 485, Vergll,
fberhaupt Schneider des Churfirfienth. Sadyfer
Policeyverf. I 104. f. und Sredersdorf Anweiz
fung fiirangehende Juftizbeamte . 115. f. Spal=
ding Repert, iur. Mecklenburgici pag. 99 - I0I.
840. 841. Pag, 100. ftebt cine fehr billige Ber=
ordnung in Anfebung folcher avmen Leute, die blos
durch das Land veifen wolfen, und cinigermafion
seigen fonnen, dafi 8 nothwendig ift.  Ohnediefe
Borficht Fann aucy das Abweifen art dev Grenze
leicht in Ungevechtigheit und allugrofe Hivie auss
avten,
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Rarrenfdiicbens und Spinnhanfed, wmeiden, ers
ridjtet werden p).  Da audy bidweilen Landfveis
dev unter dem Wortvande ded Sdycerenfdyleifens
ober Keffelflickens fich einfdhleichens fo foll ohne
Paff und Conceffion fein Keffelflicter und Sdees
venfdyleifer umber giehen; widrigenfalld avretivt,
in Unterfudyung gesogen, und wenn fid) weiter
Fein BVevdad)t duffert, ves Landes vermwiefen wevs
ben q).

Da fie fid) aber dennod) in dasd fand eins
fdhletchen Ennens fo foll jeber Unterthan, der fie
bemerEt, bey feiner vorgefesten Obrigheit fogleidy
die Angeige davon madien; fic nidit beherbergen,
aber aud nidye blos abweifen, olnue fie anguzeigen r).

Audy

p) Berordn. v. 8. Mevz 1734. §. 3. Willich 1. 850.

q) DVerordn, v. 22. Jan. 1783, Willich Supypl.
v S, 167, Jm Fheftenthum  Liineburg ift in
Anfebung einbeimifcher Bagabunden, die unter
dem Vorwande, fich mit dbem Topfhandel, mit
Seffelflicken, 3inngiefen oder dergleichen ju ngih-
ven, von einem Ovte sum andern wandern, verord:
net: I. Daf in feinem obrigleitlichen Diftrigte ein
Jnquilin oder HAusling ohne fehriftlichen obrigkeits
lidyen Yobnfdyein gebuldet, daf aber ein folder
Qohnfehein Feinem, dev nicht gute Seugniffe bey=
bringt, evtheilt werden {oll 5 2. Bagabunden der an=
gegebenen vk, die Feinen 2Wohnfdhein vor;eigen
fonnen, follen avvetivt, mit 14 tagiger Gefangz
nififirafe belegt, und fodann nach ihrer Heymatlh
suriicgemiefen, im wiederhohlten Vetretungsfalle

aber mit der Strafe ded Suchthaufes vder dber-Karre -

angefeben werden. Berordn. v, 28. May 1794-

SHanndver, Anzeigen 1794. &, 1331
1) Berordn, v. 14. Oct. 1699, §. 4. Willich I
843. — v, 14, Mug. 1714. §. 4. 5. Willich I
845

s




Recht D. aligem. PrivatSicherheitsp. 283

Audy diigfen die vergleiteten Sdyusjuden ihre bets
teluden Glanbensdgenoffen nidt bey fid) aufnehs
men s), nody fonft ihren Anfenthalt im lande bes
glinftigen, tefiwegen fie, wenu die Betteljuden
bes Gefesed ungeadytet dad tand nicht verlaffen,
fiiv diefelben ju haften haben t).  Won Bauerss
Yeuteu, die nidyt befondere Sonceffion dagu haben,
follen Feine frembe ihuen nubebannte Perfonen bey
10 Thaler Strafe jum Bortheil ded Denuncians
ten und im Wiederhohlungsfalle bey Budythauss
und Kavvenfirafe, Delyevbergt werden u)., Die
Wirthe, RKriiger und SGaftgeber follen Feinen 9ers
vadhtigen Seuten, SLandfiveidern, Bettlern, Betz
teljuben und dergl, Aufenthalt geben v), und die

’ bey

845. 846. LVerordn, . 6. Jul 1706, § 11, —
Sn dem 23adifchen ift auf die Lieferung eines
Qandftreichers eme Belobnung v, 1. Tl gefest.
Gevilader Saml. affer Baden = Durlachijchen
Bevorbnungen If, 98. 156, 158.

) Berordn, 0. 14. Aug. 1714 §. 8. Willidh I.
846. Wev hiergegen Handelt foll mit ciner Geld=
bufie von 1o Xhlr. fiix den Denuncianten und mit
dem Verlufte feines Schuped beftraft werden, Ber:
ordn. 9. 6. Sul. 1706. §. 6. 2Aud) {ollen Feine
frembe Suden al Schulmeifier oder als Diener
und fnechte ohne Vorwiffen und Crlaubniff der
Obrigleit von ben Schujuden angenommen wers
ben.  ®af: §. 7. und Declavation vom 28, Nov.
1796. Honm. Anz. 1796, St 98,

t) Berordn. v. 14, Sept, 1770. S, 2. Willich T. 340.

u) Berordm o, 24, Dec. 1749. §. 2. Willich L
205. 578. Berordn, v, 6, Jul. 1796, §. 5.

v) Berordn. v, 14, Aug. 1714 §: 9- Willich I.
847, — Sehr gwectmafig it tm BVadifiben
pevordnet, dag Dey Snquifitionen iiber Wagabunz

ven
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bey thnen cinfehrenden Perfonen taqlicy vey Dbrigs
Feit angeigen w). Reifepdffe die &ler find, als
bier Wodyen, vom age der Ausftellung odey Gz
neuerung an gerechnet, follen nicht als aitltiq anz
gefeben, audy von den Dbrigeiten im Lanbde hbdyz
ftens nur auf vier Wodyen 1ud swar mit genaner
Begeichnung dev 3u nehmenden Route verlangert
werden *),

Die Heerftrafen, Wirthshaufer, Kuige,
ahlen und einfiandigen Hofe follen mit VBeysz
ftand Ded Militdrs Sfters vifitirt, verdaditige Leure
ayvvetirt, anbeve, bie feine hinldngliche Urfache ihe
ves Aufenthaltes angeben Ebnnen, auch fein ordents
lidges Gewerbe treiben, jur Raumung ded Lanbdes
angetviefen werden x).  Ueberdief follen von Seit
g Beit Patrouillen durd) den tandausius y)

: und

dent jebergeit auch evforfiht mwerben foll, wo fie
fowohl inn= al3 aufferhald Landes Herberge ges
funoen baben.  Gerftlacher a, a, O, 11, 163,

w) Berordn. v, 24. Dec, 1749. §.2. Willidh I,
578+ 851, 897.

*) Berordn, 9. 6, ul, 1796, (Fhae

x) Berordn. v, 14. Aug. 1714 §. 10. YOillich I.
847. Bevordn, v. 8. Mers 1734. §. 2. Willich 1.
849. 852. Werordbn. v. 6. Sul. 1796. §. 10, Jm
Hefien: Caffelfthen folfenn bie Grensen, Dovfs
fhaften und Wirthohdufer wenigftens alle 14
Zage vifitivt werden, Samlung VL. 74

y) Berordn. v. 28. Oct. 1718, und 6. Ot 1728,
Willid) 1. 386. 387. —  Sm Hefiens Cafjel
feben find neben den PDatvouillen, audy unver-
muthete Streifungen angeordnet, Samml. VI.
75+ §, 13, 14. Bergl. Fnnhalt der Badifdhen

Gefelgebung S, 620, T,

|
|
|
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und die Cavallerieregimenter z) vevanfialtet wers
den. . Die Dbrigleiten {ollen davon alle vier Moz
dyen beud)t exftatten a),  Aud) wnbaut demt plats
ten $and bie Feldvdgte angemwiefen, im Sommey
auf die herumfteeicdhenden Bettler auf dem Lande
Acht 3u haben, uud im Winter, oder aud), wo 8
ubdthig ift, im Sowuier, follen Urmenovdgte beftellt
werden, um anf dem Felve, an den Wegen , und
in ben Dbvfern ju patvonilliven nnd auf Landfiveis
der, Veitler und andeved Gefindel Adht 3u haz
ben b).

Sandftreicher , die fich im Lanbe betreten lafz
fen, follen gefanglid) eingezogen und, wenn fie feis
nes Vevbredyensd uberfiihre werben, entrwebder an
pie Grenze den Greuzbeamten jugefdhickt, und von
diefen aus dem Lande fortgefhaft c), obex, Manusds
Yeute, wenn fic gefuud und ftarvk find, zur Wrbeit
gebrandyt , ober in Dbie Kavve gefdhicte, gefunde
S,lSetb leute hingegen mit Gefangniff beftvaft und
uber bie Grenge gebvadyt, jum. gweiten M ahle

aber

z) Verordn. v, 25. Nos, 17835, YOillich \,uppr.
S. 263. SDxcnﬁlchcmcnt far das Militdr v. 25.
S‘luq 1786, Cay. 26. §. 9. Willich Suppl. &, 123,
Sn mebreven teutfchen Landern {ind ju diefem Enbde
befondeve Sidyerheitdwadien — Landbufaven,
Hatfchivec. angeftellt, 3. €. imDBadifdhen, Sad)=
fen = MWeimarfd), 2c. L. B ab Hojienthal de politia
pag. 130. 131. Gerftlacher a. a. O, 1L 130. fi

a) Berordn. v. 8, 932cv3 1734. Willidh 1. 853.

b) ‘Bcrmbn. 9. 20, Dec, 1702, § 21, Willich T,
132, und 726.

c) Berordn, v, 4. £ Oct. 1699. Willidy 1. 842, Ber=

ordu. v. 12, [uq. 17L. §. 2. Willich l. 844,
“‘Wevordn, v, 6. Jul, 1796, S 3.
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aber in8 Sudithaus gefdhictt werden d).  Die Kins
ver follen fhnen abgenommen und ordenlich erzogen *
werden ).  BVetteljuben follen nady einer Altern
Wevordbnung fehr fdarf, verhdltnifmdfia alljue
fdyarf behanbdelt werben, — Das erfte Mahl fole
Ten fie mit havtem Gefangnif auf 1o bis 14 Tage
Zage beleqet, — und fibel tractivt — das jwepte
Mahl geftanpt und gebrandmavtt; das dritte Maht
gebeutt werben — audy wenn fie Feines Berbres
dyeng fibeefithrt find £); — Dorbeugungemits
tel, die man wohl filr hAvter halten darf, als das
Uebel felbft, und die nad) der jeBigen mildeven
Dentungsart gewif fo nidt mebr in Anwenbdung
Fommen; ob fie gleid) nid)t ausdelicblid) aufaehos
ben find, Gtillfhrveigend fcheinen dief jedody
newere GefeBe 3u thun, welde die Decceljuden
und anderes BGefindel *) mit Gefdngnifi bep
Waffer und Brod und havter Arbeit , andy Unss
fiellung an dag Halseifen **) su belegen, fobann
aus dem fande 3u bringen und dasdfelbe nidit wies
ey ju betreten, bey Karrenfirafe u vermarnen und
wenn fie dennod) wieder fommen, fie in die Kayve
nad) Lineburg, Hameln obev Nienburg ju {hicken
befehlen g).

AlS

d) Werordn. v, 8. Mery 1734, §. 6. Willich 1. 850.

e) Berordn, v, 14. Aug. 1714. §+ 2. Willich 1. 844,

f) Werordbn, v, 14. Aug, 1714. §. 6. 7. Willich
Auszug 1. 846.

*) Alfo aud) eine neuwere. Beffimmung der oben
angefulhrten BVor{chriften in Anfehung bder Lanbdz
ftreicher fiberhaupt.

) Werordn. v, 6. Jul, 1706, §, 3,

£) Bevordn, v, 28 Nov, 1771, §. 2. Willich .

345 —  Jm Bavifchen ift verordnet, 0af die
Dagt:
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A8 eine Policenanftalt jur Privatficherheit
Beftitnmter Perfouen iff aud) bas Geleit, wobdurd)
Neifenve, iusbefondere reifende Kaufleute gegen
gefdhrtiche Unflle auf den Heerfivafen unmittels
baven ©dub exhalten follen, 3u betradten. Das
QRedivfniff einer {oldyen Wnftalt twar freplid) in
&ltevn Seiten felyy dringend, und felbft jeht nody,
wo die Policeh fiir dle Sidherheit der Strafen
unansgefeit Sorge trdgt, Faun e8 ju gewiffen
Beitetr, 3. €. nady cinem geendigten Kriege, wie
ber eintreten h),

Dad Redhit, den Neifenden dad allenfall
ndthige Geleit u evtheilen, wird jwar gewdhnlidy
als ein Theil des fogenannten Stiafienvegald bes
tradytet, {ft aber eigentlid) in der fandesherrlichen
Policeygewalt enthalten, und fleht vermdge devs
felben jeder Sanbesobriglett in ihrem Gebiete ju,
in fo fern nicht eine Ausnahme 3. €. cine Staats:
dienfibarfeit dargethan werden fann i).

Der Reifende, der ein befondeyes Geleit vers
lange, ubernimmt billig die damit verbundenen
Koften, obgleid) ubrigens der Staat verbunden

ift,

vagirende Diebe, wie auch andere blofie Va:
ganten, mittelft der Drandomarfung fennbar
au madhen fepen.  Gerfilacher a. a. O. 1L, 162,
Dabdurd)werden aber die Ungliicklichen auf Lebens:
Iﬂ"ﬂ( ohne Wiederkehr zu Landfiveichern gefiems=
elt!

b) Haberlin Handbuch des teutfchen Staatsdredytes

I. 27.

1) Nofer NMadibarliches Staatdredit. S, 490. f.

v, Romer BVidlfervecht der Fentithen, &, 237,

<2
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ift, unentgeltlidy firv die Sidjerheit der Strafien
auforgen, und befwegen die Reifenden mit Abgaben
nidyt belegen barf k). .~ Chen fo wenig darf diefen
dag Geleit aufgedrungen werden i), es fey danm,
paf der Geleitsswang mit bem Geleitsredte
auf eine gultige Weife 3. B. durd) den augdriicks
Yidgen Jnhalt Eaiferlider Privilegien, verbuns
denfep m).  n diefem Falle muff audy das heys
gebradite Geleitsgeld, man mag das Geleit vevs
Iangen oder nidyt, entvidjtet werden.

Der Geleitdgmang sieht jedody eine far die
MReifenden fehr wohlthatige VerbindlidyEeit der Ges
leitdheven nad) fic),  Wenn fie Femanden bas
eleit gegeben oder wenigftens Geleitdgeld abges
nommen haben und diefer wird auf der Geleitds
fivae thatlid) angegriffen und befd)adigts fo find
fie den Sdaden 3u erftatten verbunben n),

3n den Stadten und Dirfern’ find jur Wers
" hinderung aller der Sidherheit gefahrlichen Unteys
nehmungen odev wenigftens zudeven leidyteven Entz
becfung und jur mdglichft fehleunigen Berfolgung
ber Zhater Tag: und YTadytwadyen wefents
d) nothwendig.  Sene FSunen die Armenvigte,
bie olnelyin beftdndig auf ben Stragen umbergehen

miifz

k) M. 6taatﬁivitTentfcI)aftIicbc Berfuche 11, 78. 79,

1) Wildvogel de Conductore mercat. Sect, I, th, 23,
Struben Redhtl, Ved, TN, 4. S, 94.

m) Runde teutfches Privatvecht §. 130,

p) R, A v 1559, § 34 Gerftlacher Handz
budh IX, 1260,
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miiffent, leidyt verfehen 0) ;. gu diefen miffen bes
fondeve Perfonen angeftellt werden. 3u YTadyte
widytern miffen teute, auf die man fidh i jes
der Hinfidht vevlaffen Lanny, beftellt werdenp). [n
grofeven Oertern muff nod) auferdem durdy befidnz
dige Patrouillen firr nddytlide Rube und Sidjers
cheit geforgt werden, und bey gefdhrlichen Seiten
ift audy in Den Dbrfern den ordentlichen Nadytrwidys
. .texn eine befondere Wadye Beyzuorbnen q).

Den Churbraunfdyweigifchen, in einem
Srte ober Diftvicte commandivenden Officieven ift
-aufgegeben, die Iaden. dabin anzuweifen, Ddaf
fic bey nddytlichen Diebftdhlen, Cinbrichen und
mbrderifhen Ueberfallerr, obder wenn aud) fouft
grober ftraflicher Unfug getrieben twivde , jutveten
-und bie Rube bid dabin evhalten follen, daf die
ovdentlidhe DObrigeit Das weitere verfiigen Fann,
auch bie Sdyildwadien angubalten, wenn fie deye
gleichen etwas bemerfen, e8 {ofort der nddften
MWache ju melden,  Crfordern es die Umftande,
fo. find die Stdver dex Sidyerheit fogleich su arves

tiven,

0) Bergl. Churbraunidyw, Verordn, v. 6, Dee, 1702,
Willich L 132. ' Tn DOrfern, die man sur it
der Feldarbeitert meiftens beynale gang entvdlfert
fieht, find diefe Taawadhen von aufferfier Wich=
tigkeit. ©. Heflenc Cafjelfche BVerordn, v, 13.
Jeby, 1763, §. 16, Saml, VI, 75.

P) Hefiencafjel, Wevordn, v 1763, §. 17, Hersogl
Braunfdhweig= Lineb, Landesordn. Art, 24. Ver=
ordu, v, 10. Aug. 1744, Sredevsdorf Anweifung
1. 115. - Gervfilacher - Samfung  aller  Badens
Durlech. Berordn, 11, 130, \

q) Sredersdorfia, a, O, §.76,

v R
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tiven , und wenn fie nidyt felbft MilitSrperfonen |
find, fofort an die Civilobrigkeit ausdzuliefern r), ‘

Gidyere und fchleunige Anftalten sur Verfols |
gung der Verbredyer, wenn e ihnen u entfliehen ‘
gegliicEt hat, find nidyt blos fiir ben Swect der |
DBeftrafung und Genugthuung, fondern andy alg | ‘
Dorbengnungsmiteel dufferft widtig,. Denn |
wenn fente, die ju Stérungen uud WerleBungen j
ber Sidyerheit geneigt find, zum vorvaus wiffen,
daf e thnen fehr {hiwer feyn wird, {id) der vers
dienten Strafe ju entjiehen uud die Fridyte ihres
Berbrechens ungeftdrt ju genfeflen; fo werdben fie |
fidy, ebefie 3u der Ausfithrung fdhreiten, weit evnfts |
lidher bedenfen, nnd felbft weit Ofter davon abs . |
halten laffer, al8 wann fie mit ziemlicher Gewifiz |
heit darauf vedynen Edunen, daff e ifuen nidyt
allju fdyer fepn werde, allen Verfolgungen fidy |
glucklidy su entsiehen.  Die Wefdyaffenheit vieler |
teutfhen Fervitovien, befonbers ihr oft fehr Fleis
ner Wmfang, oder aud) nur der Mangel an Juz ‘
fommenhang , ift fehr gefdyicte, eine fo fhdbliche
Hoffiung su nahren,  Fn diefer Hinfidyt Ednnen
gweckmafige nadybarlidhe Werabredungen den grdfis
ten JluBen gewdhren s). . Nady den Churbrauns
fchwoeigifchen GefeBen gelten in Hinfidyt auf die
Werfolgung dever, welde die Privatfiderheit veys
leBt haben, biefelben Worfdyviften, weldye in Ans
febung der Stover dev dffentlidhen Sidjerheit ers
gangen find t),

Nidt |

r) Dienfireglement fir dag Militdr o, 25 g |
1786. §. 6. Willich Suppl, S, 123, |

5) f. oben &. 263. f.
t) f. oben &, 775, 776. Willich Wuszug I

e dak Lt Y “IECR PN

Th. s i § I
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iyt felten gelingt e8 jedodh) Dem Werbredjer,
penn Berfolgern und Kundfdaftern ju entwifchen
und ihnen fogar jede GSpur zu entjiechen, Hiex
muf ddnn die [Policen alle jwecfmdgigen Mittel,
den Wevbrecher 3u entdecten und aus feiner
Werborgenheit hervorsugiehen, in  Unwendung
bringen. '

Wenn ein Wevbredjen begangen worden iff,
peffen Urheber man nicht Eennt 5 o Fann die Sffents
lidje Bebanntimadyung des vevibten BVerbredjens
mit allen Umftanden, bie Anzeige dev dabey gegens
wirtig gewefenen Perfonen, und eine mdglicyft ges
naue Befdhreibung devfelben u), fo wie eine {dhleus
nige Communication mitden benadybavten ObrigFeis
ten, die Gntdecfung der BWerbredyer gar fehyr begiinz
ftigen. Kenntman fie; fo ift die Verfolgung durdy
Otectbriefe, die theild unmittelbay an die benadyz
bavten Dbrigleiten gevichtet, theild den Sffentlichen
Bldttern eingericlt werden, eitr beFanntes Miteel,
deffen fidy die Criminalgeridyte su bedienen pflegen,
Dabey darf aber aud) die Policey nidyt' unthitig
feyn , inbem fie thre Auffeher und BVedienten jur
Crforfdung der durd) Stectbyiefe verfolgten und
befdhricbenen Werbreder in Wewegung  fefen

muf v).
Sn
u) Cine Vevordnung diefer Ak in Riakficht auf gee

fabeliche Raubereyen f, Spalding Repertor, iur.
Mecklenburgici pag, 652,

v) Bergl Churbrannfchw. Criminalinfiv, Cap, 6,
§. 2. 3 Willich 1, 773. f.

< 2
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S widtigen Fallen Ednnen aud) denjenigen,
weldye die Thater entdecen wiirden, Belohnungen
perfprodyen werden w).  Jn mehreren Edndern
ift diefes in Anfehuug beftimmter Falle, wenn 3.
®B. gefahrlide Diebe, Rauberbanden und ihre
Nufenthaltddrter entdecft und angeseigt werden,
fiberhaupt fiir swecmdifig gehalten und den Ans
Bringern jum vorausd durd) Gefepe cine gewiffe Prée
mie jugefichert werden x). ~

Sm allgemeinen hat jebod) die Beginfigung
und Aufmunterung ber Denuntiationen fehr wids
tige Griinde gegen fidy, da fie durdy einen verfiths
revifdhen Reif gur Berrdtherey nidyt nur dem unz
fdhuldigen Staatsbiirger, fondern audy dem Staate
felbft gefahrlidy werden fann, Diefer darf fich daher
eines fo twepdeutigen IMitteld nur unter den drins
gendffen Umftdnden bedienen, und von deffen Cys
folg nieanberd, alg mit grofiter BVorfidyt Gebraudy
madyen.  Nathrlicyer MWeife Esmme dabey die
Perfon des Denuntianten und die forafaltige Crives
gung feiner Werweggrinde, die fich Dody bisweilen
aus feinen duffern BVerhdltniffen mit grofer Wakrs
fdeintichBeit abuehmen laffen, houpt{Rchlid)in Bes
tradytung y). v ,

Gnds

w) 97ofer von der Lanbedhobheit in Policepfachen
©. 351 &, 3 G SHanndy, Unzeigen 1790,
Stid 49.

x) . 3 € Willidy Auszug I, 578, Hann. Anje
1798, ©t. 24. ©. 604. f. SammL der filrftl-
Heffifchen Bevordn. VI 75, Spalding Reper=
tor. iuris Mecklenburgici pag, 216,

) Piittmann Pr. de delatoribus praemiis haud €x=

citandis, Lipf. 1787. Bergl, KRluber Fleine ju=
vift. Biblioth, V. 218; 219, ;
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Gubdlidy ift olyne Sweifel Fein wirfameres Vors IXe
pengunysmittel gegen. die Stdrungen der Sidyers
peit, al8 Werbefferung der Gefinnungen und
Her WMillensd dbevey, -die entweder bereitd auf diefe
Yeife fid) vergangen haben; oder von denen ¢8 ood)
nidyt olue Grund. jubeflvdytenift z). Selbft die
Ctrafe, womit die Criminalgerwalt jene bes
Jegt, fann von der Policey biswellen ju diefert
Swede benuft wevden.

Die BVernvtheilung yur Sffentlidhen Urbeit oder
sum Sudthaufe hat freplid) sunadyfe Stiafe, und
durd) diefe Befferung sum Jweck, Aber die Befz
ferung Fann aud) nody, und gwar, wenn e8 gelingt,
gewiff auf eine uperldffigere Weife befdrdert wevs
et — burd) Delebrung und Uneervidhe. Nady
pen  Churbraunfdhweigifdyen LandesgefcBen
miiffen die zu Sffentlichen Arbeiten verurtheilten
Gefangenen durcy die Garnifonsprediger a), unbd
bie Schtlinge durdy den beym Sudthaufe beftellten
Previger fleiffig untervidyiet und ur Befferung
eymuntert wexden b).

Aeufferft widitig fiir die allgemeine Sidyers
heitspolicey find foldye Wnftalten, die nidt gevabe
pie Beftrafung und Befferung wirklicher BWevs
bredher sum Sweck haben, fondern deven Abfidt
babin geht, leidhtfinnige, ungesogene, 3 Boss

23 heiten

z) Bergl. TJung Staatspolicey = Wiffenfchaft
&, 223. f-

a) Nusfhreiben . 12, Jul, 1734. Willich II. 270.

b) Sudthansordn. v. 23, Dec. 1732 Abfchne Te
willich 1L 527. f. i
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heiten geneigte Mrenfdhen, von demllebergang 311 Der
Claffe wirkliher BWerbredher abjubalten.  Jyue
wenige Anfalten defer Avt find beFamnt ynod
unter diefen verdient woll die Cinvidtung des
Marggraflich Babdtfdjen Arbeitshaufes ju Plorgs
heim voraigli) bemerkt 3u werben,

- Dag Utbeitshaus ift vont Sudhthaufe tefents
lidy unterfdyieden,  Diefes wird gewdhnlid) nuy
mit Leuten befet, die durd) grobe, meiftenthei(s
die biirgerlihe Ehre angreifende Bevbrechen fidh
+Yergangen haben,  Jenes ift it foldye befiimm,
die nicht eigentliche Verbredyer find, fondeyn die
blog cines geringen Bergehens fid) {huldig ges
wadyt haben, obex bey benen die Sudyt ihrer Cle
tern ober Worminder unwivfam bleibt, ober die
swar nidt mehe unter elterlidher Gewalt odey uns
tev Bormundfdhaft ftehen, jebody ein foldyes Lebern
fiihren , “weldes die Sucht der $DbrigEeit nothwendig
madit.  Diefe diivfen mit den Werbredern und
wirflidyen Shdtlingen nidt vermifdht werden, Sie
find jwar in ber Regel mit thuen in demfelben
Haufe; aber fie gehen nidyt in Gifen, und haben
bie Koft, Wohnung, Berpflegung und Arbeit,
wie die Eltern, die Wovmiuder odey bie Dbyigteit-
fie evorduen,  Fhre Aufbehaltung an dem Orte
ber Budt ift daher ihrer Chre nidyt nadytheilig.
Die Dauptabficht ift, fie durch eine regelmdfige
{ebensweife und duvdy Arbeit 3u beffernr, nidt ju
beftrafen.  Daber ift aud) die su thvem' Beften
getroffene Cinridytung nidht als ein heil des Sudits
baufes, foudern des fiir fid) beftehenden Yrbeitds
haufes angufehen,

Collte




Recht D, alfgernr. Privat- Sidherheitsp, 295

Gollte jedody Eltern ober Wormiinbern deffen
ungeadytet die Wohuung im Sudythaufe anftdgig
feyn s fo Edunen ihre Kindev oder Pflegbefohlenen
gegen billigmagige Besahlung audy gan von dem
Sudythanfe abgefondert in Bevivahrnng und Sucht
genommen weyben. Die Behandlungdart in Riicts
fidyt auf BWerpflegung, Avbeit, Unterricst u. f. w.
hangt gang oon der Beftimmung der Sltern, dex
Bormiinber ober dey Dbrigkeit ab c).

Uebrigens verfteht e8 fid) wob! von felbft, daf die
Policey bep dergleichen Anfialten aud davauf 3u
fehen verbunden ift, daf bie Gewalt der Cltern,
Rormander und Anvermandten nidt mifbraudyt
und fein  Kind ober IMindel ausd ubertriebener
Gtrenge, Cigenfinn, Haff, Labfudytoder andern
unlantern Vetwegungsgrinden ohne binveidjende
Urfachen et Budht des Werbeffernngs - ober Ats
beitdhaufes ibexgeben werdbe.  Fraurige Beyfpiele
Beweifen, daff etne foldye AufmerEfameeit der Pos
Yicey nichts weniger als aberfliffig tft.

c) Gerftladyer Sammlung alfer Baden = Durlachiz
fehen Gefege 1, 126, 127.

Wiels

&l
>
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DViettes bagtptff'ﬁd’,
Redt: bev: perfonlichen Sicherheitpolicey.

Ly Wgeneine: Grundrdse.  1i. Berlittung. gefahelicher
Gtreitigeiten U ThatlidEeiten, ILDauSFriehe
V. DVerbote gefdhielidyey Waffen. V. NRettung deg
Berlesten VI Borbeugungdmittel gegen Bergiftung;
VI, gegen ben Sinbermorp; VIII, und den Selbfimorod,
IX, Berhiitung Borverlidier Verlehitngen aus Nachldffigteit
und UnvorfidytigFeit. : :

L %er abfidhtlicy ober aus Nadlaffigkeit das Les
ben ober bie Gefundheit Andever in Gefabyr fehit
odey fie daran verlet, ift nidt nur 3y moglichf
vollftanbdiger Sdyadloshaltung verpfliditet, fondern
aud) einer verhaltnifimagigen Otrafe unterworfen,
Die Policep bemiibt fich jebody, . aud) biefe Gea
fahren absuwenden , und fede perfonlidye Weys
leBung , foviel mdglidh, su verhinbern,

Seute, bie gefihrlicher Unfalle auf die Perfos
hen der Biirger fidy fhulbig madyen Ednnten, beobs
adytet {ie mit Beﬂ&nbigerﬂlzfmerffamfeit, evgueift
@icberfgeitémaﬁregeln gegen fie) und fudyt fie, wo
moglidy, 3u entfernen . odey auf eine andere
{dictlidie Weife, unfchadlidy su madyenr, Gelegens
heiten, wo Fhatlidyteiten ausbredjerr Ednnten,
fudyt fie juverminbern Ausbeiidye derfelben durdy.
gectmagige Borbehrungen ju verhiiten, unb, im
Salle dief nidyt gelingt, burd) fohlennige ‘g’&iﬁe

wenigs
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wetigftens den damit verbundenen Sefahren jus
por 3u Fommen, .

Die Sorgfalt der allgemeinen Privatficdhers.
heitd » Policey. ift aud) fiir den Schyug gegen perfdus
lige WVerleFungen von dnfferfer Widtigeit 3. fie
befdhaftiget fich aber nidyt allein und ausfchliefend
it bewfelben.  Die perfdnliche Sidyerheitspos
licey hingegen begieht fidy allein auf die Mittel,
bie Gefahren, womit das Leben vdey die Gefunbds
heiv vey Staatdblvger durd) BorfaB obder +Bers
nadlaffiguug ,Andever bedvoljet fepn, Fann, aus
dem Wege 31 raumen, und dasd- Redjt der: pers
fonlichen Sicherheitdpolicep enthdlt: eines Iheils
oie Weftimmung: deffen, was die Policepgewalt
in diefer Dinfidyt thun darf, in fofern erhebliche
Bweifel eine naheve Celautevung diefer Frage noths
wenbdig madien, andern Iheils die Darftellung
deffen, wag dburd) die Policengewalt jur Srreis
cdung biefes befondeven Jweces angeordnet und

. Yorgefdyrieben ift.

Dte. Policey ridytet alleseit thre Hauptbes
mihungen dabhin, bdie ju Befirchtenden gemeins
fyadlichen ebel 3u verhiten ;- aber audy wenn
¢8 ihr nidht. gelingt, Dleibt fie bennody thétig,
um tenigfiend. die nadjtheiligen. Folgen abjue
wenden oder 3u vevmindern, - Seo aud) die pers
fonlide. Sidyerheitdpolicen. Mo ihrer Worfidyt
und Aufmertfambeit ungeacytet ein Unglick gefhes
hen ift, ba eilt fie jur Hilfe und fudt dadburd) wes
nigftensd nody einen Theil ihres wohlthatigenSweces
au erveichen.

<5 Die
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Die Vorbeugungsmittel der petfonliden Sis
derheitdpolicey find entweder allgemetne odey: bes
fondere. Diefe find theild gegen beftimmte abs
fidgtliche perfOuliche WerleBungen , * theils gegen
folche , die aus Nadlaffigeit gefhehen, geridytet.
ey beiden, voryiglich) aber bey lefteven, Eommt
febr oieles auf Jeit und Umftinde, auf herrfdende
Gitten und Gewohnheiten, felbft auf die wandels
baven Thorheiten ber Mode an.  Jn diefer Hins
fihgt fann man in einem Stoate die exnfilichften
and nad)driicElidhften Policeyanftalten und Wevordz
nungen finden, an beven Nothwendigleit oder
NiglidyFeit man in einerm audeven nody gar nidyt
gedadit, vielleidht su denfen nody feive BWevanlafz
fung gehabt hat, ~ UAber Sitten und Gerwolynleis
ten und Fhovheiten dex Miode laffen fich nidyt in
die Grengen eines Gebieted einfdhranten, und oft
¥ann nady langen Fabren evft ein in einem Staate
Bereits vevalterted Gefeh in einen andeven gum
Beblirfnif werbet, :

&g giebt der Gelegenheiten fo viel und mans
dyerley, wo Streitigleiten entfehen und dadurd
Fhatticyfeiten und perfonliche BWerleBungen vers
anlafit werden Eonnen , daf die Policey vorziglich
darauf unnuterbrodyen ihve UufmerEfambeit vidyten,
uud nidyt nur die Gelegeheiten su Streitigleiten
mbglidyft su vermindern fudjen , fondern aud) jes
berseit 3u fihleunigen Gegenvorfelruugen beveit

feon muff.

Die sffentliche Sidevheit madyt e dex Po
Yicey fdhon jur Pflicdht, die Wevfammlungsdrier
e Publicum nie aus demAuge ju vexlieven und LOr2
ugs
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aiiglich ey befondeven Gelegenheiten ilyre Aufmerks
fomEeit 3u vevdoppeln d).  Hier Fann fie fehr oft
in den Fall Fommen, and) Cingelne gegen Migs
handlungen und perfonlide WevleBungen ju {dyiis
Ben, und durd) forgfaltige Beobadytung audy die
Celbfiradye, die nicht felten auf eine anbeve Jeit
verfdyoben wird, ju verhinbern. Cin fehy swecs
mifiges Vorbeugungsmircel iff e8, wenn die
Rechte des Durgfricdens €) den Sffentlichen
Beyfommlungsdvteyn beygelegt werden, weldhed
in den meiften teutfthen Staaten, fedod) mit einis
ger BVerfdyiedenheit in Anfehung der Gegenftande,
gewdhnlidy ift f).

Der minder gebildete Theil des WVolkes ift
weiftens su Thitlidifeiten felyr geneigt und wird o
ters durd) gevinge BWeranlaffungen leid)t daju vers
leitet.  Dergleichen Wergehungen werden, wenn
fie nicht von befonderer Widytigleit {ind, beffer pos
Yiceymafig, al8in procefjualifther Form behanbdelt,
indem {dyleunige Werfiigungen hiev unftveitig immer
am wivEfamften find.  RNady den Churbraun:
fcbweigifchen Gefeen follen Sdhldgerens und
Snjurienfachen der Unterthanen auf dem Lanbe bey
pen Aemtern fummari{d) unterfud)t, bey den Lands
Jgevidyten angebvad)t, und beftraft werben, ohne
dafi defifalls ferneve Proceffe, viel weniger ppels
lationen verflattet werben g).

Grife
d) {. oben &. 243.f.

e) f. oben &, 241,

f) Sifcher Cameral=und Policeyrecdht IL. 160, Dansg
Handbuch des teutfchen Privatved)ts 11, 144,

g) Willich Aussug 11, 185, 186,
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Grofiere Sefellfdyaften jener BVoltsclaffe ens
digen haufig mit Streitigleiten und Sdldgereyen.
Daber muf die Policey bey Selagen in Wivths:
hiufern und anbdeven Werfammlungsplaben des
gemeinen BVolfed davauf Ad)t haben, daf Feine
Unordbuungen vorfallen, und, wasvorsiglid) nigs
lidy und gweckmafig ift, nidyt jugeben, daf foldye
Bufammenkinfte iber bdie beftimmte Jeit forts
bauern h).  Hauptfadlidy mifjen die Wirthe ans
gebalten werdben,  Streitigieiten und Janfereyen
mbglidyft 3u verbiiten und ndthigen Falls bey Sefs
ten die Policep ju Hillfe u vufen.  Sehr zwecks
méflig] ift aud) die Wevorbnung, dag die Wirthe,
wenn ein Streit entftanden ift, vor wiederherges

frellter Rube fdjlechterdings Feine Getrante mehr

hergeben follen i),

Die Policey ift verpflicitet, perfduliche Veys
leBungen fibevall und 3u allen Seiten nady Nioglichs
Feit 3u vevhiiten 3 voyzuglid) aber muf Jeder gegen
ungeredyte Gewalt in feinemr Haufe gefdiBe fepn,

Eine alte teutfche Gewobhnheit, ubeveinftimmend

it den einfacpen GrundfdBen der gefunden Beys
nunft, glebt dem Hausfrieden cine ausgezeichs
nete Kraft und Wivkfambeit,
Dies
h) Preuff. Gefelb. Xh. 2. Kit. 20, §. 190.
i) Rellifhe Policeyordn. v, 1618, Cap. 8. §. 6.
Corp. Conft. Cell, P. 3. pag, 21, Die Bauern
im Lhneburgifhen miffen ehemahls im luftigen
1 Muthe gefahrliche Leute gewefen feyn, Die Polis
cepordbnung (a. a. O. §. 4.) befiehlt, wenn fie bey
erlaubten Gefell{chaften jufammentommen; fo folz
len fie nad) gebaltener Mahlzeit die IMefjer und
fcharfen Gewehyre thren Wivthen ., . . juftellen und
bes anbdern Morgens alleverft wieder ju fich nehs
men, damit fein Schade damit gefhelhen moge.
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Diefom gemds darf Niemand in des Andern
Haus ohne befondere WVefugniff cindringen, und
pem BVewohner ift dagegen der Gebraudy feines
Hansredees erlaubt.  Er darf fich durd) vers
piltnifmagigen Widerfland felbf audy allenfalls
mit Beyftand der Nadibarn k), Gidherheit vere
fdaffen, und wenn ThitlidyEeiten entftehen, {o
bat im Bweifelsfalle devjenige,  der feines Hauds
vechts fich bedient hat, die Weymuthung fiir fid.
Go verftattet alfo die Policep in diefem befonderer
Salle die fonft fo fireng verbotene Selbfihilfe,
went nur dabey die Grengen einer nothwendigen
Bertheidigung nidyt fibexfdritten werden. Audy
wird die WerleBung ded Hausfriedens fivenger,
ol andere Abnliche Wergehungen beftraft. Hins
gegen daxf audy dasd Hausdredit auf feine Wheife su
unerlaubten Gewaltthatigeiten migbrand)t wevs
den 1),

~

&5¢

k) Sell. Policeyordn, v. 1618, Cap, 7. §. 5.: “Woz
s,fern Semand den Andern in feinem Haufe, darinz
pHhen ev billig Sicherheit und Friede hat, frevents
5»licy und mit felbfter Gewalt und gerwehrier Hand
Jihlagen und fiberlanfen wirde, fo follen defjen:
Hilacbbaren {chuldig feyn, denfelben vettenund
it Gewalt fhigen 3u helfen, und die Abwen:
»oung freventlicdher Gewalt und Uebermuths ohne
s>Berwvirfung und Brdke thun.  Dody foll fid) ein
sseder gefabrlicher Tobdfchlagens enthalten”.

1) Runde t. Privatrecht §. 181.  Sifcher Cameral=
und Policehrecht 11, 156, Leyfer Med, ad Pand,
Specs 591
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Je leidhter-aber dieg SRedht der Selbfthilfe
gu cigenmadytigen Handlimgen verleiten fann, befto
gweckmagiger wiirde eine genaue Beftimmung pey
Grengen deffelben feyn, weldye von ber Policenges
feBgebung unfireitig abhingt, bis jeBt abey in den
allevwenigfien Gefesbiidern 3u finven ift m).

Die Gefahyr Esrperlicher VerleBungen wird
grdfer durd) ben Gebraudy folder Waffen, weldje
bagu eigentlidy beftimmt und eingevidytet find, Die
Gefese der Mode, weldye ben frieblidyen Biivger beyz
nahe villig entwafuet hat, find tn dieferHinficht wivks
famer gewefen, aldes, jum Theil wenigftens, die
PolicengefeBe aud) nur fepn fonnten, ba das Redyt,
Waffen 3u tragen, als ein Borzug betradytet wird,
den man leidhter der Mode, als einem perniinftis
gen Gefege jum Opfer bringt, Sudeffen hat jene,
was fie auf der einen Seite nahm, auf der andern
wieber ju evfeBen genufit — burd) Degenftocte,
Herculesfeulen und andeye Snfteumente, die in
einer unvorfidtigen Hand leicht gefdbrlicher weys
den Eonnen, alg ber dfters mit feiner Sdyeidve uns
getrennlid) verbunbene Degen an der Seite hes
waffenfahigen Jiinglings oder Mannes,

Die Policey verbietet mit Redt a8 Tragen
beimlicdher Waffern und erlaubt Niemanden, Ges
welyr, bas in Stocen oder auf andere vt verhoys
gen ift, 3u fibren. Stilets und drepEantige odey
fogenannte SdjilfElingen diivfen nicht geduldet swers

den

m) Bergl, Preuff. Gefesbucy, 0, 2. it 70
S 525. f,

O )
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pen n).  Stocke mit Degenklingen und Wurfa
foiefen find eine unniife und gefahrlidhe Modefpies
Yeven , die die YPolicey jur Werhiitung des dabey 3u
Beforgenden Ungliicts billig nidyt geftattet und die
fic am leidyteften aud) dadurd) verhindern Fonm,
twenn fie ben Kaufleuten und Schrwerdfegern unters
fagt, dergleihen Gticle an irgend Temand ju vers

foufen 0).

Uebrigens vexbieten fdon alteve ReidhBgefebe
den unudthigen Gebraud) gefdhyrlicher Feuerwaffen,
ber, wie fie fagen, “an fidy felbft nicht 3u mdnna
Slidher That geveicht, fondernmely erfdrectlid) iff,
saud) dadurdy viel Unvath und friedbriichige Hands
luigen fic) begebeu, bdie Unfcpuldigen auf detw
,,Ctrafien tibervennet, gefangen, aud ettwa jime
,,merlidy entleibet werden” p). ©o gefabrlidy ift
dief swar jeBt nidyt mebr; dody fieht die Policey
billig barauf, vaf befonders von Herdidytigen
Seuten foche Waffen nidyt gefithet wevden.  Sehe
sweckmdgig ift daher die Wevordnung, daf jwar
bie Fihrung des Schiefigewelrd auf dffentlichen

Stras

n) Prevf. Gefesd. The 2. Kits 20, §. 746. 747.

o) Hefien = Caffelfche Berordn. . 11. Sept. 1783.
Samml V1 1128, Diefe BVerordnung verbietet
allen und jeden, wes Standes und Wirden fie
feyen, bad Tragen der Stdcfe mit Degentlingen.
Das Preufl. Gefess befhrankt das BWerbot auf ge=
meine Leute. a. a. O. §. 747. Mt erfierem
fiimmen aud) die Churfachfifchen Gefesse ibevein.
Sdymieder Policeyverf. des Churfiirfrenth. Sachs
fen.-L. 240, ;

Reichs = Pol, « Ordn. 9. 1530. Kiks 32 §¢ 125

Gerftlacher Handbud) 1X, 1238
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Gtrafien den Retfenden nicht verboteny hingegen
foldren Perfonen, die als Vagabunden auzufehen
waren, 3. €. hervenlofen veifenden Fdgerpurfdyen
und anderen devgleidyen Seuten, FeineSwegen exlaubt
~fepn foll q).

Ve o Die Policen ann bey aller: Unfinerffambeit
und  Gorgfalt ThitlidFeiten oder unvorfidtige
Handlungen und davaus entftehende Esrperliche

“BerleBungen nidjt immer verhindern. - Fn diefen
Falle evfivectt fid) thre Sorge audh auf bie NRettung’
aind ABiederherftellung der Berlepten. Da bie Pos
Xicey von devgleidyen unglicklidyen Ereignifien: alles
‘geit aufg fjleunigfte: unterviditet werden wmugs
ifo Edunen Suvdy fie die ndthigen Anfralten und BVoys
Hefhrungen am leidyteflen und ficherfien getroffen
wwerden.  Nidyt nne den WerleBten, fondern audy
iy Den Thdter 1t diefe AufmerkfamFeir und Voys
{forge der Policey hidch firoohlthatig, Aud) darffiefich
“avon wedey durd) die Sorgfalt dex Wngehdvigen
Des %er!egten nody durdy die meiftentheild eintres
‘Tende Concurveny der Criminalgeridite r) abhalten
laffen.  SeBteve liegt ohnebin nid)t eigentlid) in dem
Umfange der Criminalgewalt, in fofern es nidyt
davauf anfommt, von dey forgfaltigften Unwen-
Dung ver gweckméfigften RNettungsmittel, fo viel
nbglic) , Gewiftheitu exlangen, weldyes allerdings
~ouf dag Sdhictfal des Thiters Cinfluf haben Fann,
undnidyt immey dem fpitern Seugniffe der Yerste und
' Wunds

: q) Churfadbfifche Berordn, v, g, Sept. 1738
oo Shmieder a, a. O, 1 241

1) &. 3. G Claproth Summar, Procefie-S 753,
iote d, ;
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QBundarzte uberlaffen werben darvfe  Uebrigensd
Bhatdie Aufficyt des peinlidyen Ridyters auf die Bes
haudlunggart eines VerleBten wohl meiftensdthei(s
ihren Grund davinn, das Rider und Policepbeatnts
ter fo oft in Ciner Perfon vereinigt {ind,

Die Policen hat endlidhy and) dafir Sorge
31 tragen, daf Jeder, weldjer einen Menfdyen,
Dex durd) Bosheit oder Nady(&ffigleit andever verlent
ift, hilflos fiudet, demfelben nicht nur allen thm mogs
lidhen Bepftand leifte, fondern auch anfs {dleunigfte su
verfhaffen fucde. Hier fann diePolicengewalt ohne
2Anftand die Pflidyten der Menfdyenliebe ju volls
Fommenen Pflichten erheben, in fofern nur dag
NRedyt der Selbfterhaltung dadurd) nidt verleBt
wird, Die Regeln, Ddiec in diefer Hinfidyt 3u beobs
adyten find, findim Wefentlichen diefelben, weldye
auch Sey dey;Nettung folder Perfonen, die duych
bloflen Sufall vder eigne Unadtfambeit Eorperliche
Wexlepuugen exlitten haben, befolgt merden miifs
fer, und ESunen daber weiter unten fm vdligen
Sufammenhange fhicklicher vorgetragen wevden.

Unter Den WerleBungen, bdie meiffens bdem
Seben, in jedem Falle aber der Gefundhett hidyfE
gefabrlidy find, oft aus bofem BVorfaBe, oft aus
blofier Unbedadytfambeit und Nadylaffigheit verurs
fadyt twerben, unbd wogegen die Policey befondere
DVorbeugungsmictel antvenden fann, find die
mid)tégﬁen: Vergiftung, Rindermord, Selbfis
moro.

Buy BVerhiitung abfichtlidjer odber unvorfidhtis
ger Werglftung dient haupt{Rdlich die genauefre
u Aufs

Vi




306 Bud IIL Abfdhn. 1. Hauptft. 4.

AufmerbjamEeit bepmDBerEaufe giftartiger Subftans
sen 5).  Die peinlide Geriditdordnung Karls V.
madyt es allen Dbrigleiten jur Pflidyt, die Apos
thefer und anbere, die Gift verfaufen und damit
umgehen, anjubalten, daf fie niemanden Gift
guftellen und fiberlaffen follen, ohne Borwiffen
und Erlaubnif ber Obrigleit t), unbd s wird jhrevs
lidy einen tentfchen Staat geben, wo nid)t befons
pere, mehr ober weniger jwecEmdfige Wors
{dhriften Defwegen evlaffen mwovrden waven. Die
jebesmallige Anzeige bey dey Dbrighett und die Crs
wartung threr Crlaubniff mddyte freplidh su weits
anftig und befhwerlidy fepn.  Andy glebt ed ans
deve, 3um Zheil fidyerere BWorbeugungsmittel,

Nady den Prevffifcdhen GefeBen davf RNies
mand ofne ausdriickliche Crlaubniffi de8 Staats
Gifte jubeveiten, verfaufen oder fonft an andere
iberlaflen. pothefer und alle diefenigen, denen die
Subereitung und dey Werkauf der Gifte exlaubt iff,
follen babey mit Vorfidit und Sorgfalt ju Werke
gehen, damit niemand an feinem Eeben odev an feiner
Gefundheit befdhadiget werde.  Gift follen fie nue
benjenigen Perfonen einhinbdigen, welde 3u des
ren Gmpfang durd) den Sdyein eined vom Staate
genehmigten Arztes die Vefugniff evhalten haben.
Dody fann aud) obne einen foldyen Sdyein an hins
fanglid) befarinte und unverdadhtige Perfonen ju
einem von thnén angeseigten rechtmdfiigen Gebrauche
Gift verabfolgt werden, wenn e8 entmweder von

ihnen
s) Jung Staatdpoliceywiffenfhaft S. 51, 52. ¥+

Eggers BemerFungen ur Verbefferung ber deuts
fdhen Gefesgebung L 352.

t) C. C. C, Ust, 37.
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ihnen felbft abgehohlt ober von dem ApothePer
vurd) feine Leute wobl verfdiloffen und vermahrt
in ihre Hande Aberliefert wird, Ausdwdrtige mif
fen zur Abhohlung des Giftes ficheve Pevfonen
wihlen und fhriftlich dazu bevollmadtigen; diefe
aber miffen von dem Apothefer wegen deffen nns
fdyeblicger Forvtbringung die ndthige Unweifung
exfalten u).

Die durd) eine neueve churbraunfchroeigis
fche Vevordnung beftimmteen Worfichtigleitsregeln
in Rickficht auf den Verbauf ded Giftes find fols
genbe:  AUllen Lanbedeinwobnern, infonderheit
aber allen Kedmern, Materialiften und Pevdes
&rsten wird bey einer Geldbuffe vou funfiig Thas
Yern, weldie bem Denuncianten ald Gebilyr jus
fallen follen, verboten, giftartige ©ubftansen an ivs
gend Jemanden, unter weldyem BVorwanbde e8 feyn
mbge, ju vevfaufen. Die Apothefer hingegen
follen Gifte nidt anbers, al8 an befannte
Pevfonen und gegen eine jedesmablige {hriftliche
Befdyeinigung , am wenigfien aber ohne ihr Wiffen
pon ihren Gefellen und Lebrlingen vevabfolgen lafs
fen, widrigenfall$ fie gleidyfalls in die obige Strafe
perfallen fepn follen.  Kein conceffionivter Ragens
fanger daxf) bey BWerluft feiner Conceffion und Wers
meidung empfindlider Leibedftrafe, Gift an une
befannte Perjonen und ohne einen {driftlidhen
Sdjein ju weiterem Gebraudye iberlaffen v).

Am

) Preufi. Gefesb. X, 2. Xit. 20. §. 693 = 7002

v) Hanndoer. Angeigen 1708, Stitck 8. —  Eine dhn=
fiche Bevordn. v, 21, Febr, 1744, ©, fernerw, An:
ua hang
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A vollftdndigften {dheint jedod) biefer widys
tige Gegenftand in der Heffen:Cafjelifchen Nebdis
cinalordnung behanbelt 3u fepn. 2Wenn heftig
wivEende Argnenmittel und Gifte von bekannten Pevs
fonen zu einem exlanbten und gefalhrlofen Stecke,
woyiber fie allegeit yu befragen find, verlangt weys
dens fo darf fie thnen der Apotheler zrwar fibers
laffen, ex muff aber den Nabmen e Kaufers,
das feftig wirfende Mittel oder Gift und deffen
Duantitdt, nebft dem angegebenen Endywecte,
in fefn ApotheFerbud) fogleidy aufseichnen. Gifte,
die gar feinen Gefdymact haben und in fo Eleiner
Dofis den Tod nad) fid) 3lehen, daf fie fid) audy
bequem verftecken laffen, follen dberdiefi nur gegen
efnen on dem Kaufer mitzubringenden Crlaubnifs
{chein eined angefeffenen Arstes vevabfolgt, devs
gleidhen Crlaubnififcheine aberin bad AUpotheFerbud)
mit eingefhrieben werben w), ‘

Anfler diefen Worfidtigleitsregeln ift ‘aud
dle Worfdyrift nody fehr sweckmagig, vaf alle Gifte
und corvvofivifhe Sachen, Materialien und Prdpas
zate auffer det Apothele verfdhloffen und daju eigene
Zifdye, Wagen, Gewidpte, Morfer, L6ffel, Spas
tel und Giebe gehalten werben follen x).

Ueber

Bang su der Voliceyordn, der Hersogth, Bremen
und Verben S, 91.
w) Hefien = Caffelfche Medicinalordn, §. 2412244+
Samml. V1. 946,
x) Sadfen: Gotbaifdhe BVerordn, Hellbady Handz
bud) des §. Sadhfen = Gothaifchen Privat - und
Policeyrechtes Heft I, S, 30,
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Uebey die Mittel, den Kindermord zu vers VIE
hiiten, Eann man eine gange Bibliothel fammeln,
und Ddennod) find der braudbaren nur fehr wes
nigey). Mandye, diein Vorfdlag gebradyt wors
den {ind, haben in neueren Policepgefehen cine
Gtelle exhalten ; mandye roliyden fie verdienen, wenmn
hrer Anwendbarfeit nidht fehy oft widhtige Hrtlidye
SHinderniffe entgegen ftdnden; oviele find fo wenig
fberdadyt, Daff fie fiir Ein Uebel, weldes vers
tricben werden foll , swey fdlimmere juricgeben
wiivden, und anbere find = tenigftensd abens .
theuerlidy

Yuffer den Hilfdmitteln, weldie die Crsichungss
Unterridytd - Sittenz und BeodlEerungsdypolicep jur
Berhiitung ded Kindermords davbieten z), Fommen
hauptfidlid) und hier ausfdliefend die unmittels
baven Worbeugungsmittel, weldje hin und wieder
durd) die PolicengefeBgebung ald allgemein ausfihrs
bay anevfannt worden find, in BVetvadtung, Sie
begiehen fidy theild auf die Verminderung und Hins
wegriumung der Haupttrviebfedbern und nddften
Neranlaffungen jum Kindeymorde, theild auf dle
mbglichfte Sridhwerung der That felbft.

Tuedyt vor der Schande und der meiftens damit
perbundene hovte Behaudlung dev (Eltern, BVors
minder, Wevwanbdten nnd Bebannten wird von den
UnglicElichen, bie dag Seben ihres neugebornen

a3 Kina
y)_Gin BVerzeidynif {. Gmelin Grundfage der Ge=
fesgebung tiber Werbrechen und Strafen S, 140.
Oiote m.
g) Bergl. v. Soden Geift der teut{then Criminalges
fee, H. 129= 138,
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Kinded verirst haben, faft inmmer al8 dey nadfte
Beweggrund ihrer graufamen Ihat angegeben.
Gegen MJighandlungen fann und muff das Ges
feB fie fhiiBen a); aber e vermag nidyt, die
Sdjande aus der Sffentliden Neinung su vertils
gen, unbd wenn e8 miglid) wave, follte e8 der Ges
fesgeber vevninftiger Weife wollen Fnnen? Aber .
a8 Gefek felbft Fanu dod) das fonft unbefdyoltene
Mavdyen, deffen Schwadyheit Sdyonung verdient,
ber Sffentlidhen Befdyimpfung entziehen und gegen
Beleidigungen in Shub nehmen b), Gs Fann
thm befonders alddanu, wenn das Berfprechen
ber Che den unglicklidien Fehltritt beranlafite,
auf eine jwecmafige Weife su Hilfe formmen,
wenn ¢8 aud) gleid) die volle Achtung in dev Sffents
lichen Meynung thm nicyt wicder geben Fann c).
Wengfts

a) “RKeinesweged follen die Gltern oder die an beren
Statt find, wicaud) die BVorminder und Gefdywis
fier, nod) weniger aber weitlqufige Anvermwandte
und die Brodherrichaften dic troftlofe Dirne fbel
behandeln, wmit bittern BWorwitfen plagen, fie
wobl gar treten und fthlagen, oder fie in einem
verlaffenen Suftande sum Haufe hinays ftoffen’”;
Surfil. YWaldeckifdhe Berordnung sur Verhitung
bes Rindermordes, v. 3, Jan. 1780, §.20, Becks
manns Samml. auserlefener Sandesgefese L. 144,

b) “Sdamlofes Betragen und LiderlichFeit. meiden
ohneNachficht beftraft, Aus menfchlicher Schwach=
heit gefalfene Perfonen bingegen werben mit gez
linberer Sudht jur Ordnung guridgefiihet, Statt
Sffentlicher Rivdyenbufie legen fie privatim ihre
Reue ab.  Anf bie gefhwachte Diche oIl Fein
Sdimyf fallen”, Daf.§. 1. 2.3, 14. Beckmann
a. a, 9. ©. 138, 142.

©) Wird das Verfprechen der Che nicht evfiillt; fo
erhile bie Gefehwidyte die Recyte einer gefehicdes

nen,
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Aengftliche Beforgniffe gbnlicher Hilflofigs
Yeit bey der Bevorfichenden Geburt und wegen bes
Einftigen-Unterhalts verleiten gleid)falls nidyt fele
ten su dem Werbrvedyen ded Kindermorbes. Die
Policey muf daher fiiv foldre Anftalten forgen,
o die Cntbindung ohne Auffehen uud ohne grofie
Koften abgewartet werden fann,  Oeffentlicge Ges
bahrhaufer dienen gum Lheil ju Ddiefem Bwecle,
ob ex gleid) meiftens nicht der Hauptzwect ift.
Hinveidend find fie ohnebin nirgends, und es
miiffen daker andeve Vorfehrungen getroffen wers
den.  Die Preufiifhe Gefesgebung muf aud)
in biefer Dinficht, woie in fo oielen andern, ald
Mufter aufgeftellt werben. = Eine gur Hulfe der
unehelid) Gefhrodngerten beftellte Hebamme muf
fie ofne Widerrebe aufnelymen, und die DObvigkeit
muf fiy eine hinldnglid) gerfumige MWolnung und
fiiv den ndthigen Worfduf sur Weftreitung der
Nicberfunfts = und Werpflegungsboften forget.
An Orten, wo gur Geburtdhilfe der unehelich Ges
{dmwangerten Feine eigenen Hebammen beftellt find,
muf dicjenige, bey weldyer fid) die Sdywangeve
melbet, wit beven Auvermandten; Hevefdhaftoder
Haudgenoffen den Ort der Niedexfunft und bdie
Berpflegung whbrend der Woden verabreden ;
foean dief aber nidyt gefdyelen ann, der Dbrig:
Yeit ben Fall gur weitern Berfilgung angeigen d),

i bas Befte der unchelidhen Kinder miif
fen die GefeBe und deven Wollftrecter Sorge tras
n 3 gett,

nen, fiir Den unfchuidigen Fheil evflarten Chefrau,
Prevfl. Gefeldb, ¥ph. 2. it L. §. 1047 f.

d) Preuf. Gefesd, Th. 2. ity 20. §. 8942 goo.
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gene  Den Berlaffenen fehlt gervdhnlich i natiive
Yidyer WefdhiiBer, Dder WVater. Der Staat mufl
feine Stelle, aud) gegen thn felbft, vertveten.
Jn Eeinem Falle aber davf eine Gefhymingerte in
ber $age gelaffen werden, gangliche Hilflofigheit
vorausfehen ju miffen e),  Sindelhufer, viels
Leidyt- in grofieren Stddten ein nothmwendiges Uebely
Eonmen a8 leBte Rettungdmittel anbieten f).
Audy die Ntutter muf fir fidy felbft auf eine billige
Cnt{dhddigung vedynen FHnnen gl IWie aber,
wenn der, den dad Gefes ju diefer Ent{dhddigung
verpflichtet, havtudclig (Gugnet und nicdht nbexfiihre
werden Bann; ober wenn er nidht im Stande ift,
fie su lefften? Wie wenn die Gefallene den Muth
nidyt hat, den BVepftand dey GiefeBe aufjuforbern ?
Und febr oft Eanu bief bex &all feyn, wenn Furcht
vor der Sdhande mit den Angfilidien Beforgniffen
wegen dev Jukunft fidh vereinigt. Hier bleibt freys
Yich nidyt8 Gbrig, als die Mittel jur Crlangung
beffenn, was die Gefese dex Gefdywdngerten nup

threm

e) Preufi. Gefelsh, . 2, Rit, o, §, 614, fol,

) Bergl, Hefien - Cafjel. Reglement, wie ¢a bey
dem Accouchir  unp Sindelbaus 1. 3u balten,
9. 3. Mery 1761, Samml. VI, 25, fo — Diein
Den Fiivftenthiimern Calenberg, Gottingen und
Grubenbagen fidh findenden exponicte, elternlofe,
arme ,.und Sigeunerfinder werden gur Helfte aus
der RenntFanumer, jur Helfte aus der floftercafie
unterholten.  Willich Aus;, 1, ggg, Struben
Hechtl, Bed, T, 1, Beb, 171,

8) Beftimmter und vollftandiger findet man biefe in
der Prayis oft fo {chwierige Materie nirgends be:
hanbelt, al8 indem Preuff, Gefessh, b, 2, Kit, 1.
§¢ 1028, . und 1044, f,
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threm RKinde guerfannt haben, auf alle mbglidhe
MWeife 3u erleichtern b).

Die Verhinderung und Crichwerung ber That
felbft beruht hauptfidlid) und beynabhe allein davauf,
pafi Eeine Schwangeridaft unentdeckt bleibe, Uns
wiffenheit dient gewdhnlid) der Geheimbaltung jue
Cutfduldigung.  Dafi e8 jeber Frauensperfon,
die fich eined unehelidyen Wepfchlafs bewufit ift, ue
Prlicht gemadyt wird, aufifhre Edrperlidie Vefdhafs
fenheit und die bey ihr fidy ereignenden ungerwdhnz
Yichen Umftdnde forgfaltig Adyt 3u haben, aud) bey
Beiten fid) RNathsé 3u erhohlen i), ift gang gut.
Der Untevridit hingegen, der oievzehenjdhrigen
Maddyen von den Kenngeichen der Schwangerfdyaft
1, 1. w. gegeben werben foll k), ift qrofien Bes
denflidyfeiten untevworfen, und muf billig der
Cinfidyt und dem Crmeffen der Mitter dberlaffen
werden 1),

Sede Frauensperfon, die threr Sdhmwangers
fdhaft gewiff ift, mufi fie entdecfen, entweder ifys
ven Gltern, oder Wormindbern, obder einer Hebs
amme ober einer andern ehrbaren Frau, die felbff
{dhon Kinder gehabt hat,  Die Mittel, bdiefe Cuts
pectung zu bewivfen, -find, auffer der auf die
Geheimbaltung gefebten Strafe, weber fehr zahls

U3 veidy

h) Bergle Preuff. Gefesb, Th. 2. Xit. 20. §, 89T,
892. 893. 897, 898, 890,

i) Daf. §. 9oI. go3.
k) Daf. §. 902,

1) o. Zagers Bemerfungen sur BVerbefferung der
peut{dhen Gefesgebung I, 360. .
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veidy nod) fehr ergiebiy, Pan fann bie Nadys
ficht, womit die Gefese ben Fehltritt ber Gefdhrodns
gevten behanbelnn, nuy unter der Webingung dex
Cntbectung bewilligen m), und diefe audy nod
durdy ben Sdug, welder der Gefallenen gegen
alle Mighandlungen verliehen wird, 34 befbrdern
fuchen.  Man Fann die gefeslige Strafe bes uns
ehelidyen Bepfdylafs wegen der seftigen Catbectung
vermindern, oder gar nadhlaffen n); bad Maf
ber Entfhadigung von der Geburt eines lebendis
gen Kinded abhingig maden o), und die Ents
decfung der Sdwangerfdaft an Bertraute und jue
Berfdwiegenheit verpfliditete Perfonen felbft als
0a8 fidjerfte Mittel der Seheimbaltung vor dem
Publicum darftellen p).

Dey

m) Firftl, Waldeck: BVevordn, v, 3. Son, 1780. §. 15
Beckmann a, a, O, S, 142.

n) Marggrafl. BadifdeBerordn. v. 178T.  Jnnbali
der Badifchen Gefesgebung S. 593. It ed rath-
fam, die Strafe nberhaupt aufyubeben, ohne auf
die gegrindete Beforgmf Rickficht zu nehmen, bag
midt gefiraft werden — und erlaubt feyn nue
31 oft vermwechfelt werden mddhte? — Beoh-
achtungen aus einigen Lanbdern, wo der unebliche
DBey({hlaf nicht beftraft wicd , muften Hieriiber die
befte Belehrung geben. Die Preufl. Gefessgebung
ubergeht die Strafe mit Stillfhweigen. Dag bz
ters angefiihrte YOaldeckifche Gefess hebt fie aus-
drictlid) auf, *§. 21.: Die Weibéperfon, bie fich
gum erfenmabl vevgift, {oll aug Mitleid i ihs
ren uftand und deffen Folgen von) aller Strafe
frey fepn. Beckmann a. a. O, S, 141,

o) Preuf. Gefessb. XTh. 2. Fit. 1, §. 1075 '3"
febr oiclen Flfen gewif ein vortreflidhes OMittel !

p) Dreuff. Gefessd, Th. 2. Rit. 20, §. 906. 907.




Recht D. perfonl. Sidyerheitspol. 315

Der Sdynangerer, ber die Entbecfung der
Sdwangerfdhaft unterlaft ober gar verhinbert,
muff wegen der Folgen verantwortlih fepn q).
Die Hauptfadye ift jedod) immer die genaue Anfs
fidyt und Aufmerkfambeit der Eltern, Dienftherrs
{daften und aller Derjenigen, die dazu befondere
Gelegenheit haben r).  Audy erhdlt die Policey
durdy den Sffentlichen Ruf ober durd) vertraute
Ungeigen dritter Perfonen allerbings das NRedyt,
genanere Grfundigung, jedody mit moglicdyfter Vors
fidht und Schonung, eingusichen s).

Dey Selbftmord gehdrt gang eigentlid) in VIIL

bad Gebiet der YPolicen, da er feiner Natur nady
auffer ben Grengen ded der Criminalgewalt anges
wiefenen IWirfungstreifes liegt. Der Selbfimord
Eann hidyt gefiraft tevden, wenn ev e8 aud) dirfte,
9Bas manStrafe besSelbftmordes ju nennen pflegt,
iff, genau genommen, nidyts andeves als eine Poz
liceymafivegel, nm Den todten Korper des Selbfis
mdtders gur Lehre und Warnung fiir die Lebenden
3u benuBen,

Der' Selbftmord ift Fein Wevbredhen, tweil
dabey FeineBVerleBung ber Redyte eines Dritten ges
dadht werben Pann.  Denn alles was man Hon BVez
Leibigung gegen den Staat, gegen Cltern, Ches
gatten, Kinder u, fv w, fagt, beweifet nuy die

grofie

q9) Dafelbft §. 914 2 916.

1) Daf. §. 917 = 928, Yaldeck, Berordn. §. 20,
BDeckmann o o, O, S. 143. Heffen = Cafjel=
fehe Bevordm v, 10, Sept, 1765. Soml. VI, 281,

8) Schmieder Churfach. Polwceyverf, I, 348,
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grofie Smmovalitdt einer folden Thatt). Das
rdmifdye forwohl ald das teutfdhe Criminalvedht
Fennt feine ©trafe e Selbftmordes, und mit
Medt. Sunden divfen nidgt willkihelih zu
Verbrechen gemadyt wevden.  Wenn daker audy
gleidh ver miflungene Wevfudy deg Selbftmordes
eine Strafe mbglidy madyt, foift fie dodh nidyt 3us
136ig. Bwedmdfig wirde fie ohnehin hodft felten
fepn.  Denn wave fie gelinde: o wivde fie nidyt
wirfen; wdve fie fireng: fo wifrbe fie, nur [ein
NReif mehy gur moglidft fidern BVollfihrung der
hat fepn.

Hieraus folgt aber nidhyt, daf sur BVerhi
tung des Selbfimorbes gar nidhtd gefchehen divfe.
©elyr vidytig bemerft ein {dharfiinniger Gelehrter,
der nibrigens die Strafe ded Selbfimords vers
theidigt :  “‘e ift hier barum u thun, den Niens

{chen

t) Man braudt 3. B. nue die Gelinde zu lefen, die
ber Gr, v. Sovden gewif in ibrer vollen Starvfe
porgetragen bat (Seift der teutfthen Criminalz
Gefege 11 149. f.), um vedht lebhaft 3u fihlen,
dafi die Moralitat des Selbftmordes ficy nicht ver=
theidigen [aft; Daf aber auch der Begriff eines
DBerbrechens, im eigentlichen Sinne des Wortes,
auf ihn nidht anwenbdbar ift. — Wergl, Grol=
mann Criminalvedtdwiffen{dhaft §. 447. Hom=
mel Rhapfod. Vol I, Qbf, CXXVII. Sebr rich=
tig fogt er: “Egoin ea re furpe diftinguendum
puto ab iniufto. Concedo lubulenter & fateor,

- pufilli & impotentis animiefle, {i doloribus fuc—

cumbas & in defperationem adigaris, fi aeris

alieni pudorem, ignominiam aut fervitutem ferre
non poffis, fed cupias, ne moriaris, morl

Haec autens pufillanimitas hominis fe ipfum ne-

cantis turpitudo potius, quam delictum eft, Vol. I.

(Edit. Roffig,) p. 195,
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fhen auch vor fidh felbft ficher 3u fiellen,
vaf er fein Eoftbarfies Gut, fein Lebenifid nidyt
nehue, und nid)t duvch eine bald vorvibergehende
triibe Stunde fidy verleiten laffe, etwas zu thun,
wad er bey hinlanglicher Ueberlegung niemahis
thun wivde u).  Diefe wohithitige Aufinerkfama
Yeit und Sorgfalt gehdvt aber ju den Obliegens
Beiten dex Policey.

Sft bas Leben ein unversuffeclidyes Guty
fo ift jeber bevedytigt, Den ju hindern, der das
Seinige frepwillig endigen will, Die Policey, wels
de durd) ihre beftandige WufmerPfambeit Daju
oorjiglich gefhickift, ift alfo aud) dagu beredhtiget.
Sie darfohne Sweifel derr, Dex Haud an fid) felbfE
Yegt, suviicEhalten, fite feine Rettung und Heilung
forgen, ihn dem eibedznnd Seelenaryte jur phys
fifhen tund movalifhen Cuy tbeygeben. Sie iff
werpflidhtet, anf Unglictlidhe, deven Gemiithszus
frand cinen ©elbftmord befivdyten [3ft, ein aufs
merEfamed Aug 3u haben und fie in eine miglidf
gefahrlofe Lage 3u bringen, indem fie daflr Sorge
tragt, Daf fie entweder duvd) WovEehrungen ifrer
Angehdrigen oder in einer dffentlichen Wnftalt Dew
genaueften Auffidyt Deftandig unterworfen bleiben
und daf jugleih die zwedkmagigften BVerfude
au ihver TWiedevherftellung gemad)t werden. JFn
wiefern wegen eines verfudgten Selbftmordes
eine angemeflene Sidtigung rathfam feyn mdge,
muf fiein jedem eingelnen Falle mit grofier LVors
fiht beuvtheilen v),

Cin

u)g(BmcIin nber Wevbrechen und Strafen &, 1644
tote r.
v) Bergl. Dafelbft &. 170,
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Einnidt gany unwivEfames Borbeugungsmits
tel gegen den Selbftmord Fann die Borftellung bey
Solgen feyn, welde die Vollbringung der Zhat
haben wird. So wenig audy) der Selbftmbrder
bag Gefiihl biefer Folgen su fiivdjten hats fo ift
e body mbglich, daff blod der Gedanfe an fie einen
fo lebhaften Eindruct auf ihn madyen fann, baf
er fid) daburdy juviicfdyvecFen 15gt.  Diefe Folgen
miiffen aber nothrendig nach der Perfon bes Selbfts
mbrders und den Urfadien der That verfhieden
feyn.  AWenn der dGberfihrte BWerbredjer gewif
weiff, daff der Selbfimord die verdiente Sffentlidhe
Befdhimpfung oder die verfdhuldete Eingiehung feines
LBermbgens nidyt veveiteln wirds fo wird er nidyt
fo leidyt eine wenigftens jum Theil swectlofe IThat
unternehmen, AWas er gurick (At — fein Wermss
gen, wenn die Natur feines Werbredjens deffen
LBerluft nach fidy sieht, und fein leblofer Rbrper
fey daber der Werfligung des peinlichen RNidyters
uberlaffen w); nidt jur Beftrafung des Selbfis
morded, fondern sur Bereitelung feines Swecfes,
fo weit fie mglidy ift. :

Der elbftmdrber, der aus Beroudtfeyn eis
ser bbfen Dandlung, aus Unmuth, Ueberdruf
des

w) C. C. C. Urt. 135, — Preufi. Gefelsb. Th, 2.
it 20. §. 804. 805.: “Sente, die fich felbft das
Leben nehmen , um einer durd) grobe Berbredyen
verwirkten infamirenden Strafe fich zu entyiehen,
follen, nady Befinden ded den Procef Dirigivenden
Geridhts, auf dem Ridtplag verfdharet werben.
St bereits ein Strafurtel miber fie ergangen ; fo

foll baffelbe an dem todten Kbrper, fo weit o8

mbglich), anftdndig, und sur Abfdyrectung Andes

rev Dienlid) ift, vollzogen werden’”,
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Ped Lebend, am Ende einey aus{dhweifenden Sebenss
art, feine Tage verfiirst hat, ift durd) ein fo
Sffentlides Beyfpiel einer hddhft unmoralifhen
Handlung der Adytung unwerth, welde man dem
Anbdenten eines Verfiorbenen durd) die Behandlung
feines leblofen KoOrpers 3u evyeigen pflegt. Dakher
ift bie Policen in einem foldhen Falle wohl bes
fugt, afle dahin abywecende FeievlichFeiten und
Ghrenbezeigungen bey der Beerbigung eines Selbfts
mbrbersd 3u unterfagen; ob fie gleid) nidyt bevedys
tiget ift, das Undenfen ded Berftorbenen 3u bes

fdimpfen x)s

Rafende, Wabnfinnige, Schwermithige,
bie ju Selbftmdrbern werben, fierben nid)t durdh
fhre ©duld, foudern durd) die Folgen ihrer
Krantheit.  Wenn nun gleid) bie Policen verbuns
Den und bevedhtigt ift, oon den Umftdnden, Wers
anlaffungen und Urfochen ithres Sodes genane Crs
Funbignng eingugichen und defwegen bdie allens
falls néthigen Unterfudyungen anguftellen; fo hat
fie body Fein Redyt, in einem foldien Falle efn mins
der ehrlicdhes ober fiilles Begrdbniff ju verfiigen.
Da aber, wo diefes wirflidy ftatt hat, muf es
nothwendig von den feBt beynahe allgenein gerwdhns
Yidgen fRillen Beerdigungen unter{dheiden. Die
Wirkfambeit diefes Worbengungsmitteld twollen
freplidy mande nidt jugeben, weil {ich der um
Sdande nad) dem Tode wenig beflimmern werde,
vem dag {drectlidfte aller fdreclichen Dinge ein
Mittel fen, fich vom Leiden gu befrepen y). Allein

man

x) Preuff, Gefetd, o, a, O, §, 803

y)§ @, 3 € Jung Staats = Policepwiffenfchaft
, 138
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wan wird dody einigen NuBen davon mit Redyt evs
wayten Eonnen, fo lang unod)y Nadyruhm, ehrens
oolles Andenfen nady dem Tode, und felbft die
Beyeigung deffelben bey der Beerdigung fiie die
alleymeiften Menfchen einen gewiff fehr hoben
Werth hat z),

Nadhl&ffiqteit und Unvorficdytigteit vevanlafiers
wett haufiger Edrperlidie BerleBungen, alb bifer
Worfag. Fir SGeunugthuung und Strafe forgt
bie Givils und Criminaljuftiy a)3 fiiv Ubwenduug
ber Gefahr muf die Policen Sorge tragen. Die
Falle wo bdiefed nothwendig ift, fiud fehr mans

nigfaltig, die hauptfdlichften indeffen folgender -

Unoorfichtigheit bey dem Gebraud) von Waffen 5

Uus

z) v, Soben Geift der teut{dhen Griminalgefese IL.
151, 152. Wirkfamer, ald diefe Borbeugungsmitz
fel, mdgen wohl die meifiech 3mweige ber}lﬁnlblz
farths = Policey feyn — Mittel gegen bie Ber:
{dhwendung, den Lupusd, die éflgcllofc Wolluft,
Befdrderung wabrer Religiofitat, *Unleitung 3u
gedmafiger %efg)&fngung, gute Armenanftalten
u. dergl. Die Bucherpolicey wird hier nidyt viel
a1 thun finden; fo fehrman auch dem armen YWev:
ther befimegen Vorwirfe gemadyt hat. “]rrifiy
fagt yommel, qui per libellum Goddenii — —
triumphatoris, quiinforibitur: Leiden ded junger
SBerthers , putabant pueros & puellas ferro,
aqua, laqueo perituros. Ohe, neunus quidem ex
myriade lectorum periit. Scio autem {e fufpen-
dilfe, qui theologicum fcriptum contra Gidde-
wium — — perlegerat”s Rhaplod. Vol, I. p. 199.

%) . 3 @ Tit Pand ad Leg, Aquil (IX. 2)5 fi

quadrapes paup. (IX. 1.); de his, qui effude-

rint vel dejeceri"t‘(‘X. 3.). — C.C, C. Urt. 136,

“Sp einer ein (HAdlid) Thier Hatt, das jemand

entleibt”,

EE - Bt o B : Aald ' s R TR SR ~p

Fo ol o oV Y
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Unaditfambeit Der Fahrenden und NReitendeny
Unadytfambeit in Anfehung gefabhrlider Thieves
Nadhlaffigteit bey Reparaturen oder Crriditung
nieuer Gebdubde; Unaditfambeit wegen aufgehangs
ter ober aufgeftellter Sadjen.

An berohnten obey gewdhnlidy von Menfden
befudyten Orten Darf tweder mit Feuergewehr nody
mit Windbichfen oder Armbrifien gefdhoffern wevs
pen. S ben Haufern muf vhne Foth Fein gelas
penesd Gewehyr feyns auf alle Falle aber forgfaltig
verwahrt werden.  Neifende vder Jager, bdie gelaz
penes Geweby bey fich fiihren, wmiflen, wenn fie
unter feuten fid) aufhalten, genau davauf Adt
geben , ober ed des Schufjes entledigen. Gafts
wirthe miflen davauf fehen, daff dief gefdehe,
ober bie Gewehre felbft in ficheve Berwahrung
nehmen b), '

Sdinelles Reiten und Fahren auf Strafen,
WBriicken und Sffentlidyen Plagen, fo wie in allen
Berwohuten pon Menfdyen jahlreid) befudyten Gegens
den ift hochft gefdhrlich und daber mit Redyr vevs
Poten ¢).  Pfevde in der Stadt eingufalyrven, vder

’ > fie,

b) Dreuff. Gefesd, b, 2. it 20, §. 7402745, —
S anderen Policepgefeien it bey bdem Berbote
des Schiefensd 2. meiftens nur auf Feuersgefahe
Rackficht genommen,  BVergl, jedoch Sehmiever
GChurfachf. Policeyverf. 11. 755,

) Prenff: Gefesb. h, 2. it. 20, §i756. Hefjenz
Cafel. Berordn, v, 6, Sept, 1780, Samml, VI,
1011, Schmieder Churfadyfi Policeyverf, L 317.
Bevgl, teuticher Mevkur 1798, Sty 11 &, 258,

x
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fie auf dffentlidien PidBen, Strafien, oder fonft
im Frepen, two fie durd ihr Ausreiffen, BVeiffen,
Gtofien oder Sdlagen Sdavden anvidyten Esnnen,
ofne gehorige Auffidyt fehen ju laffen, ift uneys
laubt, ©dlittenfahren ohne Schellengeldute, bes
fonders zur Dladytzeit , davf die Policey nidyt
dulben d).

ABilbe ober anbere von Natur {hibdlide
Fhieve u halten, muf immer von der Crlaubniff
ber Dbrigleit abhangen, welde'ohne villige Uebers
sengung, Daf gur Verhlitung alles beforglidhen
Sdadens hinlanglide Mafregeln genommen oz
ben find, nidyt ertheilt wevden darf. Cin fonft
sahmes Thier, dad aber befondere fhadliche Ciz
genfdyaften hat, muf abgefdiaft oder wenigfiens fo
verwahrt werden , daf ed nidyt {dhaden Fann e).
Hiernad) ift vorzuglidh) aud) basd Halten dexr Hunde
au beurtheilen ). Muthwilliges Aufhesen ber{crs

en

d) Preufy. Gefelb. Th. 2. Rit. 20. §. 760: 762, —
Policeyverfiigungen gegen die fehr allgemeine und
fehr fehadliche Getwobnbheit der Fubrleute ihre bes
fhannten Fuhrwerfe ohne Aufficht. frehen  oder gar
fortgehen u laffen, waven febr su winfdyen,

e) Preufi. Gefesd. a. a. O, §. 749 - 753.

£) MNach ciner Heffen = Cafielfhen Berordn. ift

Niemanden, als den Mepgern und denjenigen,

weldhe Sagendgeredhtigheiten ju epevcivent hHaben,

einige Hunde (die Fleinen Hausd - und Schofhlind-
gen, weldhe nicht auf die Straffe Fommen, allein

audgenommen) zu Dbaltenerlaubt, * Samml. VI.

1014. Jm  Oiecklenburgifchen follen groffe

Hunde von den Bauern nidyt gehalten werden.

Spalding. Repertor, iur, Mecklenb. 394.  JIn

Géttingen find die Bullenbeiffer und aﬂcbam

ere’
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Ben gegen Menfchen und Vel ift mit einer Polis I
cepftrafe zu belegen g). |

. Die Policeny -muf ferney davauf fehen, daf ‘
bie Gebiude in den Stadten, Flecen und Diws
fern, gehdrig im Gtande erhalten werden, nidjt
bloff ne urbs ruinis devaftetury ~— fonbdern aud) |
damit durdy Einftury oder Abfall den BVewohunern i
ober Boribergehenden Fein Sdhade wicberfahre, ‘
Die Policey muf den Eigenthiimer zu den ndthiz
gen Jepavatuven anhalten, und, fehit s ihm
an ven dagu evfordevlichen Mitteln, felbft die nda
thigen Boviehrungen treffen, um die dem
Publicum drohende Gefahr. abzuwenten. BVaus
meifter miffen wegen Fehlev oder NadyldfigEeiten,
woraus fir die Bewohnuer cines Gebindes vbep
bag Publicum Gefahyr entfieht, vevantwortlid)
fepn,  Wenn neue Gebdude evvidytet oder Reparaz
turen vovgenommen twerden, fo miffen die dabey
angeftellten Auffeher bdie erforderlidien Workelys
vungen treffen, damit nidyt duvd) das Hevabfallen

ey

deve gefabrliche und beiffige Hunbeverboten, Vil
Tich Auszug 11, 169. n verfdhiedenen Landern |
hat main dielibertriebeneIteigung u Hunden durdy |
Taren cingufthranfen gefudt, ©. 3. B, eing i
Furftl. Shwarzburg = Rudolfiadtifdye Werordnung |
vom 18, April 1787, und deren grimblidye Anyeige
in ber OStaatswifienfhaftl. Jeitung 1790,
St, CVIIL ©. 861, f. JIn der- That ift die una
mdffige Hundeliebhaberey nicht weniger nadytheilig 1
unbd gefabrlich, ol die fo gefurdytete Hundswuth, — i

g) Preufi. Gefesh, a, 0. O, § 755
X 3
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per Materialien, Cinftirzen der Gerdfte, oder
auf andeve Art Jemand befd)dbigt werde h),

Die Policey ift endlich audy dafiiv ju forgen
verpfliditet, daff befonders in Gegenden, die jum
Ab: und ugange des Publicum beftimmt find,
nidhts obne gehdrige Vefefiigung vor den Fenftern
ober an den Haufern aufgeftellt i) oder aufgelhingt,
nod) aus Den Haufern ober Fenftern gewors
fen werde, woburd) Jemaud befdhadigt werben
Ednnte k),

Wenn in allen diefen Fallen ey Civilvichtes
rubig sufieht, bid nady gefdhehenem Shaden eine
Klage bey ihm angebradyt wird; fo muf hingegen
die Policeyobrigleit bey Seiten thre UnfmerEfambeit
davauf ridten, dbamit Fein Sdade gefdele, Sie
muff von Amtsd wegen Erfunbdigung eingiehen, ob
die ergangenen Policenverordnungen gehdvig beobe
adtet ‘werden, und bey jeder Gelegenheit an deven
Beobadytung erinnern, aud) die Unaditfamen nnd
Unvorfichtigen dazu durd) gweckmdifige BVerfliguns
gen anhalten, Natirlidier Weife ift bief Gadje
ver focalpoliceyy, weldyer die oberfte Staatspolicey
nur die allgemeinen Worfidytigleitdregeln, nady
weldyen fie fid) su ridyten hat, ~vov[dyreiben Eann,
©onilid) nun diefes unfiveitig ift;. fofelten findet

: mat

b) Preufi. Gefelib. a. a. O. §. 765:776. ZLeffenz
Cafiel. Bauorbn, v, 9, Jan, 1784, Samml, VI,
1142, §. 17,

i) 3. €. das an vielen Ovten gewdhnliche Nuffiellen
von Blumentdpfen vor die Fenfter. S, Schmiies
ver Churfadyf. Policepverf. I, 317.

k) Preufi, Gefeh, a. 8. O, §. 7627 764,
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man Ddennod) in Den Sandesd 2 Policenorduunger
foldye beftimmte Wovfdyriften, indem s meiftens
theil der Localpolicey fiberlaffen wird, nad) den
Bebiirfniffen des Orts und der Jeit die ndthigen
BVerfhigungen ju treffen, weldes allexdings in Unfes
hung dex fpeciellen Siderheitdmagregeln nidits ans
ders feyn Fann, im Gangen aber haufig die Folge
hat, baff an mandyen Drten bald juviel, bald zu
wentg, gefdhicht.
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Hauptft. 5.

Fhnftes Hauptfnd

Redyt dev Cigenthums: Si

chexhyeitBpolicep,

1. Gegenftande det Cigonthums - Sidyerheitépolicep bers
Boupt. 1L Faub und Diebftahl. M. Veutelfhneiver, V. Pofls
Dicbereven, V., Betriigerepen.  Anffidyt auf Maf undiGewicht.

Vi, Giite der Waaren, VIL Mitmsverfdlfchung, VIl Uebers
mapige Steigerung der Veeife. 1X. Taren; befonders det ndth

fien Lebendmittel. Birthsrechnungen.

5, Deonopolien. Gro

B

Handlungsipeculationen. XL Anf- und BVeriuferey. x11. Korns
soucher. Xiil. Geldwucher. XIV. Qindwudyer, XV, Botbeugung

mittel.  Creditinfitute und Leiphiuer,
XV, Obrigleitliche Veftatigung judifdyer Co.

Yot der Abtretung jidifcher Forderungen
auderer Art.  Bettlet vou NDeofeffion.

werf. Golomacycr. Wahrfager. %X,
willige Banferoftiver, XX, RNadydrue

an Shrifien, Betrig

8z

XVi, Subenwucher,
ntracte, XVIil, Berz

er

XX, Gpieler von Handz

Porfepliche und nut
ot

bz

@er ©taat ift verpflidhtet, die VBiirger gegen
Beeintradjtigungen ihrer  Cigenthumsvechte 31
higen, ecigenmddptige Gingriffe in diefelben 3
vechiten, 3u beftrafen, und durd)y Swang jum
Crfag, foviel mbglidy, nnwirffam 3u madyen,
Gtrafe und Schadenser{ah gehort in das Gebiet
ber Juftisgenalt; Berhiitung liegt der Policey ob.

Die Mittel, auf eine unerlanbte Weife fidy
in Den Wefifs fremben Cigenthums ju feGeu, find
fo mannigfaltig und gablveid), Daff e8 Der ange:
ftrengteften Aufmerffambet und BVorfidyt des Gis
genthiimers nidyt tmmer gelingen fanu, fidy vor
Cdyaden und Nadytheil ju hiten, Die Policen
Eomm¢ thm daber billig 3u Hilfe, indem fie theild
gegen verdadytige Perfonen ywectmdfiige Workehz
rungen teift, theils die Ausfilbrung gefdhrlicer

Ans
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Anfdhlage su verhindern und su erfderen fid) bes
wmiiht, theild endlid) die Miedererlangung des
Berlohrnen ju befdrbesn fudyt.

Beeintradytigungen deg Eigenthums gefdyelent
entioeder durd) Gewalt, ober durdy Liff und Bes
trug.  DieBemilhungen der Cigenthums s Siders
heitspolicey find daher gegen Raub, Diebftabl
and Betrtigereyen aller Avt gevidytet 1), Alles
beruht hier auf der YDadpjambeic dev Policen,
und bie allgemeine Uebereugung von dexfelben ift
an und fiiv {id) {hon eined dev Eraftigfien Worbeus
guugsmittel.  Jhre BWerfalrungsart im Cingela
sien hingt fehr oft oon Srtlichen Berhdltnifien ab,
und die Wnfalten fiir die Sidherheit des Sigenthums
miiiffen natirlidyer Weife in Rucficgt anf Dty
Seit und Gegenftand fehr verfdieden feyn, Die
allgemeine PolicengefeBgebung fann aud) hier nug
die Hauptgrundfage vovzeidnen, nady weldhen fid)
die Policeyverwaltung 3u vidgten hat, und Ddie
Hanptoorfduiften evtheilen, welde dic Staatse
birger jur MuterftiBung bevfelben beobadyten
wifjen.

Die widytigfien und wirklamften Borbengungs: 11
mittel gegen Raub und Diebfiabl find in der
Sffentlidyen forooll, al in devallgemeinen Private
Sidyerheitdpolicey beveits enthalten. Die Vorfehs
sungen der Policey geaen Riuberbanden m),

x4 bie

1) Bergl. Jung Staats - Doliceymwiffenfchaft Ab=

{chn. 4. Abth, 1. Houptf. 2. tnsbef. §. 746, 747+

m) {. ben &, 256, Bergl, v, Schmettow Preifiz

{dyrift, die Heevftvofen wiber Raudereyen . 3u
fichern, Hannover 1789,
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vie AufmerEfambeit derfelben auf verddchtige und
gefabrlicdhe Leute n), Tag: nud Yiadynwas
chen, Anfialten ju f{dhleuniger Verfolgung der
Berbredher 0} ) und 3u deven Enedeckung p) 2.
gehbren ohne Sweifel su den vorziglidiften Hiilfss
witteln ber Cigenthums: Sidjerheitspolicey,

Durdy dle Leidstiakeit, geftohlene obex veruns
treute Sadyen ju verfaufen, werden Dicbftahl und
Bevuntrenqung gar febr befSrdert und begunfiigt,
@3 ift baber fowohl in diefer Hinfidht, alg aud)
um digiBiebererlanguug entwendeter Sadyen 3 evs
leidytern , febyr sweckmdfia, wenn durd) Policeys
gefege die Wevbachtung gewiffer BWorfidytigteitores
geln-gur *Pidht gemadt wird,  Wenn eine Sade
sum Bevbaufe angeboten wird, mwelde Leute von
pem Gtande und der Lebendart deffen, der fie ans
bietet; nid)t ju befifen pflegen, ober wenn fonft
aus ber Perfon des Anbietenden, dev Befdyaffens
heit, dem TWerthe und dem geforderten Preife der
angebotenen ©adhe Sweifel wegen der vedlidhen Crs
werbing derfelben entftehen ; fo muf billig eine
genaue Prifung hieviber angeftellt, der Anbies
tende umftandlic befragt, und wenn er Feine bes
friebigende’ Ausbunft geben Eann, die angebotene
Gadye uriicgehalten und an vie Policey jur weia
tern Unterfudyung abgeliefert wevden q).

: St

n) f. oben &, 278. f.
o) ©. 288. f.
‘p) S, 201.°f.
“q) Preuff. Gefesd. Th. 2. Rit. 20, §, 1231 21236, —
Churbraunfdyw. BVerordn, v, 29, Mery 1765
§ 43 “Dicjenigen, welhe Sachen Faufen, '90‘;“&
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St cin Diebftalyl veribt worben, fo miiffen
porsliglidy diejenigen Perfonen, weldyen wegen thres
Gewerbes die geftohlenen Sadyen jum Kaufe ans
geboten werden Ednnten, — Hanbdelslente, Solds
und Silberavbeiter, Irddler, Judewr) u. dergle
pavon benadyriditigt und durdy moglidyft beftimmte
Ungabe der Kenngeichen der geftohlenen Sadyen
in den Stand gefefit werden, gu der Entdectung
pe8 Diches und dey Critattung ded Geftohlenen
wit ju wivfen, WerfGumen fie in einem folden

X 5 Falle

fonft an fich bringen, aud deren Werth fie fowohl,
ald aus dem Stanbde ded VerFaufers cinigen Ver=
dadyt fehdpfen tonnen, daf felbiger auf unvedyt=
mafige Art davan geformmen, follen nach Befdafz
fenhett ber Umftanbe mit einer provortionitlichen
Qeibesftrafe belegt werden”.  Willich Ausdzug I.
909. Gine befondere Berordnung wegen der von
ben Golofchmieden zu beobachtenden Borficht f.
daf. ©. 972.

1) Diefen Houptiachlich wird in den meiffen Poliz
ceygefesen, tbereinftimmend mit dex Retdys: Poz
liceyordnung (b. 1548. it 20, 9. 1577, Xit. 20.
§. 2.), ber Kauf verdachtiger Sachen verboten.
Spalding Repertor. iur, Mecklenburg, pag. 415
Snhalt der Badifchen Gefesged. S, 333. u. a. m.
Dergleichen Berordnungen find jedoch , wenn gleid)
auf die benannten Subjecte voryiglic) paffend,
offenbar 3u eingefdhrantt. — Die befannte, langft
perbotene Sitte, daf die Dbrigleit die geftohlenen
©adyen dem Cigenthlmer nicht suftellte, fondern
fich sucignete, (vergl. Co C. C. Art, 207. '218.
RN. A 0. 1559. §. 35.) verdient hier wenigfiens
Berfihrt su twerden, da in manchen Gerichten docy
bev TMertly der geftoblenen Sachen in der Form

der Gerichts = und anderer Koften Ceine Avt Ber=
gegeld ,- wie e8 fcheint) den MWeg in deg Richters
oder Policeybeamten Caffe findet,
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Falle bie ndthige Worfidyt, {o find fie billig mit bops
pelter Strenge 3u beftrafen s), -

Enbdlidy muf andy die Policey auf eine Claffe
von Handwerfern, die fidyund anderen mit Leidytigs
Feit den Weg in die Wohnungen, und die Thiven
per Darin  Dbefindlidyen Behdltniffe Sffnen . Eons
nien — bie Sdilbffer, befonders anfmerkfam fepn,
Die unftgefese fudjen {dhon das porsligliche Weyz
trauen, weldes man in bdiefe Hondwerfer zu
fegen gendthigtift, durd) ftrenge Werordbnungen und
Vorfdyriften su befeftigen.  Deffen ungeadhtet darf
fidy die Policey dabey nidyt beruhigen., Cin Shisf
fer, der abfidytlidy su einem Diebftahle mitwivkt,
muf billig havter geftraft werden al8 efn gemeiner
Dieb 5 aber die Policey muff ihn aud) hindern, aus
Unvorfidtigleit und Leiditfinn einen Diebftahl 3u
erleidhtern,  Bepm Oeffnen verfdhloffencr AWohs
nungen obey Schranke u. bdergl,, beym Bevfertis
gen neuer &Sdliffel, befonders der Hauptfdhlirfel,
o wie Beym Anfbewalhren oder. Werleihen ey
Dietriche muf die grogte Worfid)t beobadhtet und jes
per pogliche Mifbraud) aufs forgfiltigfie verhitet
werden ),

Der Handel mit Shlifeln, fen s audy blos
unter dem Jlahmen vou altem Eifen, ift nidyt ohne
Gefalr und wivd daher mit Nedyt aug denr Irs
belbuden verbannt, - Dochftens Fann ey Berfauf

Yon

) Preufi. Gefed. a. a. O, §. 1237,

Q) Preufi. Gefesb. 0, o, O. §. 1248, £,  ShMmies
Qe Churfadyf, Policeyverf, 11, 11432.f
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pon Shlifeln an Eingefeffenc ober Sddfermeifter
(und beffer nur an lessteve) vevfiattet werden r).

. Dichftdhlewevden nidht felten hinter die Maf¥e
eines glicklichen Fundes verftect. Sdyon defwes
gen muf die Policey aud) auf gefimdene Sadyen
aufmerffam fept. Shre BWorenthaltung ift olnes
hin widervedytlicy und die Policey forgt billig bafiir,
paf der.wahre Cigenthimer fie jurad erhaltes
Seder, der eine verlorne Gade von cinigem
OBevthe findet, wovou cv verniinftiger Weife nidyt
vermuthen fann, daff der Cigenthivmer fid) ihree
Begeben habe, wird mit Redt verbindlid) gemadyt,
¢8 ber DbrigEeit ju melben , damit diefe durd) die
Sffentlichen Anzeigen den Eigenthiimer ausfindig ju
madyen und davon ju benadyridytigenfudsen fann v).

Gine eigene Claffe von Dicben madyen die o
genanaten Deutelfchueider aus, die durd) befons
peveGefchicklichTeit undGemwandtheit fid) in den BVefig
fremben CGigenthums ju fefen wiffen.  Ihr eigents
Yicher WivEungsFreis ift freplid) in grofen volbreidyen
Stadtens dody bieten ihnen aund aufierordentlidye
Bolfgverfammiungen , Meffen und Marre und
fiberhaupt alle Derter, wo der Jufommenfluf dex
Menfden grof iff, Gelegenbeit jur Anwendung
threr Kunfte dav,

Durd) Unfmerffambeit der Policey auf bie
Vagabunden aller Art, unter weldye Rubyik diefe
gefchictten Diebe mit gehdren, Fann ihrem fHAdlis

den
u) Sdmieder a, q, O.'S, 1114

v) Churbraunfdyw, Bevordn, , v, 9, Mery 1765
Willich L. gog,
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dien Gewerbe {dhon mit Cyfolg geftenert werbers

Defters aber {dyleihen fie fidy untey dem BWorwanve

eined exfaubten und niBlihen Gewerbed cin, und

diefen fo leicht mdglichen Fall Dasf die Policey nicht

auffer Adit laffen.  Sie muf deffwegen uberall,

wo man Urfade hat, bdie Kiinfte diefer Diebe ju

fliecpten , gefdyicEte Auffeher anftellen, diebefiandig

genau aufmerfen, und {ovgfdltig Udtung geben, -
was flir Leute zugegen find und was ein Jeder

treibt, '

Cine fehr ywectmagige Berordbnung, befons
dexs in Anfehung der Yarkediebftable enthalt
bie. Dadifdhe GefeBgebung.. Ale Marfts und
anbere Diebftahle follen, wenn aud) gleidy der
Khater nidgt befaunt wire, gleid) nady frifder
Fhat mit allen einfdhlagendenllmftinden vedytsforms
Yid) und damit den fibex Fury odey lang habhaft wers
dendenDieben desd corpus delicti fdhon beridytit vors
gehalten und erforderlidhen Falls davauf geurtheilt
werben Fonne, unterfudyt nnd den lebten December
jeben Fahres von bem Dberamt die vorgefallene
Dicberepen mit Benennung der Jeit, des Orts,
pes FMabinensd ded Beftohlenen und ded Cntwens
beten, nidyt minber, ob e8 mit ober ofhue aggras
pivende Umftande gefdhehen, fummarifdy jur Res
qferung einberidytet werden, uures in dag LWos
denblatt eingicfen gu Ednnen w). :

Eine

w) Snhalt der Badifdhen Gefeligebung. &. 113.
Cine fribere Beridyterftattung und Cinriicung
in dffentliche Angeigen witrde wohl wirkfamer feyn.
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Gine befondere Art von Pofidieberepen, IV.

bie exft in neneven Seiten fiberhand genotamen hat,
ift den Einftlichen Diebftahlen Ddey Beutel{dhneidey
febr ahnlidh.  Palete oder Kiften, die ovdentlid
geseichnet auf die Poft gegeben worben find, und
peven Berth der Wetriiger weif obev permuthet,
werben unpermerft gegen ein Elinfilid) untergefdyos
Penes, mit Steinen, Strohy, Forf . dergl. anz
gefiilltes Pactevepfiiict von’ gleidyer Geftalt und
Signatuy vermedfelt und umgetaufdyt, und auf
biefe Beife bie abgefendeten Waaven entivendets

Das crfte BVovbengungsmittel gegen diefed
diebifdhe Kunftfinck ift nativlider Weife die forgs
fattigfte AchtfamEeit auf diejentgen Poftgutfticte,

bie in ber Poftlade nidyt vermwahrt werben Ednnen,

und auf die Paffagieve, {o wie deren Coffers und
Kiften, Das 3vvepre Worbeugungsmittel ift — forgs
faltige Crforfdung und dffentlidye Bebanntmacdhung
ver Kunftgriffe, weldye die biebifdhen Betriiger
anguwenden pflegen X).

Durdy eine’ Churbraunfchweigifche Wets
oybrung ift sur Verhtung folder Diebereyen vors
gefdrichen, bafi fein 3um Blofigehen auffer den
Poftladen fich qualificirendes Pacferepftict bey den
Poften angenommen twerden foll, wenn ed nidyt,
auffer einer mit dein Addreffbriefe nbereinfiimmens

ben, deutlidyin die Augen fallenden Marque, 3uz
gleich

x) ©. bie Warnungsanseige in einer Befondern
Beplage gum 7, Stuck der ANNLY Ange 1799.
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glefd) mit dem wohl ausgedructren Pettfdhaft des
Addreffbriefes an mehr al8 einer Stelle belegt und
begeichnet ift.  An e Orte dev evften Anfgabe
follen dergleidhen Pacferenftice mit Pofinutmmern
Yerfehen und nady diefen Nuimmern 1und mit den
davauf nnd aufdem Avdrefbriefe befindlidhen Mars
quen in dle Kavten und Blofgettel eingetragen und
vereiciuet werben. - An den durdygehenden Stas
tiongorten ift den Poft - vber Comtoivbedienten die
genaueftedufmerfambeit auf biefe Packerepen grofie
DBorfidyt in Anfehung ber Pafagiere und bey einis
gem Werdadyte eine forgfiltige Unterfudyung jue
Pflidt gemadt y).

Beit mannigfaltiger und haufiger, und fn

" ber That audy weit fdwerer Ju verhiten, folglidy
ber Gidyerheit des8 Cigenthums’ weit gefdhyrlicher

als Roub und Diebftahl find vie ecriigereyers

aller Avt, welde i dem fo oielfadien Weys

Behy ber Wiirger untereinander vorjufommen

Pflegen, und wobdurdy einer auf Koften des andern

fich 3u Beveidhern fudht,

S Dandel und Wandel ift eine dex leiciteften
und gewdhulichften Betrligeveyen, daf die beduns
gene Quantitat nidyt gerodhrt witd.  Dieg Fann die
Policey durd) genaue Auffiche auf Niaah und
Gewidye 3u verhiiten fudien,  Die Glteven Reichss
PoliceygefeBe bielten in diefer Hinficht die Cinfiihz
vung eined gleidyfdrmigen Maafes und Gewidytes
fir fehr niBlid) und jwedmdfig. “C8 fep, beifit
€8, ju Forderung gemeines NuE, und tentfdher
s,tation ju Aufnehmen und Gutem fire frudhtbar
»angefehen und eviwogen, daf im heiligen rﬁcl{ﬂ&

fchen
y) Kanndo, Wnz. 1798, Stick 82,
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wfden Retd) ein gemein €l u allerhand Gewandt,
soud ein gemein Maaf ju Wein, Bier und deys
»»@leidhen , item ein gemetn Getreidbmaafl, aud ein
»gemein Gewidt aunfgerid)t werde, oielerley Bes
s trug und Bortheils im Kaufen und BWerFaufen 3it
,ofivfommen”. z). Diefer Ueberseugung ungeadys
tet {dheint man aber in dex Folge den ganzen Plan,
alg unausfiibybar aufgegeben 3u haben, indem in
foiteren GefeBen den Reidhsftinden iberlaffen wird,
wegen Clle, Maaff nnd Sewidyt gute, elhrbare
Ridytigleit und Ordnung in fhren Landern zu
WBerhitung Abftellung gefdhrlichen Betrugs zu
madjen a).

Hierbey Eommt es nur davauf an, daf ein
beftimmtes gleidyformiged Masf und Cewidyt,
wornady man fidy im Handel und Wandel ju ridys
ten hat, feftgefeBt, auf die Beobadytung desfelben
gefehen, unb ju diefernn Enbe von Jeit ju Jeit etne
genatie Unterfucdjung angeftellt werbe, nidt nuv,
ob fiberall bas vorfhriftmafige Maaf und Cewidyt
vorhanden fen, fonbern aucy ob e8 immer Hove
fhriftmafig. gebraudyt wevde.

Die PolicengefeBe und Anordnungen der meis
flen teutfhen Staaten find in Anfehung diefes
widjtigen Gegenftandes bepnahe aleid) befiimmt,
audfihrlid und ovollftdndig. Die cingefihrten
Maafie und Cewidyte, wenn gleid) nicht nadh eis

fent

Z) Reichd = Policeyordn, v. 1530, Kite 30, Gerfie
Tadher Handbudy 1X. 1343+

a) Reichs= Policeyordn, v. 1548, Tit. 15. §, 173,

9, 1577. ity 15, §, 1, 3, 4, Gerftlachera, a, O,
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nem allgemeinen, feften Princip bevedynet, entz
fovechen ihrem Swecte, ob {don nidt geldugnet
werben Fann, Daf die Policey der Curopdifden
Republit, C(wenn eg eine giebt) durd) Cinfiihrung
eines allgemeinen SMaaffed und Gewidites um die
BequemlidyBeit ded Publicums fid) fehr verdient
madyen wirde,  Cinfweilen Enuten mandye eins
selne teutfde CStaaten fid) diefes Werdienft um
ihr Publicum erwerben, wenn fie wenigfiend in
ihrem Bfterd fehr Eleinem Begirke die Werfdyiebens
beit bes Waafes und Gewidites ausjugleichen fich
bemahten,

Sn den Churbraunfchweigifchen Staaten
ift eine pollfommene Gleichheit aller Maafie und
Gewidyte eingefihrt b). Die Vefdhaffenheit und
GSdwerk der BGewichre c); das Y1aaf fllifis
ger Sadyen, bas Rornmaaf d), bas Léns
genmaaf aberhaupt ¢) und indbefondere bas@ger

en

b) Berordn, v, 22. Dec. ‘1718 27. Upr, 1715,
13. Gept, 1720. 8 Jul. 1724+ 29, Nov, 1765,
Willich II. 656,

c) Mur die Gold : und Silberarbeiter diirfen die
fogencnnten Cdlinifdher Gemidhte beybehalten,

d) Jeuerlich ift auch zur Werbutung aller Ungleichz
beit und Beeintradtiqung bey dem Kalkhandel
_Der neue Braunfdhweigifhe Himten von 15 Fuf
cubifchen Snbhaltd, Ddeven' 36 auf ein Fudber gerved)-
net werden, al8 dag gefesliche Maaf feftgefent
worden,  BVerordn, . 29. Jan, 1798, Hann. Ans.
1708, St 11, iy
e) Tur die: Herzogthimer Bremen , BVevben, Lauen#
, Burg und das Land Habdel ift in} Unfehung der vor
lters hergebrachten Lingenmagen, nach w,cgg;n
S 8
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Gllen und Hasypel ift genau befiimmt, und durdy
gwedmifiige Worfdyriften und Anftalten gegen
Berfal{dhungen und Werwedyflungen fidher geftellt,
Bue Beridytigung der Maafie und Gewidyte und jur
nbthigen Anfficht find die Stddte Hannover, Has
meln, Gdttingen, Cinbect, Ofterode, Lineburg,
Celle und Nienburg ald Cidftddte angeordnet,
2lle Maafie und Gewidte follen dafelbft verglidien
unbd it dewn dagu verordneten Stempel verfehen
werdens  In allen Aemtern, Gevidyten, Stadten
und Flecten foll on den vorgefdyriebenen Maafen
wenigftens eines verwahrt werden, audy dafelbf und
in den Kivdhddrfern eine cifevne gejeichnete Elle an
einem Offentliden Ovte aufgehdngt fepn.  Sn den
Glashitten follen die Wouteillen, foviel moglidy,
nad) dem neuen NMaafie efngerviditet mevden. Die
Magiftrate follen die Sedenfen, IWivthshiufer
und Keiige fleifiig vifitiven und die yu Plein gefundenen
Bouteillen hinwegfdaffen laffen.  Ju jeder Eichs
ftadt follen beeidigte Cidymeifter beftelltund oon dies
fen foll bie BWergleidyung und Stempelung an dffents
lidgen Orten gefdehen. Aus diefen Stddten fols
len bie umliegenden Oerter ihve Maafe und Ses
widyte geeidiet , gefiempelt und geseidynet gegen
eine feftgefeste billige Wezahlung erhalten. Wegen
per Beobadytung diefer Worfdyviften foll Sfters vis
fitivt, audy durd) die Landeontrollenrd und Licentois
fitatoven davauf adyt gegeben werden,

Neben

bie Contributionen u, anbere Lafien, wie auch die

Deiche vertheilt {ind, aber blof in diefer Begiehung,

eine Husnahme gemadht. BVerordn, v, 29. Nov.

1765. §¢ II, Hanndy, Ang, 1765, S. 1368.
D
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Vi teben Dem Maaf und Geswidte Esmmt haupts |
{&clich audy die verlangte und gugefidherte Giite ‘
Der Waaven in Betvadytung £). Diefe leibet oft l
durd) dic eigenniibige Vemiihung, Maaf oder Ges l
wid)t 3u vermehren, obev eine Sadje annehmlider,
fdmacthafter, fdeinbarer ju maden. $eBeves
Bat freplidy feine Grabe und fann nidt immer alg
efgentlicher Betrug angefehen werden, Nur, wenn
man dergleidien Kenfte tbevtreibt, avten fie in Beo
trligerenen aug, die bie Jufiiy fivafen, uud die Pos
licep verhindeyn fann.  Oefters find fie nidyt blos
in Sconomifdher Rinfidht, fondern aud)y in Ans
fehung der Gefundheit Hodhft fhadlich und pers
dienen folglidy aud einem jweifacien Grunde die
gange Aufmerffambeit Der Policey ),

Die Gegenftande, weldye lam leiditefien unbd
baufigften verfalfcht werben, find allgencin bes |
Fannt und Ldnnen der genauen Aufficht ver Policey
nid)t entgehen,  Ullein fie darf {id) davauf nidt
bejdyvanfen, fondern muf oudy die verfiecfteren,
weniger gewdhnlidyen BVetriigerepen 3u entdecken und
au verhiten fucdyen. Strafoerbote find nidyt hin: |
reidjend 5 am wenigfens allgemeine, die iberhanpt
jede Berfalfdhung ber Waaven unterfagen. Die
vevfhiecdenen Gegenfidude mifen nalhmentlidy anges
geben, die Arten dex Werfalfdhnng, die fid) ohnes
hin nidyt immer gleid) bleiben, genau befdyricben
werden, - Defteve unerwartete Unterfudyungen,

twolls

£) O7ofer von der Landedhoheit in . Policeyfacher
&. 126, f.

if) Wergl. Preuf, - Landrecht - Kpl, 3, Kit, 9.
$v 1442, f.
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wobleingeriditete Sdamanfialten, deutlice, dffents
lidyen Gilauben. Derdienende Bezeidynungen, und
mandye andere junadyft in das Gebiete der Hands
werfs « Fabrifz und Handlungspolicey gehdrende
LBorFehungen miffen die BVeobadytung dev Gefehe

fidhern.

Dte Reichs s Policepgefese enthalten eine
Rethe fehr niiflidher, grifitenthells nod) fmmes
anwendbarer Worfdriften jur Weehiitung gemeins
fdhadlicyer Betriigerepen in Anfehung vieler Gegena
ftande deg Hanbeld und Wanbdels, befonders foldyer,
bie ju ben taglidyen, meiftens nnentbehrliden Bes
dlirfniffen geredynet werben miffen. Der Haupts
grundfal, auf den fie gebaut find, iff: Strenges
Berbot, genane Auffidyt und fleiffiges Vifitiven,
Ohne leBteresd, wiirden audy die fivengfien Policeys
verbote fehr wenig wivken.

Gegen die Berfalfdhung der Yeine hat die
Reidydpolicen dfterd geeifert, und Friedvicy NI,
und Maximilion I, haben durd) eigene Weinovds
nungen ). bie Reinheit deyfelben gu evhalten ges
fudyts Die Weinbeeven follen ofyne ufas in den
Keltern ausgeprefit, die Weine bis jum Ablafjen
ohne Gemadyt und Jufas ordentlich anfgefillt, unp
and) beym Ablaffen vein gelaffen werden h), Die
Fuhrz und Sdiffleute, die ju Waffer ober Land

Wein
g) . 1487. I498.

h) AWeinordn. 9. 1498, §: 1. 2. Gevfilacher Hanbdb,
IX. 1346, Hier findet man auch eine yweckmagige
Borfdyrift wegen des Schwefelns der Weine,

D a2
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Wein fithren , follen fichder bifen Gewolynbyeit, uns
tevoeg8 davon 3u gehren und den Mangel mit
Waffer ju erfeBen, bep {dwever Strafe ganylidy
enthalten i). Dte Reidysftande follen in ihren Ges
tichten und Gebieten Veamte yur Wnffidht anitels
len, aud) die Fafbinder, Cidher, Unterfiufer
u.f. w. anbalten, auf die Weobadytung diefer Weys
ordnung forgfaltig Adyt su geben, defvegen nadyzus
forfthen und jebe erfunbigte Unorduung der Dbrigs
Feit angugeigen k). Jn den Lanbesd « Policepgefehen
findet man natirlicher Weife hauptfadlicy foldhe
Borfdyriften, bdie auf gewiffe Arten von Werfal:
fdpungen , die hier oder dort am haufigften vorforns
wen, fid) besiehen. &o ift 3. € im Dadens
Badifchen dad Favben des yothen Weins mit
Kivfdhen, Brombeeren ober gar mit {dadliden
Wurzeln und anbern Dingen 1), im Churbrauns
fhwoeigifchen die Bevfalfhung des Brandtes
weing durd) Preffer oder andere, ftarfe Sadyen m)
perboten,

Die Verfilfdhung der Eewiirse und Spes
ceveyen, undbeven Vevmifdhung mit anderen Ma=
tevien, foll nad) BVorfdyrift ver Reidys - Policep:
gefeze durdy Anftellung beeidigter Auffeher, die
alle Gypecevepen und Gewiive Sfters unterfucjen

follen,

" 1) Dafelbft §. 3. R, V. O. v, 1577, Kit, 16, Gevfi=
lacher &, 1347. 1351,

k) Weinordbn, v, 1498. §. 4. Gerfilacdher S, 1348,
1) Jnbalt der Badifhen Gefepgebung S, 669.

m)‘ Cbict. v. 5. Dec. 1736, §, 4. Willich Aussug
+ 432,
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follen, mbglicdyft verhitet werben n). AWer die
Finftlihen WVetriigerenen mandjer gewinnfidtigen
Kauflentefennt, dem wird der practifdye Gebraudy
biefer Wevovrbnung Eeinen ' Augenblick grocifelhaft

feyrr.

Uebrigens befdiftigen fich die Reidhs - Policey:
gefee vorsiiglich) audy mit mandjerley Betriigereyen,
dte bep IWollenmanufacturen, befonders bey ey
Fudybereitung, und bey Wollen 2 und Seidenfars
berepen vorfommen Esnnen o). Cin ehemakls,
und vielleidgt hin und wieder nody gewdhnliches
Kunfifict, weldes die Reidydpolicey ihrev Aufz
merffambeit wertl gehalten hat, verbient wenigs
ftens eine Furje Erwdhnung — dasd Crridyten ber
Aufhongen grofier Tdadjer oder Plauen an den
KramlEden, um dadburdy die Favben der Fider
und anberer Waaren 3u blenden, und die Kiufer
ju beteligen p e

Sur VefSroerung der Wollenmanufactuven
find duec) oviele Laudeds Policeygefehe gegen die
Verfilfchung der YDolle nadydrictlide BVors
felhrungen getroffen worden.. Nady Chutbrauns
fchweigifchen Gefegen miiffen die Schafe vor dev
Sdyur wohl gereinigt werben. Die Wolle darf
nicht mit Sand oder andern Unyeinigleiten beftvent
ober angefeudytet, vielweniger diivfen untauglidye

D 3 Sas

n) K. V. O. 6. 1577, Kit, 24, § 1. 2. R Al v,
1551. §. 85. 86, Gerftladher &, 1352.

o) X, P. D. . 1577. Fit, 21. § L 2. 3, 4. 5. 6.
R. 2. v. 1603, §. 64. 65. Gevfiladher &. 1359. f.

p) X D. O 0 1577, Xit, 2L § 6, Gerfiladyer

&. 1367.
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Gadienr; ingbefondere unbrandybare Locken s ober
Gterbwolle, eingebunden werden, Die Magiftvate
in ben ©tadten und Deytern, wobin bie Wolle yum
Kanf gebradt wird, follen Femand aus ihrvem
Mittel yur Befdhauung und Unterfudjung derfelben
beftellen und beeidigen q), .

Die NeichspolicepgefeBgebung hat endlidh aud
auf die bey ber Wevarbeitung des Soldes nud
Gilbers nur gu haufig vorfommenden BVetriigerepen
Rickfidyt genothmen und verorduet, daf bas Sils
Der wenigfiens drepzehn Loth feiu. nad) vem Collz
nifdhen Gewidhe und dag BGold adyzehn Cavath
halten foll, audy alle Golds und Silbevarbeit mit
den Wappen und Beidyen dedDrted, wo fie verfers
tiget worben ift, als aud) des Goldbidymiedes, der
fie vexfertiget hat, vevfehen uud die ju diefem Enbe
nothmendige Vefdau an einem Sffentlidhen Orte
und pon obrigteitlich beeidigten Perfonen vorgenoms
wien werben foll.  Wenn Golds nud Silberarbeis
ter, oder audy Handelgleute Golds und Silberge:
{dhive ohne Probe auf die Miarkte bringen; fo
follen bie Dbyigteiten die BVefchau gehdrig beobad)s
ten ;. die Probe ovdentlid) nehmen und darauf jeidy
nen laffen.  Audy die beveitd mit ciner Probe vers
fehenen AUvbeiten follen untexfudyt, jedody ofynue
Dloth und augenfdieintidyen Fehlex, nidyt verworfen
twerden ). :

' Die

q) DBevordn., v, 18, Nov. 1712, v, 11. Apr. 1718,
v, 1. May 1723. Willich 111, ;473. Corp. Contt,
Cell, 23,50 1,56, 373, :
r) Reichsfhlug oom 2. May., 9. Sept. 1667-
Gerfilacher ©, 1368. Lamit frimmen imfw?

onte
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Die bey den bisher angeflilhrten Bepfpiclen
peobadyteten Grandfite fonnen auf alle Gegens
ftinde des Haudels, wobey Vevfilfdhungen 3u bes
flivdjten find, angewendet werben, und fo finbet
amait in den PoliceygefeBaebungen melverer {dnder
Bald diefen bald jenen Gegenftand befonders anges
seigt, als Elnftlichen Betrigerenen vorsiglid) unters
worfen. Dief hangt von den jedesmabligen Crfahe
yungen und BVeobadytungen der Policey ab, und
ifty fo wie der Gebraud) mandyer OBaaren und
SHandeldartifel, Beddiefnif, Mangel, Ueberflug,
Preif u. f. w. wandelbar und nady Ot unbd - Jeit
fehr verfhiedeny

Die é})oﬁcco muf fevner audy darauf fehen, VI,

paf das Publicum duvd) WerfSlidyung der i Hans
vel und Wanbdel gerodhnlicdhen allgerneinen BWerglis
tungsmittel ober: vovfiellenben Seidjen der Giliter
nidyt verklivet und betrogen wevde, Das Niiings
wefen ift um fo melyr ein ouptgegenfiand dev
allgemcinen Refchspolicey, bda in der That die
Ginflihrung eines woljliiberlegten, billigen und
gleichfSemigen Mianfufies eine fehr grofe Wolls
that filr gany Teutfhland feyn twiirde, ~weldyer
pasfelbe unmdglid) anders als durd) den vevcinigs
ten SBillen Ded Kaifers und dey Reidsfidnde
theilhoftig werden Tann,

Die Sorge fir einen hinveicdhenden Borrath
guter. Minge gehdrt in die Wolhlfarthspolicey,
D 4 . welde

fentlidpen_die Churbraunfdweigifhen Gefelse
fbercin, Mur davf das verarbeitete Silber 3wolf=
1&thig feyn.  Wiilich III, 188, Corp. Cenft,
Cell, & a: 2, &, 231, fo ;

—— —————— - — e —
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weldie in biefer Dinfid)t die aus dem Mangel gus
ter Piinge gu beflirdytenden gemeinfdidlichen 1les
bel abjumwenden fudyt. Die Sorge hingegen, bas
it bas Publicum nidyt mit {chlechter Minge betvos
gen werbe, gehdrt gany eigentlidyin die Sidievheitas
policey. . Keine Avt von Betviigerenen ift fo rweit
um fid) greifend, {o ficher und fo eintrdglich, als
bie Mingoerfilfdung , fie werde nun unter bem
©djube des Miingregald ober ohne denfelben ges
trieben. - Jebes Fleine Gefchift feBt ung der Ges
fahraud, in einem Angenblickt, und gans unmerfs
lidy, um einen Theil unfeves Cigenthums durd fals
fde obex geringhaltige Miinge betvogen 3u feyn,

- DasPrigen ungevedster Minge und die mans
nigfaltigen Kinfle der Granaliver, Kivner, Seis
gever, Ringever, BVefdineider, Sdywadier, Whs
fder, Sdmeler, Abgiefer, Ausdwieger, Auss
sieher und Filfdher s), qu vevhiiten ) ift Pelidt
ber Eigenthums = Sicherheitdpolicey,  Die Reichss
Minzgefete enthalten hicviber eine Reihe dex joects
magigften Borfdhriften £}, die aber fo genan mit
ben Berorduungen und Anftalten ur AUnfdyoffung
nnd Crhaltung eined hinveidjenden Vorvaths guter
Minge im teutichen Reiche verbunben find, daf fie
beffer sufarmmen davgefiellt werben,

Uebermdfige Steiggerung der Preife wird
mit Redt ald BVetrvug angefehen , weldem bdie Poz
licey

s) ©. K. A, v, 1548. §. 43. 6. 1551, §. 47, Reidyd=
Mingordn. v. 1559. 160 2162, 170, Reichsfd)l
0. 2. May. 9, Sept.’1667,

t) ©. Gerfilacher’ Handbuch IX. 1589. f.
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Yicep vorgubeugen verpfliditet iff. Nur find pofs
fende und weckmifige Worbeugungdmittel fehe
fdwer aufzufinden, und das gewdhnlide Hitlfmits
tel ber Taxen ift in der Unwendung grofen Sdywies
vigleiten untevworfen.

Am haufigflen wird Hag Publicum in Ans
fehung derin jedem Haunswefen gewdhnlidyer Weife
ndthigen Avbeiten und Dienfleiffungen, fo wie in
Unfehung dex mannigfaltigen allgeneinen Bediivfz
niffe, die der Pandwerfer vder Krdmer ju liefern
pflegt, in Gefabr gefeBt, durd) dbevfpannte uns
billige Forbevungen betvogen ju werben. Fu beiden
Fallen ift moglidyfte Wefdrderung der Concurreny
ofyne Sweifel Dasd vovziglidyfte Mittel, Bbermagigen

teigerungen der Preife mit Crfolg ju begegnen,

Sn Anfehung der Tagldhner und Dienftbos
ten tourden fdjon im 16, Fahrhundert diefelben
RKlagen gefllyrt, die man jeBt fo hiufig hsrt: “Cs
»fey der Tagldhuer und Avbeiter halber um den
tagliden Pfennig allenthalben eine groffe Unords
stitng, ihbem, daff niemands, fo devfelben noths
»0urftig, die iberfommen mdge, er gebe dann ihs
shien ihred Gefallens” u). Die Reidys = Policeys
gefebe vevordbnen bakher, dafi, da die Lagldhne,
DBotenldhne, Mingen , die Gefdydfte und Arbeiten
in den Landen nidyt gleid) fepen, eine jede Dbrigleit
in threm Gebiete eine fattlie Dronung und Sas
Bung berhalben aufriditen foll, damit diejenigen,
fo ihrer bedirftig, nidyt ihres Gefallens fibernoms
men, und die FTagldhner, Manns und Weibss
perfonen, Winter: und Sommergeit, was fie

D 5 jebes
u) R, Ve O. 0, 1530, Xit, 24+
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jebes Tags su Lohn haben und nehmen follen,
OBiffens haben mbgen v),  Audy follen dig benadys
bavten Reidisftande fowohl, alsbie RKreife unters
einanber wegen einer gemeinfdhoftlichen Vevordnung
fid) vereinigen w), !

Die Reidydpoliceporduung {elbft evbennt fbyis
gend bie Nothwenbigleit, auf die jededmalligen
befondern BVerhaltniffe forgfaltiq Rackfidyt su nehs
men, und daraus folgt von felbft, daf devgleidyer:
Larordnungen fehy oft abgedndett werben nuiffen,
fenn anbers ein ridytiges nud der Willigleit ges
1idfes BWerhdltnif beobadptet werden foll.  Am
beften ift ¢8, wenn die Policey dafiiv forgt, daf
8 fo wenig al8 moglicy, an Wrbeitern-fehit. Dief
qefthicht ‘eines Thells dadurdy, daff bie drmere
Bolfaclaffeimmer mehy jur Urbeitfombelt erjogen
unbd. gerwdlyut wird, andern Theils, daf folde Pevs
fonen , ie cinen ordentlichen, fidhern Dlabrungss
sweig; womit fic fidy befhdftigen , nidyt nadyweifen
¥onnen, zum Dienen angehalten werden,

Man Hat freplidy dad Redyt dey Policety, eia
nen frepen Menfdhen 3u ivgend einer beftimmten
Befdyiftigung, alfo andy jum Dienen ju jwingen,
Sfterd in Bweifel gegogen , und wie ed ftheint, nidyt
it Unredht, fobatd diefer Snang williihrlid) und
gang ofyie Unterfchied ausgeiibt werben foll. - Als
Yerdings aber ift die Policey nicht nur berechtigt,
fonvetn audy verpflichter, Seuten, beven Sebendart
 ind Gemwerbe eine gegriindete Furdyt ervegt, daf

i

v) R P O, 6. 1530 a. 0D, j

w) R. U 0. 1551, 6. 72, R S, 9, 22, Sun 4. Sept.
1730 ira
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fie burd) Wetrligerenen, Dicbevepen, und Vetteln
ober auf irgend eine andeve APeife dem geineinen
Aefen gur Laft fallen werden, und die fid) {elbfE
eine swecrafige Befddftigung frepwillig nidyt evs
wihlen wollen, 3u einer gemeinniBigen Thatige.
feit angubalten,

Su diefer Nickiicht foll nady churbrauns
fchvoeigifchen Gefegen  ledigen Pevfonen, die fm
©tanbe find, andbeven Leuten gu dienen, nicht vevs
ftattet wexben; an einem Ovte fid) niedexzulafien,
um nady ihrem eigenen Gefallen 3u Yeben, fondeyn
fie follen zur Avbeit und Annahme von Dienften gea
qen billigmagigen ol angehalten wevden x ).
Aud) ift das hevvenlofe Gefinde einer auferovdentliz
dhen Abgabe unterworfen, uud jwar foll anden Ders
tern, oo Dev Licent eingefithut iff, eine Mannspers
fon wdyentlicy einen Mariengrofdhen , ‘eine Frauenss
perfon fecys Pheunige jum Beften der Armen ded
Oyted, wo fie fidh aufhalten, und diber dief oz
nathlich an bie Dbrigleit ihred Iolnorted jener drey,
diefe zwen Mariengrofhen entrichten. An den
Dertern aber, wo fein Licent ift, {oll eineManngs
perfon wodentlid) einen guten Gyofdien fiix die Ays
men, monathlid) drey Daviengrofhen an die Dbrigs
Feit, undjdhrlidy adytzehn Marfengrofdhen an bdie
Geneinde, als Sufduf jur Contribution, eine Fraus
endperfon aber filr die Avmen widientlid) einen
Mariengrofden, an die Obvigleit monathlich 3wey
Mariengrofdhen, und an die Gemeinde jihrlidy
Jwolf Mariengrofdhen bezahlen, Unter die Sahl

Ded

x) Werordo, v, 10, fug. 1654. 9. 38, Mery 1732,
§. 27, Willich 1, 581, f. u, 593 ¥
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bes hervenlofen Gefindes foll aber gevedinet wevben
»alled, wasfich von geringen Lenten forwohl in des
sshen Stadten und Flecken ,- al8 audy auf dem plats
sten fande finbet und nidht bey denen Eltern nud
»Oefdhwiftern frepwillig ober fonft bey einem Brobs
s,heren dienet, nody fich jum Hausling qualificiet
shat, ober efn von den Truppen abgedantter invas
2»lider Solbate ifi” y ).

Uebrigens ift swar in Anfehung ded Lohnes
der Dienftboten und TaglShner aud fehr triftigen
Grtinden Feine gewiffe Tave feftgefest, fedod), nm
bie ubermdfiige Stefgerung deffelben ju verhiten,
_vevorbnet worden, daf dev in einer Stadbt und
Gegend feit drey Fabhren gendhnlide Lohn nidyt
tiberfhritten, und audy das in der Saats und
Erndtegeit dienende Gefinde nady dem BVevhdaltnif
Deffelben bezahlt werden foll z).  WAudy foll feinem
Kuedyte ftatt ded Lohnes Korn auf dem Felbe bes
willigetwevdena).  Snandern {dndern ift der Lohn
ve8 Gefinded und der Taglohner feft beftimmtb );
allein man Bann wit Redjt dagegen evinnern, daf
in einem nur einigermafen betradytlid) Lande fhon
die Werfdhicbenheit desd Preifed der {ebensmittel in
ver{dyiedenen Diftricten deffelben in der Farxe einen

ez

y) Bervordn. v, 28. Mery 1732. §. 28. erneuertd, 12,
Nov. 1764, Willich L 504.  BVergl, Spalding
Repertor, iur, Mecklenb, pag, 219.

2) Vevordw, v, 28, Mers. 1732. §. 24. 29. Willich
L 593. \

a) Edict v, 10, Febr 1700. Willich 1. 583. Bergl.
Spalding q. a, D. &, 220,

b) f. 3. & Repert. Corp, Conft. March. P. 402,
Samml, Fiefil. Hefjifcher Bevordn. VI. 195. 216,

RAsEy Lot e - oone. ol il T gbs S0
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wefentlicdhen Unterfdyied madhen, und daf iberdief
ey dem Wermiethen dev Dienfle und dem feftzus
feBenben Miethaelve alleseit auf die befonbdeven
it der beftimmten Dienftleiftung verbundenen Bes
| {dwerlicyfeiten ober Bortheile und Vequemlidyfels
| ten Ricficht genommen werden mug; ein Panct,
' woriiber nur das eigene Crmeffen der contvabivens
" den Theile entfdyeiden Tann.

|
1
:
Weniger Beventlicdhleiten ift die Tave dey IX. 1
ndthigften und unmittelbaven Wefriedigungdmittel ;
allgemeiner BVebavfuiffe ausgefeht, befonders ba, {
o der Hatdel mit derfelben durd) den Sunftzwang i
befthranfe ift. Decter und Sleifcher Fonnen am \
Yeidhteften buvd eine billige Taxe von der lebere :
theurung threr fo gang unentbebhrlichen Hanbdeldartis ‘
¥el juriicEaehalten merden *), unbd diefed Vorbeus
gungsmittels bedient fich benn audh bie Policey injbent
meiften teutfhen Staaten — einige Eleinere Gebiete
vielleicyt ausgenomuien, too bie Handhabung der
Policey gang der Natur, oder, was hier dafjelbe
ift, ver Redytfchaffenkyeit und dem guten Willen
jebes Cingelnen uberlafjen ift.

Die Reifenderr gegen die Gewinnfudt bdep
Gaftwirthe in ©dup ju nehmen, ift eine Pflicyt
ver Policey, der fie fich billig nie entyichen follte.
Die Reichs - Policepgeferse enthalten in diefer
Hinfidht  die swedkmifigfien Wor{dyviften. Die
Reidhsftande follen nady den jededmalligen Preifen
per Lebensdmittel den Gaftwivthen etne billige Taxs
orbuung vovichreiben,; die Maklseiten jede ju viex
Speifen, aud) ben Wein, Bier, Brod, Fleifd,

fas

#) L, B, ab Hohenthal de Politia pag, 116,
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$aber und vauh Futter von Beit su Beit nady dex
UWohfeilheit oder Cheurung der Jahre taxiven, nidyt
weniger fiic Dad ladytlager und Stallmiethe: ein
gewiffed feben, uud gur Jladyricht der. Reifenden
und Gdfie die Tave auf eine Jafel fdhreiben und
dieferan den Aivthshiufern Sffentlid) anfdylagen
laffen, infonberheit aber aud) die Wirthe aubalten,
daf fie den Gaften nidyt mehr Syeifen, ald fie
fie felbft wollen und begehven, aufdvingen, und was
fie mit ifven feuten und Pfevden verzehren, dene
felben iu der Redynung ordentlid) fpecificiven, audy
ein vorfrifindfiges Maaf um Getrdnte unb
Haber gebrauden c).

Die Reichdpoliceny wollte thr Taxfyflem audy
auf andere Gegenfidnde des Handeld augdelynen,
nud allfe Krdmer, Gewandidhneider, Seidensund
andere Handley damit heimfudien, indem fic von
der freplidy fehr vidtigen Bemerfung aqusgiong,
paf durd) dbertriebene Steigerung dev Preife fehr
oft grofie Wervortheilung gefdehe, und defiwegen
die fammtlichen Neidysfiaude cvinnerte, davauf
aufmerfam gu fepn und die Preife nad) Villigkeit

evs

¢) Meidhz=Pol. Orbrt. -0, 1530, Fikh 25. §. 125,
R, &. v, . Pug. 1. 10. Oct. 1668, Gerftlacher
$Handb. IX. 1356. f. Die Churbraunfhiveigi
fben Gefesie madhen es den Gaftwirthen fbers
Yaupt zur Pflicht, ihre Gafte weber mit un=
vidhtigem  Maafe nod) fonft anf einige Weife
su vervortheilen und gu  dberfegen, infonders
heit aucd) von bem  Haber nicht mehr, ald
in ben Stadten 2 Mgr., und anf dem Lande
1 Ggr, tiber den davin oder in der nad)figelegencn
Stadt gangigen Marktpreis sunehmen, Hervrdn,
9, 24, April, 1710, Willich 1. 896,
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ermdfiigen ju laffen d).  Daf durdy Wefolgung
diefer Grinevung der Detailhandel in Teut{dland
villig yu Grunde gevidjtet worben wave, fieht jes
Dermmann leidyt ein, Aud) Fam o8 nie fo weit und jept
foist meiftentlyeils die Beroielfiltigung dev Kleina
hiubler gegen BWervorthetlung von ihrer Seite, Jhs
e und unjere Tyvannen find die Grofhindler,

Aud) fie hat die Reidhdpolicey nicht vergeffen.
$8ngft hat fie den Monopolien, dev Aufs und
Workauferey, uud den gefdhictten Speculationen, bie
pahin abjwecfen, die Giter und Waaven in die
Magagine einiger wenigen ju bringen, um den
Preis nach Belicben feben ju Ednnen, den Krieg
angefiindigt.  Und fn der That, wenn das alles
audy nidyt gerade Verbrecdyen ift, {o lAuft ed dody
anf eine fo fravfeBeffenrung des Publicums hinaus,
paff man fie fehr mild beurtheilt, wenn man fie
nur al8 unbillige Wervortheilung betradytet, woges
gen bie Wolicey billig 3u Hiilfe Eonumt,

«Btewohl, heifit e8 in der Reidys ¢ VPos
liceyorduung €) die YWjonopolia , betriigs
liche, gefdbrliche uud ungebiibrliche Sirs
: Eauf,

d) K. ©.9, 1668. Gerfilacher IX, 1358,

e) v. 1577. Rit. 18, §. 1. Gerfilacher Handbud)
1X, 1425. Wergl. R, A, v, 1512. §. 16.117.
18, v, 1526. §. 26, v, 1529. §. 34. 9. 1530. §. 135+
136, 137. K. A. v. 1532, Xit. 8. R. P. O, v,
1548, Tit 18, §, 1-12, Gerftlader IX. 1422.
f. — Wergl. Cellifche Pol. Ordn, Cap 19. §. 6.
Corp. Contt. Cell. Rpl. 3. B, 1. S, 56, — —=
M. Stastdwiffenfchaftliche Verfude THL 2. Nro.
1V, ?ebev. Wudyer und Wudherverbote &,
180: fe
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tauf, nidyt allein in gemelnen gefdiviebenen Redys
ten, fondern aud) in gemadyten und publicivten
Reidydabfdhied bey grofer Pdn und Strafen, ald
Berluft aller Haab und Giiter, und Bertweifung
bes fandes vevboten ; fo ift body foldren SaBuns
gen, Abfdyied und Werbot, bid anbero mit ges
bubrlidher und {dhuldiger Wollziehung gar nidst
nadyfommen nody gelebt worden, fonbern feynd in
furzen Jahren etwa viel grofe Gefellfdyaft in
Kaufmaunsgefddften, audy etlihe, fonderbave
Handthiere und Kaufleut im Reidy aufgeftanden,
Oie alletley XDaaren und Raufimannegiicer,
auch Pein und Rorn, unbd anbderd dergleiden
von den hidyften big auf die geringflen (in weldyen
fiebann in den Landen hin und wieder gute Kunfdyafz
ten und Wermwahrnuf haben, fonderlidh wenn die
2aaven verderben, ober fonften in Aufflag Eomns
suen , und ehe die andere Kauflent foldyes gewalye
werben ) in ihre Hand und Gewalt allein zu brins
gen, unterftehen, Aufzund Favfauf damit 3u treis
ben, unb denfelben Waaven einen Werth nad ihs
rem Willen und Gefallen 3u feBen, ober dem
RKaufer oder Werbiufer anzudingen, folde Waaz
ven niemand dann ihnen 3u faufen su geben ober
dafer, ber Werflufer, fie nid)tndher ober anders
geben will, dann wie mit ihme fdberfommen, fis
gen damit dem feil. NReid), und allen Standen
deffelben merlidyen Schaden, wider obverneldte ges
meine, gefdyricbene Redyt und alle Shrbarkeit, zu.”

Der Monopolift hat mit feinen Waaven
dad gange Publicum in feiner Gewalt; er Fann
ihm die {dhlechteften vevfaufen und dody den Hodift
miglidften Preif dofiie anfeben, Die ﬂre%?ﬁfe

uyge
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Wuffiht fann ihn davan nie glnzlid) verhindern.
Allein bag BWerbot der Monopole fann alfo dasd
Publicum gegen Wervortheilung und Betvug {dyiis
Ben,  Nur tn Sufferft wenigen Fallen wird bie
Berftattung eines Monopold gevedtfertiget werden
Eonnen £),  Sn dem teutfthen Reidje ift fie in Dey
Regel fdylechterdingd vevboten g), und audy vas
podyfte  Reiddoberhaupt {ollj Feine Privilegien
auf Monvpole evtheilen h).

Grofie Handeldfpeculationen, die dahin abs
swecken, allerley MWaaven und Kaufmannsdgiiter
in die $Hande eingelner Kaufleute oder ganger Ges
fellfhaften su bringen, um den Preis nady Wills
fahr fegen gu Ednuen, follen nad) den Reidyspolis
cepgefenen gleidyfalls- vevboten fepn. - Dergleidjens
Gpeculationen werben aber tiglid) gemadit und
wehe der Handlung fm Groffen, wenn ihr die
Feffeln dex Reichs - Policenordnung angelegt werden
follten )}

s

£) Hicroon unten in dem NRechte der Hanbeldpoliz
ey’ ;

g) R V. O. v. 1577, Fit. 18. §. 2.

b) Wahleap, Arte 7. 6. 3.2 “SReinedwegd aud) Jes
manden  Privilegia auf Monopolia, e gefdhebe

folches bey Bauf, &Handel, Nianufactu=

ven, Runften und andern in das Policey=
wejen einlaufenden Sadyen, oder wie ed fonfE
Nahmen haben mbdge, ertheilen, fonbdern da ders
gleichen exbalten, diefelben al8 der NReichsfasung
sumwider , abthun und aufheben”

i) M. Stastswiffenfchaftliche BVerfuche Il 182, 183.
3
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©8 ift allerdings aud) bey diefen Speculatioz

nen eine Grenglinie, bderen Ueber{dyreitung dey
Moralift nidyt billigen Lann,  Ob aber der Kaufs
mann , welder mit-Berfiand und Glicfe fpeculive
bat, Unvecht thut, betrigerifd) handelt, wenn
ev die ginftigen Umftdnde fm vollften Maafe bes
nuBt? Sdwerlich wird fid) dasd erweifen laffens
Audy fiihlten dief die Gefehgeber wohl, indem fie
ausdrictlich erfldvtens Niemauden foll verboten
fepn, fih mit Jemand in Gefellfhaft su thun,
Waaven zu Laufen und ju’ verhaubdthieren k).
ue wollen fie der Moralitdt Ded  Kaufmanng
su Hitlfe fommen, und thm efne Grenglinie beftims
men, die aber groftentheils fowenig genan begeids
net ift, Dafi 8 in den meiften: Fallen faum mdgs
fidy fepn wird, Das Gefes mit Sidjerheit in Ans
wendung su bringen. LWanu foll die Sypeculation
ped gefdyicften Konfmanus, ald gefhriider, uns
gebihrlicher Worfauf betradytet werden? Seine
Hauptbunft und Clhyre beftehet ja davin, . daf. er
a8 wahr{deintidhe Steigen und Fallen dev Waqs
ven forgfaltig erfundige, barnad) feinen Verfauf
und Cinkauf tichte, gute Covrefpondeny unterhalte,
*und feine Mafregeln nehme, ehe die andern Raufz
leute {oldyed gewahr ‘werben. Und gerade das
madt thim die Policepordnung jum Verbredyen.
S diefermn Pancte Fann man fie-alfo wohl ald vevs
altet anfeben,

‘Einige andeve’ Vuncte find aber allexdings
nody vollig anwendbar, Verabredunged mit den
Berfdufern, cinen beffimmten Prets gu halten,

[aus

k) R. A, v, 1530. §. 136, R, D, O. v, 1577, Kk,
120
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Yaufen allemahl auf unbillige BVevvortheilung desd
Publicums hinaus und mit Redyt fucht ihnen die
Policey, , fobald fie Kundfhaft davou erhdlt,
mit Nadydruct su fenern,  Der Hauptgegenfiand
derfelben bleibt aber immet die Aufz und Vortius
fevey Dev nothwenbdigfien, allgemeinen febengbes
diirfuiffe, befonderd da, wo jum dffentlichen Beys
Paufe derfelben jweckmdfige Anftalten getrvoffen
find 1),

Die Nelchd - Volicepordbnung verbietet dag XL

Safter Des Aufe und Worfaufs, wie fie e8 nennt,
bey der Strafe ber Landesvermweifung und der Vers
mbgengsconfideation und vevfpricht dem, bder die
Anzeige davon machen twirde, den vierten Theil
perjvermiivften Giliters wenn er abey ein Theilneljs
mey wave, wenigfiens ganglide Straflofigheit,
Die Reidydftande werden ermahnt auf der Beobs
adtung des GefeBes fiveng 3u halten, und im
Kalle einer Gaumfeligheit von fhrer Seite hat dey
Fiscal den Befehl; nidyt nur gegen die LUcbertreter,
fonbernt aud) gegen dle nadylaffige Obrigkeit ju vers
fabren m).” Beides ift fedod) in Der neueren Pras

pat:}

D) L, 6. D, de extraord. crim, Ly 2, D, de. lag,

Iul, ‘de -annona. N. P O, a,.a. O. Preugfi.
Qandr, O 2. Kit, 20, §. 1292., 3 “Wer durdh
Auf=und VerFauferey Lebenomittel und an=
dere gemeine Veduivfniffe vevtbeuert, ober
bie Zufubr derfelben ju den Sffentlichen NrarE=
ten zu bindern obder ju fthwadyen unternimmt,
foll nach Veftimmung der Policeyaefene eines
jeden Ort8 nadydriiclich beftvaft werden”s

m) R PO, v 1548, u. v, 1577, Lit, 18, §, 57 10,

32
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xis ohne Bepfpiel *); fo wie atid) die vorgefdyries
bene Strafe nidyt in Anwendbung gebradyt, {ons
devn theild nad) LanbedgefeBen, theil8 in beven
Grmangefung nady dem billigen Crmeffen bed Ridys
tevs beflimmt wid n).

Gin febr vorziglidhes Worbengungsmittel ges
gen die Anfz und Worldufevey ift die Anvrdnung
von Bodyenmdriten und die Cytheilung befiimms
ter Worfdyviften , wodurd) die Jufulr ju Denz
felben gefidert wivd, Das Gemerbe der Wictuaz
Yienhinbley, weldye im tanbe umber siehen und
allerlen - Sebengmittel aufbaufen,  muf fo einges
ridtet werden, daf e8 bem, Publicum nidyt jum
Nadytheil, foudern . vielmely gur BequemlichPeit
geveidyt.  Jtad) verfdhiedenen Policepverorduungen
fiir bie Hevgoathimer Lremen und DVerden, die
jedbod) nie v0llig in Anwendung gefommen ju fept
fdyeinien , foll biefes Gewerbe foviel mglidy einges
fdhrankt und nuv untey der Bedingung gedulbetwers
e, baf die aufgefauften Eebendmittel nidyt ehey
aufer Lanbdes gebradyt werdern, ald wenn fie guvor in
ben Stdbten aum BVerfaufe angeboten worden
find o). ;

An den Tagen, wwo in den Churbraunz
{chweigifchen Stadten die gervdhnlidyen Wodjens
mavtte gehalten wevden, darf tiemand vor 3odIf
Wht aufferhalb den beftimmten MarEipliBen, fo

wez

#) Sed dolendum, guod hujusmodi. faluberrimze
leges non obferventur, fagt fdyon Lanterback
Coll. theor. pract. Pand. Lib 48, tit 12.§, 5,

n) Meifter Pr, iur, crim, §. 360. ibique all,

o) Policey 1c. Oronungen fiir die Herzogth, Dres
men u, Verden. S, 3902395
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wenig vor und in den Thoven, ol8 in den Gafs
fen, on Wictnalien und bergleidhen andern ot
auflen her gu Parfte Fommenden Sadjen p)

bas Geringfie Eaufen,

foreden ).

nue mit der Gonfideation

(ober jum Yorans bes
et hievgegen haubdelt, witd nidt
ver gefauften ©adhen,

fondern andy wit einey Geldfivafe bon 12 T halevn,
pber wenn et diefe 3u erlegen nidyt im Stande iff,

mit Gefangnififtvafe belegt.

NRer einen lebertyes

ter diejes Gefehes angeigt, evhalt nidt nur bie
confidcirten Sadyen, (fondern aud die Geldfirafe).
Die Policepauffeher, Lcenivifitatoven und Ihovz
fdreiber q) find angewiefen, anf die Befolgung
biefer Wevorduung genaun Acht ju geben e

Unter allen Arten der Anfz und Workiuferen
ift bex Rormoudyer unfiveitig dad gemeinfchids

p) aud) Brennbols.

Wwillidh 1L 391. .
1796,  Hainin. Ans.
Ghurfadyfen ift der Vov =z .

lichs

Werordpung 0. 4, Jum. 1714
Torf. Verordn, v. 12 Sept.
1796, Stick. 75. — Jn

Ruffauf bey Werluft

ber Waaren u. 20, Nhlr, Strafe verboten, ingz
befondere die Steigerung mit Getraide, Niebl,
Sleifdh, Sifchen, Butter, Bife, u. andernfEFWwans
von, vesgleichen mit &Hols, Bvettern, Latten,
Wolle, Garn, Ralb: Dok = und Sdhaffellen.

Sdymicder Churfachf. Polic

eyverf. I. 572.

q) i die Stadt Hanpover {ind befonbdere Vatvouil=
{anten beftelft, Corp. Conft, Cal. Part. 3, Cap. 4.

pag, 81

r) Wevord. v, 16, Sept. 1704 Willid) 1. 397 f
Sergl. Corp. Conft, Cell. EhHL. 3. B. L. &. 204,

Policey . OGron, fi die

Heryogth. Bremen

*md Verden &, 33, 2¢6. f. Berordn. 9, 12, Set.

1796, Hami. Ans. 1796, Stad 75.

MWas oben

in Paventhefe fiehe , ift Sufos diefer neueren DVer=

ordnung.
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lidyfte Uebel 5). - Won ifhm fagt der Graf von Sos
ben: “Kein Verbreden beynahe hat frectlidere
»olgen flr die Gefellfdaft: Fheurung, Kranks
sheiten, Hungertod , aufgehiufte Leidien, dergrss
s»fiere,. bex bedauvendwivbigfte Iheil bes Bolfs das
»3opfer dex grenenlofefien Versweiflung — Muts
»ier alley Bevbredyen — dey firdyterlidyfien Quas
slen) ded fhaubervollften etdens und Fodes! Lud
»vas betwegt den WBofewidt, - fo viele Leiden
witber feinen Wyubder ju bringen 2 - Durf nady Gold,
»Reishunger nady Shdsen t) !

Nady dem frrengen Redyte mirde wohl nuy
bie abfidyeliche Beranlafung nud Crhaltung
einer syungersnoth als Verbrechen angefehen
wevden Fonnen.  So weit gelt der gerdhnliche
SKornwudyer nidjt ~ Fhm wiivde man daher wohl
fdhicClicher eine Stelle unter den Dolicepvergeben
aueifen.  Der Handel mit Getraide iff an und
fiir fich ein evlaubtes Gewerbe, und davon ift Aufz
Eaufen ju vedyter Beit, Auffchiitten nnd Crmvarten
hohever Preife bdie natirliche Folge. Dief nun
nennt man Korntoudyer.  Kann der Regent etwas,
bas an fid) nidyt unevlaubt ift, wodurd) frembe Redyte

in

s) Wergl, Herbertla police des grains; teutfdy: Wer=
fuch einer allgemeinen Kovnpolicey, Berlin 1757
AWien 1780, Foh. Fried. Unger von der Orbuung
der Frudhtpreife. Obtt. 1752, Pbilippi vertheis
digter Sornjude. Berlin 1771 ( Neckes) Sur la
legislation & le commerce des grains Paris 17771,
teufd) Dresden 1777. Nidfers Datriotifhe Phan:
tafien1l. 21 f. 42. f.

t) Geift der teutfhen Criminalgefese L 93,
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tn der That nidht verleBt werden, juin BWerbredjer
fempeln2 — Aber wolhl Faun v die nathrlidye
Frepheit, die jum RNadytheile bed gemeinen LWefens
mifbraudyt wird, einfdyrdnfen; erfann dem Korns
wudyer [ Sdyranten fefen, er Fann ihn gang perbies
ten — vermbge der Dolicepgervalt; aber nidt
als Suhaber der Criminalgewalt u ).

Dic RNeidys - PolicengefeBe vecdhnen den Rorie

e > % - L
wudyer ju “den berruglichen, aefabrlichen

e ; e pe o~ ,,‘)

und ungebubelichen Surfaufen™ v), gegen
weldye die beveitd angefithvten ftrengen Werords
nungen ( XI) ergangen find. Die WVolitier freis
ten jwar fehy daviiber, ob ed nidyt swecfmagiger
fepn twiivde, dem Getraidehandel einen vollig
frepen Lauf gu Yaffens die meiften Landes: Pos
licepgeferse aber ftimmen mit den Reidhs - Policeys
orbnungen davin fiberein, daff dad Aufaufen,
Anfichfitten, und Buviickhalten des Getraibes —
ein gemein,’c:’;&biic{)er ,  ungeblihrlicher SIWBudjex
fey v). Audy gange Reichstreife Haben diefen
Grundfak al8 ridytig angenommen und den Korne
3 4 wits
u) Die Rdmifchen Gefefse belegten den Sornmwudyer
anfangd blog mit einer Gelbfivafe, L. 2. §.1. D. de
les, [n). de annona. Nachherift aber bieStrafecrld=
petworden. L.37.D. de poena L, 6. D, deextraord,
crim, — Bergl. fbrigens oben &. 137, 138, —
Das Preuffifhe Landredht (THl 2. ik, 20.
§. 1290 ) erflavt bas Suriicthalten eined fiberflifs
figen Getraidevorvaths nur dana fiie ftrafbar,
wenn ed wider ein ausbriictlicyed Berbot ved Staats

gefthieht, alfo, wenn Moth ju befardhten it
v) Hewmannlus polit, pag. 189. Churbaier, Mand.
b, 1768, 1770. gegen bie Getvaidfaubderey (Oes
fraie
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wndber durd) Kreid 2 Policeyordbnungen bey fdweren
Otrafen verboten w).  Die Vorbeugungdmittel
find faft uberall diefelben — NWerbote, Bifitatios
unen, Belohnungen fiir Angeber. Hier, was in
ven churbraunfdyweigitcden Staaten defivegen
perorduet iff,

Sebem LUntexthanen fielyt es in der Regel fren,
fowohl mit feinem {elbft gecrndeten, als auch mit
dem aufferhalb fandes von ihm exrfauften Getraide
Handel gu treiben.  Wufz und BVorfauferey nud
Auffdyitten ded Korng x) auf dem platten fanbde,
n den mit C‘Smbtgeted)tigfeitnicbtwrfclgenen Sletz
Fen und in ben Dorfern ift bey Confideations - unp
Geldfivafe verboten, Dasd confiscivte Getraide
erhalt ber Angeber.  Fn den Stadten darf an den

QWodyenmdrren das heveingebradite Getraide erft

wenn 8 vor 12 Uhr Mittags Eeinen Kaufer ges
funben hat, gum IBiederverhandeln aufgefauft
werben, Dad Getraide, weldies in die Stadte
beftimmtift, . foll niemand' unterwegs anbhalten und
wegtaufen y ). - Wllen Sffentlidhen Bedienten ift
perandel mitandeveny, als felbft evsieltem Getvaide

bep

traibewudyer) Samml. Churbaier. Genevalicn. 35
(Mindhen 1771, Fol.) ©. 434. 1. Spalding Repert.
iur, Mecklenb. pag. 66, 68, Samml, F. Heffifcher
Bevordn, &, 1175,

) ﬂ?céfcv von der teutfchen Kreigoerfafjung S,
HB3 5
x) Weien, Rocfen, Gerfien, Haber, Gibfen, Bolh-
nen, Duchweiten u. Rubefamen, — NAuch e 1.
Strob. Berordn. vom 21, May 1796, Haui.
Ang. 1796, Stick 45.
y) Berordn, v, 21. Nov. 1719, Willich 111 389. f,
€en, 17. Jul. 1789, Willich Suplem. S. 297.
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ey nadydriclicher Ahndung ganglidy unterfagt.
Den Sdyupjuden ift der Getraidehandel tur wenn
fie von dey Lanbdedregiernng dagu ausdriclidy concefs
fionivt find, verftattet. Die Kornhanbler follen
ifyve Boredthe von Jeft ju Jeit angeben, und bey
Strafe der Confiscation und einer Geldfivafe vou
100 Shalern weder felbft nod) durd) Commiffiondre
und Uuterhindler bey den Einwohuern auf dem
platten Lande Dad Getraide im porausd befpredjen
oder anfaufen, oder wohl gar durd) Werbindune
gen unteveinanber das aufgefanfte Getraide fid)
wed)feldroeife, ober an cinen britten Ort verfens
pen.  Die Policepbedienten follen davanf Ad)t haz
ben. Denuntianten exhalten die HAlft dey Confiss
cattong  und Geldfivafen. 2Wud) iff der wudyerlidhe
Auffauf ded Getraides auf dem Halm bey 50
Ihir. Strafe verboten z).

Dte zahlreidfte Claffe dever, die durd) un:
billigen und fibermagigen Gewinn fid) ju beveidern
fudpen, ift die ber Geldwucherer, Gie wiffen
auf bie gefdhictiefie Weife das Cigenthum Anbdever
an fidy 3u ziehen, und auf f{ic muf billig die gange
AufmerEfambeit der Eigenthmms : Sidyerheitspoliz
cep geridyzet fepn a).

b) Jn

W

z) Bevordn. v. 10. Jul. 1795. Hann, Anz. 1704.
St. 59. — Werordn, v, 15 Dec, 1795, daf. St
101,

a) v. Sonnenfels fiber die Anfgabe; IWas ift Wu=
cher , und weldyed find die bejten MMittel, demfelz
Dben ohne Strafgefesse Cinbalt u thun ? Wien 1789.
. Aen. Gunther Gber Wucher und Wuchergefetse,
u. siber die Mittel, dem Wudher ohne Strafgefele
Ginhalt 3u thun, in politifder, jultizmagiger und

mercantilifcher Ruckficht, Hamb, 1790,

XIIL
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Gn ben Reichsgefessen findet man einen in
per That Demerfensdwerthen Unterfdhied swifdjen
bem cigentlichen Geldwudjer und dem uneigents
lichen ober Jinfwudyer, Diefer beftehet in der
Ueberfdyreitung ded ' gefeslid) beftimmten Sinfens
maafes; feter aber davin, daf der Entlehner
fidy verbindlid) madyen muff, mehr in der Quane
titat ober in ber Gire jurlicfiugeben, ald er eve
balten hat,  Hier iff wahrer Betrug, denn bdie

tatur bed Darlethungsvertrages evfordert es, daf

der Darleiher dem Cntlehner die Schuld in vevfels
ben Quantitat und Qualitdt gebe, in welder fie
guriictbesahlt werden {oll.  Bey den Jinflen ift
dic Beftimmung eined ridtigen Verhaltniffes fm
allgeweinen fo fhwer, daff in Radfidt auf fie
nuy ein willkihrlid) befiimmter oder uneigentlicher
QWadyer fich denten (aFt b).

Nady dem fivengen Redyte ift freplidy detm,
ber wiffentlich und mit feiner Cinwilligung fid) bes
trigen [GFt, nidt 3u helfen; und dief wird dod)
groftentheild bey dem Schuldbner dev Fall fepn, der
meby suricfzuzallen vevfpricit, alé ev erhalten hat.
Allein biev Eomme die Policey yu Hilfe, indem fie
pie Forderung und Unnalme eines foldhen BVeys
prechens guw verhindern fudt, Dev eigentlidye be:
triigerifche Wudper ift nidht Blos ein Policeyverges
ben , fonbern ein Berbredjen gegen die Sidjerheit
ded Cigenthums, weldyes in diefer Hinfidt in das
Gebiet der Criminalgewalt gehdrt, Fie deffen
Berhitung muf aber die Policey Sorge trages.

She

b) M. Staatdwiffenfhaftliche BVerfudbe I S, 187. f.
¢) Ddaf, &, 198.f.
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Khr bleiben gur Crreidyung bdiefed Jrweckes oiels
Yeicht nur jwep voryiglidhe Mistel ubrig — mdgs
licdhft vollftandige “‘cfanntn.a dung der mannigfalz
tigen RKinfte, welde die Wudyerer ju gebrauden
pflegen, und Hi inwegrdumung obey dody Vermins
derung Der bunqenbcu Umftanbe, die den SHilfss
Bediivftigen fo oft in Dbie Hande Dderfelben tyeis
ben c).

Das erﬁete haben Neidhd 2 und LandedgefeBe
haufig gethans dafl I teve nuy diefe , und aud
) 5 { 1€y
bu(c tug  felten. n

¢ wuderliden Wertrdge,

tie Reidys z Policepordnung aufzahit d), find
in der Fhat die widtiafen und meiftentheild jeht
nody gongbar, ©ie bejichen davinn:

1. baff der Davleiher dag Capital jwar in baar
Gield vorfdhieht; aber eine weit hohere Summe,
alg ev auszablt, {idy verfdhreiben 105t €)3

2, baf ber Datleiher Waaren an Celbedftatt
giebt und fie weit hoher, al8 ihr cigentlidyer
DWerth ift, anfdlagt s

3. baff Der Darleiher neben den Jinfen nod) ein
Dienftgeld, eine Penfion 2c. fich bedingt, bdie
nuv mit dey E}(iufaalgluug bed Capitald aufhdrt;

4+ baﬁ

c) Daf. &. 198, f.
d; R. P, O. 9. 1577, ity 17, §. L2 6, Xit. 19, §. I. 3.
Gerjilacher Handbuch IX. 1371, 1372, U. 1374.
e) §. 1. “Daf etliche cine Summe Gelds, al8 goo
(»u den hinleihen {olfen, und im Kaufbrief dod)
,,md)r denn taufend {efen laffen’.
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4. dafi Minge vovgefdioffen und die Ruckzahlung
in Gold bedbungen wird;

5. baff theild Baave, theild Geld gegeben, und
jene Gbevméfgig angefdhlagen wiyd £).

6. Dafi baar Geld Ddavgeliehen wird nud eine
FBaare weit unter ihrem Wertlh dafir uvichyes
geben werben muf.

7. Daf dem AcCerdmann, Weingdetuer und Hands
werfer auf die Saamen im Felde, den MWein
an den Stdcfen und andere Friidite, audy
Wrbeit und  Biely gelichen und daduvd) der
Gdyuldney gendthiget wird , dem Gllubiger wohl
feiler, al$ ev aufierdem thun wivde, 3u vevfauz
fenr ober 3u avbeiten,

Pan fieht wohl, daff dad meiftens Kiinfre
waren, um die Jinfverforedyungen g), die man
fo lange eit flix unerlaubt hielt, su verbergen,
unb baf die Gelegenheit benuft wurde, feIB['thgb‘:

heve

£y §. 5.: <“Ctliche leihen eines Theils Waaven,
,»Gilbergefchive, Kleinod, Treyd, Riftung u. anz
,,Dered, {o 3u baarem Geld angefdhlagen wird, in
,-oiel hoherem IWerth hin, ald iramerein geboppelter
o JBucher ertragenmag, u. nennens mit einemencn
»(ihres Bermeinens hoflichen) ABodrtlein partita,,.
) Befanntlich war manuber Intereffe und BVerjugss

ainfen in Teutfchland nie sweifelhaft. Selbjt Dey

SBicherfaufdgiiften bHatte man feit 1530 cinen Des
fimuiten 3infifus.  Nue dic verjprodyenen 3inz
fien beym Darleihungsvertrag bielt man fiir PALIE
cher, und Ddiefer Punct blieb, bey den Reichagerichien
;vcnigﬁcus, bis jum S R, W (S 174) 3weifels
hoft.




Recht 0. Sigenthums - Sicherheitdy. 365
beve Dinfien, al8 dev Ridjter ded Berzugs wegen
guerfanute, gu erfdleidhen. Aber dDas bemeys
Fenswerthefte dabey iff, daf diefe Rinfie, neben
ben fent erlanbten Jinfiverfprediungen nodh tme
mer getrichen werden h).  Dief ift offenbarer
Betrug,; der nidytetmnahl duvd) die Wer{dhleierung
ver Sinflen, die ehermahls fo ohue allen berninfiigen
Gyyund vermorfen wuyden, entfdhulbigt werden
Fann, OB man tbrigens allen Bortheil, bden
fidy Der Wudpever gu machen weifl; unterdem Malz
men der Binflen begreifen; fo Fann man aud diefe
Kiinfre ald eine Wer{dleierung der Hbermifigen
‘Rinfen anfehen.  Eigentlid) aber liegt in Den anz
gegebenen Thatfadyen unftreitig Dex nady ridhtigen
Grundfden weit fidjever ju beuvtheilende Wetrug,
paf ber Darleiher an Quantitat oder an Dualitde
weniger giebt, al8 dev Eutlehner guviczuzahlen
verfprechen niuf.

Die Neid)s - Policenpordnung evblirt alle diefe
woudperlidyen Bevtvage fiv nidytig und ungultiy, und
pevorduet , Daf ber Wudjerer den vierten Fheil
an feiner Hauptfumme verlieven und davon bie
Helfte feiner Obvigkeit, bdie anbere Helfte aber
per Dbrigteit des Sdyuldners jufallen foll,  Ges
gen febe bvigkeit, weldye hievin wiffentid) nad
Iifiig whre, foll Der Reidysfiscal Elageni).

Die

h) M. {. Dreufi. Landr. oL, 2. Fit. 20, §. 1278 f.
i) R Po O.v. 1577, Xit, 17, §. 8. Bon dem legten
@atse Diefer Bevordnung -gilt, was oben §. XL
u, MNote*™ bemevks iffs
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Die fiebente Art wuderlider Bertrige,
weldje fid) auf die gabhlreichfie bedivftigfte und meis
ftens am wenigfien berathene Wolksclaffe esieht,
verdient (brigens um fo mehr nody eine ndheve Gya
wigung, da fie in mehreven Gegenden Seutftha
lands nod) fehy gewdhulidy iff- k), . Das Leihen
auf Gaawen , die nod) fm Felde frehen, anf Wein
on ben Stdclen, auf anbdeve Fridyte, Arbeit und
Diely tragt ofme Sweifel fehy viel sum Ruin des
armen Piaunes bey.  Der Jwed bed Gefeses
ift etnes Theils den gemeinen Sann bey feiner ges
wohuliden Unwiffenbeit in Selbgefdiften gegen
WVervortheilung und Wetrug ju {dyiBen, andern
Lheild aber audy yu vexhiten,. baf exnidt ganghitlfz
log und aller Mittel, feine Giter mit Worthell 3u
bauen und feine dringenflen BVeddrfuiffe ju befries
digen 1), bevaubt bleibe, :

Auf dle Saamen im Selde und den Yein
an den Sedcken, die Hoffuung der Crudte ober
Weinlefe mag nahe ober fern feyn m); auf andeve
Stiichte, von welder Wnt fie fepen; auf Arbeicen
ver Handmerber ober Tageldhnern ), die Einftig
erft geleiftet werden follen, unbd auf Viely 0), folz

len

k) M. Staatdwiffen{dyaftl, BVerfudye II, 196, .

D R P.O. v, 1577, it 10, § 3. Gerflacber
Handb. I1X. 1375, 1376,

m) Grafs Coll, iur, rom, cum Rec, Imp, Sect. 7.
p- 3306, feq,

n) Ibid, pag, 541, §

o) 3ur Crlduterang f. 3. €. die Baden z Durdlas
hifche Landesordu. THL 5, Xit, 1. §. 8. wo al3
wuderlicher Contractverboten ift, “swenn einer dem

e
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Yen, um die SNoth bed avmen Mannes ju Abbdrins
gung gevinger Preife su mifbranden, Leine ‘wus
derliche Darleihen gegeben, diefe aud) nicht unter
bem Dtahmen eined Kaufed gerflectt wevben,
Bep Wein und Fridten aller Art foll viclmehr der
Preid nacy dem gemeinen Kauf juy Seit des Wers
trags ober aber in den erflen biersehn Tagen nach
per nédyften Gendte ober Weinlefe beftimmt wers
pen p).  Die Churbraunfhweigfchen Sefege
erflGren Dad Raufen ded Kornes auf den Halm fitr
ghnglich verboten , ungiltig, und nnverbindlichy q).

Go ungevecht und betriigevifd) die bisher gefdils
pevten wudjerlidien Wevtvdge find; fo uubillig find
biejenigen, wodurd) dem Cntlehner fbermagige
Binfien abgedbrungen wevden.  Aber weldje Jinfen
find fibermdfig? Genau [Gft fichy dief unmdglicy

bes

,,andern, fo etwan eine Kul oder Jugftice Hitte, dav:
auf bdrey oder vier Gulden leihet, oder foldhes
o,um halb Geld abfauft, u. darnad) foldem armen
»Mann dergeftalt [eihet oder fiellet, Dafiev folches
,Rind in feiner Fitternng halten muff, big er ihm
sein Rinderzinf crtragen, obder er fonit feinen nn=
5 jiemlichen TBudher damit fudyen Fann, oder aber,
,wenn er alfo mit' ihur Gbereinfommt, daf, wo
5,008 Kalb ftirbt, der arme Mant nichts Ddefio twes
- niger daffetbe su beyahlen vderimit einem andern
. guten Rind ju erftatten fdhuldig feyn folle’, BVergl
Subalt der Badifhen Gefehgebung S.. 324 f
u. S. 643+
p) R P. O 9. 1577, Fit. 19. §. 3. Daf hievdburdy
dic emtio fpei u. rei fperatae Defondere Befiims=
mungen erhalten hat, ergiebtfichvon felbft. Bergl.
Stryk Caut, contr,Sect. 2. cap. 8. §, 9.z 12.

q) Bevordnung v, 5. Jul, 1638, Willich 1L 479,
481,
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befiinanen , weil dagu eine von Beit ju Seit vors
sunehmende Bergleichung der mannigfaltigfien Wers
hattnifje r) exforderlid) ware, wobey man ungdhlige
Sdywierigleiten yu betampfen haben, und dod) fehyr
oft ben orgefebten Sweck nidyt evveidhen wiivde.

Cin nady gewiffen allgemeinen Billigkeitdves
geln, im Gangen jedody willEihelidy beftimmeer
LBinffus st den Eatlehner einigermafien gegenlin
billigEeit, ift aber nicht felten unbillig gegen den Days
Yeilyer unbd giebt haufig Gelegenkheit 3u demn eigents
lichen Geldrwudyer (X1,  Bey einent verhilinifs
mdafigen Ueberfluffe an baavem Gelde fallen die Jins
fen und Niemand befimmert fid) um den Capitas
Yiften,  Sft hingegen Wlangel an baarem Gelde, fo
jteigen bie Jinfen, und Jedermann {dhrept fber
SBudyer, €3 liefe {ih daher wolil fragen, vb die
Citaatspolicey ju willtahrlichen Beftimmungen,
um ein germepntes billiged Wlaaf swifden Dars
Yeiher und Cntlefner hersuftellen, qudy wirklid) Hes
vedytigt fep 2

SuTeutfchland hatfie fic) um fo mehr dagu
bevedjtiget geglaubt, ba fie fo lange Seit hindurd)
die verfprodhenen oder verfdyricbenen Sinfen als
unerlaubten Wudyer betvadytete s). AL man aber
endlidy die Redytmdfigheit audy diefer Sinflen aners

enuen mufite, {o beftimmte man jedody ein gemifz,

fe8, nidt ju tberfdreitendes Maaf derfelben, wos

bey man die vorber fdon bey den Giiltéiufen,

' al

r) &. M. Stastswiffen{daftl, Berfuche II z90.
191,

s) vonIieiern von ber Rechtmdigheit des fechsten

dinfthalers in Teutfdhland. S, 112, f.
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al8 ben urfpringlic teutfthen Anlelen, angenoms
menen GrundfdBe t) befolgte. . Daf Maaf der
exlaubten Jinfen wurde auf fiinf vom Hundert bes
fiimmt v).  Aufferdem wird andy die Anhiufung
yerfallence Jinfen, nady den Grundfdfen ded rds
mifdhen Red)td, jebodh mit einigen milbernden
Mobificationen, al8 unerlaubter Wudper angefes
hen, wenn-nahmlidy die ricktdndige x) Binfens
jumme fo angewadyfen ift, baff fie das Capital fibers
fleigt, und der Darleiher audy diefen Ueberfduf
nimmt, ober wenn der Darleiher die verfallenen
Sinfen fogleid) jum Capital {hlagt und fid)y davon

_ woiedey infen bezahlen 164t

Die Werbote und Strafen, welde die Poliz
ceyorduung gegen den eigentlidyen Geldbwudyer ents
holt (XIIL) , twerden aud) auf den Jindwucher ans
gewenbet unbd tbey beide exfennt in ber Regel nidyt
per peinliche, fondern dex biirgerliche Ridyter y).
Die Policey hat hierbey vovziglid) davauf 3u fes
hen, daf Die fibermifigen Sinfen nidt auf eine

finfia

£) R P. O. : 1530, Tit. 26. §, 8. 9. 1548, it 17,
§. 8. 9. 1577. Rit 17. §. 9.

u) Dep. - Ubfhs v, 1600, §. 139, K. A, von 1654,

L § 1

%) @elbft bieff wivd nicht tiberall unbedingt angenoms
men. de Cramer Obs. ius. upiv. T, 1. Obs. 23,
§. 6, 1. Obs. 102, Struben Rechtl, Bed, TN 3.
DBebd. 33. Die nady und nad bezahlten Jinfen wers
den ohnehin nicht mit gevedhnet.

y) Meifter Principia iur, crim. §. 362

Aa
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Finftlide IWeife vevftectt wevden , unddaf dey vers
borgene Wudyer nidjt unentdectt bleibe z).

tacy churbraunfdyweigifcdhen Cefegen
follen’ Sinsver{dyreibungen iber flinf vom Hunbert
nidyt - geridhtlidh ‘confi¥inivt noch weniger vollftvect,
fondern die Wudjerer nad) Worfehrift der NReidyds
gefeBe beftraft wetben a),  Wudyerlidye Wertvage,
wodurd) hauptfadhlich die Laudlente verfivjterden,
find ginglich verboten,  Hierher wevben voryiglidy
verfchicdene Atten vou Darleihen in Getraide ges
yethnet, tobey Der Landmann; der fid) in Hoth
befindet, auf eine in der That Hd)F unreditmifige
Weife vervortheilt werden fann b).  Mandymall
wird Geld oder Getvaide gegen Getvaide ausgelies
hen und die Vefriedigung déd Claubigers fo bes
fimmt, daff e im billigften Falle 12 bid 13 Proz
cente erhdlt 'c), oft foo und mehreve d),  Deys
gleichen Wertrage bditefen bey Confidcationdfivafe
fhidht eingegangen, fondern die Hauptfehuld nebft
ben Jinfien muf nad) dem. laufenden’ Preife und
fnady bem gefeslid) Deftimmten Werhiltniffe feftges
feBt werben e

Die

z) BVergl. v. Eagers Bemerfungen jur Berbeffering

per deutfchen Gefelgebung 1. 370. S, jedodh) M,

Staatswifienichy Verfudye 11, 200, fi
a) YOillicy Ausz. ML 5180 Vergle v. Seld)ow
-~ Braunfweig = Lineburgifdes Prvatvedht §. 341,
b WOillich 111, 479. f o
¢) Dic ift ber Falf, wenn der Darleiher 6, Himten
giebt, w. 7. dafir gurdcterhalt. Willich ©. 481,
d) 3. @ beym Sien um die Helfte, Willich &, 479,
e) Willidy &, 481. 482,
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Die euxent!ubc und vorziglidhfte Sorge ber XV.

Policey muf dahin gehen, duec ywecmdfige Vovs
bcuguugf«num[ 008 Gewerbe ded 2Wudjevers 3u
yntevbricken, Z)iq’, ann wohl nidt wirkfamer ges
fbehen , al8 wenn fie die Hilf fe beffelben, wo mbge
lid), gans uberflisffig madit und daju dienen haupt:
faclich wohleingevidytete Q.chvm)tuurc unbd, bes
fonders ﬂ'u: basd augenblictliche Bedirfnif, Leibs
baufer.

WVon Anftalten der evften vt vevdient in
mehrfadyer RucEfidyt e Credicfpftem dex Schlefis
fcben Landftande ald WBeifpiel aufgeftelt ju weps
pen. AlB e8 dburd) ben Krieg von 1756 bis 1763
fo wie aud) durd) die Miinzoernderungen und anz
bere L‘,umlh o feit fvm, dafl in Sdjlefien, wels
des vorzuglich gelitten hatte, ein Banterott nadh
bewn anbern entftund, undein allgemeines Miftranen
erfolgte, weldhed den Handel wud Umlauf ded Gels
ve8 hemmte, und den Befifer eined Gutes jwang,
bey der Auffludigung eined gevingen Capitals ents
weder 3u YOucherern feine Sufludit 3u nebhmen,
und fich badurd) defio gewiffer ju ruintren, ober feine
WBefigungen weit unter den voahven Aerth verfaufen
su fehen, fo traf der Konig die @mrzd\tung, Daff
fmnthd)e iaubﬁénbe in Berbindung mit einanbder auf
die Gliter ihrer Mitglicder bid auf dic Halfte des
wabren, suverlafig beflimmten Werthes gewiffe
privilgivte Plandoeythreibungen ausfertigten , wels
e gwar an fich Specialhppothefen auf die verfdyries
benen Guiter fiud, aber fid) daduvd) unterfdyeiden,

paff das niverfum bie Siderleit garantivt, die
Binfen hatbjahrig, affuvatund olgne Koften bezablt,
pag Capital auf@xﬂnbcm felbft abtragt, und feine
Aa 2 Sie
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Sidyerheit in ‘dem verpfindeten Gut findet. Der
Gldubiger Fann fidy alfo in Unfehung des Capitals
und dex Jinfen an dag Univerfum halten, ohue daff
et mit dem Privat{dhuldner ju thun hat; anddie
Prandbriefe cirfuliven bey Giiterfiufen und Capiz
talzahlungen gleid) dem baavem Gelde. Ui diefesd
©pftem in Gang su bringen, fdyickte der Konfg
dev {dhlefifhen Landithaft gleidyanfangs ein Capital
von 200000 Rthlr, jucinem beftdndigen Sahlungss
fond, Den fie nur mit 2 pro Cent verzinfen davfund
bagegen hohere Binfen ju nehmen beveditigt ift.
@8 follen gegenwdrtig fix 1o Milionen Mthl.
foldhe Plandbyriefe cirveuliven, die von den Capitalis
ften bisweilen mit Aufvedyfel gefudyt, werden ),

Die Leibbufer g) find unter Sffentlidyer Aus
foritat evviditete nnd unter Sffentlicher AUnffidyt ftez
hende Anfialten, wo gegen billige Jinfienh) grofere
oder Eleinere Gummen anf Fauftpfdnber vorges
fdhoffen werben. Sie gemwdhren den Wortheil eiz
unev guverliffigen Dilfe gegen beftimmte Wergirs
tung ofyne groffen eitverlnft und mit xuég[id)éet

is

f) Strelin  Realwdrterbuch fiie Kanmeralifien w
Oefonomen IL 732.

2) 9. 5. Navrperaer Montes pietatis, ober Leih=
Nffifteny zund Hilfdhaufer , Leihe= Banquen und
Lombards, mit Juftid Anmerfungen, Ulm 1760,
Reinharth ad Chriftin. Vol. 2, Obs. 6, -— Sn
den churbraunfdhweigifdhyen Staaten {ind der=
gleichen Leibhaufer evvichtet 3u Hannover, Haz
meln, Gottingen, Luneburg und Celle.

h) Die Jinfen find nicht fbevall gleich. Die Dresd=
ner Leihhausdordn. v, 1768. fefst fie auf 8 vom 100,
die Hanndverifhe nur auf 5 vom I00,
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Gidjerheit der Pander.  Hingegen wird es grofs
tentheild fehr {dwer fallen, die damit verbunbdene
Unbequemlichfeit, welde aus der fiir Wer{thwens
der allerdingd gefabrlicdhen LeidjtigEeit und BWequems
YidyEeit, Geld juerhalten nund Sdjulden ju madien,
entfteht, ghuglid) 3u vevmeiden.  Buweckmafig ift
in diefer Hinficdht die Werordnung, daf Minbders
jahrigen, DOienftboten, uud Werfdywendern, bdie
wan alg foldye Fennt, auf Pfandex nicdht geliehen wers
pen foll ). Daman aberden Verwaltern eines Leilyz
Dhaufe nidyt gumuthen Eann, alle feute, die fid) bey
ilynen melden, genau jufennen; fo wird der Erfolg
diefer Werordnung meiftens vom Jufall abhangen.

Die Cinridhtung dex Leihhaufer iff fid) tm wefens
Yidhen bepnalke tiberall gleid) und mug es ihrem allz
gemetnen Swecfe gemas nothwendig fepn. CEin
Furger Grundrif der lanbdesherylid) genchmigten
Berfaffung des shanndverifchen Leihhaufes mag
Bier al8 Veyfpiel fichen. Der Fonds befteht aus
Gapitalien, die von piis corporibus vorzugsiveife
und dant von Hanndverifden Biivgern 3u vier vour
Hundert aufgenommen werden, Fur diefen Fonds
Daftet die @rabtsiﬁémmeren unter Werpfandung
per {ammtlidyen Stadtgiiter k).  Febermann fann
oon dem Leibhaufe Geldbvorfdifie auf annehmlidye
Pfander erhalten, nur minderjihrige Perfonen,
Kinder die nod) in vaterlidher Gewalt ftehen, (es

gefthehe dannmit ded Vormundes ober ded Waters-

Aa 3 Cin=

i) Dresdner Leibhausordn. §. 8. Schmieder Chur-
fadhf Dolicepverf, I, 155, Hannoverifdye Leih:
hausordbn. §. 8,

k) Honn. Leihhaugordn, v, 1729, Eing, u, §: 6,
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Cinwilligung), RKuedite, und Magde, Solbaten
und deven Wetber, Fundbave Wer[dhywender und
PBankerottiver audgenommen, wenn anberd diedfs
ficialen des Leihhanfed von ber Qualitdt folder Pers
fonen einige Wiffenjdhaft haben 1), Die Sdyulds
ner be8 Leihhaufes werden verfiywicaen gebalten,
e8 fep denn, bdaff die Entdectung berfelben von
Obrigfeitd wegen begehit, oder fouft durdy cine
unvevmeidliche Nothwendighelf erfordert werbe m).
AUndy fann die Werpfindbung durd) den davauf bes
eidigten Eethfactor ober burd) anbeve Wevollmadtigte
gefhehen und Pfander, die von den Leihhandoffis
cialen Yorher gehdrig in Augenfdjein genommen
find, ¥dunen vou dem Entlehner verfiegelt weys
ben n).  Annehmliche Pfander find nur Futwes
len, Perlen und dergleidyen, Gold und Silber,
Kupfer, Meffing, Binn, Metall und Gropens
gut, Kleidbung, allerhand Seiden: und Wollens
seug, &einwand, und golbene und filbevne Sreffen,
weldje febevzeit mit gehdriger BVorfidht und wenn
e8 nbthig ift, durd) feeidbigte SKunfiverftandige,
bic dag Leihhaus belohnt, gefhast werden mifs
fen o). Auf Gold, Gilber, Meffing, Kupfer,
St uud Gropengut exhlt der Cutlehuer jnep
Drittel des Werthd, anf andere Pi&nder nur ein
DOrittel, hidftens vie Helfte. * Unter Clnem Ihas
ler wivd nie, nud dber finf hunbert Thaley in dey
Regel nidyt ausgelichen; auf Juwelen hidifiens
gwephundert Thaler p).  Fiiv jeded Pland wiro
efn
1) Dafebft §. 8.
m) Dafs § 33.
n) Daf. §. 9. 10,
o) Daf §: 11. 120
P) Daf. § 13, 14.
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ein Werfahfdyein andqe fellt , Deffen Fnhaber dafs
felbe gegen Begahlung bed Capitald und der Jins
fen ofyne mcitncﬁ evhalt;, 08 fep Det m, af Dey
Cutlelhrerden Sdyein i\r“rcu, pdey. Daff Die Vers
pfandece Sadye;, al8 geftolstened Gut in Anfprud
genommen wirde, und in bew beiden Fhllen dasd
xcxbf)uua ju vedyter >>c'f benadyridhtigt worben
warve'q).  Auf Eirgere [eit, alg drey Monathe,
giebt dag Leihhaus Feine Borfdniffe, undauf vers
derbliche ‘}\fmlbcr, alg Kleiver, Letnwand, gols
pene und filberne Jreffen, nidit Wnger ald auf
oier Monathe, auf andeve Pfander a[\cr auf fedys
Monathe.  Nady Werfluff diefer Jeit werden die
Pander in einey Bﬁmtlui)cn Auction bmi’auft ).
Dod) fann das Pfaund, wenu die Officialen bes Leilys
haufes Eeinen Anfand Dabey finden, bey derWers
fallzeit gegen Lucgung Dot fthuldigen Binfen , evs
neuevt werden s). ing wirb nidyt mehrald 5 vbom
Hunbdert begahlt, und aufferdem nur einen Prennig
pom X haler Schreibgeld t). - Uebrigens ftebt das
Lethhaus untey unittelbarer Auffidt ded Mas
giftrats und wird von Seit ju Seit durd) die Kims
mevey oifitivt u)s

Afle ‘Leihhiufer gereichen fedod vorgﬁﬂic{)
nur dem Stabdtbewohner, l\m{,"f f\ftcu bem Land:
many jumBWortheil.  Fiy bdieferw wiven befondere
Hulfss s ober Affiftenscafien ﬁ.)xau\mmfd)en, baupts

21 8 4 fadys

qQ) Daf. §. 18: 26, 16.
r) Daf. §- 15. 222 25.
s) Daf. §. 2

t) Daf. §. 2I.

1) Daf. §. 30, 33
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feclicy fiix die bey ibm fo oft vorfommenden
Falle, wo ev nur Eleinere Summen udbig hat,
unb diefe nidyt anbeys evhalten fann, ol gegen
fibermagige Wudersinfen , oder gegen eine Sdyuld
und Pfandoevfhreibung, bdie foviel foftet, daff
aud) bamit die Jinfen einige Fabhve lang entvidyte
werben Eounten,

A3 Wudjever von Gewerbe twerben indges
mein die Tfuden angefehen, Man hat eigene Ges
fese gegen den Tfudenvoucher gegeben, cigene
Borbeugungsmittel  gegen ihn  ovorgefdhrichen.
Ohne die,” hicher nidht gehdrige Frage, in wies
fern der Wormwurf, Den man den Fuden madyt, nidyt
audy mit eben foviel Redyt fehr vielen Chriften
gemadyt weyben- Edunte, 3u erdrtern, darf man
wohl ju Entfdhuldigung dey teutfhen Gefefgeber
wenigftend basg bemerfen, daff Seldgefd)afte beys
nahe die eingige Gewerbsart filr die Suben find,
wobey fie auf fehr anfehuliden Cewinn rvednen
Eounen, und baf defiwegen, unabhingig von ey
vielleidyt unbilligen BVezuchtigung eines Jationals
Wudyergeiftes , einige Vorficht dev Policeygefesges
bung, befonders in alteven Seiten nidyt gany fibexs
fliffig gerefen feyn mag. Oen jeBigen Policepge:
feBgebern fteht e8 ohnehin immer frep, die Strenge
threr BWorvgdnger, wenn fie ed gerathen finden
follten, 3u wilbern,

Die widjtigften Gefefe gegen den Fudenwus

der haben der Meidhs: Policengewalt ihren s
forung su danfen die LandedpolicengefeBe, die fidy
davauf begiehen , enthalten meiftens blofe AWiebers
hohlungen, bidweilen einige Modificationen, Jm
I35

A

|
|
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15. uud 16, Sahrhunbdet lieff man fich nody hufig
Yaiferlide Privilegion gegen Juben und Judenwus
dycr geben; Fein Wunbdey, daff man dagegen nody
Fedftigern ©cdhup bey der Reidydpolicey fudyte!
MWie oft Elagte manam Reid)stage: ,,e8 werben in
etlichen Orten im Neid) teutfdher Nation Juden
enthalten, welde nidit nur auf hobe Bevfdyreibunz
gen, WBiirgen und eigenen Unterpfand, fondern
audy auf raublide und bdiebifdye Giiter leihen und
alfo durdy ihren unmdfigen Wudjer und Fis
nang bad gemein, avny, nothdirftig, unvorfidhtig,
Bolf, melr dann jemandsd genug redynen Fanny
befdhroeven, ausfaugen und jommerlidy und hod
perderben,, v). NMan vevorduete, die Jubden fols
Yen fidy alles unevlaubten Wudyerd enthalten s fidy
mit iemlicher Handthievung und Handavbeit exndlys
ven. Ber von thnen hievgegen handeln wivde, foll
im tent{dhen Neiche ferner nidht geduldet werben.
Sebe Dbrigleit, die Juden in Schuf ju nehmen
bevethtiget fey, foll evnfilidy davauf fehen, damit
ihre und andeve fremde WUnterthanen durdy die Jus
ven und thren ungdetlichen Wuchey nidt o jame
mexlich befchwert und verberbt werden w),

Wher nad) einigen Sahren fhon wurde die alte
Klage exneuert, Dasd Werbot hatte blos die offenbaz
ven Wudjerer in heimliche vevwandelt. Die Juden,
hie§ e, hitten fo mandyerley, Kinfte, ihven uns

As 5 evz

v) K. 9. O. v, 1530, Kit, 27, v, 1548, Xit. 20.
v, 1577, Xit. 20, §. 1. M, Staatswiffenfdhaftl,
Berfuche THL 2. Nvo, 5. Ueber Judenwudyer
insbefondere 1ibey die Niittel, das Landvolt
gegen denfelben su fdyngen.

w) R P, O. v, 1548, Kty 20,
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exlaubten Wudyer gu verfiecten, daf ihn {dhwer
au entgeben, nod) fdhwever vovsubengen fey,  Um
bie Gefeie vollends ju veveiteln, treten fie ihre
Sdutvverfdhreibungen an Chriften ab, die dann
in bie avmen betrogenen Sdyuldner aufs beftigfte
pringen und fie endlidy gar von Haus und Hofvers
treiben x).  Nun glaubte man, durdy beftimmtere
Gefege dem dberhand nelymenden Judenmudjer freus
ren gu miffen, und fo entftanden folgende auf die
juvifhen Gefdhafte allein fidy besichende Policens
vevordnungen §

x. Die Juben follen fu Jubunft ¥eine Wer{dyreis
bung ober Dbligation vor jemand aunders, als
det ordentlichen Obrigkeit des mitihnen contralis
venden Chriften bey Strafe der Nid)tigheit evvicys
ten lafjen.

2. Kein Chrift foll einem Jubden feine Klage oder
Forberung an einen andern Chriften, nod ein
Sude feine Klage und Fordevung aneinen Chyiz
ften einem andevn Chriften bey Lerluft der Fovs
derung abtreten y), wefiwegen

3. feine Obrigleiten, Notavien oder andere Schreis
bev foldpe Ceffionsovertrige verfertigen follen.
Die Dbrigleiten, Notarien oder andere Schyei
bev, bie diefes Verbot fibertreten witvden, follen
ihrer Chven und Aemtey entfet fepn, aud die
anbern Sdyreiber, welde bagegen hanbdelu wiirs
ben, burd) die Obrigleit eines Orted mit dem
Thurm, Gefinguif ober auf andere Weife bes
ftvaft werben z),

: Hiexs

x) K. A o, 155§, 78,

y) Baf. §. 79.

2) Daf. §. 8o.
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SHiersn Yam in der Folge nod
4. baff die Juden bdie Srhutdbverfdyreibungen, bdie
ihnen audgeftellt werben, niche in judifcher,
fondern in teucfcher Gpradje verfafjen, nnd
parin beflimmt was? und wann 2 fie den Chriz
fien porgefivectt haben, aud) was ihnen jum
Pfand eingefeBt worberr, uud wie dafjelbe allents
halben bejchaffen fey , deutlich angeigen follen,
endlidy :
5, baf alle befondeven Vertrage, wodurd) dex Wer:
fall der Pfander, wenn fie in einer befiitmmten
Seit nidyt geldfet wiirben, bedungen werde,
gdnzid) vevboten und niditig feyn, und die Pfans
per, 'wenn fie in gebithrendber Beit von ben
Gdjuldnern nidyt geldft wirden, durd) Srfannts
niff threr Obrigleit, wie fids ju Redst geblibrt,
umgefdhlagen und verfauft, davon die Juden bes
friedigt wevden, die Schulbner aber ben tebers
veft cvbalten follen” a).

Die Lepden lebtern Bevordnungen find nidyt XViL

beim gevingfen Sweifel untertworfen 3 wobl aber die
drey exfieyn, theils in Anfehung ihresd fortdaters
den practifthen Gebraudyes nberhaupt, - theils in
Rackficht auf ihre Anwendbarkeit in gewiffen Fallen,

Die erfte Bevordnung , weldye bep jebem Berz
trage b) jwifden Chrifien und Suben die geriditliche
Veftdtignng ur Vedingung der Giltigleit madyt,
will nuy die Chriften gegen Jubenwudier {dhiigen,
geht

a) R P. O. v, 1577 §. 3. s 5
b) Contract, BVerfhreibung , Obligation, Handz
thierung, Commercien. — R. A v, 1551, §. 78.
79. alfo nicht blog Anlehen, Berger Oecon, iur.
L. 3. tit. 44 § I. not. 3. ’
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geht alfo audy uuy auf Wevtrdge, wodburdh
jene Sdyulbner eined Fuden werdben und iff im
umgefehrten Fall nidht anwendbar c).  Hat fie
aber fiberhanpt tod)y tmmer vevbindlidhe Kraft?
Der Frepheit ded Hanbdeld und der Gewerbe im
hoben Grade nadytheilig, befhwerlid) und (Aftig,
foll fie nie in Anweudung gebradyt worben, wenigs
ftens feBt gang auffer Uebung gefommen feyn d),
Auf alle Falle foll die Ridytbeobadytung derfelben
algdann dieichtigleit bes eingegangenenBertragesd
nidht nady {idy giehen, wenn aus diefem fidy exgebe,
daff Fein Betrng oder Wudjer dabey Horgegangen
fﬂ) e)o

Allein die Aufhebung des GefeBes durch Nidjts
gebraud) ift feinedweges evwiefen, Die BVeyfpiele
reidysEammergeviditlicher Gr¥enntnifife, weldye darz
auf Feine Ruckfidyt genomnen haben, besiehen fidy
auf befonbere Falle, ausd weldjen eine allgemeine
Megel um o weniger gefolgest’ werden Eann, da
dag Kammergericht bey anderen Gelegenheiten die
oerbindlide Kraft ves Gefefes nicht undeutlid) ans

ers

¢) Beck de iurib, Tudzor, Eap. 12. §. 44

d) v. Cvamer Wehl, Nebenft. THL. 29. ALL. 5.
Deffelben Obs. iur, un. T, 2, P.2. Obs. 776. —
Cine Bebenklichteit, die beym erften Anblick felhr
erheblich) zu feyn fdpeint, fallt bey ndhever Prii=
fung gany bhinweg, ' Die Verordnung v. 1551
ift tn der Pol, Ordn, v. 1577, nicht wiederhoblt,
Aber fie ift doch audy nidyt nahmentlich aufgehoben,
nod) weniger iff etwas, Ddag ihr entgegen ftandes
verordnet worden,

e) de Cramer Obs, cit, pag. 519,
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‘ evfannt hat £).  Sn den cingelnen rveidhSft&ndifdhen
\ $andern fommt e8 allerdingg Davauf an, ob dem:
felben eine aufhebenve Obfervans entgegen fiehet
odey nidt 2 Kann eine foldhe Obfervans evivies
fen werden s fo. ift das Gefes durd) flillfhweigende
Genelymigung des Landesheren aufgehoben g) und
foglich, ba diefl nad) dex teutfhen BVerfafjung aud) in
Anfehung allgemeiner Reidydgefebe in der Regel
ftatt hat, inDem befiimmten Lande nidyt mehr ans
wendbar. It mehreven teutfchen Staaten ift aber
die Beobadytung diefer Reid)s 2 Policepvevorduung
burd) fandesgefeBe theils fberhaupt h), theils
mit ndheven Weftimmungen in Anfehung dey Gez
genftinde ober devr Gumme i), ausdrictlid) anbes
folylet.

Sm Bweifel, und wenn eine entgegengefehie
Obfexoany nicht eviwiefen werden Fann, muff aunf
pie Didytigleit eines geridytlid)y nicht befidtigten
Wertrages wifdhen Chriften und Juben erfannt
werderrs aud) tenn dabey Fein Betrug oder Bus
der fidy duffext.  Denn fitr diefen Fall war das

Ges

£) o, Cramer Wekl. BVeytrage THL 2. S. 93, 6.
(hofcher)Sammlung merfwirdiger am &, Reichs=
Fammergerichte entfchiedener Redhtsfalle IV, 20,

g) Gtruben Redt. Ved. L, 3. Bed, 66. Nady
deffen Verficherung ift diefed in den churbrauns
febweigifhen Landen der Fall. Daf. S. 242.

h) ©. Beck de iurib. Iud. cap. 12. §, 2.

i) 2. € Im Suldifhen; Thomas Fuldifche Ge-
rihtéoerf. §. 8o, Fm Wadifchen ; Jnhalt der Va-

| difchen Gefesgebung ©. 308, 315: 3u Stankfurt;
| Orth !llgmcrt’unggu fiber bie Jrankf. Refovmation
L, 4. ©4 655,
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Gefe nicht ndthig.  Sein Jwe iff, wuderlidie
DWertrdge, fo viel moglidy, suverhiten, und defis
tegen hat e bey allen und jeden Wertrdgen wis
fthen Juden und Chriften bdie gevichtliche Beftdtia
gung juy Vedingung der Giltigheit gemadit, Jew
niey Unterfhied, den dag Gefes nidyt madht, der
Ridyter alfo audy nicht madyen Darf, wivde in dee
Lhat dag Borbeugungsmittel, - weldjes die Ces
feBaeber vovfdyrieben, odllig vereiteln, folgidh
mittelbaver Weife das Gefes aufheben k). v

Dem ovbentlichen , gewdhnlicdhen Handel und
Gewerbe der Juben wollten die GefeBgeber ohnes
bin Eeine Feffeln anlegen, inbem fie die Ausnahme
felbft hingu fligen; “dody follenr Den Juben die aufz
»ridtigen Handthievungen und Commercien in den
s»offenen frepen Nieffen und Fahrmdrften hiermit
unbenomtnen fepn”1). « Daf diefe Wusnahme auch
auf bie in den reididftandifhen Eandern airfgenoms
menen Sduginden in Anfehung desjenigen Pats
veld, weldjer thuen audy auffer den Meffen. und
Marften erlaubt ift, angewendet werden muf,
verfteht fid) von felbft.  Cben died gilt aud) von
e in efnem fande unter obrigleitlihen Schuse
evrichteren jubifdhen Wedjfelhandlungen m).

YWeldhen ©dulduern der Suden Edmmt
aber Dag Gefed ju fiatten? Dem gempeinesn, avs
men

k) Berger Oec. iur Lib 2. Tit, 4. §. 48. Nota. I.
Struben Recht Bed, THL. 3. S, 241, 242.
I K. A v, 1551 §. 79.

m) Berger Qec, iur. Lib 3, tit. 5, '§, 5, Nota 2,
Beck de iurib, Iud, cap. 13, §. 36,
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men, nothourfrigen, unvorfidhtigen Wolfe,
a1 Deffen Beften die mit ihrem Oberhaupte vevfams
melten Reidysfidude alle Vevordnungen wider den
Subdenwudyer gethadt haben nly  Man fieht es
veutlicy, Dafi fie nur an ihre Unterthanen, nidt
an fic) felbft dadyten, alfo audy die Abficht nicht
hatten, “ilfe ecigenen BWertvage mit Fuben dem
Giefetie guuntevwerfen,”  Hiernad) beantwortet fid)
woh! die Frage von {elbft: ob aud) erlauchten
Perfonen; wenn fie Schulbner cined Juden revs
pen, bad Gefeb 3u flatten fomme? €8 ift {iv fie
nidyt gegeben, bindet fie alfo-qud) nidyt,

Sreplidy ift e8 ein allgemeines Meidhsgefes.
Uber verpflidhten benn alle allgemeine MReidySgefere
unmittelbave und mittelbare Reidysunterthanen auf
gleiche IBeife? Hier giebt ed dev ganze Jufammens
hang des GefeBes, daf Churfivfien, Fihvften und
Ctanbe bey der Abfaffung. deffelben nur allein auf
ihre Untevthanen Nicdfidht nahmen, Sie begles
hen fidy auf die  Reidypoliceporduung , wo nur
pon befen die Rede ift, fie befhweven fidy, daff
die Werordnungen dexfelben Finfilid) umgangen und
{o die Wedriictungen dedarmen, gemeinen Volfes
ven GefeBen jum Irof immer fortgefeft und ferbft
nod) weiter, al8 vorber getrieben werden, Sie
wollen bdaher, Daf bie Juden in Sulunft Feine
Werfdyreibung vor jemand anbers, al8 ber or:

Dentlichen Obrigteir, unter welcher der cons

trabirende Chrift gefeffen, ober, wie ed nadys
her heifit, vov ber Obrigleic Oes Ores, aufridys
ten loflen follen,

SISM‘I

n) K. P.H, 0 1530, Kit, 27, ¥, 1577, Lit, 20, §; 1.
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Warum aber ein allgemeines Meidhsgefes,
wenn nuy fir die Landedunterthanen geforgt weys
den follte? Dieff war jo Sadye jedes Flvften in
 feinem fande.  Alein eines Theils wurbeim Fabe

1551 bie Grenglinie jwifdhen Reidhss und fandess
policey o genaunod) nidyt gejogen s anbern Lheils
waren in der That gemeinfdaftlidye Borkehrungen
hier um fo mehr gwecfmdfig, da man Sfters bes
merft hatte,- Daf in mandpen Landern die ciges
nien Unterthanen gegen Judenwudyer nachdrdicklidyer
gefdyiist werben, al8 Frembe, — baff in diefem
Puncte “Feine gleiche Ordbnung wmit den Fremden
,,itnd Heimifden gehalten werde” 0).

G ift audy leicht abjufehen , daf die RNeid)s
ftanbe fid) duvdy diefes Gefes nicht felbft haben bing
denwollen, da dadurdy nicht nur ifyr Credit vermins
dert, fondern audy mandyes dringende Gelbgefchaft
fehr erfdhwert und aufgehalten werden miifite.
Die hodften Reichdgevidyte haben daber febergeit
bafiiv gehalten, dafi daffelbe auf exfaudte Pevfonen
nidyt anwendbar fey p).  Freplich Eonnen qud) fie,
befonders in ihren Privats Geldgefdaften, durd
jfibifhe LWudherer hintergangen unbd verleht wers
ben; — allein, da- fie felbft die BWorbeugungss

mits

0) R. V. O, v. 1548, Tits 20,

p) Bergl, v. Cramer WBesl. Beptr. THL 2. A6YH,
11. §. 3. 4. Desf. Wepl, Mebenft. Kl 29. AbY,
5.6, 6. 7. (Hofcher) Samml, merfwirdiger
am K. Reidhsfammergevichte entfchiedener Red)ts=
fale 1V, 29. 30.  Weuf Staatstanyley V. 136~

. f. — ®Dagegen Cin Gutadten dev Suviftenfaculs
£t su Gdttingen, verfaftoon Selchow; in deffent
S@‘tcd)tﬁf&ucn, @utadten 61, u, bey Feuf ar @ O¢

, 192,
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wmittel dagegen fiir fich felbft nidht angewendet
haben; fo fann man ihnen aud) den Wortheil das
pont dburdy ‘eine ausbehnende Cridrung bed Ces
feBes mit Redyt nicht suerbennen,

Bepnahe Ddiefelbert  VebenLlidyPeiten treten
Bep der gweiten Wevorbuung (XV1) ein, 'daf
nehymlidy Eein Chrift einem Juden feine Forberung
geger einen audbern Ghriften abfaufen, nody ein
Sube bdicfelbe abtreten, ja fogar jede Dbrigleit,
pie einen feldyen Contract auffeBen twivde, bes
fteaft werden foll,  Audh Ddiefer BWevordnung will
tman  gum Fheil ihve forbauvende, verbinbdlidye
Kraft oollig abfpredien q). Wan beruft fid) in
piefer Hinfidyt gleidifalld auf die allgemeine Vegiina
ftigung de Handeld, fann aber feine beftimmten
Thatfadjen ‘anfiilren, ausd welden die allgemeine
Aufhebung des GefeBes {id) abnehmen liefe. Fm
Sweifel tritt alfo andy hier die Wermuthung fiw
beffen fortdaurende Gultigheit ein,

Dag Gefe befdyranbt fid) aber blog auf
den Fall der Abtvetung einer Forbevung, die éin
GSube an einen Chriften jumadyenhat. Hievaus folgt
pon felbfi,daf Forderungen eined Juden an einen ans
dern Suben, etued Chriften an einen andern Chriften,
oder aber eined Chriften an civen Suben unbedents
Yidy auf Juben und Chriften gegenfeitig Wbertragen

: weys

q) Berger Oec, iur, Lib, 3. tit. 5. §. 5. Nota 2.
o. Cramer WeBl, Nebenft, Th. 3. AbD. 4. §. 6.
Th. 13. ALH, 6. von Cranter flihrt einige merk:
wiirdige Bevfpiele an, wo dag Kammergericht auf
die Bevorduung nicht Rackficdht genommen hat,

BD

XV,
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werden Edunen r). - Unridhtig hingegen ift bie
Meynungs), daf das BWerbot der Abtretung jiidis
fher Forderungen an Chriften nuy auf wudyerliche
und augergeviditliche Fovderungen fid) beiehe t),

Nod) stweifellofter , al8 bey dem evflen Ges
feBe, ift jedody die Frage, ob aud) hier nur von
Sduldfordevungen der Juden an mictelbare
NReidysunterthanen die Rede fey, folglidy and) diefe
Bevordnung auf erlauchre Perfonen nidt ans
wendbarfen ? DieABorte bed GefeBes find fo allges
meit, “es foll Fein Chrift hinfivter einem Fubden
,»fein Action und Forderung geqen einen andern
»Chriften ablanfen, oberein TJud, als Sdhuld:
»Qlaubiger, einem andern Chriften foldje Actios
suen und Forberungen in einige Weg cediven”,
daf man bepnahe Teinen AUnftand nehmen follte,
Oiefe Frage verneinend ju beantmwovten v), Al
lein das Berbot der Abtretung jidifder Forderuns
gen an Ghriften fteht mit dem vorhergehenden Ges
fege in ber genaueften Berbindbung, hat Sweck
mbd Wevanlaffung mit thm gemein, 1wnd wie will
man bie Bemerfung und Beforgniff der Gefeiges
ber, dag die chrifilichen Ceffionarien ilyve abgetres
tenen Sdyulbney ettwa gar von Haus und Hof vertreis
ben wiirben, auf exlaudyte Perfonen und ihreBerhilts

, niffe
‘r) Grafs Collat, fur. rom. cum recefl; Imp, Se&, 8,
“ §. 3. DBeckde iur. iud. cap. 12, §, 24.
8) Carpzov. Def. for, P. 2. Contft. 30, def. 45.
t) Lauterbach Coll, theor, pract, pand. Lib, 18
tit, 4. §. 23. Beck 1, c. §. 25. .
u) &. bas oben (Jiote p.) angefithrte Gutachtens
in Reuf Stoatéfangley V, 197, Putter Rehts:
falle B, 3. Xh. 5. S, 760,
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niffe nuy einigermafen anwendbar finden? NMan
fiebt e8 alfo Deutlid), and) hier war nur Yon dem ges
wetnen, avmen, uothdivitigen, unvorfidhtigen
Wolfe Rede v).

Su Nacficht auf mittelbare Reidysunterthas
sien gilt aber bas BWerbot, fo lang ed nidyt durdh
ein augdriictlidhes Landesgefes w) ober durdy eine
aufhebende Dbfervan; (XVIL ). abgedndert ift x).
Sdyugjuden twill man jwar davon ausnehmen,
fo dag auf fie in dem Lande, worinn fie den
Sdyug erlangt baben, b8 Gefes nidit ans
gewendet . werben Eonne.  Die Sdupbriefe,
weldye ihnen erlauben, SHandel und Wedyfelges
fcbafte u treiben, fepen al8 ein Privileginm ju be-
tradyten, reldyed eine Ausnahue von dem in Frage
fiehenden Reidydgefese jum Beften der vergleites
ten, Suden euthalte y).

Sn Ruckfidgt auf Wed)felgefdiifte mag bieg
woh! feine Nidytigleit habeu, tweil fie in der
Zhat mit dem Sefee nidyt beftehen Fonnen z),
Jn Anfehung. gewdhnlicher Scdyuldoverfdyreibungen
fann aber, allein aus dem Sdyusbriefe und der

days

%) Wergl. . Lramer a, b, oben (Note q.) ang. O.

w) Wie gum Beyfpiel in Churfachfen, durd) cin Ges
fey v, 1715. Schott inft, fur. Sax. pag. s2.
Leyfer Med, ad Pand. T, 3. Spec. 199, Corol, 3.

x) Putter a. a. O, S, 750,

y) Runde teutihed Privatredyt §. 643, und die
baf. Mote ! angef. Schriften,

z) Bergl, v, Ceamer Wepl, Nebenft. Th. 3. AbY. 4.
$o7e
Bb .2
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parinn enthaltenen WVerftattung ded Handels eine
{0838hlung von der gefeBlidien Borfdyrift mit Grund
nidyt gefolgert werden, da’fie den Hanbdel der Fus
den feinedweges hindert, fondern Glod jur Weys
hitung wuderlidher Bertrdge einigermafen eins
fdheantt.  Opnebin Fann die reidiBgefeplide BVers
orbnung nue auf vergleitere Suben gehen a); denn
anbere, al8 folde, dlivfen im NReidye gar Feinen
Handel nud Gewerbe treiben b).

SBenn baherSchusjuden von demBerbote derAba
tretung chrifflicher ©dyuldoerfhreibungen an Chriz
iften frey feyn wollen; fo miffen fie entweber ein
abindernbed Landedgefel ober beftimmtere Thatfaz
den, aus welden der AWille des Landesheren, fie
oon jenemn Werbote ju entbinben , deutlid) evhellt,
fiie fich anfihren Eounenc), Jnbden churbrauns
{chweigifchen Landen gewdhyrt eine geridytliche
Obfervany den dafelbft aufgenommenen Scdubjuz
den biefen Worgug; fremden Schubjuden wird ev
aber nidht eingevdumt d).

Auf die Uebevtvetung Ded Bevbotesd ift der
Werlnft der Fordevung gefebt ).  Unentfdyieden
ift e8 aber, ter davon den Wortheil siehen foll — dex
Sdyulduer ober ber Fiscus? Werfteht man unter

dem

a) K. P, O. 8. 1530, it 27, ,,wer denn Suden
bey 1hm leiden will” — K. P, O, v, 1577, ity 20,
9. 6. g

b) K. V. O. v, 1577, it 20, §. 1,

¢) Bergl, Becmannorum Conf. T, 1. Nro, 3.

d) Puffendorf ObL, iur. univ. T. 2, obf. 158
)R, A 0, 1551, §. 79, R. PO, 0, 1577+ &it. 20, §. 4,
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pem Ansddructe: Werluft der Forderung — ben
NVerluft ver Klage; forirde fir jenen su ent{dyeiden
fepn. Dex Ceffionar Esnnte ben abgetretenen Scyulds
ney nidyt belangen 3 feine geviditliche Hilfe gegenihu
evlangen £).  Gullten die Worte ded Gefehesd die
Gonfidcation ber Forberung bebeutens o wiirbe
nativlidy Der Fideud gewinnen, - Allein da bie
NReidysgefesein diefem Falle gendhnlid) bey Obrigz
Feit ausdrictlidy gedenfen; fo hat die erftere Cyz
Eldrung dod) mehr Wabr{deintidteit fir id g

Die bigher angefihrien Betrligeveyen werden XIX,
pon Lenten veyiibt, deven eigentlidies Gemwerbe dasd
ntdyt ervoarten I&ft, und die als vedlidje Leute ihre
Gtellen unter ihrer Mitblirgern einnehmen. Sehy
viele Wetriigerepen find aber Crwerbmittel von
Seuten, deven Stand und Lebendart ohnehin nidt
viel Guted evwarten g, = Jn diefe Claffe gehdz
ven hauptfadlidy. BVettler vou Profeffion, Spieley,
pon Hanbwert, Coldmader und Wahrfager.

MWer dasd Detteln jum Gewerbe madht, der
Betriigt Dag Publicuwn um die Gaben , die er ihu
ablockt, aud) wenn die Guriinde, die ev anfihrt,
wahy find, + CGewdhlich) aber find diefe falfd) und,
angegrindet,  Der Vetrng ift -alfo doppelt. €8
ift hier nidyt oon den Avmen die Rebe, bdie an
threm ordeatlichen Wohnovte, nuv bigweflen und
gebvungen durd) augenblicfliches WVedirfniff bie
Mitothatigkeit threr Mitbiivger anfprechen, obz

Bbh 3 gleidy

£) @o verfteht e8 Grafs 1. c. pag. 398.

g) Bergl. v, Cramer Wepl. MNebenft, Xh. 13,
&, 74+ Beck de iur, Iud, cap. 12. pag. 273,
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gleich aucy dad ein Uebelftand ift, bem die Policey
mbglichft vorbengen muf ; fondern von arbeitsfdeus
en Menfdyen, diedie BVettelley ald Nahrungssweig
ergreiffen und entwebder ju Hausd oder auswirts
allein Davon gu Yeben fudyen.

Die hevumyiehenben Vettler gehdven in bie
Glafie der tandftreider, gegen welde die Sis
cherbeitspolicey die ndthigen Worfehrungen zu
teeffen hat h).  Daf fie meiftentheild , wenigftens
in mehreren Provingen Teutfdhlands, mit Faunern,
Qigennern und anbderm Yederlichen Sefindel in ges
nauer Berbindung fiehen, ift befannt, Sie has
Ben thr {dhdndlides Gewerbe in ein- ordentlidies
Syftem gebradyt und betteln nady Negeln der Kunft.
S dbenjenigen Kreifen Teutfdhlands, die aus vielen
Fletien Gebieten gufammengefeBt find, madyen fie
eine efgene fehr jablreiche Claffe der Cinwolner
aug i), odie fidy felbff wicder in verfdjicbene
Claffen theilen.

©ie {ind entweder vornchme vder gemeine
WBettler 3 enttweder foldye, die neben dem Betteln
nod) ein Gewerbe treibert , odex foldye, die gang allein
ober dod) hauptfadhlich vom Wetteln leben. Die leh2
tern fiud entweder unmagtivte odev verfiellte und
feine Bettler — alle aber mehy ober weniger heilz
Yofe Betriiger. Unter den verftellten und feinen
Bettlern geidhnen fid) diejenigen aus, die mit fals
fchen Brieffhaften und Patenten unter dem Boyz
wande unglicklidyer Sdyictfale betteln, Sie nehmen
: unt

h) {. oben ©. 278. f. ;
i) im ©dwdbifdhen Kreife follen ihrer 6000 bhis
gooo feyn,
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gum Theil fehr vornehme Jitel an — Afiatifde
Pringen, Grafen, Edelleute, Officiere, Rthe nud
WBeamte ; mandymahl geringere; ald: Notarien, Stus
benten, Geiftlidye vonverfdyiedenem Range, jeBt aud)
porgliglidy — teutfhe Smigranten. Anbere betteln
unter dem amen hevvenlofer Fdger, Bebienten,
Kutfcher, Ldufer u. { w. Die Wettlerinnen bdiefer
Glaffe exfdyeinen gerwdhnlid) alg unglitcliche hiilflofe
OBittwen. Sie fpielen meiftens thre angenommenen
Rollen fehr aut und find grdftentheils mit Pafen,
Patenten und andern Vrieffhaften verfehen, die
entreder wivklid) &t , und auf irgend cine Linfis
lidhe, WBeife exfdlidien, oder nadygemadt,
aber {o tdufhend verfertigt find, baff man Sftexs
nidyt im Standeift, ihre Mnddytheit zu erfens
nen K).

Die Reichs - Policeygefese enthalten vers
{dyiedene felyr swecEmafige Werordnungen gur Ab:
ftellung Des Bettelns. Sebe Stadt und Commun
{oll thre Armen felbft erndhren, und wenn fie mit
Avmen 34 fehr tberhduft wiven, {o {oll die Lans

; Bh 4 Deds

K) (3. . Scdhdlls, Predigers amudyt = wnd Wai:
{enhaufe in Ludbwigsburg) Abrif ded Fauner und
Bettelwefens in Sdywaben &. 413, f. Ein Budy,
womit jeber thatige Policepbeamte fich aufs ge=
nauefte befannt madyen follte. Dev erfre Theil
defjelben (bom Jaunerwefen), befonderd basd I.

;}. 9. IQ. 20. 2I. u. 22. Kapitel {o wie der Anz
Hat

ig von den Jigeunern in Schwaben (. 579) ift
qur Crlauterung deg §.V des dritten Hauptitickes
diefes Abfdhnitted gany vorziglich braudhbar und
dort aug BVerfehen nicht angefuhrt worben,
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begobrigleit, fiir fie forgen ).  Fremben foll nid)t
geftattet werden, an jedemt Dute im Refhe ju bete
teln, und wenn davuuter ftarfe, jur Arbeit fihige
DBettler angetvoffen werdbens fo follen fic andern
gum Crempelund Abfdjen gefivaft werden, Dep
Dettler Kindey follen vou ihnen genommen und

u Handwerben ober andbern Dienffen angehals

ten wevdenm), - Aufferdem follen audy die herums
siehenben Spielleute und fammelnden 2>oten
die feute unbefucht und unbeldfiigt laffen, dakher
nirgends geduldet, foubern durd) jede Dbrigleit,
wo fie {id) betveten laffen, befivaft werden n).

Die Miffiggdnger und Bettler an jedem Dste find
natirliches Weife meiftens Recvuten fiiy dasHecr der
bettelnden Landftreicher, wovon die eigentlidyen Betts
Terfamilien Den Dauptftamm ausmadien. Neben
ben nadydricklichen Borkehrungen der Policen gegen
leBtere o) Eann nuy die Urmenpolicey eines jeden
Ortes in Anfehung der evfiern durd) Sorge fiix

: Bes

1) Die vorgefchlagene Berpflangung in ein anderes
mt ift freplich nidht paffend; fo wenig alg dHie
Duldung der herumsichenden Dettler, die mit
Sdywachheit obder Leibesdgebrechen belabden find.

m) R, P. O. v, 1577, Kit, 27. §. 1.

n) R A o. 1500, Rit. 25. R. Po O, 9. 1577,
Zit. 30.. Die Gefesereden freplid) von den “Pfes=
fern, Trommetern, Spielleuten der Stitften
und andever Obrigfeiten” bdie jest nidt mehyr
nm Opfergeld, Frinkgeld unbd. andeve Gaben im
Landeumbersichen. Diewandernden Miufican=
tenbanden criftiven aber nod) und verdienen alz
lerbingd die Aufmevtiambeit der Policey,

o) {. oben &, 278; f.
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PBefdhaftigung und nothbiirftigen Unterhalt die
weckmigigften BVorbengungsmittel in Anwendung
bringen p)-

Gegen bie betteluben Landfiveicher it in Elets
neven Gebieten die Lanbdesdyolicey nidyt fiart jund
wirffam genung, wefregen fehr oft die Kreidpolis
cey thr gu Dilfe fommt. q).  Der Sdywabifdye
Kreis, beynobe dev geplagtefte mit diefem Gefine
oel, hat tm Gangen folgende Werfiigungen gegen
dafelbe getvoffen: Vagivende Bettler, von twels
dher Gattung fie fepn mdgen, follen durdjaus nidit
gebulbet terben.  Jeber Kreidftand foll feine Ava
men {elbft, und jwar an bemOrte, wo fie einkeiz
mifd) find, verforgen, den Starfen und Gefuns
pen Avbeit und Gelegenheit yur Crverbung ihres
Unterhaltd ver{daffen, bie gur Avbeit untidytis
gen!, gebredhlidhen und Eranfen in Spitdlernioon
milben Stiftungen oder aus 3n entvidytenden Avmens
cafjen, - oder burdy Geftattung gewiffer Tage jum
Amofenfammeln in ihrer Heimath, odex wie man
e nady Localumftdnden am fdictlidyfien finde, ers
balten, diber fie genane Vevgeidyniffe fithven, und
ihnen dag Tragen gewiffer Beichen , weldye fie bey
Gtrafe des Judhithaufes nidyt von fid) legen diivfen,
befelylen , dad Ansloufen abey inanbdere Oxte, oder
gav in frembe Tevvitovien, bey harvter Sidytigung
perbieten. . Iirden fie wider dief Werbot haus
velng fo foll man fie auf Betveten das evftemaly

Bb 5 nad)

p)xf. unten Ht{t. 8, Abth, 4. Recht der Armenpoz

iceps '

q) Jm Jahr 1792 befdhlof der Frantifde Kreig, das
Avmen = und Bettelwefen gu einem befiandigen Ves

rothihlagungdpunct ju machen,
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nad) Befinben entweder mit einer blofen Warnung,
ober aud) mit Stockfdhlagen, in il Heimmwefen
suriickweifen , dad 3weitemahl hingegen nad einer
angemeffenen Edrperiiden Sidytigung dem Staate,
ber Hevefehaft oper Dbrigleit, woruntey fie ge!zéren,
auf deven Koften gufdyicten.

Diefs alles follte aud) mit denjenigen Betts
Yexnt beobachtet werden, weldye fonft lange Beit an
einem Drte geduldet wevden, und feine walyre Heis
math wiften oder hdtten, oder dakhin, wie bey
Gonvertiten dex Fall fey, nidht suviictlehren Ednnten,
und daker ald einheimifdhe angufehen waren, Frembde
sber audlandifdye WBettler foliten an den Gringen
angehalten und, unter ernfilicher Vedrohung mit
. e’ Budhthaufe , abgewiefen, diejenigen hingegen,
weldye fidy heveinfehleichen, und in fdywabifden
Kreigldnbevn, dey widey fie vevfindigten Vatente
ungeadytet, Detveten laffen wiirden, bas erfiemahl
mit adytz oder bievzehntagiger Sudythanfz ober fons
ftiger: Gefanguififivafe, gefunde und frarfe wohl
audy mit Straffen: Schange und Feftungsbau oder
andever ftrengen Arbeit belegt, fodann bey ihrer
Gatlaffung von Stand ju Stand unter hinldngliz
der Begleitung aus dem Kreife ihrer Sgctmat!g
3u gefuf)rt, und wenn fie wieder Fommen wirden,
nody fhaefer al8 dag erftemahl abgefivaft, und nad)
aefdyworner Urphed aud dem Kreife vermwiefen s wo
fie fid) aber bas drittemahl einfinden, als Meineidige
Freoler und Vevadytey diefer Werorbnung peinlidy
proceffivt, ober zur Galeeven: oder [angever Judyts
hausftrafe wirausbleiblid) verurtheilt werben,

Die
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Die verfdiicenen Gattungen der Wettler bes
treffend, follten die Brieftriger;, als: avme Geifts
lidge mannliden und weibliden Gefdledtd, Cres
miten, Pilgrimme, Convertiten, Collectanten,
tudenten 3¢, defigleihen Krdmer, hevumgichende
Pfannenflifer uud Spieleute, per Dbrigleit, und
sar die vom geiftlidjen Staude, aud) den PNfayz
reen, Decanen, oder audy der bifehdflichen Curie,
die anbern hingegen den weltlichen Beamnten jue
genauen Untexfudyung threr Brieffdaften gugefthyrt,
und weny fie ald Fallarii-obey. Wetriger erfunden
wirden, ihre Vrieffdyoften thnen nidyt nur abges
nommen , fondern fie andy gleid) andern BVagans
ten abgeftraft, fhuen wohl audy die Ohren abges
fdnitten werden,  Wdren fie aber mit gultigen
Atteftaten verfelen 3 fo follte man fie ywar paffiven
Yaffen, - aber jene von vt ju vt unter{dhreiben,
und wenn fie einen Mifbrand) dbamit- tveiben, und
fich deren gum Herumfdyeifen - bedienen wollten,
fie nidyt dulden , fondern diefelben von Stand 3u
Gtand nady ihrer Heimath oder aud dem Kreife
pinausfihren, weldyes mit ihnen audy dant 3u bez
obadten twdre;, weun and) nuy ein Werdadjt: des
Betrugs gegen fie vbwaltete,

Die reifenden Handrwertdpurfhe follten ime
mer mit efwent veidhsfdhlufmadffigen Atteftat odber
ciner Kundfchaft, die voun den Junftmeiftern desd
Orts, twofie in Avbeit geftanden, untevfdyricben
unb befiegelt , unbd von dey Ortdobrigheit contrafigs
nivt wire, verfehen fepns die Kundfdaften felber
aber nur wirllid) in Arbett geftandenen, nie hing
gegen nur durdyreifenden HandwerEdpurfden ers
theilt werden.  Diejenigen, dieentweder gar feine

ober
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ober Feine glltigen aufiveifen ESnnten , follen al8
WBaganten behanbdelt und entrweder nuter dag Ni: !
Yitdr geftectt, ober mit Gefdngnifiz Sudythanfe
obet  anberer angemefiener Gtrafe belegt, —
Dad fogenannte Fedyten aber in feinem Falle,  and)
pann nidt, wenn einey eine gefeBmdffige ddyte
Kundfdaft habe, geftattet, foudern aus dey Lade
obeyr von den Meiftern das herfommlidie Sefdyent,
oder nad) Befiuben aug dffentlichen Caffen ein ALz
mofen  geveidyt wevben. Tfuvaliden foll jeder
Aerbftand felbft verforgen. Detteljuden follen
nidyt efngelaffen, nidyt geduldet, thnen Peine Péffe
ertheilt, und Bie etnheimifdien Juben angentefen
werdetr, thnen Eeinen Aufenthalt: bey fid) geben,
fonbern fie fogleidy dev Ovtéobrigleit angnzeigen.

Die Dbrigleiten und Beamten , Lefonderd an
ven Grangorten, follen’ in Nacfficht anf die Bertley
aller Art, wadyfam fepn, und die gegen die Waz
danten gegebeiren GefeBe qufs forgfaltipfte hands
baben, die Stadt = und Dorfrvaden, Felds
fdyiiBen nud Patvouillen zur forgfiltigen Beob:
adytung und Werfolgung dergleidyen Lente anhalten,
bftere Streiffe, fo wie e nbthig befunden twiirde,
vornehmen, niemand, bev nicht mit giiltigen PAf
fen verfelyen, inihrem Besivke dulden und paffiven
laffen, nody oiel weniger felbft unbefannten Senten
Péife, ober jemand, es fep wer ed wolle, Vet
telbriefe oder Sammelpatente, ausdfertigen. BViy:
ger und Unterthanen, befonbers die AWirthe und
Cinwohner auf Wetlern, Hofen und Miblen fof
Ten den Bettlern feinen Unterfthlanf geben, fons
beyn, wenn fid) dergleiden bey thuen fehen laffen,
voer fie Hon etweldhen 2Wiffenfdyaft bebommen, fie

‘ ber
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per Dbrigheit angeigen. Jm Fall der Uchertres
tung follen Beamte und Lnterthanen, bdie {idy
foldhe su Schulden Fommen, mit einey Geldbuife
ober nady Vefinden jene mit dev Caffation, biefe
am Seibe geftraft wevden.

W diefen Werordnungen die gefhdrige Witks
fambeit 3u geben, bewarb man {idh niht nur, wie
bey Den BVerordnungen gegen Jauner, vou Seiten
ped Rreifes um den Weytritt forwohl der nidyt ins
corporivten {hrodbifden Staaten und Herrfdhaf
ten, al8 der benadybavten Lauder, fondern e8 wuys
Den bie gur Ausrottung der Jauney exgriffenen ves
ellen Mafivegeln, fo weit fie fiir die Wertler ans
wendbar warven , aticd) mit auf diefe bezogen, und
qu ihrer Abtreibung, IWeqrdumung nud Befiraz
fing gebraudyt . 3. B, bdie Streife, bdie BVefdyreis

“pung in Siften, die Patvouillen, die, Juditz und
Arbeitdhiufer, die Landedverweifungen nudlrphes
den, die Fuftigationen, Vrandmarfungen, Ausds
fellungen auf die Sdandbithne 1, r)”@

Gine felyr ywectmdifiige Cinviditung hat das
obeve ober coffangifhe Bievtel fed. fhwabifden
Kreifes getroffen, tndem die meiften Stande diefes
MWierteld fich babin vereinigt haben, fdledyterdings
Yeine Bettler mebr in ihrem Sebicte ju dulden,
thre einfheimifdhen Armen , unter benen audy bdiejes
nigen, welde ofne eigene Heimatl 3wey FJabre
Yang ineiner erridaft oder Semeinde fid) anfgehals
tenlhaben, begriffenfeyn follen, felbft ju verforgen,
und wenn fie wider dag Werbot in frembde Gebicre
ausloufen wirden, das exfremall mit Stockfhlagen,

Alle
1) (SHOU) Ubrif . S. 546. f. ’
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suriicyumweifen, bad andevemal auf RKoften ifhrey
Hevefdyaft ober Dbrigleit suviictzufithren, die auss
wdrtigen , die eine Heimatl haben, wmit einem
Laufzettel und verhiltnifmdffigem Sehrgeld und
unter Bedrohung mit dem Judythauf auf den LWies
derbetvetungsfall in ihve Heimath ausdzufdaffen,
die Handwerfdpurfdye, die mit giltigen KRundfdhafs
ten nid)t vevfehen wiven, gleidifalld als Baganten
3u behanbeln, biejenigen hingegen, die nivgends
efn Heimmwefen haben, niche mebr 3u velegiven,
fondern in ein gemeinfchafiliches Arbeitsbaup
fiir befiindig, doch mit Vorbebalt des 2e¢s
gnadigungsrechts 3u bringen, 3u dem Lnde
ein folches Arbeitshaup fisr 200 Perfonen 3u
Ravensbnrg in dem Bebdude des gemeins
fhattlichen dudyhaufes dafelbft, befonders
3u errichten, und beftdndige Patvouillen aufe
suftellen , um die Wettler bepzufangen, und fie
su gefesmdffigem Berfalhren mit ihnen, ihrverOriss
vbrigleit einguliefern. — Diefe vortreflidhe Unftalt
hat feit dem die ertviinfdyte Wiirkung gehabt, daff
die Bettler weggerdumt, und bdie Gebiete der
affocivten Stande davon meiffens vein gebalten
wirben 8),

Mandier, der nicht Luft hat ju avbeiten, und
vody audy nidyt betteln will, fucht durd) efne andeve
Art von unerlaubter und betviigerifdyer Jnduftrie
feinen Unterhalt gu gewinnen. Diefe Clafie uns
niifer und fdhddlider Menfdyen ift felr 3ablreid
und hochft gefdhrlich.  Die erfte Stelle unter ihnen
nehmen die Spieler von Profeffion ein. Diefe,
in weldyer Geftalt fie aud) erfdheinen, felbft wenn

fie
s) Daf. &. 566 f,
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fie vollformmen efrlidy fpielen, find wegen der fo
leidhten Werleitung u hohen und unfidyern Spielen
pem Cigenthum der Burger gefdhrlicher, als offens
bare Rauber und Diebe.

Mit Redt forgt die Policey dafiir, daf
fente, die vom Opielen ein Gewerbe madyen und
au foldpems Gnde Brunnen, BVider und anbdere
dffentlidhe erter und Werfammlungen befudjen,
uiber die Grenge gefdhafft, und wenn fie dennod) wies
der fommen, nadydricflid) Dbefixaft werben t),
Salfdhe Spieler von Handwerk trift mir Redyt
die Strafe des Diebftall8 und dev fandesvers
weifung u).

Audy fie den gemeinen Maun giebt 8 nodh
cigene Arten betrigerijder Opiele: Riemenftedyen,
Gladstopfe und dergleichen, womit gewdhnlid)
auf den Jahrmarften Unfug getrieben wird, Leute,
bie damit ein Gewerbe tretben, miffen nidt ges
dulbet und voryiiglich an Marfttagen von den Thos
ven ber ©tdde fogleidy surnclgerviefen werden v).

Ans

t) Preufi. Gefestb. Th, 2. it 20, §. 1303, —
§. 1307.+ Officianten, bdie von Hazardiptelen eine
Gewerbe madyen, follen thred Wmtes entfeBt wers
dben. — Bergl. Heffen = Caffel. Edict gegen die
5)(;15arbfpzc{e v, 2. Apv, 1774, §.7. Samml, VI.
705,

u) Daf. §. 1400.

v) Churbraunfthweig. Berordn. v, 11. Noy. 1718,
Willich 1L 683. f. ~Vergl, iofer v. b. Landess
holeit in Policenfachen S, 490, Spalding Re-

per-
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UAndeve Freunde des Miffigaanges unbd leidys
ten Griverbes geben fid) mit Goldmadyer, Geifters
bannen, Wahefagen, und Sdaggraben ab. Die
Wufldrungdpolicen genwdhyrt allerdings bie fidhers
ften Worbeugungsmittel gegen biefe Betriger.
Snbeffen; da fie meiftens nuy felye langfom wivft,
fo muf freylid) die Sidherheitspolicey nod) ue Seit
D08 Befie thun w).

S die Glaffe ber Betriger werben mit oolz
Yem Redhte audy diejentgen gefest, die alg abfidyts
lidje, muthwillige, fabri&ffige ober unbefonnene
Panterorriver das in fie gefeste Bertvauen mifs
braudyen und thre Glaubiger auf eine unverantiworts
licdhe Weife um das JFhrige bringen. &3 ift nidt
genng, daff die Griminalgerwalt mit ftharfen Straz
fen gegen fie verfahrt x); die Policepgewalt muf
ben Saaden, womit die Gifubiger bebroht wevs
ben, ju verhiten fuden y).

Die

pertors iut: Mecklenb. pag. 671, Gerfilacher
Samml. aller 23aden = Durlacyifchen Bevords
wungen 1L, 198, Samml. Heffen - Eafjel. Berord,
Vi, 637.

w) Bergl. Preufy. Gefesd. L. 2. Yit. 20. §. 1402,
—leber alfe biher genannte und nod)y mandye anz
dere Arten von Betriigern, wie fic bejonders in
Sdywaben und der Nachbarthaft thr LWefen tret=
Ben {. (Scholl) Abrif des Jauner und Dettelwes
feng i Sdywaben S, 2. f. ©, 84:165. ;

x) Bergl. Preufy. Gefessd. O 2. it 20, S, T452.
f. Yoillich Auss. L 190.f. Meifter Princip. iur.
crim, §, 247.

y) Bergl. Yvofer von der Canbedhobeit in Policeyfa
den B, 476 Jung Staats: Policeywiffenfhaft
§. 731 f. ©. 308 1.
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Die Reichs: Policepgefene fuden haupts
fadlidy das fo gerwdhnliche @Entfliehen boshafter
Sdyuldner und das Rinwegfdafien thres BVermds
gens ober eined Tljeild deffelben yu verhindern, ing
bem fie vevordnen, daf fie von Feiner Hervfdaft oder
Obrigeit gedulbet, foudern nebft den mit fid) ges
nommenen Sadyen an ihyve vrventlidhe Obrigeit
audgeliefert werden follen z)

Nady Churbraunfhweigifchen Sefesen
foll jebes Orts Dbrigleit, fobald ein gegriinbeter
Berdadyt einesd bevorftehendenBanterottd angeseigh
ober wenn der Schulbuer austreten wirde, von
Wmts wegen und ohne das Gefudy der Gléubiger
su erwarten, die Urfachen dev Weymbdgensdzerviittung
genau unterfuden, jur Gidyerheit der Gliubiger
fdleunige, swecmafige Vorfehrungen treffen,
aud) ben entwidyenen Bankevottiver mit StecCbricfen
pexfolgen a).

Niemand foll einem BanPerottiver jum AYuss
tyitt und jur heimliden Wegbringung feiner Sas
dyen behiilflich feyn, fo wenig des Flichtigen nddye
fte Werranbdte, Vedieute oder Hausgenoffen , alé
anbere.  Wer dagegen handelt, foll mit havter,
nadybriclicer ©trafe belegt werden b).  Die

TO¢is

z) K. P. O. v, 1577, it 23. § 1. 2. 3. Reidysd=
gutadpten v. I. ug. 10, Sept. 1668, Gerfi:
lacher Handb, IX, 1411, f. X, 2079.

a) Werordn. v. 26, Mery 1726, §. 4. 5. Willich
L. 192, 193:
b) Dev angef, Berordn. §. 7. Willich L 193, 194,

(ON
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YDeiber ber boshaften Banterottiver, die ihyen
Mannern gu fibermdfiger Pradyt und unndthtigen,
verfhwenderifthen Ausgaben Anlaf gegeben und
burd) ihr fippiges Leben die Vermbgendjerrittung
vevurfacht habew, - follen alle ovon ihrem Ches
manne ¥) erhalterie Gefthenfe jum Beften: der Conz

curdmaffe verlieven; andy der den Ehefrauen fonft

au ftatten Fommenben” Redytdwohlthaten verluftig
fepn c).

Cudliy muf oud) nod)y des Gemwerbed ber
YVad)orucker d) in der RNeibe gemetnfhadlicher
Betrigerepen nothwendig gedadht werden-e), Der
Nadpdructer maft fid) des wohlermorbenen Beys
Ing8red)td bes veditmifigen WVerlegers: wider ben
‘ Wil

%) Wahrend ber Ehe, nicht vor der Hodhseit. Pye
fendorf Obs, iur, univ, P,L Obs, 77.p, 192.

c) Der angef. Vevordbn,'§, 8, Willich L. 194.

d) Wergl. Gans: Ueberficht der Grinde wegen ded
Strafbaven - bed Bidjernad)drucks, und Vors
fdhlige, wie diefem Uebel burch ein alfgemein ver=
bindbliches Reichsgefes vorgebeugt werben Ednne,
SRegensburg 1790,  Keyfer: Die Abftellung des
Buchernachdructs, als ein in die Wablcapitulaz
tion cingutvagender Gegenjtand. Regensburg 1790,
Graff BVerjud) einer einleudytenden Darftellung
bed Cigenthums bes BVerlegers . Leipsig 1794,
Putter Beptrage L. 241,

€) Das Preuffifche allpem, Landredht ekt esin

bie Clafje Der Befthadigungen ded Vermbdgens

burd) firafbaven Cigennup und Betrug.  FTyl, 2.

it. 20. §. 1204, DNeuere Criminalvechts - Lel=

rer weifen ihm, aud) nadygemeinem Redht, die=

felbe Stelle an,  Duifforp Peinl. Redht §. 414.

Grolman Grundfage der Criminalvedhtswifjens

fchaft S. 3344
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Willen deffelben an und handelt baker betrligerifds,
indem er ben KRouf eined CEyemplard i einem
Swecfe benuBt, juneldiem ex dex Natur der Sadye
nady durd) den Kauf eined oder mehrerer Crems
plare Tein Recht erlangen und in weldpen dey’ Weys
Eiufer gar vidht gewilliget haben Eann ),

Wenn aber audy die Unrecdhtmdpigteit des
tadydructes fid) nidht mit odlliger Ueberseugung
darthun liefie, fo wiivde dody der daraus fily den
DBudphandel entftehnde TTachtheil und endlidy 3u
beflivdhtende Verfall nidyt Hezweifelt werden ¥ona
nen.  Diefen zu verhiliten, if ohue Sweifel Sadje
der Policep, und fdhon in diefer Vezfehung miifte ex
wenigftens in die Claffe der Policepvergeben ges
febt werden, -~ §ft er aber al8 Verbrechen ju
beivadyten , {o tritt gleidhfalls die BWerbindlidyFeit
der Policey ein, ihn durd) fiete Aufmerfombeit
und Vorfidht, befouders durd) forgfiltige Unteys
fudyungen bey Gelegenheit der Birchermeffen, ju
verhindern,  Privilegien jur BVegunfligung des
Nadoructes follten niemahls evtheilt werden g).

Vey ver Abfaffung der Waklcapitulation
&. Leopolds des Jvvepren Fam ein allgemeines
Wevbor ves Vudernadydructes von Reichspolicey
wegen in Anvegung h), die Sadje wurde aber,
dper Reidysverfaffung gemds, an den Reidydtag vers
wiefen.  Das hidyfte NeichSoberhaupt wurde defis

wes
f) Runoe teut{des Privatveht §, 197. cv
g) Bergl. Heuf Staatsfanyley XVIIL, 354,
h) . Haberlin Pragmat, Gefehichte der Wahlcaps
o Seopolds 1L S, 127,

Cca
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wegen verbindlidy gemadyt, ben fite Leutfdyland
widitigen Budphandel nidt aufer Adt ju lafjen,
foudern bad wegen BWerbefferung Dder Reid)s = Pos
liceyordnungen 3u erfordernde Reidydgutachten audy
baviber erftatten ju laffen, wiefern diefer HDanbelss
* jweig durdy véllige Uneerdriickung des LTadys
drucks und durdy dvie Herfiellung billiger Drucks
preife vov Dem jeBigen Werfall yu vetten fey i).

Kudeffen, bis die Reldydpolicengerelt die
Mittel gur volligen Unterdrictung ded Bidyernadys
vrucfes aufgefunden und in Unwendung gebradt
haben wird, hat ein Verleger, wenn nidt Landess
gefete ihn nadpdprictlidyer fdyitGen, nur ein allges
meines, gefeBlides, aber dod) nidyt durdjaus
wirkfames Vorbeugungsmitrel — ein Priviles
gium gegen den LTachoruck; freplid) inden Aus
gen deffen, ber vou dev Unvedytmagigleit diefes
fhhndlichen Gewerbes iberseugt ift, beynahe fo
gnt, wie ein Privilegium gegen den Diebftahl,
Allein wenn gleid) dem BWerleger audy ohne ein fols
des Privilegium die geridytliche Hilfe gegen einen
Nadydructer nidyt verfagtwerdenfann; fo gewdlhrt
ihm jenes dod), fo lang e8 nodh) an einem beftimms
ten Reidysgefee fehlt, den Wortheil eines fdyleus
nigeren Werfahrens und einer gum porausg feftges
foBten nadybricklichen Srrafe. :

- Dag Nedt foldye in Dem gangen teutidhen
Reidye giiltige und verbindlidye Privilegien ju evthets
Yen, bas heifit, su verbieten, bafi gewiffe WVitdyer,
tweber ofne ded Privilegivten Willen unbd gu defjels
ben Sdyaden, nacdgedruckt nod) die nadygedructten

; Cremg
i) Wabhleap. (1790) Art, 7. §. I.
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Gremplare nnerhalb bes teutfchen Reichs verfouft
werben follen, fteht unftreitig dem Kaifer gu. Sedoch
weyden hiufig nod) neben' diefen Faiferlichen! WPeis
vilegien 3u melrever Sidjerftellung des Berlegersd
audy landesherrlide Privilegien nadygefudyt, die
ofhne Sweifel von ben teutfden Reidydftanden mit
obllig verbindlidier Kraft fir ihre Linder und
Gebiete ertheilt werben Eonnen, fo daf dadurdy
in dem Umfange derjelben {elbft ein {piteres,
einem Dritten evtheiltes Faiferliches Privileginm
ausgefdylofien wird k),

Fiir die Handhabung der faiferliden Drncks
privilegien ift die Eaiferliche DTchercommiffion
su Srantfure eine fehr jwecmagige Policepans
ftalt, die nur bey dem verminderten Umfang des
Budyhanvels ju Srantfure weniger wivkfam fepn
fann, al8 fie e8 ju Reipsig fepn witde, wo fie
aber burd) die lanbesheryliche Policepderwalt audges
{dhloffen ift.

Die Blidyercommifiion hat den Vefehl, anf
bie Nadydructer und Werfiufer nadygedructter
Sdyriften von Amts wegen forgfiltig Adt ju ges
ben, und befonbers bey ven frantfurtifden Bud)s
handlern und Budydruckern davauf ju fehen, daf
fie nidyt nur felbft aller BWerleBungen der Eaiferlis
den  Privilegien fidy enthalten, fondexn auch

Cc 3 aus

k) de. Cramey de rite facienda exceptione in colli-
fione Privilegiorum imprefloriorum a Caefare &
Dominis territorialibus conceflorum in Opusc,
T.2.n.8. Bergl. dberhaupt: NTofer v, b, Faiferl
Regierungsredhten und  Pflihten L. 535, .

Niajer Staatsvecdht LI 163, f
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andeven auf feine UWeife Ddabey behilflich) feyn
follen 1), :

Nady churfechfifcdhen GefeGenift der Nadye
druct aller und jeder fiir innldndifdhe [ober auslins
difche Budphandler in den churfachfifchen Lans
Oen gedbruclten Bidyer ganglidy verboten,  Nue
muff dev Vevleger, der cinen Nadydrucker belans
gen will, die vedlidie Criverbuny deg BWevlagsredys
te8 beweifen, Bl evdiefes Beweifes fiberhoben,

oder will efn Verleger audy wegen einesd auffer den

churfdchfifhen Landen gedructten Budes gegen
Den Madydruck. gefhiigt werden s o muf ey ents
weber efn churfadyfifches; Privilegivm augbringen,
oder feine Werlagsblidyer in ein bey bder Viidyers
commiffion ju haltended Protocoll eingeidmen lafz
fen, weldye diefelbe SYBivfung, toie ein ausdrickz
lidy erlangtes Privilegium haben foll. Dagegen
follen abev aud) die ded churfirfilichen Schubes veve
fidgerten Budhhandler dahin fehen, daf dasd Pus
blicum mit thren Werlagsbiichern in hinlanglider
Menge von Eyemplavien , aud) mit covrectem
Dructe und gutem Papier, in billigen Dreifen
perforgt werde m),

Sey 8-

1) O7ofer a, 6. O, &, 506, u. 729. f.

m) Churfachf. Mandat den Vudyandl, betr. v. 18
Dec. 1773. §.328.  Schmieder Churfachf. Pol.
Berf. 1. 514. f. Beckmanns Samml. auserlefence
Lanbesgefee L 282. — Cine abhnliche, jedod)
b Nad)druct auslandifcher Bhcher d. h. dem
Beftehlen der Auslander weit ginftigere BVerord:
nung befteht in den Oefferrveichifden Staaten, Der
bem Handel fo fehavliche Biichernachdruck der
innlandifchen und cinem vedhtmagigen Berleger

% AUz




Sedydtes Hauptfud,
Redjt dev: Frepheits s Sidherheitspolicen.

. Pfichti det Policey, die Frevheit der Staatdgenofien
gegen Beeintradtigungen ju beiwabren. 1L Was Fann die
NMeidypolrcey iy diefer Hinficht: thun? . 1. Verlehung
per perfonlihen Frepheit und deven Werbiitung., Seelenz
verfaufevey.  Gewaltfame Werbungen.  Vrivatgefngniffe 2.
1V, Mifbraudy .des Medhted, die Freiheit- andever einsufchrans -
Fendurd Staatébeamte, Eltern, Vorminder, Guts:
herrn, V, Yufhebuug der Leibeigendraft.

@er Swed und Umfang der Policengeralt giebt y,
ihr vor jedem andern Sweige der hodften Gewalt
bie haufigfien Gelegenheiten, die nativlidye Freyheit
ber Wiirger aus red)tmdfigen Grimbden eingufdyrine
Fen, Jtur muf fie nie von dem Haunptgrundfake
abweidjen: Kein Birger darf in dem Gebraudye
feiner eigenen Krédfte gu feinen eigenen Swedfen,
in fo fern diefe dem allgemeinen Swecke nidyt widevs i
fovedyen, gehindert, nod) unter vem Wormanbde |
ved allgemeinen Smwecfesd u ciney Weriwendung feis
ney Krdfte angehalten wevden, die nidyt die Crveis :
dyung eben diefes Swectes nothwendig madyt n). i
Cc 4 Die ’ ‘

sugehbrigen Auflagen ifi bey fhwerer Strafe vers
boterr, hingegen der Nachdruck fremder und er:
laubter auslandifcher Viicdher iff jedem Nady:
brucler al8 Negotium frey geftellt, wenn gleich
ein folches ?‘crf fhon von ecimem ober mehreven
innlandifchen Budydruckern aufgelegt worben wave,

n) {. oben &, 87, 89.
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Die Policepgewalt darf alfo fo wenig, ol8 irgend
efn andberer Sweig der hid)ften Gemwalt, die Sreps
beitsvechre der Birger verleBen, nnd gerade fie
ift e8, die bagegen am meiften auf der Huth fepn
muff, ba ein gewiffer Grad fcheinbaver ABills
Eapriidybeit von ihver Hanbdlungsdiweife untrenns
bav ift.

Nahme man den VWegriff dev Policepgerwalt
in einem fehy ausgedehnten Sinne und betracytete
tman fie alg eine Madyt, die fich felbft fiber bie:
jenigen evfivectt, in beven Hdnden fie ift 0); o
wire thr erfies Ge(daft feyn, den Cingriffen
in die Frepheit der Witrger durd) die rvegievende
Gewalt {elbft vorsubengen. Wenn man jedod)
nidyt leugnen€ann, dafin diefem Falle die Sidjers
heit dev Biirger grdfitentheild auf der Sinfidyt yud
ber Ueberzengung des Regenten von ben fhm obz
liegenden Pflicyten berubhet; fo wird man die Crz
fitllung diefer Pflidhten und die fchuldbige Adtung
ber Frepheitdvedhte der Staatsbiivger nur fehy uns
eigentlidy al8 einen heil der Policey, die der Rez
gent iiber fich felbft ausiibt, anfehen Eonnen,

Die Staatdpoliceny ift aber nidit nur vers
pflidhtet, felbft Feinen unvechtmdfigen Jwang ges
gen die Staatsbiivger ausdguiiben, {ondern fie muff
audy jede unerlaubte Cinfdhranfung ihrer Freys
heitdredyte durd) WUndere ju verhiiten und den Ges
braudy ihrer dufeven Frepheit gegen Stirungen

Der

o) Beral. Lrb BVerfudy die Grengen der Policey
au beftimmen; in 0. Borlefungen der churpf. pPhHyY=
fifalifd) = Oefonom. Gefell{dh. V. NI, &. 210, f,
FSung Staats = Policeywiffenfdhaft §. 794 fo
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per Mitbirger 3u fidhern fuden, Sie muf dars
auf fehen, dag Niemand in dev frepen Dispofition
fiber feine Perfon und feine Krdfte, fo wie in ey
Aushbung alled Ddeffen, was dem Staatszwede
iyt entgegen ift, wibervechtlid) geftort werde.
Gie muf fidh bemidihen ,: bie biefer Frepheit brohens
ven Gefakren abznwenbden,

Dicjenigent, die im Nahmen bded Regenten
Redjte ber regievenden Gewalt iber die Unterthas
nen augjuiiben haben, fo wie Alle und Sede im
Gtaate, die ihre Redyte gur Unterdricfung der
Unterthanen mifibranden ober aud) ohne .ben
Sdyein und Worwand frgend: eines Redytes die
Srepheit derfelben beeintrddytigen Eounten, miifs
fen dapon durd) die Policengenalt uriicfgehaltert
werben.  IBird auf diefe Weife die perfdnlidye
und bivgerliche Frepheit der Staatdgenofjen qes
{dist; fo mififfen fie in diejenige jufricdene Ges
miithsftimmung verfeBt werden, bie einft in einem
grofien Gtaate fehy uneigentlidy die Freylyeit dee
Biivacr genannt wirde — die Rube des Bes
miiths, Oie aus der Wjepnung entficht, dap
jeder feine Sidyerbeit und Vorebeile geniefien
Eann p)

Nady der befonderen Werfaffung Teutfchlands yr,

Pounte wan ‘von dev allgemeinen Reichspolicey
swecmifige Worfehrungen gur  Siderfiellung
ber Frepheitsredite vex gefammten Reidydunterthas
nen allerdingé evwarten. Worsliglid) ihre Sadye
mdve e8, die fo geriihmte alte teutfdye Frepheit yu
erhalten und gegen Anfille der Clgenmadyt und

€c 5 Wil

p) Ruffifhe JInftruction §. 30.
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Willkihyr ju bewalren.  Alletn, nidyt s gedenten,
aff fdyon lange her der Begriff der teutfhen Freys
Deit auf eine febhr vevfdyiedene und fehr fdhwantende
Beife angegeben wird 5 {o mddyte wohl der {eBige
Umfang der Landeshoheit mit einer fo genauen und
fivengen Auffidt fid) fhmerlidy vevtvagen Esnnen.,

Bielleicyt Eonnte man fedodh die Vefugnif der
teutfdyen Unterthanen, bden Sdus des RKaifers
uud Reichs gegen Unterdriicfung und VerleGung
ihrer Frepheitdredite aud) auffergerichtlidy nadys
sufuden q) bhieher vedmen, wenn von dem ez
braudye diefes Dulfgmittels haufigere und wivElidy
practifdye Beyfpiele angefiihrt wevden Ednnten,

Cinige Falle giebt e8 aber, wo die RNeid)ss
policey die politifchye Frepheit eingelner NReidyss
glieder gegen Beeintriditigungen su fdhiGen fudt,
Wenn unmittelbare Glicder des Neichs in Gefakhe
find, ihrexUnmittelbavfeit beraubt und der Lanbdes:
hobeit eined andeven Neidydftandesd unterworfen u
werden s fo find die Reidygfigeals Weanite anges
wiefen , ihnen“von Amtdwegen und unanfgefors
bert bepguftehen und die veichsgeriditlidhe Dilfe

- nadufuden r).  Diefe BVevordbnung muf alleys

bingd als eine Maffregel der Neidyspolicen angee
fehen werben, ba offenbay dex JwecE vevfelben
babin gehet, widerrechitliche und gewaltfame Gz
emtionen zu verhiiten,

Das

q) BWableap. Mk, 1. 6. 2. Wk, 15, §. 1. Diofer
Betrachtungen 1iber die Wahleap, Fofephs LI, ThHI,
1. ©. 34.%Hl 2 S, 256,

r) Piitter Tof, iur. puBl- § 475.  Dergl. oben

©. 95.
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Dag Redyt ded hichften Neid)s 2 Dberhauptes,
auffergeridtlich und felbft durd) Officialverfiignns
genr lanpesherrlidien Cingriffen in die Frepheiten
der Sandftanbe und Unterthanen zu frewern, = iff
gleidifalld ald ein Unsfluf der Neichs = Policens
gewalt ju Detradyten s).  Freplidhy findet diefes
Redyt in dev Anwendung grofie Schtierigleiten
und duffert {id) felten gegen grdfeve Neidysfianbde,
wmeiftens nur gegen veidysftadtifche Magifivate.

Hiev aber gefdyieht e8 dfters, daff der Kaifer
die Biivgerfdhaft in den Reidhdftadten, von Amts
mwegen und ohue vovhevige Klage, gegen oligarz
difhe Mifbraude und - Anmafungen in Sdus
nimmt, bder magiftratifdyen Gewalt die gehdrigen
Grengen fet, bivgerliche Ausfhifie anordnet und
ihren WivEungstreis beftimmt, allzunahe Vevvands
te nidyt gugleid) in- den Rathscollegien dulbet , das

Patriciat in den Sdyranken feiner verfaffungsmafis
gen Redyte exhalt oder dahin gurictweifet; der {thadz
lidyen Mebermadyt vegievender Gefdyledyter ftenert —
Fury ! alle jecCmdfige Berfugungen trift, wm die
politifhe Frepheit der veid)dftadtichen Biivgerdhaft
gegen Vecintvadtigungen ficher gu frellen t),

U e WerleGunug dey perfOnlichen Freys 1y,

heit 3u vevhiten, Faun die Policen groftentheils
feine anbere Worbeugungsmittel in Anwendung
bringen, al8 die gar Crhaltung der perfinlidien

@id)crs

s) Bergl. YTofer von den Faiferl. Negicrungsrechten
u. Dflichten [ 212, 213. Nialblant Anleitung
gur SKenntniff der teutfchen Gerichts - u, Kanzleys
verfoffung u, Vrapis 1L 205. 296,

t) Bergl, Oialblant a. a, O. &, 302. fi
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Gidyerheit iberhaupt ftatt haben. Fudefien find den
Befondeven hier vorfommenden Vevgehungen dodh
aud einige befondere Gegenmittel efgen, und Gbeys
die§ Edmmt hier jum Theil and) die Frage mit in
Betracdhtung: wie weit Fann die Staatdpolicen jue
Gidjerftellung dex perfonlichen Frepheit der Biiys
ger gehen?

Die Policey ift allerdings vevpfliditet, Ddafiie
Gorge ju tragen, daff iemand in der frepen
Difpofition fibeyr feine Pevfon und feine Rrdfte widers
redytlidy geftdhrt werbe.  Jn diefer Hinfid)t muf
fie ein anfmerffames Auge auf Peyfonen und Anz
ftalten haben, vonweldhen und bey welden devgleis
dhen gefeBwidrige Unternehmungen gu beflvdten
find,

Seelenverbaufer und Werber , die Menfdjens
vaub, al8 Gewerbe. tyeiben, miffen nidt nue
fchlechterdings nidyt gebuldet, {ondeyn audy, wenn
fie'fidy betreten laffen, ftveng beftraft wevben. Al
lein Menfdhen bdiefer Wrt wiffen fid) gerwdhnlidy
fehr gefchicCt gu verbergen und die Hauptforge der
Policeyy muff feyn, fie ju entdecfen, ihre Unters
nelymungen yu vereiteln, und fic der Criminaljuftis
jur Beftrafung ju tberliefern.  Jn grofiern Staas
ten ift freplid) dad Werbot aller frembden Aerbuns
gen und ein beftimmted gefeBlides Regulativ bey
der Ausnahme der Landestinder jum Kriegsdienfte
bas weckmdgigfte Hilfgmittel. Kleineve Staas
ten aber £dnuen wenigftens von dem evftern nidt
immer Gebraud) maden , da thuen hiufig dburd) bez
fonbere Berhdltnifje und Ridfidten die Hinde ges
bunbden find,

Nady
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Nady churbraunfchweigifchen Gefegen {ols
len fberall feine frembe SBerber gedbulbet, fons
dern jur oft gebradit nnd wenn fie fogar Gewalt
au brandyen Serfucen follten, al8 Ctrafiens uud
Menfdenviuber, Stdrer der allgemeinen Rube
wnd ded Sanbdesdfriedens, aud) WerleBer der fane
deslyoheit verfolgt und behandelt werden t). Audy
bey der Werbung zum fandesherrlidien RKriegss
dienft foll Pein Swang und feine Cemwalt gebraudyt,
noch aud) ein Recrute nur bedrofht  werden, daf,
wenn ev Fein Hanbdgeld unehmen wirde, er an
frembe Merber verfauft ober an diefe diberlaffen
werden foll u).

Anftalten jur BVevanbung der Frepheit miiffen
nuy von dem Staate felbft evvidytet werben, Pris
vatgefdngniffe, Judht » oder Trrenbiufer
miiffen entioeder gar nicht gedultet, oder dod) nicht
anderd, ald mit Vorwiffen und Wewilligung des
Gtaats angelegt v) und fiberhaupt der genaueflen
Aufficht der Policey unterworfen werden,

Mandsen Perfonen im Staate fieht die Bes IV.

fugnifi gu, die Frepheitdredyte Andever in gewiffer
Rickficdyt und nady beftinfmten GrundfiBen eingus
fdyranten theild im Nahmen ded Staats theild aus
cigenem Redpte. Aber audy hier muf die oberfte
Gtaatspolicey davauf {ehen daff die gefeBmdpigen
Grengen nid)t uber{dyvitten werben.

Bors

£) Willich 1. 861. .

u) SKriegegartifel, At 31. Yillich Suppl, &, 214.
Hannv. Anj. 1793, St. 15.

v) Preufl. Gefegb. DL, 2, it 30, §, 1079,
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Borgiglidy muf fie iy Augenmerf darauf
riditen, baff die Sffentlichen Leameen bie ihuen
anvertraute Gewalt nidyt jur Unterdedclung dey
Unterthanen mifbrauden w):  Die ftrengfien und
beftimmteften Snftvuctionen find in diefer Hinfidt |
sur Sidyerftellung dex Unterhanen nidjt hinveidhend,
wenn nid)t damit die genauefte Anffidyt verbunden
wird,

UnniBe und gwecklofe BVerbote und Weiges
vungen, unbillige, die birgerlidie Frepheit verlets
gende  Forberungen ,  cigenniiBiger [mwang ju
Sropudienfien, die Fein Cefes, fein Hevformmen,
Tein Bertvag fordert x) und fo mande anbdere
Aeufjerungen des Amtsdefpotifmus miffen durd
die oberfte Staatdpolicen guricgehalten und veys
hinbert wevden,

Lltern, Vormumder und Gutsbherrfchafs
ten find in mandjen Fllen bevedytiget, bdie nativs
lidye Frepheit ihrer Kinder , Miindel und Hinters
fofien jubefdyranfeu. Aber aud hievift dieStaatss
policep befugt nud verpflichitet, die in diefen Bery
béltniffen fo leid)t moglichen Migbrdudie u vevs
hiiten unbd durd) eine forgfaltige Anfficht und jwecs
magige WVorfehrungen muthwillige Mifhandluns
gen und widervechtliche Unterdriictung ju verhins
dern,

Gben

w) Gine ftarfe Schilderung diefed nicht gany feltenen
Uebels f, Jung Staaté-Policeywifienfchaft. §. 839.
f. Bergl Preufy. Gefesb, Th, 2. Kit, 20, §, 337+
381, 384. 460,

x) Wergl, Junbalt, der Badifhen Gefesgebung,
OS¢ 57+




KRecht D, Frenheits: Sicherheitdy. 415

Gben fo - wenig darf das Slidtigungsredt,
weldyes mandjen Privatperfonen im Staate gegen
\ thre Untergebenen gufteht, 3u willihrlider Cnts
‘ siehung der Frepheit mifbrandt werden y). e

Policen muf davauf um fo mehr adjt haben, bda

der feine Frepheit widerveditlid) beraubte felten
| Gelegenheit Igat,'bie obrigfeitliche $ilfe aufjurus
| fen, und daher eines unaufgeforderten BVeyfiandes

o febr bedarf.

Willig mifte die Staatspolicey befonders
oud) auf die Behaudlungsart der. Leibeigenen,
bie dody nach der teutfhen Werfaffung {o gut Uns
terthanen und Mitglicder der Staatsgefellfhaft
find, al8 die Frepen, ihr Augenmert vidyten, das
mit fie nidht durd) die Laft dey Dienfibarfeit gdngs
lich 3u Boben gedricft wevben.  Wenn {elbft die
ftrengijte feibeigenfdhaft in Deutfdhland den Leibs
hervn nidyt ;bevechtiget, feinen Seibeigenen Unters
thanen {o 3u begeguen, wie dey Romer feine Sclaz
ven behanbdeltes follte ihnen nidyt die Staatsypoliz
cey pon Amtswegen yu Hitlfe fommen , und thnen
bie, wenn gleidy hodft flatthafte, aber in ihrer
$age oft fo fdywierige Fnjurientlage exfpaven 2

Sollte aber die Staatd z Policengeralt nidyt v, .
ubevhaupt beredhtiget fepn , allen Staatsgensifen ;
bie Frepheit 3u geben und die Leibeigenfdiaft gangs ‘
Yidh aufsubeben? Daf fie im Gangendem Staatsz
wohl nachtheilig ift, und immer inhoherem Grade,
je hdrter fie ift, befouderd, wenn fie ven Mens
: ' {ihen

y) Preufi. Gefesb, it, 20, §, 1073. 1074,
z) Bergl, Runde t. Privatredt, §. 556.
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fthen an den Woben heftet, ven ex bebauet a);
fann wobl Feinen Angenblict in Breifel gegogen
werben.  Shre Aufhebung gu bewivfen und das
purd) dle davaus entftehenden gemeinfdidlidyen
Uebel fiix die Subunft zu verhiiten, if unfireitig
Gade der Staatdpolicey. Politifche Bevents
licyEeiten ESunten il nidt wobl entgegenftehen s
e8 ware benn, Daf der Leibeigene felbft, ber aus
per Dienftbarkeit befrent werden foll, feine hiuss
Yiche Sage, feine Cultur, {feine Fahigheit ju einet
niigligen Selbfithatigleic, einige pevanlafite.
YWber audy diefe Eounten in dex Sadye felbft nidyts,
fonbern blos in den Magregeln eine BVerdnderung
bewirfen. Sdmwieriger uud bevenklidyer aber mbdyte
woll die dabey eintretende Rechtsfrage feyn.

Wenn ber Regent felbft Leibherr ift; fo Fann
er ofyne Ynftand feinen Anterthanen die Freyheit
ertheilen. & erfillt dadurdy cine Pflidht gegen
ben Staat, ofne die Redte eines Dritten gu frans
fen. So {dhentre Carl Friedrid) von Baden dent
grofiten Theile feiner Unterthanen die Frepheit,
fo weit ex al8 Gigenthumsherr dariiber. verfiigen
Yonute. b).  Gind hingegen Biivger bed Staats
in dem Wefife der Leibherrithaft; fo wiirbe 3twar
aug fiberiegenden Gritden des dffentlidyen MWohls

bie Seibeigenfdhaft von dem Regenten aufgehoben
p fvers

a) Bergl. v. Eggers Comment. inang. de iure
imperantis libertatem perfonalem perfeftam re-

ftituendi rofticis glebae adfcriptis ( GStt. 1781),

§. 12. Defjelben Bemertungen jur Berbefies
rung der teutfchen Gefegebung L. 127,

b) Reuf Staatstangley VST Y.
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werden ¥Suneny febody fiir die Damit vexbunden
gewefenen nuslichen Redhee ein billigmagiger
méifiger SrfaB geleiftet werben miffen c).

Kame ed aber nur davauf an, Dden Nahs
men dev feibeigenfdhaft aufyubeben, ohne jugleid)
Dritten thre wefentlidyen, nublidyen Redyte zu ents
sichen, btie bidhevigen Seibeigenen, ihren Werpflichs
tungen gegen den Leibheryn vder Gutsherrn unbefdhas
det, in ihren fibrigen Werhaltniffen in die Elaffe frepey
Wiirger des Staats ju erheben d )5 fo Fann die Bes
fugniff dazu der Staats: Policengervalt um fo wes
niger abgefprodhen werben, da daburd) Niemansz
Den etwas von bem Seinigen entzogen wird. Denn
bag ftolze Vewufitiepn, einen Theil feiner Mits
biivger ju Leibeigenen ju haben, 9erdient wedey
gendbyrt nody gefdhiiBer zu werben und ift einesd
CrfaBes gav nidyt fahig, weil e8 in der That gar
Yeinen SBerth bat.

Wefentliche, niBlide Cigenthnmsredjte hins
gegen fann bie Staatd s Policepgewalt ohne CrfaB
feinemy Witvger entgiechen.  Freylid) miffen s
woblerworbene Redyte feyn und dabin fann,
nady vidytigern Grundfisen, die Fortpflanjung dey
Seibeigenfdaft auf die Kinder dev Leibeigenen nidt
gevedynet werben ). Allein deffen ungeadytet wers

dent
c) Runde teut{dhed Privatrecdht §. 553.
d) &. ;. € Dreufi. Gefepb. THL. 2. Fit7. §. 147

f. — Die Weftpreuffijchen Landfidnde haben

' . 1798, bie Crbunterthanigeit bev Bauern auf
ihren Gutern frepwillig aufgehoben.

e) v. £ggers cit, comment, § 10, I5.

Db
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pen Redyte, die ber Gtaat feit Jahrhunderten ans
exfannt und gefdhiist hat, dem vedlidien Befiber
ohne Schadloghaltung billig nid)t entogen werben
Eonnen, ‘

Webrigens hat ein Regent , dem 8 exnfilich
parum 3u thun ift, ein {o erniedrvigendes uud ges
mein{dadlides BVerhdltniff aufsuheben, und fidy
felbft dasg Glict ju verfdhaffern, nur frepe WBiirger
sum gemeinfhaftlicdhen iele ju leiten, mannigfals
tige Mittel, die Anfhebung der Seibeigenfdhaft
porjubereiten, 3u beforbetn und 3u beginfiigen,
dasd arme, niedergedriicEte WolE fiir den Cenuff

per Freyheit empfangliy und die Cigenthumss
Beren, felbft um ihres etgenen Bortheils willen,
aur freywilligen Grtheilung devfelben, geneigt 3u
maden £).

£) Ginige Policengefese, die diefen Sweck haben, {,
Sifcher Cameralz und Policeyvedht L 743+ 744+




Giehentesd Hauptfiid,
Redht dev Chren = Sidjerheitspolice.,

1. Geqenftande und Swed der Cmn 2 Gidyetheitdpolicen.
1. Worurtheile der Wuchre,  Pficht der Policey gegen Ddiefel>
ben. U1, Neichs - unbmnbwmﬂh idhe Verordnungen dagegen, in
Besiehung auf die dfentliche Verachtung verfohiedener Gewerbe 2c,
1V, Uneheliche Kinder. Kinder vevachteter Perfonen. Audere
Borurtheile Ddiefer Ak V. Sdhmah z und Vnmm!\mnu
Gpottz und Cn"anumml)[ umb Kupferfiiche. V1. Chrenvets
fung durch pl\m)mmp

—————

Dte Gidjerheit, weldye jeder Staatdgenoffe von g,
pem Staate fordern Fann, evfivecEt fidy audy. auf
feinen guten Yiabmen, feine Lbhrve, Freps
lid) Eann der Staat die Sffentliche Meynung vou
pen Cigenfchaften und dem Willen eined Jndiviz
duums nidt nady Gutbefinden leiten und befiims
men, nod) demfelben die Adytung ded Publicums
evswingen, wenn ey ihm gleid) bisweilen: auffeve
Ghrenbegeigungen  verfhaffen  fann.  Aber ep
fann bod) eines Theils die Wornrtheile der Unelyre
be¥ampfen, undandern Theils: tcn]cIfsen alle vedyts
lidge Folgen entsiehen, aucf; muthiwillige und Hosds
hafte VerleBungen dey Chre eined Stantdgenvifen
pethindern und beftrafen,

Das aﬂgemcme, vem Nenfdien angeborne
Redt auf einen guten Nahmen ift blos negativ,
tndernt ev weiter nidyts forbern fann, als daf man
von feinen Eigenfdhaften und feinem Willen Feine
fdledyte Mevnung verbreite, “und ihm alfo die

b 2 abz
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abfolute Achtung evyeige, die thm vermdge feiner
Menfdenwiivde jufommt.  In der Staatsgefells
fdyaft hingegen haben befondeve Einvidytungen und
WVerhiltniffe eine gewiffe pofitive dufeve Adytung
begrindet, auf welder die fogenannte Heburtss
und Standesebre bevuhet.  Die allgemeine Adye
tung, ouf welde aufferdem jebed Mitglied der
Gtaatdgefellfthaft Anfprud) ju madyen bevedtiget
ift, fann figlid) die Volfsebre genannt werben,

Die Staatsdpolicey hat nun haupt{Edlidy dars
auf ihr Angenmerk ju_vidten, vaf eines Theils
die Gebures s md Standesehre nidt in unges
bihrlidhe und bie brigen Staatdgenoffen beleidis
~ gende Anmafungen ansavte, andern Theild aber
die VolEsebre nidht durd) Jrrthimer und BWovs
unvtheile entftellt oder in Wegichung auf eingelne
Perfonen widerveditlich gebrantt wevde,

Sn der exfteren Hinfidyt werden die Redyte
und Borylige  genan befiimmt, wozu Seburt,
Gtand, Amt und BVeruf tm Staate beredytigen
follen, Die Werleihung hoherer Wiwden, bdie
Rangorduungen, die Crtheilung Gufferver, ehrens
voller Seidyen, Orden und Werdienfimedaillen ud
f. w, Eounen in diefer BVegiehung, als Theile ber
Ghrenpolicey mit Redyt betradytet wevden g). Da
fie aber, threm fauptzwede nad), Hauptgegens
fténde anderer Sweige der Staatsgewalt find,
bep deven BVerwaltuny die Staatdpolicen yur Vers
biitung gemeinfhdvlicdher Magregeln und Mife

braudye

g)' Bergl, Tung  Staatd = Policepwiffenfchaft

§+ 6or.
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Braudie nuy mittelbaren Cinfluf hats fo Befdydfs
tigt fidy diefelbe unmictelbar und bauptfadblidy
pamit, die Worurtheile dev Lnehre ju vertilgen
and unwivffam 3u maden, und muthiwillige oder
boshafte Angriffe auf die Ehye eines Ctaatsbivs
ger8 u vevhiren.

Diec Worurtheile der Unehre, mit weldien die 1,
Policey ju Edmpfen hat, beruhen grofitentheils
auf einer unvidytigen Beurtheilung und Schasung
perfdyiedency Gewerbeund Nahrungsarten, welde
man jwar alé niglidy und nothwendig anerfennt,
aber bennod ald verddytlicyund erniedrigend anfiehts
Hier muf unfiveitig vie Untervidytspolicey das meiffe
und befte thuny dex Sidyerheitdpolicey bleibt nidyts
fibrig, al8 den Einfluf {older Srethlimer auf das
gefellfhaftliche Leben gu verhiten,

Ghrlofigheit in dew Augen ded verniinftigen
Mannes Fann nuy ausd wirklid) entehrenden Hand:
fungen entfpringen; Ehrlofigheit in den Augen
bes Ridyters nur aud foldyen Handlungen, die das
© Gefes mit bem BVerlufte dex Ehyre beftraft wiffert
will.  Nur die lehteve hat gugleid) den Werluft
alley Worredyte, diein dev buvgerlidyen Cefellfchaft
von ber Ehre abhangen, jur Folge.

Nevminberte AUdhtung, felbfi giuglide Snts
siehung derfelben, dffentlidye BVevadjtung, ein
Mittelzuftand swifhen Ehrenbaftigleit und Chrlos
figleit — levis notae macula — ¥ann vor bew
Nidyterftuhle der Vernunft nuy Wirfung movaliz
fder Erniedrigung und Hevabiiirdigung fepn.

Db 3 Wey
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Wer feiner Chre felbft entfagt s fey ehrlos
ooy fetnen Mitbirgern und vor dem Ridyters —
ber WerleBer feines Shrenwortesd 3 der muthwillige
Vetriiger;  der - untrene Redynungsfiihrer; bdie
bffentlidye Hure, der Kuppler und die Kupyplerin,
Wer ein unniBes oder gar fhadliches Gewerbe
treibt; fey vevadjtet: — der Landftreidiers der
Martefdhreier; der Gautler und, wer fouft 3u dies
fer Genoffenfhaft gehdrr,

Aber o8 ift graufam und ungevedst, fremode
Fehltritte an Unfduldigen mit Vevadytung 3u fivas
fens — ihnen bdie %irflmgeu De8 angebornen
Redytes eines ehrlichen Nahmens, deffen fie fich
nidht verluftig gemadyt haben, uur aus Gnade
ober fix Geld gu vevfatten, Warum find uns
ebeliche Rinder nod) jest in dem grdften Theile
eutfdhlands mit einer levis notaemacula behaftet?

Nidyt weniger havt und granfom iff e, wenn
man ein an fid) nothwendiges und niglides Gefdaft
al8 erniedrigend betvadytet, blos weil wegen dey
damit verbundenen Unannehmlidyfeiten und BVes
jdwerlidyEeiten nur Wenige dazu fich entfchliefen;
o6 ift ungeved)t, diefe Wenigen blvg darum dex
dffentlichen Bevadytung Preid ju geben, und diefe
bffentlidye Bevadytung fogar auf ihve Kinber und
AbEdmmlinge audzudehuen,

Allerdings wmuiiffern aber ‘Vorurtheile diefer
Art mit Sdonung und WVorfidt behandelt wers
ben,  Man muf fie nad) und nady angreifen und
nidt mit etnem Madgtfpruche vertilgen wollen ;
man muff mehr belehren, al8 befehlen. Sonft
Fonns
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fonnten fehr leidit die ohnehin fdjon verwirvten
Begriffe von Dolfsebre nod) verwireter werbdens
aug  Uberglauben Edunte Unglauben terden,
Daraus folgt aber nidt, daffi man dem BWovurs
theile cvoig nadygeben mufi; af man die Polis
cey, die einmabl einen Sdyritt vorwdvts thut,
ver Sddndung der Nationalehre befduldigen darf.
Der Reichspolicey, die fidh) fo mandyer unfdulz
pig Wevadyteten endlid) angenommen hat, ift diefex
Borwurf gewiff mit Unredyt gemadyt worben h),

Die Staatdpolicen ift nidyt nuy bevedytiget, ‘
fic ift audy verpflidhtet, den Staatsbirgern ilyven i
ehrlichen Nalmen wieder ju geben, welden ein 1
graufames BVovurtheil ihnen nuv allju fang entjos «‘
gen hat. Die Wefdyiigung threr Redjte, de fie
von bem Otaate fordern Ednnen, muff aud) gegen
fo beleibigende Anmagungen ihrev Mitbiieger ges
yvidytet fepn.  Freplid) entfchuldigt diefe das vers
j&bree Worurtheil und dev ‘eigene ehemablige
Seethum bed Gefefgebers.  Aber eben Defives
gen ift audy bier sundchft nuv die beffernde
Hand der Policey, nidyt die ftrafende der Cez
vedytigelt nothwendig und juldffig.

Die vedtlicdhen WivEungen der sfentlichenVeradys T1x,
tung duffern fich auf vevidyiedene Weife 1), vorziiglich
aber bey Dder Anfuahme in Handwerkssinfte und
Sunungen.  Die Ubftellung der Handroerfemifi
braudye hat daber der Reichspolicey bdie nidfte

: Db 4 Weya

h) Didfer (Patriotifhe Phantafien Th. 1, T 49.)
glaubte dazu Grund zu Haben,

1) Runde teut{des Privatvedht §. 311,
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DVevanlafug geaeben, eine Reihe herefdhender
Dornrtheile der Wnekre mit ber gefebliden Mige
billigung 3u belegen, und den grofiten Theil pey
Craatsbiirger, die lange Seit hindurd) unter dey
$urft der Sffentlichen Beradytung fdyuldlos feufsten,
von dem nur gu lange erdulbeten Wuved)t u bes
frepen, ‘

G8 ift in der Lhat trauvig, bey dem Une
blice bes Wevseichuiffes dex niiflichen und adytungss
wirdigen Staatsbiirger, die einft das Wornvtheil
der Unehre brandmarfte, bdie Wevivvungen desd
menfdilicyen Geifies gu bemerfen, wozu ihn Cigens
binfel, felbftfiditiger Hodyniutly, und Sunftvefpos
tifmus verleiten fonnten.  Nur fiir wenige Falle
laffen fich einfge verniviftige Griude angeben, bie
etnigermafien juv Catfdulbtgung dienen Ednnen k).
1 jevem Falle aber war bie Ausdehnung ey 5fs
fentlichen Bevaditung anf unfduldige Kinder cine
nidit ju entfchulbigende und dem gemeinen QWefen
bodyft nadytheilige Ungeredptigheit.

Unter bie unchrlicdhen ober anviditigen Gewerbe
wurden ehemahl8 gevedinet die dev BVarbierer, Bas
ber, Piller, Setneweber, Sddfer, Solner,
Pfeifer, Jrompeter, Lanbgevidts: und Stadts
fnedite,  Gevidytsfrohuen , Shurmz Holy 2 und

Seldhitter, Fodtengraber, Nadytwachter, Bettels .

vigre, Gaffentehrer und BVadyfeger. = Diefen alz
Ten find durd) die Neid)s: Policeygefese die Rechte
eines

k) 3. . bew, den bettelnden Preifern und Trom:
petern f, oben &. 392.
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eines ehrlidien Dlalmens bepgelegt, und ihre Kins
ber filr junfts und gildefdhia evBlavt worben 1),

Nur in Anfehung der Schinder, Abdecter,
YOafenmetfter oder falbmeifter™). glaubte man
eine Ausnahme madien und die dffentliche Mets
nung fchonen ju mifien.  Den AbEdmmlitngen ders
felben wurden die Medyte eines ehrlichen Nahmens
erft in Der gwepten Genevation, wenn die evfieve
eine andere ehrlidye Lebensart evrwdhit und diefelbe
wenigfiens drepfiig Jabre lang fovtgefeft hatte,
gefeslid) jugeftauden m). Jn der Folge gieng
man jedod), weiter und befreete die Kinder der Waz
ferueifter, die bad Gewerbe ihrer Vater nody nidyt
getrieben haben und nidyt treiben wollen, von dev ofz
fentlidyen Bevacditung, fo daff fie, gleid) anderer
vedlichen Leute Kindern, von den Handroerfern und
anderen ehrlidhen Gefellfchaften und Gemeinheiten
nicht ausgefdhlofen werben follen, aud bie I ddyter
an Qandwerfsleute und andere ehrlicye Perfouen,

Db 5 ohne

D R.P. O. 0. 1548, Kit,. 37, §. 1. 0. 1577. it 38,
§. I. R S, 0. 1731, §. 4. Gevitlacher Hand:
budh IX. 1723. 1742, Uuch) dem Gewerbe der
Schweinefhneidey ift die thm etmwa anflebende
Makel abgenommen worden.  Kaiferl. Priv. o.
64 DMov. 1699,  Churbraunfdyweig. BVerordn. v.
7. May 1722, Corp, Conft, Cal, IV, 36. Wil=
Lich Lk 167. .

*) Aud) Seharfridhters- Gefellen, nad) neuerer
Ctifette ( MNationalzeitung der Feutfchen 1708.
@. 854 M. *). Der Scharfrichter it beFanntz
lich von aller Chrenmatel frey, wenn er nur fonf
ein Ehrenmann ift,

m) R S. 0. 1731, a. a. O. v, Cramer Wekl,
Nebenftunden Th, 37, Avh, I.
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ohne Daff diefen Defiwegen der geringfte Vorwurf
gemadht wevden darf, fidy verheurvathen Eonnen.
Nur foldje, die die Avbeit ifhrer Cltern und Woys
fahrer wivklidy getvieben haben, bediivfen der lane
Desherrlichen Legitimation, um eben diefer Vorzuge
theilbaftig ju twerben n).

Die Griinde diefer Verordnung waven unfireis
tig hochft widytig und entfdheidend. = “Man habe,
»»heifit e8 in dem Sdhluffe dev beiden hohern Reidhsz
,»collegien, ermogen, dafi das Sdickfal devjenigen
»Perfonen, Kinber und ALESMmMIMge, weldye fidh
,,obne ibr Derfcdhulden und blog um deswillen
,»001 Handwerfern, Sinften und andern ehrlidyen
,,Gefellfdaften andgefdloflen fehen, tveilen ihre
LG ltern und Voreltern ihve Nalhrung durdy foldye
»Berriditungen gefudyt haben oder nod) exlangen,
»0fe oon anbern al8 der Clhre nadjtheilige ange:
,»feben und verabfdheuer werden, allerdings bes
L»Dauvendwiivdig fep , unbd einev mitleidigen Hilfe
,,0edfiefe, umalen, da devgleidhen Perfonen, wels
e die Werrichtungen ihrer Worfahrer nidyt forts
,treiben wollen, ober dabey ihrve Tlakrung nidye
wfinden Eonnen, in CGrmangelung eines ehrlidien
,,Gewerbed und RNahrungsftandes nidyt felten auf
unerlaubte, dem gemetnen Wefenr hocyft nachtheis
Hlige Mittel, ja “firafbare Wege verfallen, um
wibren abgehenden unb nidst leidyt ju. findenden Uns
steehalt 3u fudbens weldem Unwefen abjubelfen
ol dad ficherfte Mittel fey, wenn man bergleis

sden

n) Sdluf dew beiden Hdhern Reichdcollegien v, 3Ts
Jan. 1772, mit der RKaifer(. Ratification s 30.
Apr. b I Gevftlacher 1X, 1764, 1708,
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sden Sente,  ihy Brod ellid) ju verdienen, in
5,Stand feBe, die Handwerfszinfte aber von dex unz
»billigen Ausidlieffung derfelben juvict bringe” o),

Deffen ungeadytet glaubte das rveidysfiddtifhe
Collegium in Anfehung devjenigen, die dag vaters
lidge Gewerbe beveitd getvieben haben, nidyt beys
treten ju Edunen, uud wer den Sunftgeift und
pen Einfluff der Sanftein den Reidydftadten Fennt,
wird die Wedentlidyleiten des Neidysftdvte: Naths
fich Yeidht vorftellen Eonnen p).  Der Kaifer trat
jedod) der Mepnung der hoheven Reichscollegien bey.

Die churbraunfchweigifchen Gefese fiims
men mit den &lteren Reichs -+ Policengefesen vollig
uibevein q), und verorduen indbefoudere in Anfes
hung der Amts - Stadts oder Seridhtsdieney und
Sdyliefler , ber Amts ¢ und Feldpfiuber, der
Holstuedte, Flurfdifen, Jodbrengriber, Veta
telodgte, der bey Den MRegimentern fiehenden Sto2
cfenEuedyte und devgleichen jur Handbhabung der
Suftis und Beybehaltung guter Policey ndthigen
Webdienten, tweldhe von vevfehicdenen Unterthanern
aus irvigem Wabhn fiir unehrlich gehatren werden,
bafi diefelben die Worvedhte der bitvrgerlichen Ges
felljthaft gleid) anbdeven Untevthanen nnd Cingefefs
fenen, weldje eine elrliche ebendart und Hands

thies

o) Gerftladera, a. O, &, 1763,

p) Bergl. Joh. Jac, Sieber von ben Schwierigheis
ten in ReichSftadten das Reichsgefess v, 16. Aug.
173T. wegen der Migbrauche bey den Sinften zu
vollzichen, 1771, ; :

q) Willidy 1L 774, v. Seldhow  Braunfhweigs
Luneburgifchesd Vrivatvecht §, 192, :
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thievung evrodhlt haben, geniefen, und nebft ihz
ren Ehefrauen und Kinbern von Febevmann fiiy
ehrlid) gelyalten, nnd tns und auflerhalb den Ge:
fellfchaften und Sufammentinften dberall dafiv ges
aditet, audy u den Sinften und Funungen jugelaffen
werden follen. Das Bovurtheil gegen diefe fite
die Rechtdpflege und Policenverwaltung gang uns
entbehyelidye Leute gieng fo weit, daff Die Unters
thanen fie fogar in den Kirdjenfidnden nidht unter
ficdh) dulben, ihnen ihve Hiufer nidht vevmiethen,
fa nidt einmahl ein ovdentlides, ehrlidhes Bes
grdbnif sugeftelien wollten, — Dicf alles ift bey
fdhwerer Gelvs oder Leibesd » aud) nady Befinben
Karvvenjdhiebenftrafe vevboten r).

Die unehelichen Kinder vexfolgte ein graufas
med Worurtheil {elbft alddann nody, wenn devunsz
perfdhuldete Schimpf, den ihre Geburt nad fidh
300, entoweder vermdge der Gefefe wegen nadyher
pollzogency Ehe der Cltern, ober ald befondeve
Begnadigung unmittelbar von dey gefebgebenbden
Gewalt anfgehoben und vou thuen genommenwar,
Mian wollte fie dodynech nidyt fir gany ehrlid) ans
fehen. e melyr bie Legitimation in diefem Falle
nidyt forohl al8 eine der Natur der Sade nadh
nothwendige Handlung, fondern vielmelyr ald eine
Nadygiebigleit gegen die Sdywadye unaufgeflivter
Menfdyen 3u betradyten ift; defto gevedyter voar
bie gefeBlidye Worfdrift; weldyein Rick{icht auf
den ebrlichen YTahmen den Unterfdyied gwijdhen

ehes

) Berordn, v, 6. Apr. 1734, . 7. Sept. 1742
Willich 11, 775. 776,
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ehelid) gebornen und legitimivten Kindern 05llig
oufhebt s).

&g ift iberhaupt unverndinftig und ungevedt,
wegen Wergehungen der Eltern die Kinder ju vevs
adyten und die Unfhuldigen mit dem WVerlufte
ihres ehrlichen ahmens u ftrafen, ober das
Berbredyen eined CShegatten als befdyimpfend fiix
den anbderen auzufehen, oder den eined Werbredyen
angeflagten und nad) eviwiefener Unfdhuld frey ges
forodyenen fite unehrlichau haltew.  Aber dief alles
war einft herrfdended BVornvtheil in Teut{thland,
und iff jeBt 3war verbogen t), aber lange nodh
nidyt veretlge u).

Nod fdlieft fich an die bisher genannten eine

Tange Neithe von Woruvtheilen der Unehre an,

bie bisweilen fogar rubm 7 und ehrwiirdige Hanbds

Yungen fiir {dhimpflich und entehrend anfehen. Aud)

fie hat die Reidyspolicey fiir ungevedyt und vevwerfs

Yidy exfldy, €8 fepeu grobe, nicht ju duldende Lns

‘ ordnungen und Mifbraudye, “daf die Roth~ und
= Weifigerber an theils Detent wegen WVevarbeitung
der Hundshiute, aud) fonften unter fid) habender
unndthiger Svrungen, einander auftveiben, und
dies

s) R ©. 0. 1731, §, 11, Gerfilacher 1X. 1750.
willidh 1L 782, e &

t) R. S, v. 1731, §. 13. Gerfilacher IX. 1752,
1753 '

u) Billig muf aucy bey demr wepten und dritten
Salle grofe Vorfiht gebraudht werden, um die
_cr[aub{rg Chrliebe unbefcholtener Staatsbiivger und
ihrer @cuoﬂcx!fd)af:cu nidht su beleidigen.  Der
ReicdhSiDE feheint hiev in einigen Punkten wirvks

Tich 3u weit 3u gehen.
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»oiejenigen, fo devgleidhen nidyt vevarbeiten, bdie ans
ssvere fiir unredlidy halten, dbabero aud haben wollen,
»»0aff Die Dandwerfspurithe, weldie an dergleidhen
miovten gearbeitet, von ben andern fid) abfirafen laffen
sfollen: gleidhergeftalt, da ‘ein' Handwerfer einen
»Qund ober Kage todt wirft, vber {dhldgt, ober
smertvanker, jo nur ein Aas anvlihret, und dergleis
e, man eine UnvedlidEeit daraus evgwingen will,
»ivgar, daf dieAbbdecter fidy unterftehen ddrfen,
siolde Handwerfer mit StecCung deg Neffers und
sstehr anbere Wege 3u befdhimpfen, und dergeftalt
»:0abin gu udthigen, baf fie fich mit einesn Stiick Geld
s gegen ihnenabfinden miifjen, nod) fexner untey dem
»falfhen Wahu daraus flieffender jedody fogar feis
».nen Grund habendey Unredlidyfett felbff denenjes
smnigen, welde Sfterd, aud) wohl blog unwiffend
»>und unverfehens mit Abdectern getvunken, gefahs
s»ten ober gangen, oder derfelben einen oder ihy
2 Weib und Kinder ju Grabe tragen helfen, odey
»>00n ber Seichenbegleitung getwefen, ober die aus
s»offenbarer und von den Gevichten dafiiv exfannuter
sWelandyolie fidy felbff nm das Leben bringende
»Perfonen abfdhneiden, anfheben und su Grabe tras
ngens item 3u Kriegdz und Peftyeiten in Srmans
»gelung cines Abbecters oder foufien bey groffen
»Bichfeudien, das gefallene Wiel) aus den Sthls
sylen {dhaffen und vevgraben; item Judymadier, o
ssRaufwolle verarbeiten, ja Sfterd gar noch aller
s 0fefer feute Kindern von den Handwerfern Ddey
s»grofite Streit und BVerbruff exveget worden. Audy
sfey es hodft unfiatthaft, dafi man den BVarbiver
»und Babern Wortvirfe' maden wolle, wenn ,fie
ssMaleficanten, die auf der Tovtur gewefen {ind,
»»in die Cur nehmen,  Alle diefe Mifbréude fgélcu

Hoers
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fberall abgeftellt unbd bie Uebevtveter fiveng befivaft
werden v).

Weberhaupt iff bey {harfer Strafe vevboten,
daf liemand den andern fdymdhen odev eigens
maditig fiir unvedlid) evkliven foll w).

Sdymabaund Lafterfdrifren, Gedichteund v,
Jeitungsnachricdhten,  Spottz und Schand:
gem@ablde und Rupferfiiche, fo bald e auf
BerleBung der Chre und des guten Nahmens
eined Staatdbirgers abgefehen iff, darf eine gute
Policep nie dulben, fondern fie muf dagegen evnfts
Yidje und wivfame WVorFehrungen treffen.

Sn Rickfidt auf Sdriften, die durd) den
Druct bebannt gemadit wevden, ift, auffer der
Cenfur, wobon weiter unten gehandelt werben
wird, oielleidt Eein jwecfmifigeres Vorbeugungss
mittel, al8 Me durdy die MeidhsgefeBe vovgefdhries
bene Augeige Ded Druclortd und des Werleqersd
ober Druckers x),  Mande andeve *Ewg‘r{)rifreu
ber Alteren Reidypolicengefere besichen fidy aber
auf die Unruben fm 16, Fabrbundert, o dep
“Sdmabhidriften, fdhmabhliden Gemdlve, Chays
wten, Abgifie, Gefthniz und Gemddyts” Fein

Gnbe

v) R, ©. 9. I731. 0. a. O. Gervftlachet 1X. 1752,
w) R P. O v 1577, Rit 38, §. 4.

X) R A 0..1530. §. 58. 9. 1570, §. 154 f. K. P.
D, o, 1577. it 85, §. 1. . S, uberhaupt:
Gerfilacher IX, 1180. f.  Da von der Bricher-
policey nothwendig befonders gehandelt werden
muf; fo mag e;'ﬂe genug feyn, das, was aud dey=
felben Dhieher gehdrt, Bier nur angudeuten,
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Gnde war , und Ednnten dabher in neuern Beiten,
ohne VerleBung einer verninftigen Wrefifrepheit,
nidht in Anwendung gebradyt werben.

Audy die vertragdmaifige BVefdyimpfung haz
ben die Netdys = PolicengefeBe, ald unfdyicklidy und
vubeftdrend mit vollem Redyte vevboten. Schandz
gemahloe y) und Pasquille gegen Schuldner,

‘bie ju beftimmter Seit nicdt bezahlen, find jest un:

evlaubte Swangsmittel z), Die ehemahls gewdhn:
liche Werpflidytung bey Scyelmen fdhelten ift dodh
aud) jeBt nody nidyt gang ohue redytliche Wivkung,
ob fie gleidy nicht mehr i1 fivengften Ginne genoms
men wevben davfa)

Die Reichs - Policepgeferse verpflichten die
NReidydgerichte und die bey ihuen angefiellten Fiscale
aufdie Beobadytung diefer Berordnungen von Amiss
twegen 3u fehen und gegen die Uebertveter 3n verfahs
ten b). Das Biidhercommiffariat in Frankfurth
bat gleidyfalls den WBefehl, feine Aufmerfambeit auf
{olche verbotene Sdyriften und Kupferfiicdhe su rid)
ten.  Su ben eimgetmen ©Otaaten beobadytet die
Landespolicey gleide Borficht.

Cuds

y) Bergl. Rliubers intereffante Abhandlung de pi-
¢tura contumeliosa, Erlang, 1787.

z) R. P. O. 6. 1577.. 5. 7.

a) Gerftlacher Handbud) X, 2109. r

b) Gin Beyfpiel . v. Cramer Wepl. Nebenftunbden
XV. 80, Die Gefellfchaften der Kaufleute und
der Schonenfahrer in Liibect hatten fd)margc‘g‘:a:
feln, &Hobn: und Spotttafeln genannt, bdie: bf

fentlich ausgehangt waren, und worauf die Nabz
men
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Gublidh hat e8 die Chren s Sidjerhyeitdpolicey VI.

nod) mit einem Mifbrandye yu thun, der gewdhnlid
a8 bie fiarfite Probe grofer Chrenhaftigleit bea
tradytet wirds mit einem Woruntheile der Unelyre,
weldyes gervifie Befthimpfungen bey gewiffen Perfos
nen nur mit Blut ju bifen und abjumwifhen vevs
ftattet , ober wenigfiens mit dem (mandymah! freps
Yidy nuy fdheinbaven) BWevfudje, Vlutzu vergieffen.
Die Unvedhmagigleit und Unvernunfe deg Duelliz
rens ift lAngft cvoiefens die Anfgabe aber: voie
foll die Policey es verbiiten und verbindern 3
ift nody immer nidyt geldfet.

Man hat 8 ju allen Jeiten fehyr Yebhaft gez
fihtt, daf Strafgefebe, fo fiveng fie and fepn
mbgen, gur BVerhiitung der Sweptimpfe bey reis
tem nidt binveidyen, obgleidy de meiften GefeBs
gebungen fid) biog bavauf befdjranken c), und als
lenfalls nur nod) Bevanlaffungen ju Streitigteiten

ju vermindern, die Theilnahme und Begunftigung
Drits
men von Mitgliedern in gewiffen Fallen gefest
wurdert. - Dief Fam Dbey Gelegenheit eines ywiz
fhen beiden Gefellfthaften entftandenen Gtreites
sur Wiffen{daft des Rammergerichts, weldes da-
her am 12. Mary 1759 erfannte: St Rihtern
voriger Jnftany die beiderfeitige {hwarye Bretter,
welche unter bemr unanfidndigen Rubro s Hobnz
und Spotttafel aufgehentt feyn folfen, al3 e
Reichs = Conftitution zumider, {ofort antoritate
iudiciali binwegzufchaffens auch) devgleichen ferner
aufsubenfen nicdht su geftatten, und wie folches
gefcheben in 3eit 2 Monathe burch ihren Anwald
angeigen su laffen, aufgegeben”,
c) . Quiftorp Peinli Redt. B, 1, §. 339,
Meifter Pr, iur, crim. §. 182. 183.

Ce




434 Budy 1L Abfchn. 1. Hauptft. 7.

Dritter, insbefondere basd Cartelltragen und Secuns
biven su vevhindern, audy die fribgeitige Ungeige
bey bey Dbrigleit ju befdrdern fudien d),  Ullein
bie Sitte ber Srweytampfe beruht anf einem fo médyz
tigen unb ausgebreiteten Vorurtheile, bdaf gegen
fie die gewdhnlichen Mittel der GefeBgebungstiugs
feit nur von fehr unbebentenbey Wirkung {ind,

Die Reichs = Policepaefessgebuny glaubte
von einer ausfibrlihen nnd einbringenden Belehz
rung dber dad Unverninftige nand Wiberredtlidye
der Swepfampfe, hauptfadylich aber oon einey
fdnellen und nadgdriictiichen, felbft unaufgeforberten
Redytspflege in Injurienfachen die beften | IWivFune
gen erwarten ju¥dunen.  Jur unmittelbaren BVeys
hiitung der Bwepidmpfe’ madyte fie jugleich den
SHaudwivthen, Cuftroivthen und Hausdodtern, fo
wie fedem anbern, bder von einem gu befovgen:
den Bwepfampfe einige Nadyvidyt exhalten wirde,
die fdyleunigfteUnyeige bey dev Obrigleit, und bdies
fer nidyt nuy augenblictlich Borfehrung der jwecks
mifigfien BVerhindevungdmittel, fondern andyeigene
beftandige Wufficht, befonders da, wo man Ges

“Yegenheiten um Gtreite woll vermuthen fann,

jur unerlalidhen Plidt €).
Die

d) &. die Churbraunfhw. Gefelse bey Yillich T,
601, Supplement. &. 236, 242. 204, Sie ge-
Horven alle nidt forwohl in dag Policey = al
pielmehr in dag Criminalvecht, — Die Ver=
fagung eined ebrlichen Wegrabniffes fiir die-
jenigen, die im Swenfompfe fallen, iff eine
Policeymagregel, welche bhier ungefelr gleichen
MWerth haben mag, wie bey den Selbfimdrdern
(oben S, 319.).

e) R, &. v, 1668, Gerfilader IX, 1215. fo
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Die vollftindigfte und voryiglichfte unter den
Gefesgebungen neuever Jeit follte bem exfien Cnts
wurfe nad) eiu Borbeugungsmittel gegen den Srveps
Fampf einfithren, bag gan; eigentlicy in dag Ges
biet der Clhren: Sidyerheitspolicey gehdrt. E8ift
a8 Cingige, von weldjem fehyr einfidhtsoolle Bes
urthefler efne evoinfdyte Wirkung hoffen: ju Eons
nen glaubten: ein Ehrengeriche f). €8 fdeint
uut fo mehy der Mihe werth zu fepn, die Ffurze
Ausflihrung der Griinde, die man in jenem Cnte
wutfe findet g), hieher su feGen, bda der Wors
beugungdmittel gegen den Swepfampf {o wenige
find, und gerade diefes den Wepfall {o vieler {ad)s
fundigen Manner evhalten hat, ob s gleid) in Has
Gefegbudy felbft nidyt aufgenommen worden ift h).

@3 giebt Worurtheile, die aller Padyt dex
{egidlation troBen, und fo allgemein verbreitet und
begiinftigt find, daf je melyr die Gefefgeber bie
Otrafen der. davaus folgenden Werbredjen exs
hohen, defto suverlagiger eine ginsliche Straflofigs
feit Derfelben dadurd) bewivft wivd. - Daf bas
Duell in diefe Elafje-gehdre, lehrt die Erfakrung
faft aller europdifden ationen, Soldyen Boyurs
theilen bie Mad)t der Gefebe gevade ju entgegen
fellen, ift alfo vergeblid); man muf vielmehr auf
ihren Grund guricgehen, und diefen ju entfriften
bemiiht fepn.

Sn:
£) Cntourf eines Ge 3 fitr bie Preufi. Staa=
‘)tcu Zh, E ’Jlbtb@. 3(c‘é%.l(2c<;’5.‘fxft L

 g) Dafelbft S. 311,
h) Bergl, Preufy. Gefesbuch X, 2. Tit, 20, §. 667, f.
Ce 2
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“Snjuvien, bdie eiem Edelmann ober Offiz
chere tiederfahren, wivfen widrige Begriffe von
Aeinem Chavacter bey dem Publifum, und infous
derheit bey feinen Stanbesdgenoffen, * Die Gennge
thuung, weldie dem Veleidigten, im ordentlidhen
Begqe Redytens, von den oxdinairen Geridyten vers
fdaft werden fann, ift nun fdon einmal, durd
das gemcine BVovurtheil, fliv unjuveidiend exflart,
und derfelben diefenige, bdie er fidy burch den Sweys
Bampf {elbft verfthaft, fubfiituivt worden, &8
Formmt alfo darvauf an, an die Stelle diefes leBtern,
ein andres MNittel ju finden, weldhesin den Augen
e Beleivigten, b feiner Standedgenoffen, hins
veichen ¥onne, fenen wibvigen Cindyud ausjutils
gen.

“OBenn die WVehandlung folder Ehrenfas
dhen den eigenen Standedgenoffen ded Beleidigten
aufgetragen wirds fo muff diefer nothwendig ges
neigter werben, die Sidyerheit, oder vermepntliche
NRettung feiner Shre, Mannern angudertrauen,
Denen ex bie Tidtigleit nidyt abfprechen Eann, aus
eignem Gefiihl, Kenntniff und Crfabhrung, ders
gleidhen Beleibigungen, und die fhictlichfte Uhua
dung devfelben, “vidtig 3u beurtheilen.

“fBenn diefe Manner, nady nnterfudter Saz
de, die Chre des Beleidigten fliy ungebranft, und
feinen Chavafter fiiv untabelhaft erfldven; und
diefer Crfldrung, durd) {dyicliche Feperlicyfeiten,
bag Siegel ihrer eigenen innern Ueberseugung anfz
briicfen s fo barf man mit Grunde hoffen, daff die
nbrigen Mitglicder ihres Stanbes, ein foldhes
on ifnen, al8 competenten Richtern, gefalltes }.lr:

theil

|
|
|
!
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theil anguerfennen » fein Vebenten finben, anddof
alfo dey wibvige Gindruckt, weldyen die Jnjurie ges
gen ben Beleidigten gemadyt hatte, dadburd) vevs
I5fchen mwerde.

“SRenn’ endlidy dem Chrengeéitht die Vefugnif
bepgelegt wivd, in porfommendeifi Feporbentlidyen
Sallen, (und was dies fir ‘{yﬁlre\’%b, muf bdie
fiiv folche Chrengeridyte befonders abjufafjende Gz
freuftion ndher befiimmen) die GSadie dem Laudeds
herrn vorjulegen, al8 weldyer allein von ben Ges
feen bifpenfiven, und fein NRedht fiber Leben und
Fod, fir einen gewiffen befitmmten Fall, aud) ans
vern nbertragen fanny wenn alfo bie Ausfidt auf
pic Grlaubniff, fich felbft vermeyntlidye Satisfaks
tion verfdaffen 3u divfen, nidt'gan; audge{dlofien
ifty foDletbt bem Borurtheil Feine SchuBwehyr mehr
fibrig, hinter weldyer e den Privatz Sweyfampf
als das eingige Mittel sur - Wieberherfiellung
einer gefrantten Ghre, ferner vertheidigen founte.

«Eyft unter foldjen BovausfeFungen Fonnen,
gegen ‘ein bennod) unternommenes Privat- Duell,
firenge Ctrafen gedroht, und wirklicy werhingt
werben 3 die bas Gefihl der Menfd)licfeit emypdz
ren, fo lange bem Manne von Stande nur die traus
rige Altexnative, fic) enttweder der Ahndung der
Gefee, ober der Weradytung feiner Standedges
noffen, und in mandjen Fallen jugleid) dem Vevs
Yufte feiner Bedienung ausgefelt au fehen, ibrig
gelaffen wird”.

@3 Fame abrigens woh! immer davauf an, ob
bie Woryiige cined Shrengeridytd im Standewdren,
bie
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die Madyt eines Wovurthells 3u befiegen, das auf
fo. mannigfaltige Weife fid) befeftiget hat, das in

. jeder nenen Generation eine neue Stife hevans

wadyfen fieht , das den ehrgeiBigen Jungliug reiBt)
ben vubigen Mann defpotifh behevefdyt, das felbft
ben, bev ep; fanut, Der feine gange Nidytigleit
cinfieht, feimgegauze BVevddptlidybeit fublt, mit
unwiderftehlicher, Gewalt einem Gegner mit dem
Sdywwerdte in der Hand gegen tiber frelit! Denn wie
wenig frepe Mdanner giebt ed, Ddie frey und mus
thig genug find, zu fagens id) fhlage midh nidyt !
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Handbud

Des
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Gunther Heinvich von Berg,

0. M. O, und Profeffor, auchy Bevfiger der Juviftenfacultat
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Hannovver,
im BWerlag der Hahnifhen Buchhandlung

T 99




	Handbuch des Teutschen Policeyrechts
	Theil 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]

	Besitznachweis
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorrede.
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Inhalt des ersten Theils.
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]

	Erstes Buch. Von dem teutschen Policeyrechte überhaupt. 


	Erster Abschnitt. Von dem Begriff und Umfang des teutschen Policeyrechts. 


	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Zweyter Abschnitt. Von den Quellen des teutschen Policeyrechts. 


	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Dritter Abschnitt. Von den Hülfsmitteln des teutschen Policeyrechts.


	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78


	Zweytes Buch. Von dem Rechte der Policeygewalt in Teutschland. 


	Erster Abschnitt. Von dem Umfang der Policeygewalt in Teutschland überhaupt. 


	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Zweyter Abschnitt. Von den gemeinschaftlichen und besondern Rechten des Kaisers und der Reichstände in Ansehung der Policeygewalt. 


	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Dritter Abschnitt. Von dem Verhältniß der verschiedenen in dem teutschen Reiche bestehenden Policeygewalten gegen einander. 


	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Vierter Abschnitt. Von dem Verhältniß der Policeygewalt zu der Justizgewalt. 


	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

	Fünfter Abschnitt. Von dem Verhältniß der Landes-Policeygewalt zu den Rechten der Landstände.


	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204


	Drittes Buch. Von dem teutschen Policeyrecht im engeren Sinne. 


	Erster Abschnitt. Von dem Rechte der Sicherheitspolicey. 


	Erstes Hauptstück. Umfang und Grenzen des Rechts der Sicherheitspolicey. 


	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Zweytes Hauptstück. Recht der öffentlichen Sicherheitspolicey. 


	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265

	Drittes Hauptstück. Recht der allgemeinen Privat-Sicherheitspolicey. 


	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	Viertes Hauptstück. Recht der persönlichen Sicherheitspolicey. 


	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325

	Fünftes Hauptstück. Recht der Eigenthums-Sicherheitspolicey. 


	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406

	Sechstes Hauptstück. Recht der Freyheits-Sicherheitspolicey. 


	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418

	Siebentes Hauptstück. Recht der Ehren-Sicherheitspolicey.


	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438



	Rückdeckel
	[Seite 456]
	[Seite 457]
	[Colorchecker]




